ber “Ashociated Preas”. 


— 


_ @eliefert von 
guland · 


Im Kongreß · 
Mafhinaton, D. K., 1. Juli. Sen. 
forah von Xdaho jprach nad Eum- 
Min: pon oma und befürmortete 
benfalls die Annahme eines Eintem- 
nitenerzufaßes durch den Kongreß 
ficht auf dem Umweg der Unterbrei= 
fung eines diesbezüglichen Verfaſſungs⸗ 
— an bie verchiedenen Staaten). 
r. griff Albrich jharf dafür an, daß 


— eſer in dürren Worten erklärt hatte, 


fire Unteftügung ber. Korporations⸗ 
ffolge hauptſächlich zu dem 


5 Bmed, die Einfommenfteuer zu ber» 


„eiteln. 


Mafhington, D. R.,1. Juli. Nad- 


Bam Sen. Borah feine Rede im Senat 


u Ende gebracht, ergriff MeCumber 
das Wort. Diefer, der ein Mitglied 
bes Finanzausfhuffes ift, erklärte, 
dap er durchaus feine Sympathie mit 
Adrichs Bemerkungen habe (die bejag- 
ten, dat Aldrich hauptfählich desime- 
en die Korborationäfteuer unter- 
Mühe, um die Einfommenfteuer zu Yall 
au bringen) und daß Aldrich lediglich 


> m feinem eigenen Namen gefprochen, 


und»nicht in demjenigen: de Yinanz- 
ausfchuffes. 

Das Übgeorbnetenhaus mar heute 
nur 12 Minuten in Situng und be- 
faßte fi ausfhließlih mit Routine: 


eeſchäften. 


Waſhington, D. K. 1. Juli. Borah 


erklärie, nit ſeinem Widerſtand gegen 


die Korporationsſteuer trete er nur in 


die Fußſtapfen der Führer ſeiner, der 
zepublitanifchen Partei. Er erinnerte 


daran, daß die Minderheit im Jahre 
1898 eine SKorporationdfteuer als 
Krieggmaßnahme vorgefhlagen, und 
“die republifanifche Mehrheit Ddiefelbe 
verworfen habe, — nicht aus Zmed- 
mäßigfeitägründen, und nicht meil bie 


"Steuer nicht nothmwendig gemwefen Sei, 


Wii. 
N Ir 


1 
F 
— 


ſondern wegen der Grundſätze, auf 


denen ſie beruhe, oder die in ihr ent⸗ 


Balten feien. Auch verlas er Auszüge 
| aus einer, damals von Senator Lodge 
+ gehaltenen Rebe, melche diefe Steuer 

ſcha 


xf betämpfte! 


(Root vertheidigte die Korporationg- 


..  fleter. 
. Berfud, Sohlenitreit beisulegen. 


lanjas Gin, Mo., 1. Juli. Meh- 
te Beamte der Vereinigten Gruben- 
rheiter des Güdmeltens, "Towie der 


Betzelür. des Nationalverbandes dert 


— 


Benleuie, Edwin Perry, Tind jet 
Fund ftreben eine Konferenz mit 
 Hereinigten Jüdmeltlichen Kohlen: 

enbefigern an, um womöglich den 

Streit non 8000 Grubenarbeitern im 


© Ranfafer- elde (anläßlich der Aufke- 


"Belegen. 


Lohnabſcheckungsſyſtems) 


ulegen 
Der Brüfident de3 Kanſaſer Ge⸗ 


| 
I 


| 


gi 


+ 


1 
} % 
} 
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“Haat, es mürben bald 40,000 Mann — 


mwertichaftabtitrifts, Alerander Honett, 
"auch in Miffouri, Oflahoma und Ar⸗ 
Hanjas — jtreifen, wenn die Gruben- 

über das Abichedungsfpftem Nicht 


“fpiederheritellten. 


H 4 
20. 
% « . E 
J 9 


Mänor jet Polizeifommiffär ab! 
New Hort, 1. Juli. Bürgermeifter 
"Mc&lelan hat den Polizeitommiffär 
Zheodote U. Bingham, dem er (mie 
an anderer Stelle gemeldet), geitern 
eine jcharfe Rüge ertheilt hatte, jegt 
abgefegt. 


— — — — 
Ausland. 


Der vielbedrohte Zar! 
Edter des ſchwediſchen Generalmajors 
hatte es eigentlich auf Nikolaus ab⸗ 
geſehen. 
Stockhholm, Schweden, 1. Juli. Wei⸗ 


tere Anbaltspunfte für das Beſtehen 


eines anardiftiihen SKomplot3 zur 
emordung des Zareh Rikolaus von 


Rubland während feiner neuerlichen 
- europäifchen Fahrten wurde Hier » zu 


"Zage gefördert. 
Der Schwede AdolphVang, der, mie 


| = .gemelbet, ben Chef der Schivebifchenstüls 
= Menartillerie, Generalmajor Beckman, 


* 


er 
ae, wie es jetzt heißt, zu einer 
= Bruppe von Unarchiften. melche die 


und dann Gelbitmord begina, 


— des ruſſiſchen Herrſchers 


Iſſiſche Anarchiſten wurden in 
dieſer Sache feſtgenommen, ehe ſich 


das Attentat auf Generalmajor Bed 
abfpielte; aber vieje Verhe 


J 


begegnet ſei. 

ich Juli. Das 
cht dahier belegte den 
ard mit einer Geldbuße 
et — einem 


Neues ſchlimmes Erdbeben! 


Hat wieder großen Schaden gethan. — 
Aber anſcheinend nicht viele Men ſchen⸗ 
opfer. — Erſchütterungen noch ſtärker, 
als die vom Dezember! —Große Panik 
bei den unglücklichen Siziliern. 
Meſſina, 1. Juli. Heftige Erd— 

erſchütterungen wurden zwiſchen 7 und 

8 Uhr Morgens hier und in Reggio, 

verſpürt und verurſachten eine allge— 

meine Panik Set der Benölterung bei- 
der Städte. 

Viele Hausmauern, die bei der Ka- 
taftrophe im legten Dezember nicht 
pöllig zerftört worden waren, fielen 
zufammen, und die Einwohner rann= 
ten, jo jchnell fie fonnten, in da3 freie 
Land hinaus, 

Eine Frau und ein Kind murden 
durch Trümmer, die auf fie fielen, 
fchwer verleßt, und die Frau liegt im 

| Sterben. 

Die erften Vorboten der neuen ern- 

| ften Erfhütterungen wurden fon ge- 
ftern Abend von 8 Uhr an mahrge- 
nommen. (Ganz ruhig war die Erde 
befanntich fchon feit vielen Wochen 
nit.) Und von Stunde zu Stunde. 
nahmen fie an Heftigfeit zu. 

Heute Vormittag. waren die Er- 
f&ütterungen mellenartig und gingen 
bon unten nad, oben; auch waren Jte 
bon dumpfdonnerndemGetofe begleitet. 
Auf die erfte diefer Erjehütterungen, 
melche 8 bis 10 GSeiunden dauerte, 
folgte eine geheimnifpolle Erplofion, 
wie von einem Kanonenfhuß, und die 
hölzernen Nothgebäube, welche für die 
Leidenden der Dezemberfataftrophe 
errichtet worden war:n, jchienen alle 
auf die Seite gemozfen zu werden. Ein 
Schredensgefchrei erfüllte die Luft. 

&3 heißt, daß die Heftigfeit der heu- 
tigen Erjehütterungen noch viel größer 
gemefen fei, ald in wer Schredenanadht 
bom 28. Dezember! Und mie damals 
folgte auf die er*e Erjehütterung eine 
freisförmige Bemequng de3 Bodens. 


Und fünf Minuten darauf fam die 


zmweite, welche da3 Zerftörungsmert 
pollendete,. Eine dichte Staubmolte 
bon den zufammengefturzten Häufern 
ftieg über den ganzen Diftrikt auf. 

Polizeis und Landjägerabtheilungen 
wurden fofort aufgeböten, um die nod) 
ftehenden hölzernen Nothbauten 
mit amerifanifhem Gelve errichtet 
und noch nicht alle benußt -— zu fchü- 
ten oder Eigenthumsplünderung zu 
verhüten. Matrofen, Soldaten und 
Poliziften murben im ganzen Dijtrift 
berumgefandt, um der Bevölferung 
Muth zuzufpredhen und Diebsgefindel 

ernzuhalten. 

Die Inſtrumente in der Wetter— 
‚bärte verzeichneten von heute Vormit- 
tag 7.20 Uhr an zehn ftarte Erfütte- 
tungen. 

Nachrichten aus den Provinzen be- 
jagen, daß auch dort Schaden ange- 
richtet wurde; doch laßt fich die Größe 
des Unheils noch nicht überfchauen. 

Reggio, Stalien, 1. ZYuli. Eine 
ftarfe Erderfhütterung murbe Hier 
um halb at Uhr Vormittagd mahr: 
genommen. Viele Mauern ftürzten 
zujammen, und die ganze Bepölferung 
verfiel in Banif. Doch wird noch fein 
Menfchenverluft gemeldet. 

Rom, 1. Juli. In Ermwiderung auf 
Anfragen, verla3 der Unterjtaatsfetre- 
tür insder Deputirtenfammer ein Te- 
legramm aus Meffina, melches er- 
flärte, da3 neuefte&röbeben jei nicht 
fo fhlimm, mie e3 erf* gefchienen hatte. 

Der König und - die Königin find 
indeß fehr befümmtekt; doch ijt Letztere 
befriedigt darüber, daß das, nach) ihr 
benannte Dorf Regina Elena, im Vor 
ftadtgebiet von. Meifina, unbefhädigt 
dapongefommen ilt. Yaft alle einge- 
ftürzten Bauten find folche, die von der 
Kataftrophe des Dezember noch übrig 
geblieben maren und nicht für ficher 
gelten fonnten. 

. €3 find &ber Pripatgerüchte ver- 
breitet, die au) bon  bedeutenbem 
neuen Menfchenverluit Iprechen! 

Meffina hatte in der lebten Zeit im= 
merhin wieder eine Bevölferung von 
25,000. 

Rom, 1. Juli. Weitere Telegram- 
me, aber private, au8 Meffina melden, 
daß, die Zahl der Vermundeten bei 
der heutigen Erberfeütterung 10 be- 
trägt, darunter win Leutnant, zei 
Soldaten und zwei Tandjäger. 

Die Frau, welde umfam, ftand im 
Thürweg ihres Haufes, als fich bie 
eritte Erfchülterung. ereignete. Sie 
rannte hinein und holte ein Kind, da3 
8 Monate alt ift, — aber ebe fie den 
Ausgang wieder ereichte, ftürgte bei ei= 
ner zmeiten Erjehütterung das Haus 


| zufammen! Mutter und Kind wurden 
0. [berfchüttet; Teßteres hat man lebendig 


berauögezogen, aber bie Xeiche ber 
Mutter ift noch nicht gefunden. Noch 
zehn Minuten nach“ der zweiten Er- 
ſchütterung hörte man die Frau um 
Hilfe rufen. 
Zur innerpo litiſchen Krife. 
Agrariſches Blatt ſagt, Bülow's Rücktritt 
wider ſpreche dem monarchiſchen Syſtem. 
— Oefterr.-ungarifches Flottenbudget 
verlangt 270 Millionen Kronen, 
(Epesielfabeldepeie der „R. D. Eraatsıeitungn. 
Berlin, 1. Juli. Die „Deutjce Ta- 
— —* fi i 
wurf gegen den Fürſten Bülon 


Bauprogramm ſtehen vier 


Chicago, Donnerftag, den 1. Zuli 1909 —5 Uhr:Anäge 


behandelt worden; niemals fei er aber 
deshalb vom "Plate gemichen. 

Bon den Organen -ded Zentrums 
fhmeigt fi die hiejige „Germania” 
aus. Die „Kölnifche- Volkszeitung” 
aber erklärt, daS Zentrum habe ledig- 
lich ſachlich gehandelt und werde auch 
weiterhin fortfahren, dieſen Kurs ein⸗ 
zuhalten. 

Bülow betrachtet ſich bereits als ſo— 


gut wie aus dem Amte geſchieden und 


fungirt nur noch als Geſchäftsführer 
des Bundesraths. Es gibt zu mannig— 
fachem Gerede Veranlaſſung, daß Bü⸗—⸗ 
low mit dem konſervativen Führer 
Sehen. von Richthofen-Damsdorf ton 
ferirt hat. 

Bon beftunterrichteter Seite verlaus 
tet, daß die anfängliche Geneigtheit des 
Bundesraths zu KRompromiffen ge- 
Ihmwunden fei. Unter ausdrüdli- 
cher Zuftimmung des Kaijers hält der 
Bundesrath vielmehr feit an der Un 
anehmbarfeit der Kotirungziteuer, der 
Mübhlenumfatfteuer und des Kohlener- 
portzolls. 

Eventuell iſt der Bundesrath zur 
Auflöſung des Reichstages entſchloſ— 
ſen. Verſchiedene Fraktionen, von den 
Nationalliberalen bis zur äußerſten 
Linken verlangen die Auflöſung. 

Bei den Unruhen der ſtreikenden 
Straßenreinigungs- und Dungabfuhr⸗ 
arbeiter zu Kiel wurde auch, unter Be— 
nutzung der, zu Ehren des Kaiſers 
und der Kieler Regatta veranſtalteten 
Illuminirung eine Puderfabrik ange— 
zündet. und ein Angeſtellter kam dabei 
um. 

Wien, 1. Juli. Die Regierung iſt 
ſich nunmehr über die, ſeit langem er— 
wogene Erhöhung des Flottenbudgets 
ſchlüſſig geworden. Für die Marine 
werden im Herbſt 270 Millionen 
Kronen gefordert werden. Auf dem 
„Dread⸗ 
noughts“ (Rieſenſchlachtſchiffe), ſowie 
Kreuzer und Unterſeeboote. 

Budapeſt, 1. Juli. Das Voll— 
zugs -Komite der Unabhängigkeits— 
partei hat die Vorſchläge abgelehnt, 
welche Dr. v. Lukacs zwecks Bildung 
eines neuen Miniſteriums unterbrei— 
tet hatte. Es wird jetzt eine neue 
Parteikonſerenz ſtattfinden, in welcher 
über das weitere Verhalten Beſchlüſſe 
gefaßt werden ſollen. 


Ruſſen rücken ein? 


Vorbereitungen für Expedition nach Cehe⸗ 
ran im Gange. 

St. Petersburg, 1. Juli. Es ſind 
Befehle an das Militärdepartement 
des Raufafus ergangen, Truppen für 
die zufjifche Erpeditira nach dei gerfi- 
ſchen Hauptſtadt Teſeran fertig zu 
machen. Die Fahrzeuge, welche zur 
Beförderung dieſer Truppen zunächſt 
nöthig ſind, verſammeln ſich zu Baku; 
von dort fahren ſie (wie ſchon er— 
wähnt) nach Enzeli am Kaſpiſchen 
Meere, und dann ſoll es auf dem 
Landwege nach Teheran gehen. Es iſt 
jedenfalls Alles für Rußlands militä— 
riſches Einſchreiten in Perſien in Be— 
reitſchaft, und dasſelbe erfolgt be— 
ſtimmt und ohne Verzug, wenn weite— 
res Vorrücken der Bakhtiari- Streit— 
kräfte und der Revolutionäre von Kas— 
bin Solches „nothwendig machen“. 

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Bakhtiaris und den „perſiſchen Ko— 
ſaken“ unter dem Befehl des ruſſiſchen 
Generals Liachow (Militärgouver— 
neurs von Tehexan) iſt jeden Tag 
wahrſcheinlich. Soweit die amtlichen 
Nachrichten gehen, hat General Lia— 
chow nur 750 Mann thatſächlich zur 
Verfügung; ſeine Brigade iſt nominell 
1200 Mann ſtark, aber manche Ab— 
theilungen ſind derzeit abweſend. 

Wie die ruſſiſche Regierung angibt, 
iſt es ihr darum zu thun, das Leben 
der ruſſiſchen Unterthanen in Teheran 
zu ſchützen und außerdem den Ver— 
kehrsweg zwiſchen Enzeli und der 
Hauptſtadt „um jeden Preis“ offenzu- 
halten. Dieſer Weg iſt ruſſiſches Ei— 
genthum und bildet die Hauptader für 
den ruſſiſchen Landesverkehr, welcher 
bereits große Verluſte infolge der per— 
ſiſchen Unordnungen erlitten hat. Die 
perſiſche Regierung ſelbſt (die Schah— 
regierung), welche noch vor wenigen 
Tagen die Zurückziehung der rufſi— 
ſchen Truppen verlangt hatte, die jetzt 
in Perſien ſind, ſcheint ihre Haltung 
geändert zu haben. Wie es heikt, ift 
e3 ihr jegt darum zu thun, daß diefe 
Iruppen dableiben, um die Bakhtiaria 
zu befämpfen. 

©t. Petersburg, 1. Yuli. Eine, von 
geftern Datirte Depefche aus Teheran 
meldet, daß der Harem des perfifchen 
Schah3 nad einem fichereren Plage 
weggebracht worden iſt 

an glaubt in Sk Petersburg, daf 
England gegen das ruffifche —— 
ten in Teheran keinen Einwand erhe— 


ben wird, 


= —. ——— 
- Des Mordes angeklagt. 


e 


nn — — 


— — — 


Aur der Anfang.“ 


©o jagt der Redakteur des „Socia- 
lift“ zu Staatsanwalt Waymaı. 


Bor der Grandjury. 


am. Simons, der Schriftleiter es Blattes, 
unterbreitet der Grandjury noch nicht 
die Bemweife für die gegen die Stadt: 
verwaltung erhobenen Anklagen. 


A. Dt. Simone, der Schriftleiter 
des „Chicago Daily Socialift“, fprad) 
heute, einer geftern noch ihm zugeftell- 
ten Borladung Folge leiftend, von fei- 
nem Anmalt Karl Strover und ben 
Perichterftattern Kohn E. Carroll und 
Xerome Beyr  "egleitet, im Amt3zim- 
mer de3 Stautsanwalts vor. 

„Sind Gie, Herr Wayman, bereit 
zur Unterfuhung der im -Chicago 
Daily Socialift erhobenen, gegen die 
Stadtverwaltung gerichteten, auf 
Grabſch lautenden Antlagen?“ fragte 
Simon den Staatsanwalt und fuhr 
dann fort: „Wenn das der Fall fein 
follte, jo ftehen wir zu Xhrer Verfü- 
eung. Wir find gern erbötig, Ahnen 
Xeiveife für die Wahrheit unfjerer Be- 
bauptungen zu liefern.“ 

„SH weiß von der Sade nichts,“ 
antwortete Wayman. „Sie thäten 


beffer daran, fich an die Großgefchmo: 


tenen zu. wenden.“ 

„Herr Simons,“ bemerkte jetzt deſ— 
ſen Anwalt, „möchte vorerſt nicht 
ſämmtliches von ihm geſammeltes Be— 
weismaterial preisgeben. Er bittet 
um eine mehrtägige Friſt, um das Be— 
weismaterial zu ſichten.“ 

„Theilen Sie das den Großgeſchwo— 
renen mit,“ lautete die Antwort. 


Weitere Enthüllungen in Sicht. 


Auf Befragen erklärte Simons, daß 
es ihm nicht möglich geweſen ſei, ſei— 
nen ganzen Stab gleichzeitig als Zeu— 
gen vor Gericht zu ſchleppen. Die 
Herren würden einander ablöſen. Im 
Uebrigen wolle er nur bemerken, daß 
mit den ſenſationellen Beſchuldigungen 
im „Socialiſt“ nur erſt begonnen wor⸗ 
den ſei. 

Heute Morgen hatte Wayman eine 
Unterredung mit feinen Gehilfen Tho- 
mas Marfhall und Victor Arnold, die 
der Grandjury zur Seite ſtehen, und 
Herrn Mn. Wi Hunter, dem Obmann 
der Geſchworenen. 

Kurz nach 10 Uhr machte er der 
Grandjury ſeine Aufwartung. Ehe er 
das Zimmer wieder verließ, hörte man 
lautes Händeklatſchen, woraus geſchloſ⸗ 
ſen wird, daß er eine beifällig aufge— 
nommene Anſprache an die Geſchwo— 
renen gehalten hatte. 

Fünf Minuten ſpäter ſtanden Si— 
mons und ſeine Begleiter vor der 
Grandjury. 

Simons blieb 20 Minuten, Carroll 
15 Minuten im Geſchworenenzimmer. 
Ueber die dortigen Vorgänge weigerten 
beide ſich, irgend welche Angaben zu 
machen. Simons erklärte, nothge— 
drungen den Mund halten zu —* 


da die Geſchworenen ihm unvberbrüchli⸗ 


ches Schweigen auferlegt und ihn dar— 
auf aufmerkſam gemacht hätten, daß 
er im Uebertretungsfalle wegen Miß— 
achtung des Gerichts belangt werden 
würde. 

Beide Herren mußten im Zeugen⸗ 
zimmer verbleiben, da die Gejchmore- 
nen ſie möglicherweiſe nochmals ver— 
nehmen werden. 
Wm. Murphy, der Lokal⸗Redakteur, 
und Payton Bosworth, ein Berichter⸗ 
ſtatter des „Socialiſt“, vorgeladen. 

Nachdem um halb 1 Uhr die Ge— 
ſchworenen ſich vertagt hatten, erklärte 
der Staatsanwalt, daß er Simons 
und die drei Berichterſtatter im Laufe 
des Nachmittags dem Richter Me— 
Surely vorführen und verſuchen wer⸗ 
de, ſie zu zwingen, ihre angeblichen Be⸗ 
weiſe preiszugeben. 

„Die Leute haben ſich geweigert, den 
Großgeſchworenen die geforderten Be- 
weiſe zu liefern,“ ſagte er. „Sie hiel⸗ 
ten noch nicht den Zeitpunkt für ge—⸗ 
fommen, das, was fie von bem angeb- 
lichen Grabfeh mifjen, preiözugeben, fo 


: Jautete ihre Ausrede. Ach merbe fie 


atselen te, 00 


‚werde, wenn ber Staat3anmalt 


jegt dem Richter vorführen laffen und 
diefen "bitten, ihnen die Zungen zu lö- 
fen.” * 
Es verlautet, daß Simons um Friſt 
zur Sichtung des Beweismaterials ge— 
beten und erflärt habe, baß er nur 
dann die gemiünfchte Ausfunft geben 
per⸗ 
ſönlich die Unterſuchung leite. 


Simons wurde von. Berichterftät- 
tern gefragt, ob man. ihm ‚Straflofig- 
Bad, dab 


teit zugefichert babe für den 
er ala Belaftungs 


Inzwiſchen wurden 


kommen. 
Kein Grund zum Einſchreiten. 

Bezirksanwalt Sims meldete heute 
der Poſtbehörde, es liege kein Grund 
vor, den „Socialiſt“ auf Grund der 
angeführten Artikel von der Beförbe- 
rung durch die Poſt auszuſchließen. 
Das habe die von Poſtinſpektor Sha—⸗ 
ron geleitete Unterſuchung ergeben. 
Berichterſtattern gegenüber weigerte er 
ſich, ſeinen Standpunkt näher zu er—⸗ 
läutern. Aus anderer Quelle aber 
verlautet, daß die Unterſtichung gänz⸗ 
lich eingeſtellt worden iſt, da vorläufig 
durchaus kein Grund vorhanden ſei, 
von Regierungswegen gegen die Her— 
ausgeber und Schriftleiter des Blattes 
vorzugehen. 


— —— —ñ—— — — 
Nicht außer Gefahr. 


Die Nacht war ſchlecht, heute Morgen 
ging es Mayor Buſſe beſſer. 

„Wie heut: Morgen um 7 Uhr von 
Angeftellten des Mercy-Hoteld mit- 
getheilt wurde, hat Mayor Buffe me- 
nig Nachtruhe gehabt. Um 6 Uhr gab 
Dr. John F. Golden folgende Mitthei- 
lung über den Zuftand des Kranten 
aus: Puls 136. Blutwärme 100 */,, 
Athmung 44. 

„Das Befinden des Mayors ijt heu— 
te Morgen etwas befler,“ jagte Dr. 
Golden, „obwohl er eine ruhelofe Nacht 
hinter fich hat. Er fchlief wenig, und 
Blutmärme, Pul3 und Athmung 
mechjelten mährend der Nacht.“ 

Um 7 Uhr Morgens war der Pul3=- 
jchlag des Kranten auf 134 gefunten, 
Athmung und Blutmärme waren mie 
zubor. Dr. Golden war die ganzeNacht 
mit drei Krantenpflegerinnen am Bett 
des Mayors. 

Die Oberin, Schweſter Raphaele, 
ſagte heute Morgen, daß zwiſchen Mit⸗— 
ternacht und heute Morgen um 730 
Uhr nicht weniger als 571mal durch's 
Telephon angefragt worden ſei, wie es 
dem Mayor gehe. Das ſei nicht auszu⸗ 
halten, und ſie würde ſich heute an die 
ſtädtiſchen Behörden wenden mit der 
Bitte, dieſem Unfug ein Ende zu ma— 


Gattin, Mutter und Bruber des 
Mayors verweilten die ganze Nacht in 
einem Zimmer neben der Krankenſtube, 
die ältere Frau Buſſe hat das Hoſpi— 
tal feit Dienftag. Abend überhaupt 
nicht verlaſſen. 

Um 8:10 Uhr befuchte Dr. John 2. 
Murphy heute denftranten. Als er bald 
darauf wieder aus dem Zimmer fam, 
‚fagte er, der Mayor fei. etmas meni- 
ger. nerods, und fein Zufland im AU- 
gemeinen jet ein menig beifer alß ge 


ftern Abend. Sein Bulsichlag fet von | 


134 auf 118° gefunfen und feine 
Blutwärme von 101.8 auf 100.4. 
Außer Gefahr jei der Mayor aber 
no lange nit. Um 9 Uhr Tautete 
ber Bericht über das Befinden: Blut- 
wärme 100.4, Puls 118, Athmung 
38. Die Kranfenpflegerinnen haben 
ftrenge Weifung, außer ben nächiten 
Angehörigen feinen Menfchen zu bem 
Kranken zu Taffen. 

Der Zehnuhr = Beriht Tautete: 
Blutmärme 100.6, Puls 122 und Ath- 
mung 32. 

Im Laufe de3 Vormittags kamen 
Dr. Evans und Ald. M. X. Foreman, 
do nur der Arzt erhielt Zutritt zum 
Kranfen. Nahdem Dr. Evans. das 
Kranfenzimmer verlcfien hatte, äußer- 
te er, daß e3 dem Mayor befjer gehe, 
menn er auch noch nicht außer Gefahr 
fei. Eine Krifi. gebe es in foldhen 
Hallen nicht, man fönnte nur fagen, 
daß der Maycr wieder einen Tag ge- 
monnen habe, und e3 würden drei 
Tage vergeben, ehe man den Verlauf 
beſtimmt wiſſen könne. 

Die Krankenwärterinnen des Mah— 
ors ſchreiben ſeine Nervoſität und Un⸗ 


ruhe dem Umſtande zu, daß der Kran—⸗ 


te Pr gewohnte Zigarre entbehren 
muß. 

Um ı Uhr Nachmittags murde fol- 
aender Bericht ausgegeben: Blutmärme 
100.4, Puls 122 und Athmung 36. 
Des Mapors perfönlicher Privatfekre- 
tär Harry Smith erflärte ein Ge- 
rücht, daß Mayor Buffe im Sterben 
liege, für unbegründet. Um 2 Uhr 
fagte Dr. Murphn, das Befinden des 
Mayor3 fei jet beifer ala je feit der 
Dperation, auch fei der Krane viel 
beffer geftimmt. 

— ———— — 
Die ſtädtiſche Finanzwirthſchaft. 


Unparteiifche Sachverftändige follen Der- 
"waltung unterfuchen; 

2 Mitgliedern der Kommiilion, 
welche die Finanzverwaltung derStadt 
unterfuchen und Bor: ....äge zur Ein- 
führung von Berbeflerungen machen 
fol, will Bürgermeifter Buffe nur ei= 
‚nen ftädtifchen Beamten, den Kämme- 
rer Wiljon, im Uebrigen aber ver» 
trauenstoürdige, unparteiifche Rech⸗ 
nungsführer, Nationalötonomen, 'Ge- 


‘ten ernennen. Herrn Wilfon hat er in 


# 


| merths ihres Eigentums 


tn, Ge= | Jatur in ihrer jü 
fchäftsleute, Vertreter der faufmänni- | fchaffen wor 
ſchen Vereinigungen, u. einen Ydbota- | Hatte.bas 


‚Die Affefjorenbehörde jegt ihren 
Werth mit rund 100 Millionen an. 


9 Bauten im County. 


— 


Erfte Nationalbanf und Jllinois Truft u. 
Savings Bart ftehen an der Spige. — 
Souv. Deneen Fonferiet mit Politifern 
über Befegung von Staatsämtern. 


Auf rund hundert Millionen hat die 
Affeflorenbehörde in ihren Steuerbü- 
ern für das laufende Jahr den Werth 
der Fahrhabe der 91 Banken angejeht, 
melde im County Gefchäfte maden. 
Davon entfallen 44 Staat3- und 16 
Nationalbanten und drei Filialen aus- 
märtiger Banten auf die Stadt und 26 
Staats: und zmei Nationalbanfen 
auf die Landbezirfe außerhalb der 
Stadt. Die Vertreter fümmtlicher 
Banken werden, ſobald die Reviſions— 
behörde ihre öffentlichen Verhandlun— 
gen beginnt, vorgeladen werden, um 
nachzuweiſen, was ſie an Fahrhabe be— 
figen. 

An erfter Stelle fteht, mad den 
Werth der Yahrhabe anlangt, unter 
ven Staatsbanten die Allinois Iruft 
and Sapings Bank, deren Yahrhabe 
die Affefforenbehörde mit $12,500,000 
angefegt bat. hr folgen in weitem 
Abitand die Merchants Loan and 
Truft Eo..mit einer Yahrhabe von $7,= 
800,000, die American Truft and 
Sapingd Bank mit einer foldhen im 
MWerthe von $5,400,000 und bie Erjte 
Iruft and Saving Bank mit einer 
folden im Werth von $4,276,000. 
Unter den Nationalbanten jteht in 
den Büchern der Aflefforenbehörvde an 
eriter Stelle die Erfte Nationalbant 
mit einer YFahrhabe im Werthe von 
$12,960,000, der die Eontinental Nas 
tionalbant mit einer Yahrhabe im 
Werth von $6,880,000 und die Corn 
Erhange Nationalbant mit einer fol- 
cheat im-MWerthe von $5,370,009 folgt. 

Im Allgemeinen hat die- Affefioren- 
bebörbe den Werth der Yahrhabe al- 
ler größeren Banten der Stabt höher 
angefegt, ald die Reviſionsbehörde 
dies im: legten Jahr gethan hat. Eine 


ee } { Ik Niebriaer anaehe "hat. 
‚Der Werth der Yahrhabe ver größe: 
ren Banken der Stabt ift bon ber Be- 
börbe, iwie folgt, angefeßt: N 
Staatöbanlfen.. 

Reviſions⸗ Aſſeſſoren⸗ 

behörde behörde 

1900 


American Truſt and Savbings 

an $3,660,000 85,400,000 
Eentral Zruft Company von 

inois 1,180,000 
Golonial ruft and Sapings 


an 1,080.000 
Droverd -Truft und Sapings 
N ER 244,000 


armwell Truft Go, i 0, 
irft ruft und Sapingd Pant 3,100,000 
ing Co... _ 600,000 


32% 
33 


oreman Pros. PBahf ‚000 
reis Truft & Savings Bant 1,462,000 
ibernian Yanfing Aftociation 1,995,000 
— Truft und Sapings 


Ban i 
Merhants Loan & Truft Co... 6, 
Metrobolitan Truft & Sapings 


an 
North Ave. State 
Northern Truft € 
Proirie State Banf 
State Bunt don Chikago...... 1 
Union Tr ———— > 
Weftern Truft-& Savings Bant 
Auswärtige Danten i 
Lant don Montreal 
Bank von New Schottland.... 
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Bei der Feſtſtellung des Werths der 
Fahrhabe der großen Korporationen 
der Stadt wird die Reviſionsbehörde 
dieſes Jahr bedeutend ſorgfältiger und 
ſtrenger verfahren als in früheren Jah⸗ 
ren. Hilfsmittel, wie die Schätzungen 
ber faufmännifchen Austunfteien Dun 
und Bra -über Firmen alfer Art, 
Berichte der Korporationen an ihreAit- 
tionäre, und nicht zum Wenigften die 
Höhe der Dividende, melche fie zahlen, 
werden. bei ber bes Gteuer- 


in Betracht 

gezogen werben. .- * 
Gouv. Deneen hier. 

Gouverneur Deneen traf heute Vor⸗ 


5 
€ 


mittag in Chicago ein, um mit hiefigen | 


Reife Don: Eltatkämtern Rügiprade 
eihe von’ Staatsämtern Ri che 

nehmen, die theils ‚fei Zeit. 
— — ————— 


— 


zu. ernennen. Das Gehalt beit 
$6000 das Jahr. Außerdem find f 
Mitglieder für die ftaatliche Mohlthär 
tigteit3beh£rde zu ernennen, von denen?” 
ebenfalls zwei Demokraten fein müt 
fen. Diefe Yemter bringen ihren In: 
babern nichts ein. Weiterhin Hat de 
Gouverneur einen Generalabjutar 

an Stelle des Derftorbenen General 
jutanten Scott Zu ernennen, ein M 

alied der Begnadigungsbehörbe und: 
Mitglied der Kommillion für den lt 
noi8 = Michigan Kanal an Stelle # 

W. X. Sadett von Morris, einen‘) 
giftrator für die Getreideinfpeftion 
welche Stelle bisher Herr Charles MW 
Andrews von Chicago inne gehabt be 
drei Mitglieder der Prüfungsbe 

für Barbiere, die von der Legiäl 

in der jüngften Tagung in’3 Ze 

rufen worden ift,-und neun Miiglien 
der einer Yinanzlommiflion,. melde: 
Vorfhläge für. eine. Reform De 
Steuerwefens im Staat machen 


| 


Saufte aufs Pflafter. 


Deteftive John P. Kearney Te 
fährlich verlegt. m: 
Detektive John B Kearney, 
der zum Schuße ber von’ der. W 
News Comp. befchäftigten Stre 
cher befohlenen Poliziften hat. Be: 
Nachmittag einen. ſchweren 
fall erlitten. Der jeiner DObhw 
unterftellte Wagen hielt, während de 
Zeitungsfahrer in ein Haus geireien 
war, in der Nähe von Elm Str. umk 
La Salle Ave. Plötzlich ſcheute d 
Pferd vor einem  norbeijaufen 
Kraftwagen und brannte dur. Ball 
darauf fippte der nachgefchleifte 
gen um. Kearney faufte auf d 
Pflafter. Der Wagen fiel auf 
Als man den Häfcher herporzog, mar 
er ohnmächtig. Nm Paffanant=Ho 
tal, wo er Aufnahme fand, wurde 
geftelt, daß er fhmere Duetfchuma, 
Schäbelmunden und mahrjchei 
auch eine Gehirnerfchütterung erli 
hat, 


Grlitt [hwere Brandwunden. Bi 


Ringt in der elterlihen Wohnung mit - 
dem Tode. * 
Der achtjährige Martin Gropa, Nr, 
854 W. 17. Straße, fpielte Dienflag 
mit einer Blechbiichle, die brennendes 
Papier enthielt. Die Kleider feines 
Spielgenoffen,. des fiebenjä 
Spivefter Maciegrastt, € 
‚an den Flammen, s 
Wohnung, Nr. EM. 17 
‚ihm bie hren- 
nenden leider pom Meibe geriſſen 
Inzwiſchen hatte er aber fchon fehmere 
Brandiwunden erlitten. Sein 
wird für.äußerjt bedenklich gehalten. 
Der Unfall wurde erjt heute der 
zei gemelbet. 


Dort mır 


Für wiſſenſchaft liche Zwede, N 


Don Zollbeamten befchlagnahmte Bilder 
dem Sieldomufenm übergeben 
Dom. Zollamt waren vor einigen 
Monaten als unfittlich Bilder aus dem 
häuslichen Leben der Chine 
ſchlagnahmt worden. Die Ang 
heit wurde Bundesrichter Lant 
gelegt, und dieſer hat heute 
lieferung der Werle an das 
—* * * = ee w 
geordnet, weil ſie n ur al 
— 


Sonnenglaft. _ 
Auch heute wurden me e 
von der Bite übermannf, 
Der 57jährige Arbeiter Mi 
murde heute vor bem Haufe Rz, 


Zagung neu 4 
er —* In: 
‚ £IRE JF 
I J 7 
7 





Ds — 533 auf dem hellen 


| Freitag-Speszialitäten 


Speginfitäten in Mleidern für Männer und junge Männer 


zelnen und angebrochenen Partien von Waaren, tmelche fidh in uns 
jeren\ verfchiedenen Departement3 während der Iehten Woche an» 
ſten, zu wirklichen Erſparniß⸗Preiſen. 


reitag fir 2-Stüde Männer-DOuting-Angiüge, with. u. früs 
56. 30 5: verfauft für $12; alle Größen vorhanden ;von reintvoll. 
ehihlanem Serge, fowie Canadian Homefpuns in hübfchen bellgrauen 


ngen, 14 bi8 1% ‚gefüttert; 


— {auf dem pritten Floor berfauft). 


Freitan für Uustwahl von 150 Männer-Gejchäfts-Angzügen; 
ie3 find angebr. PBartiien von Anzügen, die früher $12 


56:75 


Pnferer alten Gewohnheit folgend offeriren wir morgen alle ein- 


Hofen meite Peg, mit Turnsup Euffs 


foifeten: gemacht bon ganz reintvoll. Cafjimere3 und Tweeds, in ſchwarz 
und weißen Ched3, fomwie dunflen Worjteds in Chalf geitreiften Effekten, 
mit Mlpacaınder Serge gefüttert. (Bieiter Floor). 


56.50 


Freitag für Auswahl aus 200 
813: Leine Partien und Odbs 


Yünglings-Angügen, mwerth regulär $12 und 
und Ends: einfchließend reinmollene fhmwarze 


und bfaue Cheviots, ebenfo dunkle, mittlere und helle MWorfteds und Gafjimeres, in einer 
U bon neuen: Schattirungen und Farben, alle Größen, 15 bi 20 Yahr, in aufftei- 


us wahl 
gender Reihenfolge. (Ziveiter Floor). 


$1.50 


zeinioollenen Tioeeds umb Chepiot?, ebenjo 
cunat, ſowohl al aud Duting Flannels. 


? 


Preitag für Gefhäfts- und Duting Männerbeinkleiver, werth $2.50 und $3.00; 
Tleine Partien und angebtochene Partien von hübich 
airlines, Gaffimeres und 
Dritter Floor.) 


geftreiften Worfteds, 
ſchlicht ſchwarze Vi—⸗ 


81 ge für Yünglings-Beinkleider, wertb regulär $2 und 82.25; Heine Partien und 


und Ends, umfafjend reinmollene 


Gheviot3 und Tweeds in einer Auswahl 


modischer jchınal und breitgeftreifter Effekte, ebenjo jchlicht fhmarze und blaue Cheviots, 


Schnitt in College Modell oder Tonfervatineren Facons. 


Spezialitäten in Knaben und Kinder-Kleidern 


feeitag für Auswahl aus 600 Knaben-Anzügen, 6 bis 17 Yahr, angebrocdene 
BVartien die bis zu $4 und $5 verfauft iourden; aus ftrift teinwollenen i 


52.50 


(Dritter Floor.) 


(Vierter 
Floor.) 


Caſſi⸗ 


7 mer, Cheviots und, Sommer-Flanells. helle und dunkle Farben, doppel oder einfach knbd⸗ 
pfig, mit hübſchen Cuffs und Pockets, Knie- oder Knider-Beinkleider. 


95cC Freitag für Kinder-Waſch-Anzüge, 
24H WO Jahr, 81.3 und 8130 
Qualitäten; Sailor und Ruſſian Facons, 
ſchlicht weiß, tan und blaues Dud und fanch 
Galateas, echte Farben. 
50c ge f. Auswahl aus 1500 Paar 
naben-BMomers u. Siniderboders, 
3 bis 17 Naher, ST MWerthbe; — aus blauen 
Serges, reinwollenen Gajjimeresg und Che: 
Biotd, im Hellen u. * gemiſchten grauen 
und braunen Farben, Nähie ſtark eingefaßt, 
ſtartes Waiſtband und Gürtelſchlaufen (nur 
2 Paar für einen Kunden). 


75c Freitag für Bafeball-Knaben-Anzü: 
ge, 6 bis 16 XYabr, regulär $1.95; 
aus gutem, brouchbarem grauen fFlannell, 
toth oder blau garnirt, dazu pafjender Gür: 
tel und Kappe, Hofen gan; wattirt. 
39e Freitag für Knaben: und Kinder: 
- Spiel-Anzüge und Operalls, regu: 
lfäre 50c Qualitäten; Spiel-Anzüge, 2 bis 8 
Jahr, in jchliht grau und hübjch geftreift, 
ftarf genäht, Nähte gehen nicht auf; Oper: 
alls, 2 bis 16 Xahr, kleine Eorten mit roth 
oder blau, große Sorte, jchlicht blaues De: 
nim, ftarf genäht. 


Spezialitäten in: Jünglings: md Knaben-Ansftattungen und 


Kopfbededungen 


Ic teitag für lange fehldarze Knaben: 
trümpfe, 25c Werthe; Größen 5 bis 

9 (4 Baar für einen Kunden). 

12€ Freitag für Policemen’s Hofenträ- 
ger für NRünglinge und Knaben, — 

reguläre 20c Merthe. 

23c zes für feidengefütterte Golf: 
appen fir Yitnglinge und Knaben, 

T5c Werthe; aus Zurzen Enden von feinen 

Stoffen grmadt. 


(Bierter 
Floor.) 
65c Sreitag für gebügelte Knaben-Blu: 
fen, 7 bi3 15 Yabe, 81.25 Werthe; 
feftgemadhter Kragen oder Haldband, gemacht 
aus Percales, Madras und Bephyr Stoffen. 
8 oder 8 für 31, Freitag für Bal— 
de briggan Kemden und Beinkleider 
für Yünglinge und Knaben, Größen 4 bis 
34, lang oder Furz, reguläre 50c Wertbe. 


Spezialitäten in Männer-Hüten, Kappen und Lederwaaren 


98c Seritan für Außiwahl aus 75 Dip: 
änner-Strohhäite, werth $1.50; — 
Split Sennet Dahts, ebenjo neue weiche 


acons. 

39€ Freitag für Auswahl aus 60 Du: 
gend Dutingshüte und Kappen für 

Männer, wertb 75c; aus Leinen und mei- 

bem Dud, ; 


reitag für Auswahl aus 250 
53.45 2 Suit Caſes, werth 
$4.50; Leinen gefüttert, a a ne und 
Riemen innen, Stahlgeftel, Meffing«Schlof 
und Bolzen. 

reitag für Auswahl aus 300 
$1.50 te Automobile Dufters, 
wertb $2; einfach oder doppelbräftig. 


Spezialitäten in zuverläjligen Herren-Ansftattungs-Artiteln 


39€ Freitag für Balbriggan Männer: 
Unterzeug; 50c Dualitäten; &emden 
u. Beinkleider, in blau, Pint und Ecru, 


reitan für angebrodene Partien 
69€ u Madras Pajamas f, Männer, 
regulär zu $i verfauft, alle Gröben in der 
Bortie. : 


Freitag für ertra Qualität Cotton. 
89 Männer-Bade:Üngligr. reg. zu 81.25 
berfauft; naby u, weiß oder naby und roth 
garnirt, Größen 34 bis 44. 
Ste für Auswahl aus ungefähr 
200 fancy mafchbaren und- mercerized 
Weiten, übriggeblieben von unferm Aunis 
Räumungsverkauf, werthb das Doppelte. 


Spezielle SchuheBargaind für Freitag M=eiement. 


reitag f. Auswahl aus: 1100 
$1.95 u — 
regulär 2.50; Goodyear WeltsGunmetul 
Kald ie der, Potay und Turt Leiſten, Groöhen 
pis 11; cbenfo 800 Paar Männert Viti Kid 
Bor Talf und Patent Colt Schuhe, ange⸗ 
brochene Partien. 


s1 48 Feuze f. Auswahl aus 500 
t. Knaben u. „Little Gents“ 
Schuhen, wth. 82.59; Pat. Colt u. Box Calf 
Leder, Votay, Turk und Freak Leiſten. 


Antie Mölker. 


Roman von 8, v. db. Eiber. 


(41. Fortfegung.) 

Bereits fünf Minuten vor Acht hielt 
Rolf Anderjen unten am Deiche. In 
feinem Antlig maren Spuren von einer 
 Ichlaflofen Nacht fichtbar, ja fogar 
etwas PVerbruß lag in feinen Zügen. 
Geftern Abend, ala er nach Haufe fam, 
hatte er Hinnerf auf der Diele getrof- 
fen. Noch ehe er ihn fragen Zonnte, 
maß er eigentlich hier mollte, hatte ber 
‚Knecht laut und proßig fein Geld ver- 
langt. Nicht viel hätte gefehlt, fo hätte 
er ji an ihm vergriffen. War er denn 
Imirklih ein Unmenfch, mie Ingeborg 
fagte? 

Er hatte Ingeborg dann furz mit- 
! geheilt, daß er heute nach Heijterneit 
führe, und. e3 mar zwifchen ihnen zu 
Aueinanderfegungen gefommen. Rolf 
; Hütete fich moßlmeistic, ihr zu jagen, 
/ weshalb er hinfahren mollte; al& er 
; fragte, ob Wiebtes Stube in Orbnung 
jei, begehrte fie auf. 

„Du verlanaft do nicht etwa, daß 
"46 mit ihr unter einem Dache leber 

 Jol®“ fuhr fie ihn an. 

„Daß wird fich finden“, antwortete 
er Zurz. „Wiebte ift meine Xochter, 
und hat jederzeit da& Recht, hierher zu 
fommen. Qor morgen Mittag merbe 
ich wohl faum zurüd fein; mahrjchein- 
lich werde ich Miete mitbringen.” 

Das waren die lebten. Worte ge- 
iwejen, die er zu ihr gefprocdhen hatte. 
Nech einem flüchtigen Gruß mar et da- 
von gefahren. Als Antje den Deich 
betunterfam in einer hübfchen fchwar= 

und einem dunklen Strohhut 

aar, er⸗ 
en lie ihm doppelt lieblich. Viel⸗ 
as: fam e8 baher, daß Ingeborg heute 
orgen bejonbers fhlecht außgefehen 
"| Halte. Sie wurde von Tag zu Ta 
ürter; ihre Taille mar, unförmli 
worden; Hals und Unierkinn ver- 
Öipemmen in einander. 
” Mit Gntzüden betrachtete Rolf 
Underfen Antje feine burchgeiftigte 
Rüge. Iebes feine Fältchen in ihrem 
nilig erzählte etwas: von ftillem 
tam, bon Sorgen, bon Güte und 
utbmwillen und Schelmerei. Er wurde 
icht müde, fie immer wieder an 


ntje faß ftill mit gefaltenen Hän- 
An ihrem Herzen betete fie ein 

ae: ‚ daß nur früh ge 
fümen, um. ein 

je“, fagte Rolf, mährend fie 
- Mari fuhren, „mir geht 


glüd zu vers |, a | 
| „Mas foll ih thun?“ fchloß er. 


A / 
aufgegangen, tann aber 


"+ Freitag für Auswahl aus 750 Paar 
I5€ — und Kinder⸗Schuhe, ses 
bis zu 82.25, alle Facons; in Patent Colt, 
Tan, Vict Kid, PVatent Tips und einfachen 
Leder ſorten. 


Freitag für Auswahl aus 300 Paar 
25€ gehäfelte, Filz Nomeos und Bon: 
doir Damen-Slippers mit jeidenen Vom: 
ons, ebenjo Sade:Slippers,— Werthe iuf: 
mwärtS bis zu $1. 


vu ne en mir nad) Haufe führe 
un u bliebeft fo lange auf SHeifter- 
— ur TUR 

„8132“ mieberholte Antje bange. 

„Bis Andreed feine fleine Deern ge- 
heirathet hat. — Er hatte doch eine 
Braut?“ 

„3a“, feufzte Antje. 

„Du fannft wohl nicht fo lange vom 
Haufe fort?“ 

„AN ja, das fan ich wohl. Unſere 
Nahbarsleute paffen auf Dreesohm 
und auch auf den Laden auf. Des- 
wegen fünnte ich, mer weiß mie lange 
megbleiben. Gott gebe nur, daß An: 
dreed vor feiner Braut nicht die Augen 
niederzufchlagen braucht.“ 

Seht feufzte auch Rolf. „Es if 
Alles meine Schuld“, fjagte er, „ich 
hätte bebenfen follen, daß fie beibe 
jung maren und warmes Blut in ihren 
bern hatten.” 

„Dein Blut“, flüfterte fie. 

„sa, ich‘ habe viel alıtzumachen.“ 

„Und wenn e3 zu fpät ift?“ 

Sie fahen fich entjegt an, ala ob fie 
bor fich ein offenes Grab fähen. DO, 
Gott, nırr das nid. 

Rolf trieb die Pferde zu einer 
fchnelleren Gangart an, ala fönnte er 
baburd) dad Unheil menden, wenn er 
eine halbe Stunde früher anfäme. 

Borwärtd, nur vorwärts! Seht 
taffelte der Magen bie Chauffee ent- 
lang, im Vorbeifabren die Prellböce 
ftreifend, dann mwieber bog er in einen 
Zandimeg ein, auf dem die Pferde nur 
langfam Schritt für Schritt pormärt3 
famen. 

Rolf wandte fi Antje zu. Alles, 
mwa3_er je für fie gefühlt hatte, war 
heute mieder in feinem Herzen auf: 
gemedt. Er hatte geglaubt, fein Gr- 
fühl wäre abgeftumpft, fein Herz wäre 
für feine fühe Regung der Liebe mehr 
empfängli. Er hatte fich geirrt: ihm 
war heute gerade fo zumutbe.imie da=- 
mals, ald er Antje vom Balle heim- 
führte, 

„Antje“, prach er, „warum mußten 
wir ſo weit außeinanber fein? Wenn 
wir und nur dann unb marın mal bät- 
ten fehen fünnen,,e8 wäre Alles anders 
gelommen. 

Seine grampolle Miene rührte fie. 
„Kümmere Di doch nicht, Rolf”, bat 


fie, „bie Hauptfache ift doch, baf Du, 


Dich glücklich dabei Fühlft.“ 


„Ih .bin nicht glüclich." Er erzählte. 


ihr, mie Ingeborg ihn fehon zu. Leb« 


„Nein“, fagte Antje, „ 
nicht mehr zurüd, meineiimegen bor 
allen Dingen nicht,“ 

Sie fuhren weiter. E3 war-ein aud- 
gefahrener, ‚harter, ‚gettodineter Land» 
weg. . Antje flog ordentlich hoch auf 
ihrem Sit und mußte fich fefthalten. 

Die Zweige der Hafelnußbüjche am 


Knid ftreiften den Wagen. Antje hätte, 


nur die Hand ausftreden brauchen, um 
bie reifen Nüffe zu greifen, und jie 
hätte e8 auch gethan, wenn fie die alte, 
muntere Antje gemefen wäre. ber 
jegt ftteiften ihre Augen in bie Ferne, 
dem Wagen meit voraus. 

Einmal !ehrten fie unterwegs ein. 
Antje befam ein Glas Wein und Wafr 
fer nad dem Wagen hinaus gebracht, 
ben Pferden wurde die Heufrippe und 
der Waffereimer vorgejegt; dann ging 
ed meiter. 

Der Weg murde, je näher fie nad) 
Heifterneft famen, immer fchlechter. 
Die Pferde pufteten und jchmwigten. 
E2 war gegen Mittag. Die Vögel 
gaben nur wenige zmitjchernde Laute 
von fich; in der Ferne fhrie ein Moor- 
huhn. Der fteinige Sınd unter dem 
Magen Inirfte. Häufer maren nit- 
gend mehr zu fehen, nur Wald, Heide 
und Sand. 

Endlich fahb man im Thale zmifchen 
den Bäumereinen feinen Rauch auf: 
fteigen. Dort muß ein Haus fein, mo 
bie Frau das Mittagbrot kocht. Rolf 
manbte fi) nach ihr um, da mußte fie 
— e3 lag in feinem Blict ausgefprochen 
— dort unten lag Heifterneit. Eine 
Viertelftunde fpäter hielten fie vor der 
roftfarbigen Hofthür. 

Mit unverhehlter Freude fah der 
Bauer, melche Veränderung an dem 
Haufe norgegangen mar; mit bem Blid 
eines Kenners fah er um ji. Der 
Vorplat mar fauber und hübfch ein- 
gefriebigt. In den Tenftern fpiegelte 
fich der Sonnenfchein. Bor der Thür 
im Schatten faß die alte Gitta und 
fchlief. Der Ausdrud völliger Zufrie- 
denheit lag auf ihrem Antlit. Das 
Antommen de Wagens jtörte fie nicht. 


Seht trat MWieble in den Thürrah- 
men. „Vater“, rief fie halberfchredt; 
aber ihre Augen blidten ihn frei an. 
Bei dem Anblid des hühbfchen Mäbd- 
chens fant eine Laft von feiner Geele; 
fo fah feine Gefallene aus. 

„Andrees!" rief Wiebke hallend; fie 
rief e3 in unbefangenem, heiteren Zone. 

Undrees fam aus dem Garten. Er 
mar mohl etma3 verlegen, ald er ben 
Herrn fah; aber die Röthe, die Hufchend 
über fein Gefiht flog, war nicht bie 
Röthe der Scham. Sept erft wurde er 
die Kleine Frauengeftalt gemwahr, die 
halb verftedt hinter dem Wagen ftand. 
„Putter!” rief er. 

Wiebke fah auf. Alfo dad war An- 
drees’ Mutter? Ahre Augen wurden 
feucht, eine Mutter mit folchen lieben 
Augen, mit fol mildem, freundlichen 
Lächeln hatte fie fich mohl manchmal 
heimlich gemünfcht. 

„Was Du für eine hübfche, junge 
Mutter haft!" Flüfterte fie Andrees zu; 
dann drücte fie Antje die Hand und 
zog fie in’3 Haus. 

Seht ftanden fie alle Vier in der gro- 
gen Diele. Eine verlegene Stille trat 
ein. Rolf mußte nicht recht, mie er an- 
fangen follte, mas fein Herz bemegte. 

„Meine lieben Kinder!” fagte er. 

Miebke horchte auf. Wußte er ſchon? 
Milligte er ohne Weiteres ein? 

„Meine liebe MWiebte”, jpracd) Rolf 
meiter, „ich bin gefommen, Di zu 
holen, Du mußt mit mir nach Haufe.” 

Sept flammte in Wiebfes Augen ber 
alte Stolz auf. Gie trat einen Schritt 
bon dem Dater zurüd, jo daß fie dicht 
neben Andrees ftand. „ch bleibe hier, 
Vater”, antwortete fie. „Mein Plab 
ift fortan an Andrees Seite.” 

Hand in Hand ftanden die Beiden 
por dem Pater und jahen fi} in die- 
fem Augenblid troß vieler Verfchieden- 
heit |prechend ähnlich. 

Rolf Anderfen manbte fi mit 
blaffem Gejicht zu Andrees. „An 
drees“, jagte er ernft, „fieh mich an, 
fannjt Du mir jhwören, daß Du die 
Ehre meiner Tochter nicht angetaftei 
haft?“ 

Der junge Mann fjah ihm in’s 
Auge. „Ja! — Wir haben uns vor 
genommen, und in allen Ehren zu 
freien.” 

„Gott jei Dank!“ rief Rolf aus vot- 
lem Herzen. 

Ueber Antjes Wangen roten un: 
hörbar die Thränen. 

„SH mil’Euh mal eine Gefchichte 
erzählen“, jagte Rolf. Er ging, mähh 
rend er fprad), auf der Zehmbiele auf 
und ab. „E3 waren einmal ein paar 
junge Leute, bie hatten fich lieb und 
mollten fich heirathen, aber dann mur- 
den fie auseinander gebradt. Das 
Mädchen befam einen Sohn und der 
Mann mußte eine Andere beirathen, 
und ihm murbe eine Tochter geboren. 
Viele Jahre danach lernten fich diefe 
Beiden, Bruder und Schmeiter, fen- 
nen, ohne daß fie mußten, mer fie 
waren. Sie fühlten fi zueinander 
bingezogen, meil fie ja Bruder und 
Schweiter waren, und fie hielten dies 
Gefühl für Liebe.” \ 

Rolf fchmieg und heftete feine Augen 
auf Wiebe und Andreed.. 

„Vater“, Tchrie Wieble auf; 
Yeihenblaß geworben. 

„Bater“, murmelte Andrees, 

„Meine Kinder!“ rief Rolf Anber- 
fen fchmerzlich bewegt. 

Miebte hatte Jängjt Unbrees’ Hand 
Iosgelaffen, immer meiter war fie nach 
der Thür ang ag ftürzte 
fie, ohne einen Laut von fich zu geben, 
in's Freie. 

Rolf wollte ihr nad. „Bleib Hier“, 
— „ich Hole fie.“ 
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werden die. Einge: 
weidennihätiger. Rande 


nehmen dann jharfe Asführmittel und 
ihre Eingeweibe verhärten. Dann nehmen 
fie größere Dofen. Mande nehmen 
Gascaretd. Sie wirken natürlich und 
ein Tablet den Tag genügt. 

Beitentafde » Ehadtel, 10 Cent? — in 


Mpothetfen. Leute brauden jekt eine 
Million Schadteln den Monat. 861 
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gutes Kind, willſt Du Deinem Vater 
das Herz brechen?“ 

Als Wiebke ſich von zwei weichen 
Armen umſchlungen fühlte und die 
Thränen fließen ſah, da ſchlug ſie die 
Hände vor's Geſicht und weinte. Antje 
führte ſie ſorgſam heim und ſprach fo 


ſanfte, liebe Worte, wie ſie Wieble wohl 


noch niemals gehört hatte. Da wurde 
ſie allmählich ganz ſtille. Drinnen 
ſtanden unkerdeſſen Rolf und Andrees 
fich gegenüber. Beide voller Befangen- 
heit. Endlich hielt fich Rolf nicht län- 
ger: er jtredte ihm beide Hände ent- 
gegen und rief: „Mein Sohn!“ 

Undres3 legte feine beiden Hände 
hinein. „Du warſt mir ſchon längſt 
ein Vater.“ 

„So biſt Du mir nicht böſe?“ 

„Wie ſollte ich! Das Recht ſteht 
mir nicht zu.“ 

„Höre, mein Sohn“, ſagte Rolf. 
„Heiſterneſt iſt von heute ab Dein; das 
hatte ſchon der beſtimmt, dem dieſer 
Hof gehörte. Wenn Du willſt, kannſt 
Du in vier Wochen heirathen. Was 
meinſt Du, wird die kleine Deern in 
Immſtedt damit einverſtanden ſein?“ 

Ueber Andrees Antlitz ging ein helles 
Leuchten. 

„Ich bin ihr wohl in letzter Zeit ein 
bischen untreu geweſen“, geſtand er, 
„aber nur in Gedanken, ſie wird es mir 
verzeihen.“ 

„Werdet Ihr es auch aushalten auf 
Heiſterneſt?“ 

„Freilich, wenn ich ſolch eine kleine, 


| Iuftige Frau habe wie Mieten!” 


„Ra, allzulange werdet hr hier 
niht mehr in der Einfamteit leben. 
Im nächſten Jahre wird eine halbe 
Stunde von Hier entfernt die Bahn 
nach Schleswig gebaut werden. Dann 
merdet ihr Nahbarfchaft genug be= 
fommen.“ 

Antje trat herein, Wiebke an „der 
Hand. Das junge Mädchen ging auf 
den Vater zu und reichte ihm die Hand. 
„Sei mir nicht böfe, Vater“, [prach fie, 


„ich mußte mich erft darin finden; .jebt- 


bin ich ganz ruhig.” Dann trat fie 
cuf Andreed zu und gab auch ihm die 
Hand. „Wir mollen treu zufammen- 
halten, lieber Bruder, nicht wahr? Ich 
merbe jet mit dem Vater nah Haufe 
fahren und mir von dort au bald eine 
Stellung fuchen. Mber zu Deiner 
Hochzeit will ich auch dabei fein.” 
Miebte hielt fich jet munderbar ruhig, 
fie war fogar freundlich und Tiebepoll, 
nur die unheimliche Bläffe ihres Ge- 
fichtes zeuate davon, daß fie tiefer Titt, 
als fie eingeftehen wollte. 
Mährend Rolf und Andrees draußen 
nach den Pferden fahen und einen 
Rundgang durch Hof und Stall mad: 
ten, bereitete MWieble auf dem fchnell 
angefächten Spedfeuer etmas zum 
Shen. Nach dem Effen padte fie mit 
Antjes Hilfe ihre Sadıen, und nachdem 
fie noch eine Taffe Kaffee getrunten 
hatten, fuhren fie wieder ab. E38 mar 
Rolf lieber, daß er noch an bemjelben 
Tage mieber zu Haufe anfam, und aud; 
Miehte drängte zur Abfahrt. 
(Fortfeung folgt.) 


Lokalbericht. 
‚Bilhof Spaldingd Nahfolger. 


Kanzler Dunne von der hiefizen Erzdiözeje 
und fein Werdegang. 

Kanzler Edward M. Dunne von ber 
biefigen Erzpiözefe ift laut Depefchen 
aus Rom zum Nacjfolger von Bifchof 
Spalding von Peoria ernannt morben; 
es ift der in der fatholifchen Kirche 
feltene Fall eingetreten, daß derBifchof 
nicht unter den Prieftern des betreffen- 
den Bisthums ausgemählt wurde, und 
der Erforene fhheidet nur ungern aus 
Chicago, der Stadt feiner Geburt und 
feines Wirtens. 

Er murbe am 2. Februar 1864 im 
Elternhaufe an der N. Franklin Str. 


geboren, befuchte die Mojeley-Schule ' 


an ver Michigan Une. und 24. Straße, 
dann das St. Yanatius-Geminar, die 
NiagarasUniverfität bei Buffalo und 
1881 eine belgifche Univerfität. Am 4. 
Auni-1887 empfing er die Priefter- 
mweihe, und im Herbft jenes Jahres 
reifte der junge Geiftliche nach Rom, 
mo er in die Gregorianifehe Uniberfität 
eintrat; 1890 fehrte er nad Chicago 
zutüd, wurde Hilfäpriefter an ber St. 
Solumbstill- Kirche, Grand Xpe. und 
Paulina Straße, und 1898 Seelforger 
der Schutzengel =» Gemeinde, deren 
neues Gotteshaus an der Desplaines 
und Forquer Straße auf fein Bemü- 
ben bin gebaut murbe. Seit 1905 ift 
er Kanzler der Kirchenprovinz. Pfar⸗ 
rer Dunne fpricht beutfh, polnifch, 
italieniſch, franzöſiſch, ſpaniſch und 
engliſch und hat in deutſcher, fran—⸗ 
öfifcher, italienifcher und englifcher 
Eprade gepredigt. Seine bisherige 
Amtsmohnung ift 3338 Wabafh Abe. 
&3 find ihm viele Glüdmunfd-De- 
pefchen und Schreiben zugegangen. 


* 3304 deirathslizenſen wurden im 


Juni ausgeſtellt, vier weniger als im 
— und 236 mehr als im Juni 
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Mit dem Alter 


Iu ſchwindelnder nor⸗ · m Erticange J 
gie 


Bladhamt Str. getauft hat, 


— —— 


Nachtwãchter lebensgefährlich verbrannt, 


Eine Erplofion von Chemitalien bei 
der Herftellung von Films für Wan- 
belbilder in ver Gefjchäftsftelle ber 
American Film Service Co. im 


Security-Gebäude, an ber 5. Ube. und. 


Madifon Straße, hatte fpät gejtern 
Abenn die lebensgefährliche Verlegung 
eines Menfchen und die leichte Ber- 
legung bon drei anderen zur Yolge. 
Der Staatsfabrikinfpeltor und zei 
feiner Mitarbeiter geriethen im 11. 
Stodmwerf in die höchite Gefahr, zu er- 
ftiden, und außerdem murbe ein fehr 
beträchtlicher Sachſchaden verurſacht. 
Unter den Gäſten in der benachbarten 
Vogelſang'ſchen Wirthſchaft entſtand 
eine Panik. Das Feuer führt die 
große Gefahr vor Augen, in der ſich 
Perſonen in den höheren Stockwerken 
von Wolkenkratzern befinden, wenn bei 
einem verhältnißmäßig unbedeutenden 
Feuer die Entwickelung von Rauch eine 
ſehr ſtarke iſt, wie es hier der Fall 
war. 

Die Geſchäftsſtelle der American 
Film Service Co. befindet ſich im drit⸗ 
ten Stockwerk des Gebäudes. Zuerſt 
war eine kleine Erplofion eingetreten, 
die aber ſchon zündend gewirkt hatte. 
Der 70jährige Nachtwächter Edward 
Brockmann, Nr. 921 Ballou Str., war 
dann hinaufgeeilt, um nachzuſehen, als 
eine zweite ſtarke Exploſion eintrat. 
Dieſe riß die Wände und Fenſter in je— 
nem Stockwerk auseinander, und der 
Greis ſtürzte, von den Gaſen überwäl— 
tigt, beſinnungslos zu Boden. So 
wurde er von der Feuerwehr aufgefun⸗ 
den. Inzwiſchen hatte er auch ſchwere 
Brandwunden erlitten und Gaſe ein— 
geathmet, ſo daß ſein Zuſtand im 
County⸗Hoſpital, wohin er ſofort ge— 
bracht wurde, als ſehr bedenklich be— 
zeichnet wurde. Kapitän Walter 
Powers und Chas. Dolan, beide von 
der Haken- und Leiter-Truppe Nr. 6, 
erlitten mehr ſchmerzhafte als gefähr— 
liche Brand- und Schnitiwunden; auch 
der Poliziſt A. G. Waddington trug 
Schnittwunden dabon. 

Der Staatsfabrik-Inſpektor Edgar 
T. Davies, Hilfsinſpektor Barney 
Cohen und Frl. Mary Marrow waren 
in Davbies' Amitsſtelle im elften Stock— 
werk des Gebäudes mit der Ausſen— 
dung von Abſchriften der heute in 
Kraft getretenen Stagtsfabrikgeſetze 
beſchäftigt und ſahen ſich durch den ſich 
ſofort durch alle Stockwerke verbrei— 
tenden Rauch und die erſtickenden Gaſe 
an der Flucht über die Treppen ver— 
hindert. Sie eilten an die Fenſter 
und forderten zur Anlegung von Lei— 
tern auf. Ehe es aber nöthig wurde, 
ſie auf dieſe Weiſe aus der ſchwindeln⸗ 
den Höhe zu retten, war es gelungen, 
die Flammen zu erſticken, und bald 
vermochten ſie über die Treppen ins 
Freie zu gelangen. Der Rauch war 
in Herrn Davies' Amtszimmern fo 
dicht, daß die drei Perſonen ſich nicht 
einmal mehr erkennen konnten. An 
dem Gebäude wurde ein Schaden von 
85000 angerichtet, an dem koſtſpieli— 
gen und obendrein nicht verſickerten 
Lager der Film Service Co., wie Vize— 
präſident Nathan Wolf ſagt, ein ſol— 
cher von 8200,000. Salo Auerbach iſt 
Präfident und Y. Van Ronfel Sefre- 
tär und Schagmeifter ber Gefellfchaft. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Ein neues Heim für das Gunning-Syftem 
an Llarf Str. 

Robert Y. Gunning hat von Marie 
%. Haufel das Pachtrecht auf das Ei- 
gentbum 382—86 Clark Str., 3343 
Fuß jüdlih von Harrifon Str., 614 
bet 100 Fuß, erworben. Dgs dort 
ftehende Holzgebäude foll jeitens der 
Sunning’shen Retlame =» Gefellichaft 
durch ein zmeiftöcdiges Badfteingebäude 
für ihren Gefchäftöbetrieb erfegt mer 
den. Der jährlihe Pachtzins beträgt 
$2,500. Das „Gunning Spyitem” ver- 
faufte füralich das jet von ihm be= 
nutte Gebäude 9—11 Plymouth Place 
an den City Club. 

Thomas G. und Kohn R. Videry 
haben an Harris MWhittermore bon 
Naugatud, Konn., dad Grundftüd un 
ter dem Hotel Videry an ber Sübmelt- 
ede von Wabafl, Une. und 12. Str. 
für $62,000 verfauft. Das Grund» 
ftüd bat 25 bei 140 Fuß. Whittemore 
bat e3 an die Gebrüder Videry auf 99 
Sabre für jährlih $3125 zurückver⸗ 
pacdtet. Die Pächter bleiben im Be- 
fig des Hotelgebäuded. i 

Yames Moll hat an Albert Pid das 
Eigentfum 211 €. Randolph Straße, 
20 bei 180-FuB, Südfront, verfauft. 
Der Kaufpreis ift nicht befannt, aber 
der Käufer lieh $30,000 von der Chi- 
cago Title & Zruft Eo. auf 2 Jahre 
zu 5 Prozent, und die Revifionsbehör- 
de Hat das Eigentfum auf $55,010 
abgefhäßt. — 

Alfred Mayer hat an Charles A. 
Klätz das Eigenthum 2450 Michigan 
Abe. 20 bei 111 Fuß, verkauft. 

George R. Durgan, der das Eigen- 
tbum ber banterdttien Linofeum-Ge- 
ſellſchaft an Hawthorne ae 
ift ein 
AUngeftellter von Montgomery Ward 
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‘ Kurjwaaren 


Gürtel für Damen, feines 

Lawn, bübſch geſtickt, SC 

reg. 18 Wert e 

Side Sup 

ſchwars und farbig 

— das Paar 
ahſaden, 200 Pards auf 
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Shirtings 


Bilde 


51.00 


Handtücher 
10€ 


für 10 bei 40 Zoll 
bohfgeiäumte gebleichte 
eng, runde Threads Hud = Handtücher, Leis 
ängen 4-% One. —* Finiſh, egtra 


in einem Stüd, mwertk fhwer — Greitag, 
7. werth I15e. 


red ungebl. 


niedrige Abſätge 
Sohlen, alle Größen, 
31.50 Wertbe. 


Unterzeng. 


15€ 


f. Baldriggan Un 
terhemben u.Hofen 
für Männer— 25c 
Werthe. 


Wrappers 


75e 
für Percale Wrap⸗ 
pers für amen — 
voſſe Größe, wth. 
81.00. 


Kirt's Satinet Laundry Seife, 5 Stücke... 
Wieboldt's beſtes Vatentmehl — 
4 Faß Sad 81.49, Faß Sactk 
Cchuhmanher Graham Mehl, 5 Rfb 
Feine Laundry Soap Chips, 4 Pd 
Glover Leaf Jely oder Präferven, ge 
in affortirten Flabors, ver Nar.....ru....r 
NR. Bairdants Gold Duit, drei 5 
RBadete für 

22 Neiner Waben-Honig, rea 

€ Qualität, iveziel, per RM 
Sanre Häringe, Bismard Stule, Stüd 2c 
Kobiter, „A Wil” Marke, 4öc Qualität, 35 
1-Pfund-Büchle _ für 
Fauch Sugar Gured geränderte 
Butt, das Pfund zu 
Friſch geroſteter Santos Kaffeec 
Gemijchter Thee, ſpeziell, ver Pf 


Unterzeug 

— — | 

19e 
Feine geripbte Da · 
men » Leibden — 
niedriderhals, im 


Kleider 


für Gingham Klei- 
der für Säuglinge 
—bies find 35. 
Werthe. 


lurzen oder 
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Stiderei Hoſen 


15c 


Waihbare Knie 
boien für Kinder, 
einfad oder Bloo⸗ 
mer „acon, 2öcs 
Werth. 


Spiten 
2e 


für engliihe Tor- 
Kon Spisen und 
Einfäge — wert 


5e 
die VYard für Sti— 
ckerei, Edging und 


Juſertion, werth 
bis zu 10c, Fabrif 
Reiter. 


Kleider 
51.98 
für wafdhbnre Da» 
men- und Kinder» 
Kleider oder Jum- 
yers, Cbambray 
undfercales, eins 
re. jarbig, far- 
tirt find geitreift, 

$2.98_Werib. 


— 
Zigarren 


Key Weſt Special, hergeſtellt 
aus Abfällen bon 5c und 10c 


i R 
he (50 Stüd) 


Union Borfman, 
—— oder NedRobin, 
Raudtabat, 5c Padete, 2 1 ce 
jehs für...... £ 

Eric pe, die beliebte dc» 
Straight Zigarre, Habanı 
Einlage, feines breitblätteri- 
ge3 Dedblait, banagemacht. 
breiten, Be dieKifte mit 
50 -Ztü .19, 

oder 10 für 5 25 
Döcar Cagie, feine Zimmer 
Einlage, bochieines Dedblatt, 
25 in Blechbüchſen 9 


Strumpfwaaren 


10c 


für fchwarze, loh- 
farbige und fanch 
geſticte. nahtloſe 


für waſchbare Da- 
men⸗ und Kinder⸗ 
Coats und Röcke, 
in allen Farben, Männer-Strümpfe 
Wertbe Bis zu m. doppelten Fer: 
$2.98, fen und Zehen. 
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Rye Whiskey, re 
$1.25 per afese, 
volles QDuart 


Extra. feiner Gin aber 
sen.) 1% da 
lone au a 
13€ Eine Flaſche Rye HR- 
fen, bolle8 Quart, 

für 14 Start ibre  $1.00, und eine 

Bafler-; er Scrud- Hadberrh, 

Eimer...“ mit _ Holas mwertb 50c age 
Griff,. reg. 25c. 3443 


warze, ut» 
Fipte' Dann 


39c 


Die —— 
zuber — mi 
Seinger-ttagment 
— alle von mitt 
lerer Größe — aus 
ſchwerem Eiſen. 


Eimer 


Die Zeit, die Mühe und Die | 
Auslagen ‚ müffen natürk« 
cherweiſe mit in Betracht 
gezogen werden. Es ri 
Eud auf a fal⸗ 
len, unſere Preiſe zu er 
Ien, denn fie find ni * 
elf Jahren an Milmaufee 
Udenue und Paulina Eir. 


Mit jedem Tage gelanat 
die Menihheit mehr und 


Dr, Bloomenthal 


Zahnarzt bei Wieboldt's. 


ae Pilege den Berfall over 
den Berhuft der Zähne? 


& Go. Er fomohl mie jenes Ver- | fünf Acres an der Süboftede von 85. 
fandthaus erklären aber, daß der Kauf | Str. und Elizabeth Ave. in ber Nähe 
ein perfünlicher ijt und Montgomery ! der Lake Shore-Bahn gelauf. * 
nicht dabei betheiligt Albert Hoefeld und ©. Seward 
ſind. Lelewer haben das vierſtöckige Ge— 
Uebertragungen bon runbeigen- | bäude 318—24 State Str. auf 5 
thum im Werthe von $200,000 feitens | Jahre für $125,000 vermiethet. Das 
des num verftorbenen William Loeffler | Haus, 75 bei 100 Fuß, auf der Weſt⸗ 
an feine Gattin fyrances murben im feite der Straße, bient in jeinen obe⸗ 
Grundbuchamt angemeldet. Die Wer⸗ ren Stockwerken, die auf fünf Jahre 
the beſtehen in dem Pachtrecht auf + zu 825,000 vermiethet ſind, zu Hotel⸗ 
Eigenthum in Madiſon Str., nahe zweden. Die beiden Läden und der 
Franklin, anderem Eigenthum in ver— Keller find für $52,000 gleichfalls auf 
ichiedenen Iheilen der Stadt, einem 5 Jahre vermiethet. KHoefeld und 2er 
Stüd Land von 10 Ucres in Cicero | lemer haben fürzlic das Grundpacht⸗ 
und 80 Acres in Proviſo. recht erworben, wofür ſie jährlich 
Frau Klara G. Neebes hat an Wil- | $17,000 zahlen, und das Gebäude für 
liam Wohlgerath das Miethähaus in 


$50,000 getauft. 
Indiana Ape., 365 Fuß Det bon 
53 Str, 60 bei 161 Fuß, Aftfront, 
mit $20,000 belaftet, übertragen, und 
an ger H. Parrott 50 bei 178 Fuß 
in Calumet Aoe., 297 Fuß füdlich von 
68. Str. Bon John Adams über— | 
nommen hat Frau Neebes 200 bei 178 | „Zmwifchencrib" ift die Arbeit an bem_ 
Fuß in Calumet Ave., 147 up füd- | neuen Unter-Gee-Tunnel der ie 
ih vor 68. Ste.; 100 bei 122 Fuß | jchen Waſſerwer ke unterbrochen wo 
in St. Lawrence Ave, 126 Fuß ſüd⸗ den. Die Jadſon Co. hat num- bie 
fi von 63, Str.;'95 bei 122 Fuß in | zerftörte „Crib“ wieber herftellen laf- 
St. Lawrence Ade., 256 Fuß füdlid | fen, und zwar nad) den Vorfhriften, 
von 63. Str., und 49 bei 123 Fuß in | die von der fogenannten Dym mit⸗ 
Champlain Abe. 77 Fuß ſüdlich von Kommiſſion (A. Bement, 
64. Str. dafür ausgearbeitet worden — ie 
der Barnum & | Ingenieure Ericfon und muels, 
2 Vorfteher Hanberg von ber Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten und Feuer-- 

fie 


Die „Zwiſchenerib⸗⸗. 


Arbeit an dem unterbrochenen Tunnel 
bau wird wieder aufgenommen. 


Durch den gräßlichen Brand auf ber 


Die alte Anlage 


Sefferfon Str., 168 Fuß nördlich von 

. Mabifon Str., 40 bei 150 Fuß, 
Weitfront, ift von der Gefelfchaft an 
Zoui8 B. Shaw verfauft morben. 
Herr Sham lieh von ber Title & 
Truft Eo. $17,600 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent. 


mehrchef Horan find geftern nad dem 
Bau hinausgefahren,und heißen 
gut, fo wird fchon morgen oder über- 
morgen bie Arbeit an dem Zunnelbau 
wieder aufgenommen werben, 1 


Das Eigenthbum an der Süboftede 
von Marcy Str. und-Elybourn Place, 
148 bei 176 Fuß, tft von Lewis 9. 
Blandhard an Elliott E. Yones, den 
Sekreiär der Illinois Broom Com⸗ 
pany, übertragen worden. 

Das Miethshaus 1511-13, Mont- 


roſe Boul. nahe Hazel Une., 
127 Zuß, ift 


‚fall ber lage zu Grunde 


Schadenerſatzklage. 

Im Kreisgericht wurden geſtern Rla⸗ 
gen von Frau Anna Leiſer und ihrem. 
minderjährigen Sohn en. 
Thies Y. Lefens und Arthur 2 
auf $15,000, bezw. $5,000, Sthaben- 
erfa angemeldet. Der Anmalt der 
baf ein Kra i 





— {öl ‚fen £5 


Ränmungs - Bertänf 


art treffen am 15. ulin&. | 
Petersburg zum Vefuch des Zaren ein; 
fie bleiben eine Woche dort. 

— Unter der Anflage, die eigent- 
lihen Anftifter der Unruhen von 
Adana, Türkifch - Kleinafien, gemwefen 
zu fein, find den Angaben armenifcher 
Zeitungen zufolge über 50 herbor- 
tragende Kurden eingeſteckt worden, da⸗ 
runter Abdullah Kiazim, das Haupt 
des Geheimbundes „Fedakitaran“. 


En 
— 


—FX 


“für Säuglinge und Kinder. 


"Oastoria ist ein unschädliches Substitut ‘für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing —— Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morp noch andere 
narkoötische Bestandtheile. Es v’rtröibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heili! iarrhoeund Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwc:‘. , des Zahnens 

. und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 

Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


EEE BR äX 


Die AYulisVerkäufe, melche am Montag begonnen haben, eriwiefen fich als ein großer Erfolg, ganz befonders in dem Sparfamfeits-Bafement, mo Bargains 

" ni s Offerten ftet3 an der Tagesordnung find, bei diefem Verkaufe jedoch wurden die Preife noch bedeutend mehr herabgejegt als je zuvor. Buchſtäblich Tauſende 
ee —— von ganz neuen Sachen wurden auf die Baſement⸗Ladentiſche gebracht, viele davon von den Haupt-Abtheilungen, zu weiteren Preis-Herabjegungen, : 
nächfte Rechnungsjahr, ohne das Bud: ä 
get angenommen zu haben. Daher 


bleibt dem Präfidenten nichts übrig, 
als das alte Bupget als für ein meite- 


Das Herannahen des Feiertags hebt den Bıdarf für die Ferien hervor, und diefer Verkauf bietet viele Sachen 


folher Art, wie auch fait jeden anderen faiiongemäßen Artikel. Die Breife find unbedingt die niedrigiten, wie 


Kanada 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ 3» 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR GR er ———— STREET, EN — CITY. x 


lelegraphiſche Denefen. 


@eliefert von der "Associated Press". 


Inland.⸗ 
‚ Getränte in PBrivatverfhluß. 


Eine Entfheidung zu Ungunften 

Prohibitionswütheriche. 
Montgomery, Ala., 1. Juli. 

Staatsobergeriht von Alabama 


der 


bat 


eine Entfcheidung abgegeben, welche be- | 


fagt, daß geiftige Getränfe, welche bon 
einzelnen Individuen in verfchloffenem 
Schrant aufbewahrt werden, und nicht 


zum Verkauf beftimmmt find, als Pri= 


pateigenthum behandelt merben. müf- 
fen und gejeglic unantaftbar feien. 
‚Daher — jagt die Entjeheidung 


weiter — jei jede jtädtifche Ordinanz, | 


welche einen folchen Bejit verbiete, eine 
Berfürzung der allgemeinen bürgerli- 
chen Rechte und Privilegien und daher 
ungiltig. 

Lerington, Ky., 1. Juli. Der Staat 
Kentufy hat jet nur noch 24 Coun= 
tieg, in denen geiftige Getränfe in 
allen Theilen »derjelben vertauft 
werben dürfen. Denn um Mitternacht 
it auch das County Boyd „troden” ge- 
worden. 26 Schankwirthichaften muß- 
ten Schließen, menigftens auf drei 
Sabre. 

Zerington, da3 in diefem County 
liegt, iſt das hervorragendſte „Town“ 
des öſtlichen Kentucky und hatte einen 
großen Gebirgsdiſtrikt mit Spirituoſen 
berforgt. (Soweit dies nicht Die 
„Mondſcheinler“ thaten.) 

Zu Caitlettsburg, im ſelben Counth, 
ſind die Wirthſchaften noch im Betrieb; 
dieſer Ort hatte ſich kürzlich mit einer 
Stimme Mehrheit für die „Naſſen“ 
entſchieden. 
Zucertruft augetlagt. 
„8.Sndividuen der Verſchwörung zur Ge— 
+ MMäftseinfhränfung befchuldigt. 
127 New York, 1. Juli. Die „Ameris 
cap Sugar Refining.Eo.*, u. jpeziell 6 
I skihrer Direktoren und 2 andere Mit- 
I alteber, murben heute von einer Bun= 
desgrandjurn der Verihmärung zur 
° Fünftlihen Beſchränkung des Ge- 
fchäfts angeklagt. 
Yale gewinnt. 

New London, Konn., 1. Juli. Die 
heutigen Bootwettfahrten zwiſchen 
Studenten der Yale- und der Har— 
bard-Univerfität murben von den lette- 
ven gewonnen. Nach offizielem Be- 
richt erreichte die Harvard-Riege das 
Schlußziel in 13 Stunden und 14 
Minuten, die NYale-Riege in 13:23. 

Auch bei der Füchfen- („Freihmen”:) 
Mettfahrt Tiegten die Yalejtudenten, 
mwelche 23 Minuten voraus waren. 

ne 


Ausland. 


Aus Luftfahrtkreiſen. 


Seppelin J.“ wartet noch immer auf 
das Ende des Sturmes! 


Bieberach, Deutſchland, 1.Juli. Das 
Luftſchiff „Zeppelin 1.“, das, wie ge— 
meldet, am Dienſtag, auf der Fahrt 
bon Friedrichshafen nach Metz in der 
Nähe von hier landete, weil einige Ma— 
f&inentheilchen durch Ueberhigung ge= 
Ihmolzen waren, wird noch jegt durch 
den Sturm feitgehalten! Der Schaden 
ift außgebefjert; aber das Quftfchiff 
wird erft, wenn das Wetter fich genü— 
gend gebejjert hat, feine Fahrt fort- 


ſetzen. 

Berlin, 1. Juli. Die Geſellſchaft, 
welche die Rechte der Wright'ſchen 
Gleitsflugmaſchine für Deutſchland 
erwarb, hat eine Maſchine fertigge— 
ſtellt, und dieſelbe wird auf der gro— 
hen Luffahrtausſtellung in Frankfurt 
a. M. ebenfalls ausgeſtellt werden. 

Eine zweite Maſchine dieſer Art iiſt 
auch ſchon beinahe fertig, — und noch 
zehn andere ſind im Baub begriffen. 

Rom, 1. Juli. Leutnant Eolderara, 
der ſich von ſeinen Verletzungen voll⸗ 
ſtändig erholt hat, nahm die Fahrt mit 
dem Aeroplan, welchen die Gebrüder 
Wright hier gelaſſen haben, heute wie— 
ber auf. Er führte mit Leichtigkeit al⸗ 
lerhand Manöver in den-Lüften aus, 

Auch hat er die Abficht ausgejpro- 
hen, eine eigene Gleitöflugmafchine zu 
bauen. 

Dampfernadricdten. 
Angelommen. 


: New Port: Königin Luife von Genua; Garpathie 
= ben Trieft. 
Pen Vor Sable Island vorbei: Columbia, von Glas— 
n 00m nah New Vorl. (Sonntag Pormittag halb & 
am Dod erivartet.) 
.Zolohama: Ufi Maru von Seattle. 

an Franzisto: South Dakota von afiatifchen 


en. 
& Triet: Laura don Nein VYork. 
* St. Michaels: Martha Waſhington. von New York 
nah Trieft. 

i : Garthaginian von Philadelphia, über 


Southampton: Adriatic don New. Vort. 

Sabre: La Lorraine von Rem Vort. 
Abgegangen: 

New York: George Waihington nah _ Bremen 

Sweicentspoft); &Samburg Genua; PBannonia 

\ be De tobente nad) Sapre; Merito, nad 
: Wllantic nad Reim York. 

Ber pen: — * 5 
MRMEN ie, von 
‚von Sout! 
von Si 


Das | 


der Flügel beſchädigt wurde. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Iniand. 


— 5 Todte in St. Paul und Min- 
neapolis durch die yige und etwa 2 
Dutend Hitichläge. 

— 9 Verleßt bei einem Piertel- 
millionenfeuer zu Milmaufee, in ber 
| Fabrik ver „Kiefhöfjer Bor Co.” 

— Mieder drei der meuternden Mo- 
| ro = Konftabler wurden auf der Phi- 
| lippineninjel Mindanao getöbtet. 

— $150,000 = Teuer im neuen 
„Miffion“ = Gefräftzdezirf von San 


' Franzisfo. Die Bewohner eines %o- 


ı girhaufes nur mit fnapper Noth ge=- 
2 | rettet, 


— Da er feinen Verfolgern nicht 


erſchoß fi) Calvin 


entgehen fonnte, 


| Little Page, welcher die Eltern feiner, 


von ihm gefchiedenen Gattin ermordet 
hatte, bei Des Moines, ‘a. 

— Bei einem „Rafenfeit“ zu Grundy 
Center, %a., fam der 18jährige Laurie 
Roger3 um, al3 er den eleftrifchen 
Strom andrehen, wollte, melcher vie 
Lichter im Garten fpeifte. 


— Der teranifche atlantifche Kurort 
Tarpon Beah, auf der Padre-Änfel, 
wurde durch Sturmfluthen über- 
Ihwemmt. Ueber das Scidjal der 
Bewohner. weiß man noch nichts Be- 
ſtimmtes. 

— Der verſchollene Forſcher G. 
Caldwell, edr vor fünf Jahren von der 
Hudſonbai nordwärts nach Edmonton 
zu aufbrach und längſt für todt gehal- 
ten wurde, ſoll lebendig geſehen wor—⸗ 
den und auf der Rückreiſe ſein. 

— Der New Yorker Hıfenkolfeftor 
murde von Wafhington aus angemie- 
fen, dem Dampfer Ethelmood, der im 
Verdacht fteht, ein „libuftierfchiff” zu 
fein, die Papiere zur Abfahrt nad) 
San Domingo zu vermeigern. 

— Auch geftern ‚blieb der Wright- 
Aeroplarn zu Fort Moyer, Ba., nur 
eine halbe Minute in der Luft und 
jentte fich jo fehnell wieder, daß einer 


Der 


Motor entmwidelte feine ‚genügende 


Kraft. 


Die „Alpha Cement Co.“ in 
Mafton, Pa., kündigte für ihre, etwa 
1000 Arbeiter eine 1Oprozentige 
Lohnerhöhung an, unter der augdrüd- 
lichen Erklärung, daß dies nicht durch 
die Geſchäftsverhältniſſe gerechtfertigt 
ſei, ſondern nur wegen der geſtiegenen 
Lebenskoſten geſchehe. 
— Unmeit Miffouri City, Mo., ftieß 
ein Perfonenzug der Wabafhbahn mitt 
einem Güterzug zufammen; 1 Lofo- 
motivführer getöbtet. Eine große Ka- 
tajtrophe murbe nur dadurch verhütet, 
daß eine alte Frau mit Lebensgefahr 
ben beranbraufenden Berfonenzug 
warnte, der infolge deffen feineSchnel- 
ligfeit gerade noch vermindern fonnte. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„American League”—Chicago 3, 
St. Louis 4; Detroit 1, Clevelan', 7; 
New York 4, Wafhington 2; Bofton 
4, Philadelphia 8; Bofton 2, Philabel- 
phia 6 (2. Spiel.) „National League“ 
—Pittsburg 2, Chicago 3; 
Brooklyn 7, New York 2; Brooklyn 0, 
New York 3 (2. Spiel); Philadelphia 
0, Bolton; St. Louis 2, Cincinnati 3. 
— Bürgermeifter McClelan von 
New VYork ertheilte dem Polizeikom— 
miſſär Bingham eine geſalzene Rüge, 


weil er den verhafteten und nachher 


freigeſprochenen George B. Duffy von 
Nerv Hork, der nie zuvor etwas mit der 
Polizei zu thun gehabt, für die Ver- 
brechergallerie photographiren ließ; 
auch orbnete er eine Reihe Verfegun- 
gen an. 


un. 


Aus laud. 


— Papſt Pius beſtätigte die Wahl 
von Hochw. E. M. Dunne, Kanzlers 
der Erzdiözeſe Chicago, zum 
Biſchof von Peoria als Nachfolger von 
Biſchof Spalding, welcher abdankte. 

— Walter Wellman und ſeine Be— 
gleiter, welche dieſen Sommer in ei— 
nem Luftſchiffe den Nordpol zu errei⸗— 
chen ſuchen wollen, ſind von Tromſoe 
nad) Spigbergen mit dem Boot „Arc- 
tic“ abgefahren. 

— Aus Hongfong wird gemeldet: 
Nach einem heftigen Kampfe wurden in 
einem unbewohnten Haus zu Macao 
(Pörtugiefif-Oftafien) 50 chineftiche 
Piraten gefangen, darunter au 
Frauen. 
murben befreit. 


— 7Trotz des Sieges mit einer 
Jacht I ! 5 


teor“ zu Kiel war Kaifer 
Wilhelm mit der Art, wie biefelbe ges 


t wurde jo unzufrieben, baf 
I ur ke — 


Tau 


t Ropal Montreal. rg 
: Bronpeinseiiie Sail 


Mehrere entführte Kinder | I 


res ahr bejtehend zu erklären, wenn 
nicht durch eine Ertratagung die Sache 
doch noch erledigt wird; eige folche ift 
auf übermorgen einberufen. 

— Der Barifer „Figaro” berichtet 
eine angebliche Unterredung ziijchen 
Kaifer Wilhelm und Baron d’Ejtour- 
nelles de Conjtant, dem yührer det 
franzöfifhen Parlamentsgruppe für 
internationale Schtedägerichte, zu Kiel. 
Darnach betonte der Kaifer abermals 
die friedliche Richtung feiner Politif 
und fagte, die Schlachten der Zufunft 
würden auf wirthſchaftlichen Feldern 
geſchlagen. 

— Abdul Hamid, der frühere tür— 
kiſche Sultan, hat wieder den Behör— 
den in Saloniki einen Scheck auf 
$5,000,000 übergeben. Diejes Geld 
foll für das 2. und 3. Armeeforps ber- 
wendet werden. Sein Gefudh, $300,- 
000 davon für den Anfauf der. ihm 
zum Aufenthalt zugemiejenen Villa zu 
verwenden, murde mit dem Bemerfen 
abgemiefen, daß er ala Gefangener ber 
Nation fein Grundeigenthum bejigen 
könne. 


Lokalbericht. 
Frau 2. B. Munfon Flagt. 


Derlangt von J. £incoln Pfaff $25,000 
Schadenerſatz. 

Frau Laura B. Munſon, die früher 
im Hauſe von S. E. Bliß, dem 1. 
Vizepräſidenten der Metropolitan 
Truſt & Savingd Bank, in dem 
Glauben gelebt hat, fie fei feine Adop- 
tiotochter, hat heute 3. Lincoln Pfaff, 
Mitglied der Schneiderfirma NRobin- 
on & Pfaff, im Stabtgericht auf 
—— Schadenerſatz verklagt, weil 
er ihr angeblich im Auguſt und im Ok— 
tober 1905 Heirathsanträge gemacht, 
die ſie im Dezember 1906 angenom⸗ 
men hat, die aber von ihm nicht aus— 
geführt worden ſind. 

Pfaff wohnt im Hauſe 3811 Grand 
Boul., nicht weit vom Bliß'ſchen 
Hauſe, 3636 Lake Avenue. 

Perſönlich ſagte heute Frau Mun— 
ſon, Pfaff hätte ſich, nachdem er ihr 
Vertrauen erworben und ihr die Ehe 
verſprochen, ſo benommen, daß Herr 
und Frau Bliß ihr geſagt, ſie ſei ihre 
Adoptivtochter nicht und könne nicht 
länger in ihrem Hauſe bleiben. 

Nachdem ſie das Haus verlaſſen, ſei 
ſie krank geworden und hätte ſich an 
Pfaff um Hilfe gewandt, der hätte ſie 
aber weder heirathen noch ihr helfen 
wollen. 

Pfaff ſagt, er hätte Frau Munſon 
gekannt, ſei aber nie mit ihr ausgegan—⸗ 
gen und hätte ihr niemals die Ehe ver— 
ſprochen. * 

Frau Munſon iſt ſeit zehn Jahren 
Wittwe. Nach dem Tode ihres Man— 
nes kehrte ſie mit ihrem Kinde, wie ſie 
ſagt, in das Bliß'ſche Haus zurück 
und blieb dort bis zum letzten April. 
Ihr Sohn ſoll ſich jetzt bei Frau Bliß 
in deren Sommerheim in Michigan 
befinden. Frau Munſon ſagt, ſie 
hätte Beſchäftigung als Lehrerin in 
einem Seminar gefunden, wollte ſich 
aber nicht näher darüber ausſprechen. 

— 


Hebamme Meyers freigeiproden. 


Der vierte Prozeß heute beendigt. — Der 
To) der frau Pearfons. 

Die Hebamme Frau Karoline 
Meyers wurde heute in ihrem vierten 
Prozeß von der Anklage des Mordes 
bon den Gejchiworenen in Richter Me 
Surely’3 Gerichtshof des Kriminalge- 
ticht3 freigefprochen. In den früheren 
Prozefien hatten ſich die Geſchworenen 
nicht zu einigen vermocht. Das an— 
gebliche Opfer der Angeklagten war 
Frau Carrie Pearſons, Nr. 72 Hill 
Straße, an der eine verbrecheriſche 
Operation vorgenommen worden war. 
Frau Meyers behauptete, die Frau erſt 
nach der Operation in Behandlung ge: 
nommen zu haben. 


ig \ 
Der Weg 
zu 
langem Leben 


führt duch den Magen 


Grape - Nuts 


Nahrung 


färft den Magen und nährt 
Körper und Gehirn mit feinen 
porverdauten reinen Nähr-Ele- 
menten. = #33 


„E83 hat feinen Grund“. ei 


| geiet „Der Meg non Moh- 


man fie fogar in einem Räumung - Berfaunf finden fanı. 


Die Juli 


na, MännerKleider zu 


6:95 für unfere regulären $12 Worfted Männer: Anziige. 
6.95 für unfere regul. $12 Gafjimere Männer: Anzüge. 
1.35 
1.35 
$10 für unfere regul. $15 blauen Serge Männer:Anzitge. 
$10 für umnjere regulären 815 Worjted Männer-Anzüge. 


Sparjamteits- 


für 
für reguläre $2 Hoien für Männer, mit Cuffs. 


unfere regulären $2 gemijchten Männer:Hojen. 


1.85 für eine Partie von regulären 2.50 MännersHojen. 


$10 für Partie von reguf. $15 Männer: Duting-Anzüge. 
$10 für reguläre $15 jehivarze Sravenettes fir Männer. 
6.95 für reguläre $12 ichwarze Graveneties für Männer. 
6.95 Für reguläre $12 araue Gravenettes für Männer. 
2.50 für 3.50 Männer-Hofjen, Neichhaltigkeit von Muftern. 
1.25 für unfere regulären 53 franzöſ. Flanell-Weſten. 
250 für Te Knichofen für Anaben, doppelte Cuaiität. 


Knaben:Hleider 


$1 für $3 reinwollene Aniderboder-Anzüge für Stnaben. 
50€ für reguläre T5c Nufjian Wafih-Anzitge für Knaben. 
H0c für unfere reg. 75c Sailor-Mafch- Anzüge f. Anaben. 
5ze für umfere ‚reguläre 25 Wajch:Hofjen für Knaben. 
2,50 für reguläre 3.50 Sniderboder- Anzüge für Knaben. 
Anzilge. 
2.95 für reguläre 85 Wolle Serge Rufjian Anzüge. 
— mit ertra Sniderboders. 
10e für reguläre 50c Simweater Coats — 1 bis 4 Jahre. 
Blujen für Knaben, 
25c für reguläre 50c Blufen für Knaben, gute Quatiität. 


2.50° für reguläre 3.50 braune MNorfolt 


350 für 5..00 Anzüge, 


l5e für reguläre 35 Sommer = 


Die Juli⸗ 
Räumung 


Sparſamteits⸗ 
Baſement 


Toilette-Artikel 


8e für 140 Flaſche von reinem Witch Hazel, 8 Unzen. 
9e für eine 15c Flafhe Hhdrogen Peroride — jpeziell. 
10e für 150 Violet Rowder— weiß, fleifchfarbig, Cream. 
10e für gutes 15c Talcum Powder — große Büchje. 
Borſten. 
Bade-⸗Seife. 
10° das Stüd für 15 Hartgummi Dreffing = Kämme. 
Holz-Rückſeite. 
8c für 15c Flaſche Witch Hazel oder Cucumber Cream. 
be für 10e Borax Powder, fein für Toilette und Bad. 
beſten Qualität. 
Ammonia, — Quart. 
Motten-Vertilger. 
10c für 25c Bor White Tar Motten-Papier, 1 Dutzend. 
Kampfer. 
7e für 10c Caſtile Seife — Stücke ſind von guter Größe. 


100 für 
be für 


18c 
10c 


Zahnbürften — mit feinen 
Größe hHochfeine türkijche 


39 für 75 Haar-Bürften — folide 


10€ für 150 Zahn: Pulver von der 


5e für 10c Standard Haushalt 
10° für 2c Bor Gedarine — 


8c* für 150 Bor Cedar oder Lavender 


Die Jufi- 
Ränmung 


Spariamfeits- 
Baſement 


Zuils, Coals 
3.50 natürliche leinenfarbige Damen-Duſters. 
7.75 für 12.75 ſeidene Kleider, Pongees und Taffetas. 
12.75 für 16.50 Gummi-Seide Damen-GCoats, farbig. 
11.50 für 14.50 Gummi = 
6.50 für 8.50 Lingerie Kleider für Tamen, — farbig. 
2.75 für 3.50 modiihe Wajh = Kleider — alle Farben. 
350 für 7.50 modische Spiten =» Goat? für 
9.00 für 7.50 ein Stüd Wajch-Kleider, in allen 
O5e für 1.25 weiße Indian Head Sfirts für 
1.95 für 2.50 Bade = Anzüge für Damen, Braid bejsst. 
5.0 für 7.50 Lingerieleider, — blau, roja, weiß. 
5.00 für 6.50 Wajdy-Suits, entiveder lohfarbig oder weiß. 
2.95 für $5 gejchneiderte Wajh-Suits, — Indian Head. 
7.75 für $2 Gloth Suits, gut. gemacht, einzelne Größen. 
250 für reguläre $25 fchneidergemachte Gloth Suits. 
75 für 13.75 Satin yonlard Kleider, einzelne Grögen. 


5 
.75 für 7.50 ein-Stüd Wajch-Kteider, — alle Farben. 
Waſchbare und Tuch-Skirts 
1.45 für 32 ſchneidergemachte weiße Damen-Waſch-Stirts. 
1.95 für 3.95 Walking Skirts von gutem Panama. 


10.75 für 13.50 Voile Stirts, — Taffeta Seide Drops. 
85 für 8.50 Panama Walking Skirts, plaited Effette. 


2.75 für 


Seide Coats für Damen. 


Damen. 
Farben. 


Damen. 


2.95 für 8.50 ſatingefütterte Covert Jackets, — groß. 


7.550 für 815 Covert Coats für Damen, volle Länge. 
4.75 für $10 Junior Suits — geſtreifte Brilliantines. 


Waſchbare Mädchen-Kleider 

I8e für 1.25 Mädchen-Kleiver — von Latons, Percales. 
$3 für 3.75 weiße Laron Kleider, — mit Finjat; bejegt. 
1.25 für $2 weiße Lamn Sleider — 6 bis 14 Nahre. 
1.50 einzelne 85 Govert Yadets für Mijjes und Tanten. 
150 für 2.75 Schuf-Reefers für Kinder, Kerjens. 
2.95 für $5 Mädchen-Reefers, jchwarze und weiße Chefs. 
3.95 für 7.50 modiihe Mädchen:Reefers, einz. Größen. 
1.50 für 2.25 Wafch- Kleider für Kinder, prächtiges Lan. 
6.75 für $15 fchneidergemadte Cloth Suits für Mifjes. 
Räumung 


u Sommer -Handfciuf 


10c Paar für regirläre 35c Lisfe Thread Damen-Armiets. 
15c für Lisle Thread GolfHandichuhe, früher zu 25c. 
18e für reguläre 39 Lisfe Handjchuhe, Ellbogen-Länge. 
25 Paar für 50c mwajchbare Chamois Lisle Handjcahune. 
50e für 75c Gummi-Damen-Haushandichuhe, gut gemacht. 
55c Pr. für befhm. Cham. Damen-Handjchuhe, waren 85c 
75c Pr. reg. Hl jeid. Damen-Handichuhe, Ellbogen-Länge. 


Die Juli» Spariamteits- 


Baſement 


ya, Handlücher, Belllaken sure“ 


79 für 1.10 meihe hohlgefäumte gehäfelte Bettveden. 
8c für 10c ungebleidte türt. Bade-Handtücher, fchwer. 
1lc für 150 Hohlgef. ungebl. BadesHandtücher, große. 
7c für 11c gefäumte jhwere Hud-Handtücher, 19 bei 40, 
10c für 15c gefäumte Hud:Handtücher; große 20 b. 42301. 
12%,c für 17 c imp. leine Hud-Handtücher, 18 bei 37. 
8c für 10c gebleicht. und ungebl. Erafh Handtuchzeug. 
9e für 12140 jchweres-lein. Nuffian Crafh Handtuchzeug. 
81 Dus. 1.25 gebleihte Damaft Servietten, 18 beil8. 
1.85 Duß. für 2.25 lein. gebl. Servietten, 22 bei 22. 
Tafel-Damaft. 
1.85 für 2.50 bohlgef. gebleichte Tifchtücher, 66 bei 68. 


45c für 60c ungebleicht. reinleinenes 


Der Prozeh der Ella Gingles. 


Die Gefhworenausmwahl ift jetzt beendet. 
Alles foll an den Tag. 


Vier meitere Gejchinorene wurden 


Bürgfhaft für Gewerffchaftler. 


Die angeflagten £attler-Beamten müfjen 
$2,000 Sicherheit ftellen. 
Für A. Alex, Geſchäftsführer, Clark 


Die Juli⸗ 
Räumung 


Hegliger- Hemden A 
45c für 75c farb. Männer:-Hemden, abnehmb. Manjchteten 
75c f. 1.35 Negligee- Männer:Hemden, jchlicht, Plaited. 
Sie für $1.00 weiße Negligee - Hamden für Männer. 
75 für Hl Novelty-MännersHemden, in fancy Farben. 
250 für 506 fchwarze und lohfarb. federne Männer-Gürtel, 
250 für 500 fanch feidene Four:inshands für Männer. 
25 für reinfeid. Batwing Männer:-Ties; — 50c-Sorte. 
29e für farbige Männer = Arbeit3:Hemden; waren 500. 
55e für 75c ficy und meiße Maited Männer:Hemden. 
25e Pr. f. 35c leichte Sommer-Hofenträger für Mänrer. 
19e Paar fir Bofton Männer-Strumpfhalter reg. 25c. 
90c für zwei Stüde Bade-Anzüge für Männer; waren 75c 


+ Näumung 


Bermehrte Arbeit. 


Aud die North Shore Street Railway Co. 
unter Maffeverwaltung. 


Richter Großcup hat heute die Maf- | gen Sommermandver der englifdhen 


Wafd-Stofe km= © 
Baiemnt ° 2 
4c für Simpſon's beſte 6c Kleider-Kalilos, — Wefter. 
$c für reguläres 6c beftes SchürzenGingdam — Refter. 
4 Vard für 7c Kleider-Ginghams, — „ReftersDängen. 
dc Yd. für reg. Ic bedrudte Lanz, — Refter-Baängen. 
5c für Te gebleichtes Shater Flanell — gute Sorte, 
5c Vp. für 10c geblümte Organdies — bon dem Städ - 
5e für 10c und 12% Gardinen = Swiffes — Refler 
8c für regul. 12%c fehlichtes und gemuftertes Sitofine 
Sc für 15c bedrudtes Batifte, — 30 Zoll 
&c die Yard für reg. 12140 Zephyr Gingham — Wet 
12%c für reguläre 25c Qualität haldfeidene Shantum 
12% für 290e Sorte vom Mercerizeb 
12%%e für reguläre 25c Qualität don bordirtem Popk 


Die Julie 


12140 die Yard für 25e fehlichte Mercerized Popfis 


12%%c die Yard für Futter-Refter — werth bis zu 

9% für Arnold's 25c feidegefüllte Wal = Stoffe” 
19e für 25c fhmwarzes Moreen Stirting, 36 Zoll bee 
806 für K1 Rolle Longelotd, in 12:Yard Stüden, 
9%0e für 1.25 Vor don Nainfoot, 10 Yps. in. ber ® 

69 für regul. 81 Schneider Satin, 36 Zoll breit 
121% für Wrnold’s reguläre 50€ Xuscan Gewebe 
12% - für Arnold’s reguläre 50c Waſch⸗Stoffe. 
69% für reguläre HI Sorte von pafjenden Coatsronis. 


Bettlaten, Kiffen: Bezüge 


506 für 65c gebleichte nahtlofe Bettlafen, 81 bei 90 Zoll. 
58 für 70c Athletic Club Bettlafen, nahtlos, 81 bei MM. 
12%c für 15c Hotel Kiifen = Bezüge — 45 bei 38%. 


Die Zuli- y = 
er YAnlerzeng, Strümpfe rn 
Te für feine gerippte Damen=Leibhen, niedr. Hals Stöte. 
10e für 25c gerippte Sommer: Damen-Leibchen, niedr.Hals 
180 für regul. 350 feine gerippte f'ch Damen-Beibchem 
18 für 25c feine gerippte Beinffeider, Umbrelle S 

38 für feine Swik ger. Umb. Union Suits für Da 

T5c für 1.25 gerippte Lisle Suits für Damen, Seconds 
25e für 506 gerippte Damen-Leibchen don Lisfe Thread. 
35 für 65c gerippte Union Suits, — lange Aermel 
10e für lic Umb. Kinder-Interhofen, mweike Bottomg. 7 
50€ für T5c Knie-Unisn-Suits für Knaben, furze Aermei, 
15c für ger. Kinder-Leibehen u. Unterhofen, alle Styles 
25e für 50e farbige Balbriggan Männer = Hemden, 
Ic für 506 Nainfoot Unterzeug für Männer — Kühl, 
13c für 25e Damen - Strümpfe, — farbig, ehtihmwarz. 7 
18c für 35 Damen-Strümpfe, — etwas fehlerhaft: 
18c für 35c Damen-Strümpfe — Burfon mer., Seconds. = 
13e für 25c Baby - Strümpfe von feinem gerippten Liäe 
15c für 256 Kinder-Steiimpfe, — gerippt und nahtlos. 5 
Die Juli- 


Räumung Weiß-Waaren 


8e für Reſter von 150 weißes Waiſting und Madras 
10€ für Nefter von 18c weißen Lamns und Dimities. 77 
10€ für 15 Weißes. Lamm jheer Gewebe, 40 Zoll breit. 7 
12%c für 180. Weiße Herfiiche Rfeider-Lamns, — 30 Zoll’ 
12%%c für 180 Ferrirtes und geftreiftes Lan, — 27 Zul 
lc für 170 weißes Leinensfinifhed Suiting, — 30 30. 


Sparjamleitd- 
Baſement 


18c für 250 weiße Near =. Leinen Suitingg — 36 Zulk Er 


121,0 für 18c weiße Pinsdottes Swijfes — 27 Zoll. 
17e für 25c weiße mercerized Roplin Suitings—27 Zoll. 
8e für 12%c Heine mittlere farrirte. Dimities —.27 Zoll. 
18c für 35c weihe jheer franzöj. Yawınd, — 45 Zoll 
18c für 30c Leinen Faden fin. weiße Laions, — 36 Zoll. 


| Das größte maritime Kriegsfpiel, 


Aus London wird gemelbet: Die rie- 
! fige Ausdehnung, welche bie diesjähri 


heute bei der Eröffnung der Verhand- 
lungen in dem Prozeß von Ella Öing- 
les, der irifehen Spitentlöpplerin, un= 
ter der Antlade des Diebjtahls vor 
Richter Brentano angenommen, und 
um die Mittagsftunde war die Jury 
bollzählig. Sie fegt fih mie folgt 
zuſammen: Thomas Mackey, 862 
Flournoy Str.; William H. Holtz jr., 
879 Troy Str.; Charles J. MeLain, 
350 Webſter Ave.; E. G. Carberry, 
2634 Fifth Ave.; Fred Maske, 1621 
Weſt Berteau Ave.; Michael Woll jr., 
6439 Laflin Str., und W. ©. Spor- 
leder, 1376 Ballou Str.; Rudolph 
Williams, 15 Yeaton Str; William 
%. Wehman, 320 Elybourn Place; E. 
©. Shattuc, 1151 72 Str.; Charles 
®. Nelfon, 8319 Le Moyne Str., und 
J Albert Dengate, 6824 LaFayette 
ve. 

Staatsanwalt Wayman verſicherte 
heute, daß er der Zeugenvernehmung 
keine Schranken ſetzen werde, was ſo 
viel bedeutet, daß die Vertheidi— 
gung nicht nur alles Beweismaterial 
über die angebliche Knebelung der An— 
geklagten im Wellington-Hotel, ſon— 
dern auch über den angeblichen Ver— 
ſuch, die Gingles einem Leben der 
Schande zuzuführen, und über die noch 
immer nicht aufgeklärten Begleitum— 
ſtände des Todes der Frau Cecelia 
Kenyon in einer Wirthſchaft an der 
Stony Island Road vorlegen kann. 
Frau Kenyon war mit Frl. Agnes 
Barrett, der früheren Arbeitgeberin der 
Angeklagten, die hauptſächliche Be— 
laſtungszeugin. 

Auch zu der heutigen Verhandlung 
war der Andrang groß, namentlich 
Seitens elegant gekleideter Damen. 
Frl. Gingles bewegte ſich vor der Ver— 
handlung im Gerichtsſaale herum und 
begrüßte viele von den Zuſchauerinnen, 
Frauenklubmitglieder, welche ſich für 
ſie erwärmen. 

Als der Gerichtshof ſich heute 
Nachmittag um 2 Uhr wieder verſam—⸗ 
melte, hielt Hilfs-Staatsanwalt Short 
ſeine Eröffnungsanſprache, worauf der 
Vertheidiger Patrick H. O Donnell 
die Reihe kam. i 


a 
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Ruth, Geo. Briggs, Thos. Simmon 
und Fred Ott, Mitglieder der Prü- 
fungstommiffion der hiefigen Gemerf- 
Tchaft der Lattler, jtellten heute bie 
Makler Abraham und Peter Cohen, 
4619 Michigan Xpe., die furz border 
bon Richter Brentano auf je $2000 
angefegte Bürgfchaftl. Die Gemerf- 
Tchaftler find, mie berichtet, von den 
Großgefhtworenen angeklagt worden, 
den au8 Cleveland zugereiften Lattler 
Mm. H. Schrank, obwohl diefer eine 
Reifefarte der Clevelander Gewerk— 
Ichaft befaß, an der Arbeit verhindert 
zu haben, weil er fich weigerte, $50 an 
die hieſige Gewerkſchaftskaſſe zu be— 
zahlen für das Recht, hier zu arbeiten. 


Noch nicht frei. 
Auf Empfehlung des Bundeskom— 


miſſärs Foote hat Bundesrichter Lan— 
dis heute verfügt, daß die Mexikaner 


Carlos Sevedra und Joſe Parra, wel— 
che unlängſt, wie berichtet, im Bundes— 
gericht von der Anklage der Verſchwö— 
rung zur Einſchmuggelung von Chi— | 
nejen freigefproden wurden, nad El 
Palo, Ter.. zurüdgebracht werben, da- | 
mit fie dort wegen Verlegung des Chi- 
nefen -» Einwanderungsverbot3 progef= | 
firt werden können. 


Das Urtheil geiproden. 


Den Gebrüdern Mar und Yatob 
Goodman, die gejtern, mie berichtet, 
fhuldig befunden wurden, Natur= und 


; Runftbutter vermifht und das Er- 


zeugniß als erftflaffige Naturbutter in 
den Handel gebracht zu haben, murbe 
vom Bundesrichter Landis das Urtheil 
gejprohen. Mar wurde zu zwei Yabh- 
ren Strafhaft im Bundeszuchthaufe 
zu Leavenmworth, Yatob aber zu einem 
SahrArbeitshaus und $500 Gelditrafe 
verurtheilt. 


Kurz und Neu. 


* Es iſt der Polizei ni 
lungen, en = nn HH 
veflen Leiche geftern am Fuß der Su- 
‚ im See aufgefifcht 

er zu feinem 


feinen 


feverwaltung der Herren David R. 
Yorgan und John-M. Road von der | 
Eonfolidated Traction Co. und ihren 


Padtlinien auf die North Shore 


| fen werben. 


Flotte annehmen merben, läßt ji 
aus den Vorbereitungen erfehen, bie 
fchon jegt. von der Ydmiralität getrof- 
So mwurbden fürzlih m 


Street Railway Co. ausgedehnt, die | Cardiff mehr als 40 Kohlendampfer 
banferotten Befiger der in Edgemater | gemiethet, die der ylotte nach "bem 


und Rogers Parks gelegenen Theile | 


des Straßenbahnfyitems der Chicago 
Railmays Co. Gleichzeitig ermächtigte 
der Richter die Maffevermalter. zur 
Ausgabe von Schuldfcheinen zur Be- 
zahlung des Bahnantheils an der von | 
der Stadt angeordneten Pflafterung | 
der Clark Straße und Evanfton Abe. | 
im nörblichiten Stabttheile. Diefer | 
Koftenantheil ift $123,000 für die | 
Elarf Straße und $45,000 für die | 
Evanfton Abe. 


t 


Baufommiffär geht energifdh vor. 
I 
Baufommiffär Campbell kündigte 
heute an, daß er mit Maurer- und | 
Zimmermeiftern, die ihre Lizens nicht 
erneuert haben, nicht viel Federlejens | 
machen werde. Er hatte ihnen bis | 
heute Zeit gegegeben, die Lizensgebühr ; 
in der Höhe von $5, die am 1. Mai | 
fällig mar, zu bezahlen. Sie werden 
Bauerlaubnißfcheine nicht erhalten, 
und die Bauinfpektoren find angemie- 
fen, die Einftellung der Arbeiten an | 
den bon ihnen begonnenen Neubauten 
zu erzwingen. Gegen 500 Meifter 
——— ihrer Lizensgebühr im Rück— 
and. 


Legt ſeine ‚Stellung nieder. | 


Kapitän O. 2. White von der Spri- | 


gentompagnieNr.9 hat fein Rüdtritts- | 
gejuch eingereicht, da& fofort in Kraft 
treten fol. Er beabfichtigt mit mehre- 
ten Freunden eine Kommifjionsfirma 
für Schlachtvieh zu gründen. Kapitän 
MWbite gehört der Feuerwehr ſeit 27 
Jahren an und war 17 Xahre lang Ra- 
pitän, Er ift wegen muthiger Thaten 
in Tagesbefeblen öfters lobend er⸗ 


wähnt worden. 


ee Str af e . 


Peiro Denurzio twurde heute von 


ber, 1rjäßrig 
N Ip h \ 


* 


| Rodtenfchiffe 


‚bor Richter Scanlan ei- | 5 
ms an e ; 


Schaupla der Manöver folgen follen, 
um dort Kohlungen zur See bor 
nehmen; fie haben einen nhalt vom 
insgefammt 70,000 Tonnen. Di 
follen angeblih 
Nordjee und den Kanal nicht verläffen 
was die frühere Nachricht, bag Die 
Manöver diesmal im Xilantifd 
Ozean ftattfinden merben, - jedenfall 
nicht beftätigt. Alle Einzelheiten 

den forgfältig geheim gehalten. - 


| Abmiralität gibt überhaupt Feine 2 | 


funft, und die fpärlichen Nad 
der Preffe gelangen nur auf Un 
in bie Blätter. ebenfalls aber. 
England im Begriffe, das größte 
ritime Kriegsſpiel — 
die Welt je geſehen hai. Ob im 
ſammenhange mit dieſen Man 
oder nicht, jedenfalls iſt es ir 
daß die Admiralität Verha— 
eingeleitet hat, um ſofort alle pri 
drahtlofen Stationen an ber Ofk 
bon England zu übernehmen und fie 
dur Mitglieder der Marinereferb 
und Küftentwächter bedienen zu 
Darunter ift auch die ber Torefi 

tion in Eullercoat& an der Münl 

ber Tyne, bie jegt auch mit einem. 
barat zur Aufnahme von M 
Depefchen verfehen wird. — M 
neulich der neuefte Dreadftoug 
nannt „Superb“, aus jeinem 8 

im Hafen von Portsmouth gefcjleh 


)ELCTTEE: 
| 
Di 


| wurde, um für bie Revue ber Mei 


preffevertreter bei Spitheab vorbe 
zu werben, riß ein Tau, das im 
rüdfchnellen drei Mann auf ben 
fo jeher verlepte, dat fie. 
Hofpital gefhafft merben m 
Drei andere Matrofen erlitten I 
Verleungen. eh 


— Schlimmer. — „ 
m 18 Aicht;, zu aefte 
— 
—— — fi 
gar durch bie „Rreuz“-Zeitung! 


— Unbedachte Rech 
bar: „Die 
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Menſch dieſes herrliche 
SEeburt freiwillig verlaſſen und an⸗ 


Abendpoſt. 


taglich, ausgenommen Sonntags. 


beſqein 
Werausgeber: THE — COMPANY. 


erenddon · ¶ Gebäude, we, 1 175 Fifth Avs, 


=" BLLINOIS, 
Main. 


1 Gent 
Cents 


i —— Secund-Olass Matter September otn. 
188, Ten, Dllinois, undee 


‚ Met of March 34, 


DWorte und Thaten, 


Der Amerikaner halt fich für unge- 
Heuer patriotiih und er redet dem 


- enifprechend. Nicht nur am „glorrei- 


= ben Vierten“ und an anderen Yefttas 
en der Union, jondern immer, wenn 
ich eine gute oder fhlechte Gelegenheit 
bietet, jhmärmt er für „Old Glory“, 
das Sternenbanner, und das Land 
der Freiheit und Gleichheit. Daß ein 
balbwegd vernünftiger und gefunder 
Land feiner 


beröwo fich ein dauerndes Heim follie 
rüinden wollen, ift ihm völlig unver: 
Nm, ober er ftellt fich Doch jo an. 
nn ein reicher Amerikaner fich „ers 
patriirt“, nad) England, Frankreich u. 
j: i, verzieht und dort daß Biüerger- 
recht erwirbt, fo fieht der patriotijche 
Durdföönittäamerifaner in ihm bin» 
pet nur einen Degenerirten und einen 
Hilih ganz verächtlihen Menfchen, 
"den 108 zu fein, die große Republif 
und ihr Volt fih eigentlich freuen 
müffen. Desgleihen hat der Amerifa- 
ner bon jeher auch deshalb mit Ver- 


-ahtung auf die Einwanderer herabge- 


bfidt, weil fie das Land ihrer. Geburt 
und Väter aufgaben, und nur die ba= 
tin für fein eigenes herrliche Land 
liegende Schmeichelei verhinderte e3, 
daß ſein Urtheil über die „Vaterlands⸗ 
verleugner“ gar zu ſchroff ausfiel. 
Schließlich gab er doch zu: nun ja, 
ben Leuten kann man es ja ſchließ— 
lich nicht verdenken, wenn ſie keinen 
Patriotismus haben und ſich vom 
Lande ihrer Geburt losſagen, denn ſie 
werben in ihrer Heimath zu jcheußlich 
bebrüdt, ungeheuerlich bejteuert und 
audgejogen und fehen einer hoffnungg= 
Iofen Zufunft entgegen. 

Beſonders ingemanderten und 
Ausländern gegenüber trieft ber 
„echte" Amerikaner fürmlih von Bas 
friotismus, weiß er nicht genug be3 
2obes und Preifes für fein Land und 
feine Einrichtungen vorzubringen. ft 
er auf Reifen in anderen Kulturftaa= 
ten, dann verleitet ihn fein Patriotis- 
mus oft dazu, alle dortigen Ein- 
richtungen zu benörgeln und zu belä- 
Seln, und alle8 Große, Gute und 
Schöne, mas er Sieht, herabzufegen. 
Und wenn er eine Zeit lang in einer 
“ unferer Befitungen meilt, dann ath- 


"men alle feine Briefe und Worte eine 


geradezu ergreifende Sehnſucht nach 
„den Staaten”, nad „Gottes Land“, 


Wie er die große Republik: im Aus— 


in’8 Auge ftechen. 


lande zu nennen liebt. 
nahme fehlt auch hier nicht, 

Der jhöne Patriotismus, die große 
Liebe und Anhänglichkeit für das Hei- 
ee halten nicht Stand, wenn 

rt Dollar mintt. Die Schwärmerei 
für die Freiheit und die demokratiſche 
Republik, in der jeder Bürger ſouve⸗ 
xän iſt, verkrümelt ſich, oder, richtiger, 


wenn wirthſchaftliche Vortheile 
Wenn der überpa— 
wioetiſche Amerikaner glaubt, anders⸗ 
wo leichter Geld machen zu können, 


als im Heimathlande, da entſchließt er 


fe: 


> Leute, 


ſich zehnmal ſchneller zur Auswande— 
zung, alö der bon ihm mit verädtli- 
dem Mitleid bevayte Europäer; da 
ilt er ebenfo fchnell bei der Hand mit 
 Tpöttifchen Bemerkungen über die 
die fich durch „jentimentale 
Gründe“ davon abhalten laffen, bie 
> ihnen bietende Chance zu ergrei- 
en, wie er e8 anbernfalld® eilig Hat 
mit ber Verurtheilung der Leute, bie 


Spbne zivingende Gründe ihr Vaterland 


aufgeben. Der Amerikaner wandert 


in größerer Zahl nad 


: —E nicht 
England, Deutſchland, Frankreich u. 


f. m. aus, wo er viel Schönes und 
Gutes fehen und lernen fönnte, aber 


er wandert in hellen Haufen nad) Ka: 


Haba aus, ber reicheren, bezim. mühe: 
loferen Meizenernte wegen, bie ihm 
Dort winkt. Er wirb bort zwar aus 
einem Souberän ein Untertban Seiner 

Maojeftät des Königs von Großbritan- 


nien und Yrland und gibt das glor- 
£ Sternendbanner auf für 


die 
aade, bie feine Väter haßten und 
often, aber das fiimmert ihn 

en YAugenblid. Er hat bas „Got- 
Land“ in-den Dafotaz, Minnefota 

©. T. w. auögefogen, biß e8 nur no 
re Ernten bringt, e8 fei denn 
ün in Kanada aber harrt 

äudie bes Sand der Ausfaugung, 

db nad Kanada geht er, nachdem er 


bisheriges Heim zu einem m 
ehr 


Be Preis verfauft bat; fi 
inen mehr oder weniger ber- 
—* oreigner, der es wieder in 

die Höhe bringen mag. 

Dem biefer Tage veröffentlichten 
ht der Einmanderungsbehörbe 
 Manitoba, Kanada, für dad am 
, März beendete Rechnungsjahr zu⸗ 
dat die europäiſche Einwanbe⸗ 
19 im Berichtsjahre beveutend ab⸗, 
— dafür aber ſtark zu⸗ 
ommen. Nicht weniger als 150 
2 Perfonen wanderten in ben zmölf 
maten nom 1. April 1908 bis 31. 
4 1909 von den Ber. Staaten 
h Ramada —* und brachten 
[t t zum Betrage bon 
1b 60 60 Meiloren Dollars mit. Nach 


Aber die Aus⸗ 


zenernten zuliebe — und vielleicht griz⸗ 
* Kartoffeln und größeres Rind. 


Die Erfheinung ift ja erfläclich ge- 
nug. Die Wanderung liegt den Leu- 
ten im Blute. \ Die Väter Derer, die 
jet nah Kanada gehen, kamen vor 
einem Menjchenalter aus den Miflif- 
fippiftaaten nad) den norbmeftlichen, 
beren Väter, bezw. Großpäter. wieder 
waren feiner Zeit au8 ben Ditftaaten 
u. . wm. nad ben Zentralftaaten ge⸗ 
wandert. 3 ijft eine Pionierraffe, 
mit ber man e3 bier zu thun hat, ein 
Menſchenſchlag, der im Erſchließen 
unübertrefflich iſt, für das Ausbauen 
und Erhalten aber wenig taugt. Da⸗ 
zu kommt, daß die Leichtigkeit des 
Wechſels und bie Gleichartigkeit ber 
Berhältniffe ven Leuten die Bebeutung 
des Schritte faum zum Bemußtfein 
fommen läßt. Immerhin jcheint bie 
Maffenauswanderung feltfam ange- 
ſichts des patriotiſchen Gehabes — 
und auch wenn man glauben will, daß 
Viele der Ueberzeugung ſind, Kanada 
ſei ſchon ſo gut wie amerikaniſch und 
werde ſicherlich über kurz oder lang 
ganz amerikaniſch werden, muß die 
Leichtigkeit, mit der man das vielge— 
rühmte Vaterland und die vorge— 
ſchwärmte demokratiſche Freiheit auf- 
gibt, angefichts des Gerebes einiger- 
maßen „Ieltfam“, oder unangenehm 
und ernüchternd berühren. — — 


Schlau und niederträdtig. 


Augleich mit der Einfommenfteuer 
bat der Genatsboß Aldrid) die Erb- 
ſchaftsſteuer befeitigt. Zwei Fliegen 
mit einer Klappe. Und ber. ihm bie 
Klappe geliefert, ift Präfident Taft, 
der Befürworter jener beiden Steuern. 
Noc vor feiner Ermählung hat fi 
Herr Taft als Anhänger einer allge 
meinen Einfommenfteuer befannt und 
hat die Ueberzeugung ausgefprocden, 
daß fich folche mit den bundesoberge- 
rihtlichen Entfheidungen in Einklang 
bringen laffe. Für die Erbichafts- 
jteuer trat er in feiner Jnauguration- 
rede ein, al3 „richtig im Grundfaß und 
bon ficherer und leichter Einziehbar- 
feit“. Solche Steuer empfahl er, menn 
die Zollgefeggebung (mie nun unftrei- 
tig der Fall) feine genügenden Ein- 
fünfte bringen follte. Der Empfehlung 
folgend, verfügte das Abgeorbneten- 
haus die Erbichaftsfteuer al3 Zufat 
zum Zollgefete, melcher Zufah dann 
auf Aldrich’3 Betreiben vom GSenats- 
Finanzausſchuſſe flugs ausgeſtrichen 
wurde. Gleich der Einkommenſteuer 
iſt die Erbſchaftsſteuer eine Steuer, die 
hauptſächlich den Reichthum trifft, alſo 
eine Sünde gegen den heiligen Geiſt 
der Schutzzöllnerei. 

Trotzdem beſtand im Senate — (die 
demokratiſche Partei war hier aus— 
nahmsweiſe einmal einig) — eine 
Mehrheit zu Gunſten der beiden 
Steuern. Das Einkommenſteuer⸗ 
Amendement ſchien der Annahme 
ſicher, bis der Präſident mit dem Vor⸗ 
ſchlage der Korporationsſteuer kam. 
Selbſt dann hätte das Amendement 
vielleicht noch eine Mehrheit der Stim⸗ 
men erhalten. Sollte es dieſe jedoch 
nicht erhalten, fo war. der Plan ber re- 
formfreundlichen Demokraten und re= 
publitanifchen „SInfurgenten“, die 
Erbſchaftsſteuer ala Amendement zum 
Vorfchlage der Korporationzfteuer zu 
beantragen. 

&p ftanden die Dinge, ald nad 
Durchberathung der Zollfäge der Ein- 
fommenfteuer-Antrag laut vorher ge= 
troffener Vereinbarung zur Verbands 
lung vorlag. Ehe einer der Tyreunde 
des Antrages dad Mort ergreifen 
fonnte, erhob fich der neben AWlbri 
fitende Senator Lodge und ftellte ein 
unbebeutenbes, bei den Haaren herbei- 
gezogened AUmendement zu dem An: 
trage, morauf fofort Albrih ein 
„Amendement zum Amendement“ be= 
antragte. Damit war die Amendirbar- 
feit des Antrag erfchöpft, meitere 
Amendements waren ausgeſchloſſen: 
ber Korporationsſteuervorſchlag 
(denn der war das „Amendement zum 
Amendement“) lag dem Senate vor, 
ohne daß noch ein Antrag auf Aende— 
rung geſtellt werden konnte; weder der 
geplante Antrag, an Stelle der Kor⸗ 
porationsſteuer die Erbſchaftsſteuer 
zu ſetzen, noch ſonſt welcher neue An⸗ 
trag. Durch ein ebenſo ſchlaues wie 
hinterliſtiges parlamentariſches Ma— 
növer hatte der Führer der Standpat— 
ters den Reformern alle ihre Kanonen 
vexnagelt und jede ihm unbequeme Ab⸗ 
ſtimmung verhindert. 

Die Korporationsſteuer, vom Prä⸗ 
ſidenten in gutem Glauben und guter 
Abſicht vorgebracht, iſt ſomit den Re— 
formfeinden und Korporationsfreunden 
Schild und Waffe geworden. Sie ha- 
ben die Einkommenſteuer damit ge— 
ſchlagen, ſie haben die Erbſchaftsſteuer 
damit geſchlagen. Und nun die Kor: 
porationsſteuer dieſen Dienſt geleiſtet, 
wird dafür geſorgt werden (oder iſt 
ſchon dafür geſorgt worden), daß den 
geſchützten Korporationen, den großen 
u ei dadurch nicht wehe gethan 
wir 


EEE» 
Berleumdung. 


Gegen die Berleumdung ift fein 
Kraut gemahfen. E3 verleumde Ei- 
ner nur fleißig darauf los, und e8 
bleibt immer etiva® hängen. Dagegen 
helfen auch alle Verleumdungs- und 
„Libel"-Gefeke nit. Das Gefeh ge- 
ftattet, den Berleumider auf Schaben- 
erfaß zu verklagen; aber was Bilft 
Das, wenn der Verleumber fo geftellt 
ift, daß er „execution-proof” tft, ihm 
nicht3 genommen merben kann? Der 
Gefhädigte hat den Xerger und bie 
Koften, die mit ber Prozekführung 
berfnüpft find, unb bat am Ende zu 
allem Schaben den Spott. Noch weni- 
ger hilft in der Regel bie Prager 
liche Verfolgung, bie vom Gefek auf 
Fälle verleumbderifcher ee 
De: durh Drud ober Schrift be- 
Print: iſt. Es iſt ſolcher Mißbrauch 
der Preßfreiheit ſchwerlich — 


auch der Pa 


arteigeiſt in unverantwort⸗ MID 
licher Leichtfertigfeit mit dem guten | Stad 


Namen ihrer Opfer umfpringt, mäh- 
tend bie ftrafrechtliche Verurtheilung 
be3 Mißbrauch gerade hier zu den 
aller — Seltenheiten zählt. 
demzufolge gegenüber dem Ver⸗ 
u und Ehrabfchneider fchon der 
Privatmann mwehrlos, fo ift e8 noch in 
ganz befonderer Meife der öffentliche 
Beamte oder der Bewerber um,ein öf- 
fentlihes Amt. 
Recht, das öffentliche Inlereffe ins 
Spiel. Zur ſtrafbaren Verleumdung, 
in der Rechtsſprache „Libel“ genannt, 
ehört nach dem Wortlaut unſeres Ge- 
* daß die Verleumdung oder ſon⸗ 
ſtige Ehrenkränkung in böswilliger 
Abfiht (maliciously) veröffentlicht 
worden ift. Die böswillige Abficht mag 
borausgefegt merben, mo Jemand 
ohne erfichtlihen Grund, ohne Die 
Rechtfertigung eines guten Zmedes, 
unmwahre und ehrenrührige Bejchulbi- 
gungen gegen eine Privatperfon erhebt. 
Handelt e3 fih um eine öffentliche 
Perfon, fo läßt fich die hHösmillige Ab- 
fiht nicht ohne Weiteres annehmen. 
Derwaltet emand ein öffentliches 
Umt oder bewirbt er fi) um ein fol- 
chez, fo erheifcht das öffentliche Anter- 
efle eine Freiheit der Kritik, mie fie 
dem Privatmann gegenüber nicht bon- 
nöthen if. Das Volt, deffen Gejchäfte 
ber Beamte verfieht, hat ein Recht zu 
wiflen, wie er fie verfieht; fein Thun 
und Laffen im Amte, die Beweggründe 
feines Handelns, jelbft fein Privatle- 
ben — e3 ift Alles mit einem öffent: 
lichen ntereffe verfnüpft. Dasfelbe 
gilt von dem Bewerber um ein Amt. 

Da ift denn die ftrafrechtliche Ver— 
folgung des Verleumberz ganz bejon- 
ders jchiwierig. Wie grundlos, mie ge- 
mein und nieberträdtig die Bejchul- 
digungen auch fein mögen, die er in 
Umlauf gefeßt hat — er mag die Au3- 
tebe brauchen, daß er feine böſe Ab- 
jicht dabei gehabt habe. Sind die Be- 
ſchuldigungen unwahr, ſo mag er 
trotzdem ſagen, daß er geglaubt habe, 
ſie ſeien wahr, und daß ihn bei der 
Veröffentlichung ein guter Beweg— 
grund geleitet: der Verſuch, das Volk 
aufzuklären und die Abſtellung öffent— 
licher Uebelſtände zu erreichen. Wer 
will ihm beweiſen, daß dem nicht ſo 
geweſen? So beweiſen, wie das Geſetz 
es verlangt, daß von ſeiner Schuld 
jeder einzelne der zwölf Geſchworenen 
über jeben vernünftigen Zmeifel über- 
zeugt iſt? 

Und nicht blo3 das. Der Prozek 
jelbft mag zu neuem Schimpf und 
neuer Kränfung benugt werden. Die 
Vertheidigung mag Zeugen beibringen, 
die über den Karakter des Klägers bie 
ullerſchlimmſten, die allerſchimpflichſten 
Dinge ausſagen und dabei das Blaue 
vom Himmel ige Mie 
falfch des Zeugen en auch fein 
mögen, er kann 
Verleumdung xe 
einzige Rechti 
lihen Zeugenägrrte Meineidsflage, in 
der fich die gleichen Schwierigkeiten 
bieten. Ihn des Meineids zu über— 


führen, muß man ihm beweiſen, daß 


er nicht vielleicht in einem Irrihum 
befangen war, nicht doch geglaubk, was 
er geſagt, fondern daß er „mit Wiſſen 
und Willen“ falſch geſchworen hat. 
Und dann gar der vertheidigende An— 
malt, dem da3 beftehende Recht that- 
fählieh unbefchräntte Lüge-, Schimpf- 
und Verleumdungsfreiheit gibt; der 
borGericht dem Kläger die beleidigend- 
jten, höhnifchften und hämifchften Fra- 
gen jtellen darf, ihn auf jede mögliche 
Meife berbächtigen und ihn fo fchlecht 
machen fann, wie er will und fo ver- 
ächtlich machen fann, wie er will, ohne 


daß er deswegen zur Verantwortung, 


gezogen werden fünnte. 

Soldermaßen find die Ausfichten, 
die Freuden und Annehmlichkeiten, 
die den öffentlichen Beamten erwarten, 
den man angreift, mie jet Mayor 
Bulle in einer biefigen Zeitung anges 
griffen morden ift, fall3 er ins Gericht 
geht, feinen guten Namen zu wahren. 
Und thut er’3 nicht, ftraft er die Ehr- 
abjchneiver mit‘ Verachtung, dann 
gibt's Hunderte und Tauſende, die da 
ſagen, daß ja wohl doch „etwas da— 
ran“ ſein müſſe. 


DSie Demokratiſirung Japans. 


Jokohama, im April. 

Es ſcheint faſt ſo, als ſollte die 
Entwicklung in Japan denjenigen Recht 
geben, die behaupten, daß im Japaner 
trotz allen Kaiſerkultus und jahrhun— 
dertelanger oligarchifcher oder feubaler 
Regierung mehr demotratifche Gefin- 
nung ftede, al3 in anderen Bölfern mit 
meniger autofratifcher Regierung wie 
in Japan. Es wird gerade in dieſen 
Tagen, wo wir verſchiedene Aeuße— 
rungen der demokra?iſchen Geſinnung 
hier erhalten haben, darauf hingewie— 
ſen, daß ſolche Proteſte des Volkes ge⸗ 
gen Maßnahmen der Regierung ſchon 
in früheren Jahrhunderten vorgekom⸗ 
men ſeien. Noch heute wird in dem 
Bezirk Chiba als Nationalheld ein 
Bauer Solgoro gefeiert, der für ſeine 
unterdrückten Dorfgenoſſen den Pro— 
teſtgang zum Shogun wagte, dabei 
ſein und ſeiner Familie Leben preis— 
gab, aber dafür Erleichterung der 
Steuern und Entfernung des unge— 
treuen Diſtriktsbeamten ir ſein Volt 
erlangte. Auch darin, mat Japan 
gegenüber ber ganzen übrigen Welt 
heute feineYusnahme mehr, menn man 
die Zahl.der japanifchen Arbeiterftreits 
mit den GStreif3 in anderen Ländern 
vergleicht. Wenn folhe Streiks Heute 
bier noch weniger organifirt find, fo 
werden fie dafür mit umfo größerer 
Leichtigkeit eröffnet, da ed dem Japa- 
ner viel leichter fällt, irgendwo ander3 
al3 Arbeiter fein ausreichende Brot 
zu finde : ober auch einmal br 

bon feiner Verwan 

— 9 zu :uffen. Genklide 
Ausfhreitun großer Bolfämaffen 
find aber in Japan erjt in Verbindung 
mit bem legten 


5 —— Bu > Senfationafudt > | 
meß geoßen Xheils der Blätter,” oft | 


Hier fommt, und mit, 


1906, um wie Erhöhung des Sehe 
je3 um 1 Sen zu verhindern, In die⸗ 
fen beiden Fällen hat die Regierung 
die Zumulte mit Militärgewalt unter: 
drüdt und die Drbnung auf diefe 
Meife miederhergeftelt, —* die Mei⸗ 
nungsäußerungen deö Bolfes irgend» 
wie für ihre eigenen Schritte maßge- 
bend zu erachten. €3 fehlte aber fchon 
bamal3 nit an Stimmen, die in die- 
fen beiden Ereigniffen nur Prägzebenz- 
fälle erfannten, denen bald meitere 
gleicher oder ähnlicher Art folgen wür= 
den, je drüdender die Lage des Voltes 
bei den hohen Steuern und der Ber- 
teuerung aller Lebensmittel merden 
und je mehr eine Snbuftriebenölferung 
fi) in der Hauptftabt und in fonjtigen 
Induſtriezentren anſammeln würde. 
Das iſt inzwiſchen eingetreten, nur 

daß auch andere Kreiſe ſich an ſolche 
Demonſtrationen gegen Regierungs— 
maßnahmen betheiligen und ihre Pro= 
tefte bei der Regierung nicht mehr ein- 
fach überhört werben fünnen, ohne be= 
forgnißerregende Verwirrung anzu= 
ſtiften. 

Der letzte Winter iſt überreich an 
ſolchen Ereigniſſen geweſen. Es iſt 
geradezu tragikomiſch, daß das Volk 
ſeine eigenen Affären in die Hand 
zu nehmen beginnt in einer Zeit, wo es 
eine eigentliche Oppoſitionspartei im 
Landtag nicht mehr gibt oder viel— 
mehr wo dieſe — die Shimpoto-Pro- 
greſſiſten-Partei des Grafen Okuma 
zu zerfallen beginnt. &3 mar bereit 
im Herbft vorigen Jahres, wo ziemlich 
ftürmifche Proteftverfammlungen der 
Bürger eines beitimmten Stadttheils 
in Tokio die Errichtung eined3 Au3- 
fäßigen-Afyl3 in näherer Umgebung 
der Stabt zu verhindern vermochten. 
Die Regierung gab damal3 nad, und 
e3 bildete fich ein erjter Wolfäperein, 
ber eö jich zur Aufgabe feten follte, 
pon Zeit zu Zeit in jolchen öffentlichen 
Boltöverfammlungen die Meinung 
und den Willen des Voltes zum Gehör 
zu bringen. Nur furze Zeit darauf 
murde der Antrag der Eleftrijchen 
Straßenbahn in Tokio auf Erhöhung 
bes Fahrpreifeg um einen meiteren 
Gen bon ber Stadtverwaltung und 
dem NRegierungspräfidenten bei dem 
Minifterium des Innern zur Annah- 
me befürmortet. Das rief auf3 Neue 
theilmeife recht ftürmifche Piotejtper- 
fammlungen der Arbeiterflaffen und 
der fonjtigen ärmeren Bevölkerung der 
Stadt Tokio gegen diefen Antrag her= 
bor. Führer diefer Bewegung maren 
die alten Unrubeftifter aus dem Jahre 
1905, unter ihnen auch zwei Zand- 
tag3abgeorbnete Kono und Shimada, 
legterer Chrift und Sozialiſt. Es 
wurde mit Drohungen von Angrif- 
fen auf die Bahn mwie.im Yahre 1906 
nicht gefpart und da3 Feuer jo heftig 
gefchürt,” daß e3 mit Sicherheit zu 
Ausfchreitungen gefommen wäre, 
wenn denjelben nicht von ber Regie- 
zung in gejchidter Weife vorgebeugt 
worden wäre. Als die Stimmung be- 


-zeit3 einen gefährlichen Siebegrad er= 
reicht hatte und eine Deputation an 
ben Minifter abgefandt wurde, um, bie; 
Refolution, der Proteftler. zu überrei« 

D dDiefer die Antwort ertheilt,;; 


chen, wur 
daß die ganze Erregung des Volkes 
finnlo3 märe, da die Regierung gar 
nicht daran denfe, dem Antrag auf Er= 
höhung ds Fahrpreiſes ſtattzugeben. 
Ein Sturz der Aktien der Geſellſchaft, 
die anftatt 10 Prozent in 1906, 9 
Prozent im ahre 1907, 7 Prozent in 
den folgenden Jahren, in diefem Sabre 
nur 4 Prozent zahlen fonnte, war bie 
natürliche Folge. Daß war umfo un- 
günftiger, al3 e8 gerade mit dem Zus 
fammenbrud einiger anderer Gefell- 
Ichaften zufammenttaf. 

Am Januar diefe Yahres folgte 
eine andere Stadt dem Beifpiele der 
Hauptftadt und ihrer Benölterung, in 
folden Verfammlungen gegen Be: 
Ihlüffe der Regierung zu proteftiren. 
Sleihfald mit günftigem Erfolge. 
E3 war bie Stadt Hamatfu an der 
Tofaido-Bahn. Die Regierung hatte 
urfprüngli das Projeft aufgejtellt 
und dem Landtag vorlegen wollen, in 
diefer Stadt große Eifenbahnmerfjtät- 
ten zu errichten. Diefe Stadt hatte 
daraufhin bereit3 borbereitendeSchrit- 
te gethan und eine Anleihe aufgenom- 
men. Plöblich zcg die Regierung das 
ganze Projekt wegen Geldmangel mie: 
der zurüd. Da janbte bie Stadt eine 
Abordnung bon einigen Hundert Bür- 
gern nach Tokio, denen e3 gelang, die 
größte Partei des Landtages, die Sei- 
yufai, für daß Projeft zu geminnen. 
Und Die GSeiyufai erzimang bon der 
Regierung, daß das Projekt mieber 
auf das Budget gefegt und dann aud) 
angenommen murbe. Durch diefes 
günftige Refultat ermuthigt, jegte nun 
ihließlich eine Bewegung eines gan- 
zen Induſtriezweiges in Japan ein, 
der Webereisjnduftrie, die gegen eine 
bon der Regierung in der Kriegäzeit 
eingeführte Steuer, die Gemebeiteuer, 
eine bon den drei fogenannten „chlech- 
ten Steuern”, (Salz, Berleht und 
Gemebe) proteftirte. Als e3 befannt 
murde, daß meber Regierung nod die 
Seiyufai-Partei bereit waren, biefe 
drei Steuern oder mwenigftens die Ge- 
mebeiteuer, deren Betrag 37 Millionen 
Yen beträgt, abzufchaffen, beichloffen 
die fämmtlichen Webergilden Japans 
unter Führung der Afbilaga und Ki- 
rhu (der bedeutendften) Gilden zu= 
nacht, die Ausftelungen im Yn=» und 
Auslande, die von der japanifchen Re» 
gierung bejchidt werben follten, zu 
boptottiren, fo die in Seattle (1909), 
in Ugeno (Zofio 1909) und in London 
(1910). Das wurde fehr gefchidt zu= 
— 
apo r 
ee Ma gemeldet eh, De Re 

geamu 
siehang 


ab, bie Suche. 

— 5 u fordern. 

Es wurde Bun freilich dem ſei⸗ 
ne angebliche Amerika feindliche Ten⸗ 


ıffen c 
RB 
aber- der allgemeinen 


Ausdrud „gemein mollten. 
ft wäre e8 auch wieber zu Zus 


—— mit der Polizei gs | 


men, die bereit3 einzugreifen begann. 


Dant einem ftriften Befehl der Negies 


rung murde dad vermieden, nachdem 
man fich dapon überzeugt hatte, daß 
die Demonftrationen feinerlei aus 
Tchreitenden Charafter annahmen. Es 
wurden Refolutionen abgefaßt, in de- 
nen ber Regierung flar gelegt wurde, 
daß die Steuer thatfählich Die ge- 
fammte |nduftrie in ihrer Entmwide- 
lung fchädige und fie mit dem Aus« 
land nicht erfolgreich fonkurriren Laffe. 
Vor dem Abgeordnetenhaus wurde der 
Zug von einigen Abgeorbneten em= 
pfangen und angerebet; dann ging es 
zum Minifterpräfidenten, der eine Ab- 
ordnung empfing. Die Konferenz 
dauerte ftundenlang, mährend bie 
Menge draußen martete. Katfura 
verfprach Abhilfe aber erft in Zukunft. 
Seine erfte Aufgabe fei gemejen, die 
Yinanzen des Landes in Ordnung zu 
bringen. Wenn das erreicht fei, könne er 
auch an ökonomiſche Reformen denten. 
Der Krieg habe nun einmal dem gan⸗ 
zen Volke ſchwere Opfer auferlegt, die 
müſſe es nun auch tragen. Das bedeu⸗ 
tete eine Ablehnung, wenn auch in ver⸗ 
kleideter Form. Die Agitation wurde 
daher fortgeſetzt, und es gelang we— 
nigſtens, der Vorlage im Landtage 
über 130 Anhänger zu ſichern, wäh— 
rend auch von der Seiyukaipartei eine 
ganze Anzahl Abgeordnete für die Wes 
ber gewonnen murde. m nächiten 
Winter ift die Regierung baber ein- 
fach gezwungen, für diefe Steuer mit 
37 Millionen Yen Abhilfe oder Erfah 
zu fchaffen. Auch Hier ift alfo ein 
Erfolg der Proteftbewegung zu ber- 
zeichnen, wenn er auch noch nicht gleich 
fihtbar wird, 

Der lebte Grund für alle diefe Be— 
megungen ift darir zu fuchen, daß fich 
das Volk jegt allmählich far darüber 
wird, mas für eine ungeheuere Laft 
ihm durch den unglüdlichen Krieg auf> 
gebürbet worden ij. E3 feufzt unter 
diefer Laft und beginnt allmählich zu 
murren, ohne doch in der Lage zu fein, 
diefe Laft abzufchütteli. Um feiner 
Gefinnung aber Ausdrud zu verleihen 
und diefelbe vor der Regierung zu Ge- 
hör zu bringen, bleibt ihm fein anderer 
Meg als ber des öffentlichen Protejtes, 
da ihm ja im Landtage Si und 
Stimme nicht gegeben if. &3 ijt mit 
Sicherheit zu erwarten, daß folche 
Yeußerungen der machjenden demofra= 
tifchen Gefinnung oder vielmehr des 
bemofratifchen Kraftbemußtfeins im 
VBolte in den näcten Monaten und 
Kahren noch häufiger auftreten mer- 
den. Und die Regierung wird auf ein 
ftete3 Lapiren angemwiefen fein, wenn 
fie diefelben auch weiter in maßpollen 
Grenzen halten mill. 


Die Dame auß aus Solland- 


Sn Traben = Srarbadı ereignetefich, 
ivie mir der Entircher Zeitung ent=, 
nehmen, folgendes wahre Geſchichtchen: 
Eine dortige Dame, Frau Emert- 
Root, eine geborene Holländerin, ließ 
aus Anlaf de3 freudigen Ereigniffes 
im Haag 600 Bregel an die Schulju- 
gend verteilen. An einem ber nädj- 
ſten Tage fragte der. Lehrer beim Ge- 
fchichtäunterricht, nachdem eben das 
Zeitalter des GroßenKurfürften burd- 
genommen worden war: „Welche Da- 
me aus Holland foll jeder gute Deut» 
fche tennen?” (Er fpielte aufbieGe- 
mahlin des Großen Kurfürften an.) 
Alle Hände fahren in die Luft, und 
beinahe einftimmig erfchallt die Ant» 
wort: „rau Emert!” 

— —— — — 


— Die ominöſe Bank. —„Ich wer⸗ 
de Ihnen meine Schuld durch die Bank 
zuſchreiben. —, Gut; aber bitte: nicht 
wieder durch die „lange“ !“ 


Mikoſch⸗ 26* 
Sämmtliche Anekdoten, Abentener und 
wänfe deö ungariichen ‚Bigdotbes. — 
ände zu 30c oder fombplet für 75 
mitt Wise in Streichhalg- Sande Ori⸗ 
ginell und amüſant. Für — 
A. 


KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bes Weitens, 
22 Monroe Straße. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 
Karl Abraham 
im Alter bon 50 SJabren und 5 Monaten am 
Sunt 1909, Abends, plöglih aeftorben ift. 


baufe, 
Heäusfirae, Etr. 
nad dem —— eat 
Hinterbliebenen: 
anna Abraham aeb. Freiberg, 
— — * Bertha rtha Schoell 


rant und hier ——— Söhn 

dward —— Charles Shoeller, 
Schwiegerſöhn 

Emma Abrabanı, * EEätwiegertociter. 


Was wollt te Euch betrüben, 
—— 


De Ihr, 
Gott bat e3 Kohlgemadit. 


‘ie irauernden 


n. 
Ida 


Todes -Anseide. 
—* und Belannten die traurige Nach⸗ 
dab — vielgeliebte Mutter, Schweſter 


—* Echwã 
— Stark geb. re 


iR — bitten a ———— Sint ev» 
—— =; ; > und een, — 
ar ne bofr 


Verwandten. 
r „Zonen. —— 
ee daß urn leder —* 
ji Ar bon 73 —— 


EBENE 
— 


Ar 


mit weißer Eeide a 


Unfer biefen 
d ander3wo ni 
S150 ae Hahn baben. Wir ——— ——— Bis Ib en Särgen bie —— 
—* * das — und ſchönſte Leichenbeſtattungsgeſchüft im 
s ſind, find * Ausnamalad um "Ste Qalhe 6i6 bie Fed 


ob (ode "eideiden ober jehr — 
—* — die —— 3 Preiſe 6 


von 
T 
Deuter —— en ven be une im Graßlirement einen 


elatieen — det 
—* abſta —* und 
enbeitatter in Chicago 


HURSEN, 2eidenbeitatter. 


Pa 
für And, Kund 


Unſere Art Beerdi 
leit Waaren F Kla 
rooms, ftet3 offen tür 
den Madilon Etr. 


Dee 


Telephon Weit 101 


Tode8- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

tidt, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Großmutter 

Erneftine Ridert 

nad furzem, fchmerem Leiden felig im Herrn 

entichlafen ift. Die Tone findet itatt am 

ag Mittag um 1 Uhr vom — 


Str. und Winſton Avbe. und v 
Sen nah dem Mount Bush „Krieosof, 
Die trauernden rang wär 
Philipp Ridert, Ga 
Katharine NKieffer, nna Ma 
ini — ai Kinber, 
niet nardt. Beter 
Eäwienen bne. 


Nube fanft, du aute ute Mutter, 
Die wir di fo fehr geliebt. 
Du wirft und ja wohl berzeihen 
Wenn wir haben di betrübt. 
Manden Ta ag und — Nacht 
Haſt du in —— EB 
Dis der Tod dein e 
Doh bergefien wir Be nicht. 


Pr — 


uarbt, 
Inder 
Kieffer 


Todeß- — 


Freunden und Bekannten die — * 
richt * unſer geliebter Gatte, Vat 


Großpa 
Joſef Fraunhofer 

am Dienitag, den 29. Juni 1909, um 
Vormittags, im Alter bon 49 Jahren „ootta 
eftorben. it. Die ———F— 
—— den 2. Jul minag, on 
Trauerbaufe, 485 4 — * dem 
Krematorium in Graceland. Um files eileid 
bitten die trauernden — 

Anna Fraunhofer, 

Zudmilla Liichfe, An ae 

Auna . <hereie Yraunhofe 


Zöchte 

Sof Biihte und Wilfiem Wildtrant, 

Schwiegerſöhne. 

Julie, Oito und Alwin Liſchta, velene, 
lorence und Eveline Wildtraut, 
ntelfinder. 

erento 
Toded- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß — lieber Vater, Schwiegerbdater 


und Großbater 
Friedrich Dreeſſen 
am 30. Juni in Kaliſpell, Mont. —2* 
—— ift. Beerdigu a 
nad . ‚aldhbeim. Näheres durch fpätere Anzeige. 
Um fille Theilnahbme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Albertus Deeeilen. „Sohn. 
z_ rar ochte 
mma Dreeiien, Sihrnie ertochter. 
— —* Schwiegerſ 


Tobes-Angeige 
nben und. Belannten bie traurige Nach⸗ 

ri Le "Dap unfer geliebter Lohn 

Zoni3 Mueller 

m Wlter bon 16 —— fanft im Herrn ent« 
fhtafer tft. zu zuli, um 10:50 finbet ftatt am 
—— 2491 ülrer nn a 
»Qutb. Breleimigteits.@iung, 3 28. 


— ch 
hof. m itile Iheilnahme Bitten 7 
trauernden —— 
Charles und Anna Mueller, geb. Gonrab, 
“est Geſchwiſtern. mdo 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Fred Jurs 
m Alter don 22 Jahren infolge eines Unfalles 
— 5 iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—— * 1 Uhr Radmikigen, bom Trauer» 
twler Str., nad Waldheim. Um ftil- 
ee Beiteis Pitten die betrübten WERNE 
ur, Bat 
ouis W. und Gmma — 
Geſchwiſter. 


Todes -Anzeige. 
teunben und Belannten bie u Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und 
Michael Feinen 
mw Alter von 46 Jahren und 7 Monaten fanft 
—— entſchlafen iſt. Beerdigungs⸗Anzeige 
fpäte 


Marie Fein Gattin, 
si nelt Kindern. 


— 


Todes Ansetase. 
reunden und Belannten die u A Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und 
Fred Riechoff 
im Alter von 46 2*— geſtorben * see 
gung bom u 1135 * Str., 
Freita F Sul, um * chm. 
cs Maldbeim. Um ftille Tpeitmapıme bitten 
die trauerndben "Hinterbliebenen: 
Lonife Niedhoff, Gattin. 
Henry, red u. Nidhard, 
Kinder. 


Guas. BURMEISTER & SON, :. 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen Morth 185. 


Uuftläge von allen Xheilen ber Eiabt prompt |. 


Befntgt. Tin,bibofa* 


Waldheim. 


OLD: 


10 4 


— 
—D — 


Tann == 


au 
Kollftänbige in ns 
elußer, Tag und Radt. 15 Minuten dom Domntoron 


Wir — — Begräbniffe in jebem Theil Chi und den ®o 
sröhere Entfernungen, — in jepem "a9eit Opic ——— 


Aufrufe ſogleich beantwortet von —— von der Rorb-, Süd- und Weſtſeite 
bar in Be ierl ich·J 

BE et el rer Se 

v zu 


dur pribate und elegante 


®. 3. Huren, Expert-Embalmer, 


989 Weit Madifon Str., Chicago, ZU. = 


op1,do* 


Madıt eine Faſerſahrt 


MICHIGAN 
CITY 


Coney Island des Weſtens. 


100 Vergnügungs— 


Attraktionen. 


Beinfter— Schneliter— Größter 
über ben See fahrenner Dampfer. 


THEQDORE 
ROOSEVELT. 


Abfahrt 10 Borm.— Rüdtehr 7 Abends. | 


75 Gents Rundfahrt 


Dem Ufer entlang. 
Nachtfahrt Wranrt 104 Kane. br: 


DI 2 nuntkege. 


2 Stunden 8. rt auf dein neuen 1909 
Dampfer „Untied — 


Clark Str. Brücke —— 


Sans hen gi Ber — 


Ei sem. Erminie 


Matinees biz siag, Samöta, 
‘tag. Site bei Xhon & 


am IR 


V„ An 


Muſit · Ereigniß 
Creatore und feine, 


— A, 


ber Salfos. 
Kapelle. . 
Alle Eige frei. — Jet offen 


— 


Ecke Addiſon und Halſted Str. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


KONZERT 


(Wunderles vorzugliches Orcheſter). 
Alles bollitändig neu. Großer fhattiger Gas 


ten. ‚Ronzerthalle. Damen-Cafe. Klub-Zimmer, 


Berfammlungshalle u. f. w. 
mbofa Joſ. Fallbacher, Eigenthümer 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 
Gegenüber Lincoin Park 


Abend und 


Konzert K:: Was din 


Prof. Mangold Orchester 


Irvin 
—* — ae en — * 


—— 3 — nitta 


N. * gen iS d. tal — 
ons Dame im Vorverlauf, an ber 


Fe Se bie vi — momn 


Chas. — ——— 


— 


Grker € al = 


— u, Kulmbaier ci Pa 


24iep,bofon* 


enteh, Bit. Zu, 
ELBERTA, 


Alabama. 
San. Baer un Al ima ein, > => 
warm imWinter Er ie Reife Tür Rau Rauler 


und Sonn F- 
ealy’3. 


Bark Turn-Berein. .. © 


3 
r 3 
— — — — — — — — — — — — 


BR 
wi 
J 


Deuticher Tag 


Göless und 


15 feiner ui umgegend 8 — 
len zu loönnen wir die Damen — 
ren, 3— die — — —— — 


i 
— werden erüeienn an 


M.\J. — Sekr, 


DT "5-0: WAreE & 
oe 
— utsohe 
— | 





s — — ee — — De — DRS Su, EEE FETT Br 
3 n ar — RE EIEIE NET RATEN NIEREN NS 
= gpendpoft, Chicago, Donnerftag, den 1. Zuli 1909. 
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Potalbericht. der Weſtportbehörde verdannn Koia· — — 
— * * —5* en eh — ! 
amit, daß er feinen Park nit re ven ı i 
4 yt oder 3ufall? ehalten habe und feine Leute nicht 2 — —— — u | | it 
—* kontroliren können. Der Ent—⸗ oda oßyhate een u, — N 50e I N WERNANT 
lafjene wurbe im lebten Herbft von —— 35 — 8* m N hi \ N 9 | 
Senfen nach Chicago rufen. I woras —— ichag ih — WIRD GR 
Befhwerden der Feuerwehr. ee * Mus 8 * wer, 


T ad — — — — 
ei: 
Ridelplattirte Enlets Nadeln, ver D 

5c Karte belle weihe Berimutt: pi 


“ 3 — a ae 7 ER J 
\ SS) — h * Bienen: Wohs | Be Tubular © 
V u Ian, : | re, ade 


- 
gDIREOT BRIDGE ENTRANCE TO STORE: 


zeit Dee von Tune ernannten y 
e. 


fie beabfihtiat hatten, | 

x Men Yiek:n dies ‚erfennen, einen 

BoENoR gegen die Mehr heit des Schul⸗ 
aths 


ingepläne zu madıen, 
Memmung phne den Wir 
ine beihlupfähige Met 


ammißläre geftern abgelaufen. 


jeaısfigung fällt aus. 
1 


beſchuldigt die Mehrheit, die 
ing eirker Sitzung abfichtlih un» 
; gemahh zu haben. — Eine Be- 


: Die Amtszeit der) lehten von Mayor 
une ernannten) Witglieder . bes 
Shulrath3 ist abgelaufen. Die geitrige 

ar die —X der ſie “u 
her Eigenfchaft beimohnten. enn 
ee! und ihre Aeu- 


abs im Sntereife eineg ihrer Lieb- 
Bi 3 1 o\hatten fie die 
tb gemadt. 


wit war nicht 


nefend, und AmtsgeIbäfte wurden 


ER en 
A 


Zen ganz offen, daf 


Die gummiffäre John 
DB. Mills erflär- 
e3 fich ihrer An 


i nach um einen Trick der Mehrheit 


nicht exledigt. 
Bee: und ®, 


2 Fanbie, die ber Siung abfichtlich fern 


— 
#3 


FF Hannten Mitafieber, nämlich 2. F. Poſt, 


ar Mnteog ift 


Ei: ftebh verlangte 
mung, 


ER 
A 
— 


mit lam die Sitzung 


würden. 


BGochſchule. 


ieben ei, um eine Erörterung be3 
a — — Schulbücherpreiſe zu 
een der zur Berathung kom— 
men follte. Iro; ihrer Protefte erflär- 
fe Vräfident Schtteider die Sigung für 
pertägt, als nur lieben Mitglieder beim 
Namensaufruf iniivorteten, und Kom- 
miffär Robinfost einen Untrag auf 
Vertagung bis zum nächften Dittimoch 


tellte, 
' Mer der pen Mayor Dunne 


er⸗ 

Er Hr Dr. Kohn Guerin und 
ae hatten fi} eingefunden 
und Ih. @W. Mmobinfon, Joſeph Dow⸗ 
nen und Präfpent Schneider. Als 
Heim Namensaltfruf nur fieben Mit- 
glieder antmorieten, beantragte Kom- 
miffär Robinfort, die Situng biö zum 
nächften Mittmo& zu bertagen. „Der 
aftgenommen,“ erklärte 
eider, Kommiffär Son= 

namentlide Abſtim— 
da. wichtiäie Gelchäfte zu erledi⸗ 

> Man Volle wenigftens mar- 
ıfe. machen, da biel- 
Mitglieder fommen 
Es iſt keine beſchlußfähige 
Mehrheit vorhanden, und demgemäß 
fann keine Abitimung ftattfinden“, 
entfchied Präfident | hneibder, und da= 

zu Ende. 

Bon wichtigen Geſchäften, die zur 
Berathung fommen Jollten, ſtand der 
Bericht bes lintercu@ichufies für Mes. 
gelung der Gihn!Du berpreife an er- 
fter Stelfe. Aus war tife Abficht der von 
Mannr Bunne ernanyıten Mitglieder 
gemellen, "Ben Bericht der Mehrheit 
ene-üifeg zu befämpfe/n. Undere An— 
tröße, zur Berdthung kommen 
folllen, betrafen die Vergebung ber 
Kontrafte für die Grover Elepeland- 
Schule und Disziplinarverfahren ge- 
gen bie Lehrerin da; Freude von der 
Fulton = Schule und| den Lehrer Bru— 
no Golöberger von!der MeSinley- 


Prafident Schn 


leicht noch andere 


Eine Begräbniffteuer, 

Um die Gemeindefaife zu füllen, hat 
ber Gemeinderath voh Foreft Park in 
feiner geftrigen Gisung beſchloſſen, 
eine Begräbnißfteuer zu erheben, bie 
aber nur auf die Beerdigung bon Leis 
hen von Chicagoern Anwendung fin- 
bet, Für jeden Beerbigungsfchein mird 
eine Gebühr won einem Dollar erhoben 
werben. Die Ordinanz wird am 13. 
Auli in Kraft treten, wenn Die Leichen- 
beftatter fie nicht in den Gerichten be- 
fümpfen. In der Gemeinde find 18 
Sriebhöfe gelegen, auf Denen täglich 
durchſchnittlich 25 Leichen beigeſetzt 
erben, und bie Gemeinberäthe haben 
außgerechngt, dak die neue Steuer ber 
— jährlich 310,000 zu—⸗ 
führen mir. 


An ber geftrigen Situng murbe fer- | 
nerhin ein Antrag geitellt, für jedes | 


Pfund Butter eine Steuer von 2 Cents 
zu erheben, um ben Berbraud bon 
Kunftbutter zu heben. 

Neue Geſetze. 


Zweihundertundzwanzig neue Ge— 
feße, darunter 61 Bewilligungsvorla— 
gen, die bon ber Legiälatur angenom= 
men worden und bom Gouverneur 
nicht mit feinem Veto belegt worden 
find, traten mitTagesanbrud inftraft. 
40 Maßregeln, meldhe die Legislatur 
angenommen hatte, wurden vom Gous 
derneur mit jeinem Veto belegt. Da 
die Koften der Tagung der Legislatur 
$629,000 betragen, foftet jedes Gefet 
dem Staate rund $4000. Die Beil: 
ligungsborlagen jehen Berilligungen 
in der Höhe von $19,185,178 vor. 
Unter den in Kraft getretenen Maß: 
regeln ftehen die folgenden Gejehe an 
eriter Stelle: Gejeg für Eintommen- 
Heuer; Gefeh gegen den Handel mit 
„weißen Sklaven“; Gejet für 10ftün- 
digen Arbeitstag für Frauen; Gefeh 
für Regelung der Schulbücherpreife; 
Gefeh für Anbringung von Schußpor- 
tihtungen an Mafchinen; Geſetz für 


>. _ Megelung der Vfandleihgefhäfte; Ges 


| —— 


Br A 
SIE « 


N 


„ eh Für Regelung der Arbeitänachtwei- 


8; Sraftwagengejeß; Gejeh für 
Regelung der Reflamefchilder. 
AJenfens Shügling muß gehen. 
Kenneth Brown, der von dem frü- 
beren Superintendenten bes Wejtparf- 
8 Jens Yenfen zum Superinten- 
jenten beö Heinen Parts Nr. 1, Ehi- 
ago Une. und Noble Gir., ernannt 
mworben ivar, ift von der Weſtparkbe⸗ 
börbe feines Amtes entjegt morben. 
eobor Szmerzolsfi, bisher Guper- 
intenbent be3 fleinen Parts Nr. 8, ift 
ine Gielle getreten. Zum Ber- 


Ein aus den Aldermen MeſKenna, 
Forsberg und Mueller betehender Un- 
terausfhuß des Ausfchufles für An- 
gelegenheiten der fyeuerwehr mird bie 
Mirkungen ber von Marihall Horan 
erlaffenen Order, daß Feuerwehrleute 
alle fechs, ftatt mie bisher, alle amölf 
Tage einen freien Tag haben ſollen, 
einer eingehenden Unterfuhung unter- 
ziehen, Die Unterfuhung wird ver- 
anlaßt durch Befchwerden der Mit- 
alieder ber Feuerwehr, melde bem 
Stadtrath durh den Gemerkjchafts- 
rath unterbreitet worben find, 

Am Kreisgeriht Hat Daniel }. 
Chriftopher ein Mandamusverfahren 

egen die Stadt eingeleitet, um feine 

ieberernennung zum Siegelinfpeftor 

| zu erzwingen. Die Stellung, mit’der 

ein Gehalt von $2400 verbunden var, 

; murbe am 31. Dezember 1908 abge- 
ſchafft. 

Der Commercial-Klub veranſtaltet 
eine Ausſtellung der auf ſeine Veran— 
laſſung entworfenen Pläne für Ver— 
ſchönerung der Stadt im Kunſtinſti— 
tut, die am 5. Juli erbffnet werden 
wird. Einladungen zur Befichtigung 
am Eröffnungstage find an die Mit- 
glieder und Freunde der Vereinigung 
ergangen, 

Reines Wafler für Bat Parf. 


Die GSuburban Water and Light 
&o. von Dat Park, melche die Vor 
jtadt mit Waffer verforgt und ein of- 
fenes Rejerpoir an der Dat Park pe, 
unterhält, da3 mit einem Zaun umge- 
ben ift, hat fich bereit erklärt, die Daf 
Park Ave. zwifchen Late Straße und 
North Ave. mit Del zu fprengen, um 
das Auffliegen des Staubes zu verhin- 
dern. Die Bewohner der Vorftabt ha= 
ben fich in der jünaften Zeit wiederholt 
über Verunreinigung bes Waflers 
dur Straßenftaub beklagt. 

£egislaturfommiffion organifirt fidh. 

Die Legislatur-Kommilfion, Die bes 
auftragt ift, zu unterfuchen,ob das vom 
biefigen Gefundheitsamt vorgefchrie= 
bene Verfahren zur eltitelung bon 
Tuberfulofe bei Milchfühen zmedmä= 
Big ift, trat geftern im Büro Sprecher 
Shurtleffs zufammen, der zum Bor- 
fienden ermählt murbe. Sie wird ihre 
Arbeiten am 1. Auguft beginnen. 

— — — — 


Streik bedroht Baugewert. 


Die Solge-des Ausftandes der Sahrituhl: 
einrichter, 

Ein allgemeiner Ausftand der Bau- 
banbmerfer droht an folchen -Neubaus 
ten, in denen Fahrftühle und andere 
Aufzüge bon ber Diiß Elevator En. 
eingerichtet werden, beten Leute be- 
fanntlich die Arbeit eingeftellt haben. 
Die Bauunternehmer verfuchen, durch 
ihren Berbandävporftand die Dtis 
Elebator Eo. zur Schlichtung ber 
Streitigfeiten mit ihren Leuten zu 
veranlaffen, meil fonft jede Hoffnung 
auf Vermeidung der Zahmlegung ber 
Bauarbeiten an folden Neubauten 
ausgefchloffen ift. Die Zahl berartis 
ger Neubauten ift fehr beträchtlich. 

An Argo haben die 300 Baufchreis. 
ner infolge Schlihtung ihrer Mei- 
nungsverſchiedenheiten mit der Thomp⸗ 
ſon-Starrett Co., welche die Bauten 
der Corn Products' Co. ausführt, 
heute die Arbeit wieder aufgenommen, 
hingegen haben ſich dort den ausſtän— 
digen Baueiſenarbeitern auch die 
Hausröhrenleger angeſchloſſen, eben— 
falls wegen eines Streites mit den 
Dampfröhrenlegern über die Arbeit. 
Verhandlungen zur Schlichtung beider 
Ausſtände ſind im Gange. 

Die Motorführer und Schaffner 
der Aurora, Elgin & Ehicago-Zand- 
bahngeſellſchaft drohen mit Arbeits— 
einſtellung, weil die Geſellſchaft ihre 
Forderung einer Erhöhung des Stun—⸗ 
denlohnes umd drei Cents abgewieſen 
hat. 

— — —— 
Deutſcher Tag. 


Der Feſtausſchuß genehmigt die Dorfchläge 
der Unterausfchüfie, 

Der Feltausfchuß zur Veranftaltung 
der Freier des Deutfchen Tages hieß in 
feiner geftrigen Berfammlung die bon 
den lUnter-Ausfchüffen gemachten und 
bereitö veröffentlichten Vorfchläge aut 
und betraute bie Unter-Xusfeüffe mit 
der Ausführung. Geplant werben ein 


| Straßenumzug aller beutfchen Vereine, 


deffen Iheilnehmer nebft Angehörigen 
freien Eintritt in’3 Kolifeum haben; 
Konzert eines großen deutfchen Or=- 
heiter und der italienifchen Kapelle 
des Kolifeums, Maffenhor-Vorträge 
der „Vereinigten Männerhöre" und 
der „Vereinigten Sänger”, Kinderchor: 
Gefänge, Schauturnen der "Damen: 
Haffen und Wftiven der Chicagoer 
QTurnbvereine und allgemeiner Gefang 
deutfcher Voltslieder, Nur eine Yelt- 
rede von einem Rebner von Ruf fol 
gehalten werden. Ob lebende Bilder 
oder dergleichen vorgeführt werben fol- 
len, ift noch nicht bejtimmt. Das Feit- 
programm mird gejhmadoell und 
praftifh ausgeftattet fein und feine 
Gefhäftsanzeigen enthalten. 


KRopp’s Sarten. 


Die Oberinntbaler, das Tiroler Alpen: 
fänger-Ouartett, das in den lebten Wos 
chen die -Bejucher von Kopps. Garten an 
Lincoln, Zatorence und Weitern Ave. mit 
feinen heimathlicden Gefängen und Zi⸗ 


au and 


m 


einigten Staaten gefchidt wurden, zufammen mit unferen eigenen riefigen Vorräthen. edes einzelne Paar zu 


fauous 


Kieſiger halbjährlicher Räumungs-Verkauf von 
WE, it's berühmten Julia Marlowe Bamen- 
HOES Shuben, ©xfords nnd Slippers 


83, 8A und 55 Damen-Schubzeug, jest für 1.98 


orgen beginnt ber immer fehnfüchtig erwartete Verkauf bes berühmten „Nulta Marlowe“ Schuhzeugs, umfaflend die aus- 
"% gefucht beiten biefer fo allgemein beliebten Schuhe, Orfords und Slippers. Diejer Verlauf räumt mit dem volfftändigen 
Frühjahr und SommersWeberfhuß-Lager und den Anhäufungen auf, die uns von den bebeutenditen Vertretern in den Ver— 


neunzig. 
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Yerfonal-Aadricten. 


. — Der Bräfident der Behörde für ört- 
liche Berbefjerungen, Col. Henry 

Dietrich, Bürgerfriegsveteran undGrund= 
eigenthumshändler, it in feinsr Woh- 
nung, 4449 Oalenwald Wpe,, an Bron- 
chitis und Arterienverhärtung geitorben. 
In Detroit, Mich., im Nabre 1844 gebo: 
ren, hat Col. Dietrich feit 1858 m Chi— 
cago gelebt. Er machte den Bürgerfrieg 
mit Auszeichnung mit und gründete im 
Sabre 1863 ein Grundeigenthumsges 


Ichäft, das er betrieb, bi8 er Mitalied der | 815,107. 
fallen 38.8 und von der Bevölkerung | 


Behörde murde, als deren Präfident er 
geitorben tit., Col. Dietrich war reis 
maurer, iſt Generalinſpeltor der Schieß⸗ 
übungen der Staatstriippen geweſen und 
Mitglied des Stabes der Gouverneure 
Tanner, Nates und Dencen.. Auch in der 
Grand Army) mar er eine angeiehene 
Verfönlichkeit, und im Jahre 1901 war er 
Präſident der Chicagoer Grundeigen⸗ 
thumsbörſe. Ueber die Beerdigung ſind 
noch keine Beſtimmungen getroffen. 
Verſtorbene binterläßt Witte und zwei 
Stinder, Frau 3. ©. Grofebed, 4529 
Moodlaton Ave., und 9. MW. Dietrich pon 
LaGrange. 

— Der frühere - Konarekabgeordnete 
Charles McGapin bon Chicago und Frl. 
— E. Talty, Tochter von James 

alty 


N In von einem Richter getraut. Eine 
Violinſpielerin, in dem Speiſehanſe war 
Trauzeugin. Serr MeGavin hatte Frlh. 
Talth in Wafhington fennen gelernt. Als 
er fürzlih nach dem Diten reiite, traf er 
fie wieder in New Morf, erhielt ihr Nas 
wort, und dann murde audı gleich Soch- 
zeit gemacht. 

— William R. Mood, der Prüftdent 
der Georne E, Mood Lumber Co. und 
Sohn des veritorbenen alten Holabänd- 
lerd George €. Wood, ift im Alter von 
48 Nahren an einem Gefcdiwür in der 
Mohrung feiner Schweiter,2801 Rrairie 
Wne., geitorben. Serr Wood mwehnte in 
Kenilworth, er binterläßt Fine Mittiwe 
und drei Sinber. 
um 2 Uhr wird er heerdigt. 


. Berfolgte Unfhuld. 


Aeugeld von $500 für die Tänzerin Pearl 
Melnotte. 


; —— —— wur⸗ 
en geftern bon renen in Rich⸗ 
ter Fofters Stabtgeriht ⸗ 
denerfaß ———— —— 
Schweſier Klara and Karl 

1 aus dem 90 


tberborträgen ımterhalten bat, treten am |: 


fommendern Samftag und Sonntag gi 


undlichen 


> 


legten Male in der. 

—— —— foird dann 
u ir 

bes bieherigen treten. -, 


des Einen Parts Nr, 3 ift mit! 


anderes linte „14 
an die She: B 


‚in Walhington, wurden _gejtern ; 
Abend in einem Speifehnufe in Memwarf, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


\ 
} 
| 


! 


| 


nahme in 
Stabt, $7,332,508, war 85,6 vom: 
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Morgen Nahmittan | fünfter Pittsburg. 


Die Auswahl befteht in Knöpf-, Schnür-, Blucher-, Strap- oder elaftifchen Gore, Schubs 


und Orford Faconz; Patent Colt, Bici Kid oder Gunmetal Ealf; handgewendete biegſame 
oder hand⸗ welt vorſtehende Sohlen; Tans, ſchwarz oder farbige Suedes; jedes Paar per⸗ 


feft mit dem Stamp ber berühmten „Julia Marlowe” 


andelsmarke; vollſtänd. Aſſorti⸗ 


ment von Größen, Breiten und Facons; nicht ein Paar reſervirt; 88, 34 und & $5 Dual,; 


‚09 $2_ und S3_Mufter:- Schuhe 


== Freitag Die YUuswahl zu 


hen und Sinder, angebrochene 
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Mehr Spezialitäten von der 
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Chieagos Induſtrie. 


Der große Aufſchwung von früheren 
Jahren laut amtlicher Statiſtik. 

Soeben iſt vom Volkszählungsamt 
das Ergebniß der vor neun Jahren 
veranſtalteten Feſtſtellung der „indu— 
ſtriellen Geographie“ bekannt gegeben 
worden. Danach folgt gleich nach New 
VYork Chicago als induſtrieller Mittel— 
punkt des Landes. Er umfaßte 1000 
ein Gebiet von 500 Geviertmeilen und 
hatte damals eine Bevölkerung von 1, 
Von jenem Flächenraum 


93.6 vom Hundert auf die Stabt Chis 
cago. Der Merih der Erzeugnifle in 


dem ganzen Bezirk bezifferte fich 1904 | 


auf $970,974,280, die Zahl ber in den 
Snduftrieen befchäftigten Leute mar 
869; biefe 


8382 Anlagen. Der Werth der Er- 


Der , zeugniffe war im Nabre 1904 um 
$164,489,639 oder ein ?yünftel Höher | 


ald im Nahre 1900, allein $157,157,: 
136 in der Stadt Chicago. Die Zu- 
im Bezirk, außerhalb der 


Hundert gegen 1900. 


Unter den Ynduftriellen ſtehen die 


Schlähtereien und ihre Nebenerzeug- 
niffe mit $269,581,486 ober 27.8 vom 
Hundert der Gefammterzeugniffe an 
eriter Stelle, danıı folgen die Kleiber- 
fabrifanten, bie Eifen- und Stahl-n- 
bufirie, die Gieherei:- und Mafdhinen- 
mwerfitatt-Erzeugnifle, und das PBer- 
lagsgefhäft mit Maaren im Werthe 
bon $230,413,928. 

An vierter Stelle kommt Bofton 
mit $456,254,360 im Jahre 1904 
und ber Leber» und verivanbten Yn- 
duftrieen ald Hauptmari und an 
Alleahenyg mit 
$383,490,468 für jenes Jahr ſteht an 
fechiter Stelle. Die Eifen- und Stahl- 
induftrie fteht dort an erfter Stelle. 


Te —— 
Der ZoU auf Häute, 


£eder-u. Shuhhändler proteftiren dagegen 
als nur im Intereſſe der Großfleiſcher. 


Ym Union League Klub haben 300 
Schubhfabrifanten und Leberhänbler 


Smith am | geftern fih zum Proteft gegen den in 
baltenen Zoll: 


der Genatäborlage ent 
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Größen 


Glippers, etwas abgetragen und 
beſchmutzt, ſonſt aber perfekt — 
Nach-Inventur-Räumung, auf 
Bargain-Tiſchen, zu 81.00. 


Ne | ei | 
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a an 


— 
WIE 


* 


Mitbewerb ermöglichen. Die Herſtel⸗ 
lung der Koſten von Schuhwerk wird 
um über ein Fünftel vertheuert, ſo daß 
das bislang zu 82 verkaufte Paar 
Schuhe 3250 und darüber koſten 

wird. Die von Arbeitern und Far— 

| mern getragenen ſchweren Schuhe wer— 

; ben hauptfächlich au$ Leber hergeftellt, 

welches au& eingeführten Häuten ge- 

; gerbt wird. Durch dem Zoll werben 

| die Urbeiter und bie Farmer benad)- 

| theilig.. Der Zolfag kommt aus- 
| flieglich den Großfleiflgern zu Gute. 

! Der fyarmer verfauft je Schlachtvieh 

auf“ Grund des Fleiſchgehalts, die 

Haut wird nicht milgerechnei, und er 

wird wegen des Zollſatzes von 15 Pro⸗— 

zent auf die Nebenerzeugniſſe keinen 

Cent mehr bekommen, heißt es in den 

Beſchlüſſen. 

J. Harry Selz, der bekannte hieſige 


' Schuh - Großinduftrielle, erklärte nad 


; der Berfammlung, daß bie Anduftrie 
durch folhe Zollgefege allmählich er: 
würgt werde. Beſſer ſei e8, den freien 
Mitbewerb des Auslandes zu ertragen, 


bei einem Zollſatz, der gerade hoch ge- 


nug ſei, um die amerilaniſchen Arbei⸗ 
ter zu ſchützen. Häute ſeien im Preiſe 
in den letzten beiden Jahren auf das 


Doppelte geſtiegen, von ſieben auf ſieb⸗ 
zehn Cenis ſeit Januar 1008, während 
‚ber Durchichnittspreis feit langen 


Sahren zehn Cents das Pfund ge: 
weſen ſei. 


Sparkontos können von verheira⸗ 
theten Frauen eröffnet werden und un⸗ 
ter ihrer Kontrolle bleiben. —The Mer⸗ 
chants Loan and Truſt Company, 
eine Bank für Erſparniſſe, 185 
Adams Siraße. 


Das Automobil des Papftes. 


Aus Italien wird berichtet: Aus 
Turin iſt ſoeben ein prachtvolles 
Automobil nach Rom abgeſandt wor⸗ 
den, das dem Papſte als Gejchent eines 
amerikaniſchen Millionärs — man 
vermuthet Pierpont Morgans — über- 
es erden fol, Der Wagen ift in 

urin gebaut und foll dem Papfte zur 
Spazierfahrt in den Gärten de3 Ba- 
tifans dienen. Er ift ein breikigpfer- 
diger Wagen von Iururiöfer Ausftat- 
tung, der rund $7500 gefoftet hat. Der 
ameritanifChe Spender diefes Gefchen- 
fe hat auch einen ber befannteften ita- 

iet, der früger Chauffeur der 


‚ui 


ar. 


Sample-Schuhe für Damen, Knaben, Mäd- 


und 
Nefter von Partien von Schuhen, Orford3 und 
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, welde den Namen und  Woreffe‘ 
teacen, ierben Veehaniatie 
BWunid wird der Name nicht, veröffeut 
An die Redaktion der „Abendpoft”. 
Am nächften Samftag joll in. Blue Nsland 
eine öffentliche Abftimmungsdarüber 'erfol- 
gen, ob im genannten Orte: ein»Parfiange: 
legt werden joll oder nicht. Die Anfichten 
darüber find ficherlich getheilt. Die Einen 
werden für den Park ftimmen,; Andere ficher- 
lich dagegen. Als ein ftenerzahfender Bür- 
ger möchte ich hier meine Anjicht in biefer 
Angelegenheit fundgeben. Erftlich glaube ‘id, 
daß es mit der Anlage eines: Partes in Blue 
Island zu fpät ift. Vor vielen Kahren hätte 
man hier ein geeignetes Stüd Land für dies 
fen Zwed reſerviren ſollen, das günſtig gele— 
gen war. Jetzt iſt hierorts ein ſolcher Platz 
wohl ſchwerlich — wenn überhaußt noch — 
zu finden. Sodann iſt die Frage: Iſt denn 
folh ein dringendes Bebüräyik hier für 
einen Bart vorhanden? Ga lue Island 
ift ein Park für fih felbfl. Wir haben 
Raum, grüne Bäume, Rafenpläke uf. Wir 
lönnten daß alles auch recht fchön geniehen, 
ienn nur die Quft rein wäre. Aber von al: 
Ien Seiten bemüht man fi, ung armen 
Bürgern das Bischen reine. Luft, wegzuneh⸗ 
men. Die Eifenbahnen Teiften erftaunidh 
Großes darin, uns fortgefekt in Diden 
Rauch einzuhüllen. Darım. befümmert fi 
feine Menfchenfeele. Unjere Gasanftalt, die 
fi fehr gut einen andern Plat hätte ala 
Baugrund auffuchen können, Tiefert auch 
nicht den beften Gerud; ja’ felbft unfere 
eigenen Wafferiverfe, mitten" in ‘der Stadt, 
helfen fo viel al3 möglich mit,’ dak die Luft 
nehörig verpeftet werde. Gebt -und retne 
Luft, und wir Ieben im fchönften Part! 
Die Geldfrage, der Koftenpunkt, folfte 
doch wohl au in Betracht fonimen. Mir 
"Icheint, wie hätten in Wlue Island nachge— 
rade genug Steuerm zu bezahlen. Die wer: 
then Mitbürger, Die fih der Ehre, Steuern 
zu bezahlen, auf die eine oder andere Art zu 
entziehen toiffen, mögen. ja. wohl immer 
frifh drauf losftimmen fir fogenannte Am: 
provements, aber der arme Gigenthümer 
weiß bald nicht mehr, wo hernehmen, und 
nicht fehlen. Wir Haben lektes Jahr unfere 
Straßen gepflaftert, und es Foftet ein gut 
Stüd Geld fünf Yahre lang. Wir haben — 
meine ih — auch wohl bereits genug Schul: 
den auf unferer Stadt, und es hat durchaus 
eine folche Eile, Durch Anfegung eines To- 
genannten Varks noch neue dam ju machen. 
Doch da fällt mir ein Ausweg ein, und 
vielleicht kͤnnten wir dabei leicht zu dem 
von gewiſſer Seite gewünſchten Park tom: 
men. Die lieben, geduldigen, gutmüthinen 
Steuerzahler in und um Blue Ieland ha— 
ben jetzt ſeit etwa 5 Jahren Speſialſteuern 
zu einem zu erbauenden ſchiffbaren 
Drainage-Kanal bezahlt. Zwar iſt noch gar 
nicht beſchloſſen, daß ſolch ein Kanal gebaut 
werden ſoll Gegentheil wird von 


t. 
it.) 


einachtund— 


grohen Juli Suit-Räumung 


Moeller Bros. 


Sei 1928-932 Milwaukee Ar, 
Eingänge | 600-602 N. Panlina SIR. 


Freitag: Bargains! 


Seide Eolienne, [Mr feines Sortis 
ment, regulärer 58c Werth, zu 
Nur ein Kleidver:Mufter an einen Runden.) 


eueſte Robität in e: 8lsce 


Örocery = Dept. 
5 Pfund eranulirter Zuder 
Fancy Santos:Raffee 
Büchſe Lima:-Bohnen 


Fleifch = Markt, 
Sinterbiertel Kalbfleiich 
Vorderviertel Kalbfleiich 8 
Prima Chudt NRoaft 9%e 
Brifch gehadtes Rindfleifh....uncncce 8180 

2. Floor - Bargains. 


Ger ipptes Maänner-Unter zeug, mittelſchwere 
Waare, Unterhemden ———— * 9e 


boſen, regulärer werih 


Negligee-demden für Männer, 
50 Werth, zu 


ir fyaren Euch Gelb, 


Dueen of Maryland R iäfey, Ballone, 
1,98; % Gallone, San. 53e 


69€ 
Rümmel (Aug. i N, * 
ge, u *— * * —* a 
30 bis 11:30: f 
MWpisten, ie ng E ‚oe 42e 


Darum önnte man das liebe Geld, antatt. 
e3 dort müßig liegen und warten zu Ian 
zum Theil dazu verivenden, uns den im Blue 
Ssland fo för nothiwendigen Park anzules 
gen. Wenn dann fpäter das Kanälen, ge: 
baut wird, wollen wir das vorgeftredte Geld 
— unfer Geld — ganz gutwillig mod) ein- 
mal bezahlen. PVorläufig aber mödhten wir 
uns. nit nod mehr Laften an den Hals’ 
hängen lafjen. Wir haben für lange Zeit 
genug zu tragen. Alfo, Steuerzahler, be: 
fonders Ihr Deu In Blue Island, laßt 
die Leute, die einen Part Haben mitffen, ih 
auch ſelbſt bezahlen. Achtungsvoll 

Ein ſchwerbelaſteter Steuerzahler 


— — — — 





6 * ® 
Die Familie 
Bekannt mit den erfrifchenden, anregenden und 


nährenden Qualitäten eines guten reinen DBierg file 
bes Heim, trinkt 


Es ift Bier, das von jevem Mann, jeder Frau oder 
jedem Kind ruhig getrunfen werden fan. G8 ent: 
güdt den Gefhmad, ftimulitt den Appetit, befördert 
bie Verdauung und bereichert das Blut. Angenehm 
für Da8 Auge wie für den Gaumen—von ausgewähl⸗ 
ter Gerſte und importirtem Hopfen — gebraut in ver 
beſten reinſten und wiſſenſchaftlichſten Weiſe, 
doch mit aller Sorgfalt des alten Vaterlandes. 


Richtig abgelagert —ohne Möglichkeit Billioſität zu 
verurſachen ⸗ÿdas einzige einheimiſche Bier —mit ber 
ganzen Vortrefflichkeit des alten Vaterlandes. Nur 
in der Brauerei auf Flaſchen gezogen. Es iſt ein Ya: 
milien⸗Bier. 


Probirt Heute eine Kifte in Eurem Heim. 
Telephon Canal 9 


aber 
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Lokalbericht. 
Traute der Multer. 


Jetzt klagt die Tochter, daß ſie 
betrogen worden ſei. 


Enifetlid viele Mordthaten. 


Yidht weniger als 24 Menfhen im Juni 
umgebradt.-45 ftarben durch eigene Hand. 


Ym uni wurden, bem heute be- 
fannt gegebenen Monatöberichte des 
Leichenbefhauer® Hoffman - zufolge, 
nicht meniger al3 24 Menfchen im 
County Eoof ermordet, mährend ber 


monatliche Durchfchnitt der Verbrechen 
gegen da8 Menjchenleben zehn oder 
zwölf if. Neunzehn Mordthaten 
wurden mit Schußmaffen begangen. 


Das väterlide Erbe. 


au Mary McEarthy fhwabte es an» 
gebli der Tochter ab und foll die 
Hälfte davon durdhgebradht haben. — 
Derfudt, den Neft zu retten. 


Bon der eigenen Mutter um Geld, 
Grundeigentyum und Werthpapiere im 


Betrage von $100,000 betrogen 'wor= ; 
Mary | 


den zu fein, behcuptet Frau 
Rehm in einer Klage, die fie heute im 


Kreisgericht gegen ihre Mutter, Frau | 


E. McCarthy, eingeleitet hat. 

Die Klägerin verlangt die Einfeß- | 
ung eines Mafjevermalterd, der etwa 
$15,000 übernehmen foll, welche in ei= 
ner Chicagver Bank liegen und angeb- 
lich den Erlös aus dem Verfauf eined | 
Theiles ihres Gigenthums bilden, 

Frau Rehm hat das Vermögen von 
ihrem im ‘ahre 1885 in Memphis, 
Tenn., geitorbenen Vater geerbt. Gie 
mar damals 8 Sabre alt. 
geworben, erhielt fie vom Vormund 
einen Chef von $25,410.53 und 
‚ Meribhpapiere im Betrage bon $29,- | 
340. Dann veranlaßte ihre Mutter 
fie angeblich, ihr diefe Werthe zur Auf- 
bemahrung zu übergeben und ihr aud) 
Grundeigenthum in Memphis im Wer- 
the von mehr ala $50,000 zu übertra= 
gen. 

Erit vor einigen Monaten, Tfagt 
Frau Rehm, hat fie erfahren, daß jene 
Mebertragung eine bedingungalofe ges 
imejen ift, mährend fie gemähnt hatte, 
daß e3 jich nur um eine Uebertragung 
zum Schuß ihrer Jntereffen gehandelt 
bat. 


Befam immer weniger. 

Eine Zeit lang, heikt e8 in ber Sla= 
ge meiter, zahlte ihr die Mutter mos 
natlich $300 von dem Einfommen au3 
dem Eigenthum, jpäter aber nur $150, 
den Reit bemielt fie zur Zahlung von 
Steuern und für Ausbefletungen u. j. 
m. zutüd. Als Frau Rehms Gatte im 
Sabre 1905 ftarb, fol bie 
Mutter gejagt haben, ſie würde bie 
Beerbigungsfoften von dem Einkom⸗ 
men aus bem Vermö one n abziehen, und 
feitdem hat Frau McCarthy angeb- 
fi das ganze Einfommen behalten. 

m legten März, klagt rau Rehm, 
veranlaßte ihre Mutter fie, ein Papier 
zu unterzeichnen, da3 die Klägerin file 
eine Hnpotheten-Urkunde betreff3 bes 
Eigenthums 79 Monroe Straße in 
Memphis hielt, das in Wirklichkeit 
aber angeblih eine Uebertragungs⸗ 
Urkunde war. Die Mutter hat dann 
diefes Eigenthum angeblich für $15,- 
600. verfauft und das Geld in eine 
Bank: gethan. 

Zum Schluß erklärte Frau Rehm, 
ihre Mutter hätte die $54,000, die fie 
im Jahre 1899 erhalten, verfchleubert 
und mit einem Theile deö anderen 
Gelbes ein Sommer-Gafthaus in Mi- 
noequa, Wiß,, gelauft. Gie verlangt 
nun, dab bie beiden Stüde Grundei- 
een in Memphis ihr zurüderftat» 

t werden und ihre Mutter gehalten 
wird, Rechnung über alle Gelder abzu- 
legen, welche ihr, derStlägerin, gehören. 


utem Herfommen.— Bauer 


— Don 
eh) „Die Wurft 


—8— ‚eher 


Großjährig i 


it, Die bad der Gemein» Knien 


Gelbjitmord haben im Juni 45 Ber- 
onen verübt, elf mit Gemwehren oder 
Revolvern. Am Hitjchlag ftarben vier 
Perfonen, von Gtraßenbahnmwagen 
wurden jechzehn und von Eifenbahn= 
wagen zwanzig getödtet, aber nur eine 
auf dem fogenannten Xodezitreifen, 
Insgefammt hatte der Leichenfchauer 
| 311 Todesfälle zu unterfuchen. 


+0 — 


| fordert Nährgeld, 


Ellen ®. Carlfon hat ihren Gatten 
| Altoin TI. Carlfon, einen vermögenden 
| Bauunternehmer, auf Zahlung bon 
| Nährgeld verklagt. Seit dem 17. No= 

pember 1906 mit ihm verheirathet, hat 
| fie fi) am 15. April 1908 von ihm ge= 
| trennt, meil er fie. angeblich graufam 
| behandelte. Da3 Paar hat eine zmei- 
| jährige Tochter. Frau Carljon zufolge 
| un Garlfon ein ahreseintommen von 


| — Die Beiprehung. — Sie: „Aber, 
Hranzl, warum ftedjt Du denn den 
Shlagring ein?” — Er: „Ad, ic 
hab’ nur mit dem Nadibar etwas zu 
| befprechen.“ 


Finanzielleg, 


Geld verdient 
Geld 


mit drei Progent Zinſen, zwei⸗ 
mal im Jahr gutgeſchrieben. Es 
verdoppelt ſich ſchnell, wenn es 
ungeſtört in der Bank bleibt. 
Und Jeder bermag etwas regel⸗ 
mäßig zu ſparen — irgend etwas 
von 50c die Woche bis zu 85 
oder 810 oder mehr. 

Ihr könnt ein Sparkonto 
in diefer Bank mit 81 
eröffnen 
und möchentlic oder monatlich 
ettva8 hinzufügen. Euer Ueber⸗ 
fhuß und die Zinjfen darauf 
find für. jede Anzahl Jahre fo 
ſicher, als es durch konſervati⸗ 

ven Bankbetrieb möglich iſt. 


Zinſen gutſchrieben vom 1. 
Juli an auf Einlagen, die 
während der erſten zehn Ge⸗ 
Thäftstage bed Monats ge 
madt werben. 


The Northern 
TrustCo.—Bank 


Kapital, 1,500,000 
Neberihuf, $1,500,000 
NW.Ede LaSalle u. Monroe Str, Chicago 
Direltoren: 


®. 8. 
iliam “aller Warte 
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Scüffe nad. DerAußrei 


ern armen mar nun mnar ninnemannen rm nn. mem 


Mitten ins Her. 


Poliziſt — Schnable von 
einem Farbigen erſchoſſen. 


Opfer treuer Pflichterfulung. 


Der Mörder ift entlommen. — Er war 
muthmaßlih ein Einbreder, den der 
Beamte auf friiher That überrum- 
pelte. — Das mörderifche Gas. 


— 


Polizift Henry 3. Schnable von der 
Mache an Stanton Ave. wurde heute 
zu früher Morgenftunde in ber hinter 
dem Haufe Nr. 3346 Wabafh Abe. 
gelegenen Gafje von einem farbigen 
erfhoffen, den er muthmaßlich bei ei- 
nem Einbruch überrumpelt hatte. Po- 
Hizift Walter Kinnen hörte den Schuß, 
lief in die Gaſſe, ſah ſeinen Kamera— 
den, der anſcheinend leblos auf dem 
Fußboden lag, und einen Farbigen, der 
in langen Süßen davon eilt. Er 
nahm die Verfolgung bes Ausreißers 
auf und ſandte ihm vier Schüſſe nach. 
Die zweite, dem Mordbuben nachge— 
ſandie Kugel muß wohl geſeſſen haben, 
den der Flüchtling taumelte und knickte 
zuſammen, raffte ſich aber bald wieder 
auf und berfchwand bald darauf im 
Dunkel der Nacht. 

Er hatte einen Beutel fallen laſſen, 
der eine Blendlaterne, einen Meißel 
und einen Schraubenzieher enthielt. 
Diefer Beutel wurde gefunden und be— 
ſchlagnahmt. 

Die Leiche des Opfers, dem die 
Kugel das Herz durchbohrt hatte, be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
192 35. Straße. 

Der Beamte hatte, als Kinney ihn 
fand, ſeinen Revolber in der erſtarrten 
Hand. Die Waffe war geladen. Es 
war ihm alſo nicht Zeit geblieben, von 
ihr Gebrauch zu machen. 

Der Verſtorbene war 33 Jahre alt, 
ledig und ſeit drei Jahren Mitglied der 
ſtädtiſchen Polizei. 

Sein Mörder iſt etwa 35 Jahre alt 
und 5 Zuß 8 Zoll groß. Er trug ei⸗— 
nen ſchwarzen Derby-Hut. 

In welche Wohnung er einzubre— 
chen beabſichtigte, konnte bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werden. 

hinübergeſchlummert. 


Geſtern früh trafen die 3Tjährige 
Wittwer Mamie Cunningham und 
ihre dreijährige Tochter aus Louis— 
pille, Ky., hier ein, um bei John 
Cunningham, Nr. 48 N. Ada Str., 
dem Schwager der Frau, die Som⸗ 
mermonate zu verleben. Heute früh 
fand man beide an Leuchtgas erſtickt, 
das einem offenen Brenner entſtrömte. 
Cunningham iſt angeblich der Anſicht, 
daß ein unglücklicher Zufall vorliegt. 
Er behauptet, daß das Fenſter des 
Schlafzimmers ein wenig offen ſtand. 
Es ſei alſo möglich geweſen, daß ein 
Windſtoß die Gasflamme zum Erlö— 
ſchen gebracht habe. Seine Schwäge⸗ 
rin ſei geſund geweſen und hätte ſeines 
Wiſfens keine Veranlaſſung gehabt, 
ſich und das Kind zu ködten. Sie 
habe in anſcheinend beſter Stimmung 
um zehn Uhr Abends das Lager auf⸗ 
geſucht. Ihr Mann ſei vor drei Jah— 
ren geſtorben. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


Keilerei und Tanzvergnügen. 


Während eines Tanzkränzchens in 
der Halle Nr. 8460 Superior Ave. 
wurden geftern Abend der 23jährige 
Stanley Czyslo, Nr. 8517 Buffalo 
Abe. und ſeine 15 Jahre alte „Flam⸗ 
me“ Anna Przyeowski, Nr. 8360 
Illinois Ave. von dem 36 Jahre alten 
Michael Klasta, Nr. 7958 Allinois 
Ave., ſchlimm vermeffert. 

Der Thäter befindet ſich in der Wa⸗ 
che. zu South Chicago in Haft Er 
weigerte ſich, irgend welche Angaben 


Nzur Sache zu machen. Den Ausſagen 


von Zeugen gemäß hatte er Anna zum 
Tanz aufgefordert und einen Korb 
bekommen. Darüber erbittert, ſchlug 
er angeblich auf Czyslo los. Als die⸗ 
ſem Anna zu Hilfe kam, ſoll er das 
Meſſer gezogen und Czyslo und deſſen 
Schätzchen vermeſſert haben. Die Ste— 
cherei verurſachte fieberhafte Aufre⸗— 
gung unter den Gäſten. 

Die Verwundeten befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be⸗ 
handlung. An Czyslos' Aufkommen 
wird gezweifelt. 

War vorausgu ſehen. 


Detektive Philipp Weinrich, der den 
14jährigen Erpreſſer Rudolph Be— 
rendt, Nr. 434 Lincoln Ave. erſchoß, 
iſt von der Koronersjury, die geſtern 
Nachmittag den üblichen Anqueft ab» 
bielt, von jeglicher Verantmortlichkeit 
entlaftet worden. 

Berendt hatte den Kaufmann Salo- 
mon &. Großfeld fohriftlic und mits 
tel3 Fernfprecher aufgefordert, fich, 
wenn ihm fein Zeben lieb fei, am 
Abend des 21. Juni mit $15,000 un 
ter dem Biabuft an Grand Ave. und 
Desplained Straße einzufinden. Ein 
Mitglied der „Schwarzen Hand“ mer- 
be bort fein und das Gelb in Empfang 
nehmen. Großfeld wandte fih an bie 
Polizei. Die ftellte dem. Erprefjer eine 
Halle, in die der Burſche auch ging. 
Diefer nahm, den Webolver in ber 
Hand, Großfeld zwei Pädcher ab, die 
ftatt der Gelbfcheine nurPapierfchnigel 
enthielten, und wandte fich zur Flucht. 
MWeinrih, der mit: mehreren Same 
raben in ber Nähe mar, nahm feine 
Verfolgung ‚auf und fandte ihm, al 
er dem mwieberholten-Befehle, ftehen zu 
bleiben, nicht Folge leiftete, e 

In getroff ii ver 
x; * n getroffen und 
Er ſtarb bald gr im Hofpis 


al —— 


vom Nacjbarsfohne, . ben 18jährigen 
Arthur Steinmüller, Nr. 101 Ward 
Straße, niebergefehoffen und lebensge⸗ 
fährlich verwundet. Die Kugel iſt ihm 
in den Kopf gedrungen. Er ringt jetzt 
im Alexianer⸗Hoſpital mit dem Tode. 

Steinmüller iſt flüchtig geworden. 
Die Polizei fahndet auf ihn. Bisher 
fonnte nicht feftgeftellt werden, ob uh=, 
glüdlicher Zufall oder die Abficht vor⸗ 
ſätzlicher Tödtung vorliegt. 


Der „dritte Grad‘. 


Der verſchloſſene Gefangene Sharkey und 
die machtlofe Polizei. 

Der frühere Frucdhthändler und Kon- 
ftabler von Worth, Felix Sharkey, hat 
ber Polizei und dem Staatsanmalt 
augenfcheinlich doch nicht jo michtige 
Mittheilungen gemacht, mie der Häupt- 
ling D’Brien geftern in feiner Her= 
zensfreude ven Berichterftattern an 
deutete, denn heute mar D’Brien mie: 
der im Countygefängniß und jeßte 
Sharfey mit allerlei Fragen über das 
Dynamit und deffen Verwendung zu, 
da3 er angeblich am 23. Juni in Mor- 
gan Barf erhalten hat. Gleichzeitig 
haben heute die Nachforfehungen nad) 
„Erny“ Craig begonnen, Sharfey’3 
früherem Kumpan. Craig’3 Freunde 
behaupten, daß er tobt jei, das hat jich 
bislang aber nicht nachweifen Taffen. 
Ferner mird der Bericht unterfucht, 
dat Sharfey auf dem Bahnhofe der 
Grand Trunf-Bahn in Mount Green 
mood einige Tage vor dem Empfang 
des Käftchens in Morgan Park nad) 
einer gleichen Sendung gefragt und 
daß er fchon früher Dynamit zu unbes 
fannten Zmeden gefauft haben foll. 

„Wir haben etwas gute Austunft 
bon Sharfey erhalten,” jagte Kapitän 
D’Brien heute, „aber er meigert fich, 
anzugeben, mozu er da3 Dynamit ver= 
mendet hat, deffen Empfang er zuge- 
fteht. Ohne Zweifel haben mir eine 
der Perfonen, welche für das Bomben- 
merfen verantwortlich find. Wenn wir 
fie nur zum Sprechen veranlaffen 
fönnten, würden mir bald. die Urheber 
der Verbrechen kennen.“ 

Die Polizei bedauert, daß Sharkey 
jebt im Countygefängniß ift, und nicht 
in der Bolizeihauptmache, denn in bie= 
fer wird bei Verhören von mwiderfpän- 
ftigen Gefangenen nicht mit Glace- 
handfehuhen gearbeitet, fondern e3 gibt 
dort fräftigere Mittel, 3. B. den be- 
rüchtigten dritten Grad und fonjtige 
Yoltern, welche fehon manchen Verbre- 
cher zum Sprechen gebradht und aud) 
manden Unfchuldigen halb mwahnfinnig 
gemacht haben. Hilfschef Schüttler 
will fich bemühen, die Verbringung dea 
Gefangenen nad) der Polizeihaupt- 
mache zu veranlaffen. 

— —ñ— —— 
Buchſchwindel⸗Prozeß verſchoben. 


Die angeblichen Hochſtapler ſollen auch in 
Condon viele Reiche „geſchröpft“ haben. 


Auf Erſuchen des anderweitig be— 
ſchäftigten Vertheidigers Bachrach 
wurde der auf heute zur Verhandlung 
angeſetzte Prozeß von Albert Miller 
Adams und Samuel Roſenfield, zwei 
der angeblichen Schwindler, welche von 
der Gattin des Evanſtoner Millionärs 
und Weizenſpekulanten Patten für 
Luxusausgaben von Büchern Tauſende 
von Dollars erlangten, von Richter 
Scanlan bis zum Septembertermin des 
Kriminalgerichts verſchoben. Hilfs— 
Staatsanwalt Popham war mit der 
Verſchiebung einverſtanden. Er be— 
ſtreitet, daß deren wahrer Grund in 
Bemühungen zur außergerichtlichen 
Schlichtung der Sache zu ſuchen ſei. 
Außer Frau Patten werden mehrere 
andere reiche Frauen vernommen mer= 
den. Joſeph Paden, Bürgermeiſter 
von Evanſton, Anwalt der Frau, hat 
in London, England, viel Beweis— 
material dafür geſammelt, daß die an— 
geblichen Hochſtapler auch dort viele 
reiche Leute in gleicher Weiſe beſchwin— 
delt haben. 


Zragifhes Berhängniß. 


Nellie Haafmann und Jad Olfon in der 
Jackſon Parf:£agune ertrunfen. 


An der Lagune im Yadfon Bart 
find gejtern Abend die 18jährige Nel- 
lie Haakmann, Nr. 541 Bullman 
Ave, W. Pullman, und Zad Olfon, 
ein Mitglied bes Yadfon Par! Yacht: 
Klubs, ertrunfen. Die jungen Leute 
befanden fih in einem Eleinen Boote 
auf der Fahrt nad einer Yacht, um 
auf diefer den Abend auf dem See zu— 
zubringen, als, wahrjcheinlich bei dem 
Verſuch der Infaffen. die Plätze zu 
wechſeln, das Fahrzeug kenterte. 

Ein Matroſe, der ſich auf der Jacht 

„Mayflower“ befand, hörte die Hilfe— 
rufe der Ertrinkenden, ſprang über 
Bord und ſchwamm nach der Unfalls⸗ 
ſtätte. Als er dort eintraf, ſah er nur 
noch das umgekippte Boot. Kurz zu⸗ 
vor hatte ſich ſchon die Lebensrettungs⸗ 
mannſchaft eingefunden. Der blieb 
nur übrig, die Leichen zu bergen. Die- 
fer Aufgabe entledigte fie ich binnen 
10 Minuten. Von zwei Aerzten jofort 
angejtellte Wieberbelebungs = Verfuche 
blieben erfolglos. Die Leichen wurden 
nad) einem an Lerington Ve. und 63. 
Straße gelegenen Beitattuhgsgefchäft 
geſchafft. 

Dlfon mohnte an 61. und May 
Straße. Ob feine Eltern bier anfäf- 
fig find, mar bisher nicht in Erfah- 
rung zu bringen. 


en — — — 
Der „vernünftige Bierte‘‘. 


Die „Sane Yourtd Affociation” 
hielt heute Mittag im Great Northern- 
Iheater eine Mafjenverfammlung ab, 
in welcher Hilf3-Polizeichef ee 
ber Gefundheitsfommiflfär Dr. W. A. 
Evans, der FFeuermehrchef James 
Horan, Richter Wr. 3. Ealhoun als 
alter Be Rabbiner Tobias Schan- 


| Basement. FR 
Hnfer halbjährliher Berkauf von Beidenfofle-Aek = 


Diefe große Anfammlung von Seide-Reftern ift das Refultat von Verkäufen mährend ver ef 
Monate. Infolge der gebotenen erftaunlichen Erfparniffe wird dies der erfolgreichfte Verlauf werden, Ihe 
veranftalteten. Darunter befinden fich Kleider-Längen, Stirt-Längen und Waift-Län- 15 25 
gen. Große Aus. von Stoffen, die gewöhnlich viel höhere Preife bringen. Yard, c, 


Iuli » Raumungs- Berkauf von weißen Stoffen, per Hard. 
5,000 Yards weißes farrirtes Taton, weißes Seerfuder und weiße Crepes zu weniger. ald den regul. V 
ſale⸗ Preifen; eine zeitgemäße Dfferte,da die Stoffe und Mufter in großer Nachfrage ftehen für iſts — 
der. Ferner angebrochene Partien von Dimity und dotted Batifte, offerirt für diefen — erkauf zu 
fähr der Hälfte der regulären Preiſe. Zum Verkauf Freitag Morgen. Yard 


Eine Räumung von Beide-Handſchuhen zum halhen Preis, —4 
Kurze ſeidene Handſchuhe, doppelte Spitzen, reguläre 500 Qualität, in Schwarz und Br 

furze Lisle Handjchuhe, 2 Clafp, gut und dauerhaft. Ungewöhnlich qute Werth, das Paar 3 De 

2-Clafp Milanefe ſeidene Damenhandſchuhe, jehr feine doppelte Qualität, regulärer Pets p, Dom. Er 

75c; ferner Lisle Handfhuhe in Ellbogen-Länge. Beide gives Räumung im Preife herabgef st, Baar. ... 35C 


Bedrukte Rleider - Pawns herabaefeht auf Te: per Yard. 


Ein Juli— Räumungs- Verkauf von einem der beiten Stoffe für dad warme Wetter—inforge feiner — 
tigkeit und Echtheit der Farbe wohlbekannt. In Weiß und Champagne Grund mit äußerſt 6 
Ferner Arnold's Linene Suitings, mit Side Band Trimmings, nur in Alice-Blau. ——— ER 


firt, um eine fofortige, gründliche Räumung herbeizuführen —die Yard zu 
Wirklich wunder 


Weiße Unlerröcke und KorſebCovers. — 
volle Nohlmmer - Jerkauſs- Werthe. 


Wir bringen hier die Abbildung Zu Z38c, mie a 


bon drei Corſet Covers und Un— 
terrößen — ſie repräſentiren aus— 
gezeichnete Kleidungsſtücke. Wer— 
the wie dieſe ſind in keinem ande— 
ren Laden zu finden. 

Zu 25c, wie Abbildung, ein 
Corſet Cover, ein Werth wie er 
ſelten zu dieſem Preiſe zu finden 
iſt. Der Stoff und die Cluny Lace 
Trimming ſind elegant ſowohl 
wie dauerhaft — Mittſommer-Ver⸗ 
fauf, 25c. 


Die weißenlinterröde zu $1 auf der: 


felben Figur find ausgezeichnete Un: AR, 


terröde. Der bejtidte Flounce it gut 
genug für einen Sfirt zum doppel- 
ten Preis. Für diefenBerfauf, St. 25 


$1.00 sı. N 


bi 
quergeftreifter Simil Korfet Co» 
ber, prachtvoll 9 mit a: 
Spitzen. — 
Zu 81.50, Unterrodh, auf 
Abbildung ift in de 


ausgezeichnet, Mujter? per 
rei ift fehr fein, 


3u 50c, wie Wbbil ung, iſt die⸗ 
fer Corfet Cover nicht nur ein au- 
Berorbentlicher  Merfrp, Fondern I 
ſehr hübſch, zur Verwendung un⸗ 
ter dünnen Waiſts. 


Bu $1.95—Die rei hlich verwand⸗ 


ER ten Cpigen find in hip fchen 


u. ausgezeichneter $ 
durchzogen durhSpif, 
Spigen bejeßter Un 


/ual., mit 
—— ge! 


0 000 daar Strümpfe für — Damen * J 


Alle ausgeſchalteten und ange— 
10 brochenen Partien für dieſen Juli— 5 —— 
Räumungs -Verkauf herabgeſetzt. 


Damen-Strümpfe, Eiffel ſchwarz und korrekte loh— 
farbige Schattirungen und eine große Ausw. von Far— 
ben, zwecks Räumung herabgeſetzt, Paar zu 


Eifel ſchwarze und korrekte —— e Schattirungen, 
Stinber, feine gerippte jeidenartige 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Thmwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geft- 
rigen Schlußpreife: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 30. Aunk, 
1.16% 1.15%, 1.15% 1.15%—16 
I Ye * * * 

0354 1 1.0942 1.097 


Eröffnung 
Meizen— 
uli 1.16% 
ept 1.11% 

Du 1. 
Mais— 


ze 71 

Ei: m 
EN 

zuit AU —Y 

a er 5% 


se ee 
uli 2.0 
ent 0.50 
Edmal— 
uli 11.75 


11% 7114 
674.67 
8. 


„11.77-80 11.5 
11.285 11.80 


11.80 
11.70 11.70 11.70 


11.19%%&  11.12-15 11.10 Ir 10 
ept 11.9205 = 10 11.02—05.11.05 10.97 
Ott 10,87% 10.90 10.8587 10.8587 10.85 
Die rs —— von run En den ng 
Markt ftellte jich auf 4800 auf 338,750 
von Hafır auf 354, os Bufbels. Teint bon vie 
wurden 100,497 Bufhels Weizen, 288,648 Buj 
Mais und 276,508 Buihels Hafer. 
— — — — 


Im gelobten Lande. 


Enttäuſchter Einwanderer machte einen 
Selbſtmordver ſuch. 


Der erſt vor 14 Tagen aus Deutſch⸗ 
land eingewanderte 26jährige Karl 
Meier, Nr. 82 Wells Straße, ſprang 
heute früh am Fuße der LaSalle Ave. 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den 
Fluß. Er wurde von Theodore Bran⸗ 
nigan, Nr. 2051 W. Adams Str., und 
Philipp Sheehan, Nr. 7080 ©. Cchi⸗ 
cago Xbe., —*— der ne 
übergeben und in der Wade an E 
cago Ave. unter der auf unorbentfiches 
Betragen lautenden Anklage gebucht. 
Auf Befragen erklärte er, daß feine 
fruchtlofen Verfuche, Beichäftigung ir- 
gend melcher Art zu finden, ihn zur 
Verzweiflung getrieben hätten. 

Umftändlihes Derfahren. 


Als geftern Abend ber Dampfer 
„South Haven“ auf der Fahrt nad) 
feinem Landungsplage an ber Tlark 
Stt.-Brüde vorbeifuhr, ftürzte fich von 


diefer 2. W. Yeon aus \\ndependence, 


‘%a., in den Fluß. Peter Bart, Nr. 63 
Kinzie Straße, fprang ihm nach und 


fifchte, von dem :Poliziften Simon 


Rufh — ihn heraus. In der 
Wache an Harriſon Straße gab der 


an, — einem 


Größen, das Paar 7 
Ceidenartige * Eiffel 5 
Iheer Gauze und mitteljchtwere 


N für Männer,reduz. auf, Br, 10 


138-144 STATE 


für 


— in faſt allen 


— 


Juli⸗Räumungs-Verkauf von 


Männer: Hemden 


$1.00 feidene 2 leinene Outing 
Hemden für Männer 
$1.25 feidene und — Duting 
Hemden für Männe 
$2.00 feidene —— * Outing 
—— für Männer 

2.50 feidene = — Outing 
demden für Män 
81 Negligee⸗ rn: er Männer 


Buli-Käumung von Tradıten 
für Babies 


Baby:-Schuhe mit weihen Sohlen, mit farbigem 
—— Patent Leder Vamps, Knöpf 25 € 
der Schnür, die 39c Werthe o 
dan Daifp Flanell 2 Stirt, 

Blanfets oder Wrahper, Shell 
ftithed Kante, 39c Merthe 
Kinder-Kleider aus feinem weiken Lan, franz. 
acon, Waift garnirt mit feinen Tuds und 
digen-@injaß; Hals „> Aermel mit 69€ 
Spigen befegt, $1.00 Werthe ! 
Mufter-BonnetS für Kinder, in feinem Steoß 
und Braibs, nicht zwei ie zierlich garniri 
mit Blumen, Band und GChiffo 
mwertbe bis zu 85, fbeziell 


Buli-Räumung von — 
Anterzeug für Damen 


Blau und weiß geſtreifte *— Unterröde 
Damen, mit ausgezadtem Ran 


Einwidels 
25 


ine Cambric Damen:Beinkleider, extra weit” 


glmacht, mit beftidtem Ruffle garnirt, 32 

59c wer : 
Lange Kimonos für Damen, — in w 

ſchwarz geblümtem Lawn und este u 
en e mit Plaids über den Eltern, andere 


di f 
—— re Stil, die $1.75 98c 


—— * Damen, aus feiner Qualität Nain⸗ 
oof,- in Pifbop Facon gemadt, - mit 
— aus. Yllover Stickerei, die 
$1.75 Werthe 


Zuli-Räumung Safdjentüer 


Rein leinene Tafchentücher für Damen, hübfcher 


——— NRand, Verlaufs⸗ 30 


rei Zafchentlicher für Herren u 
—5* leide 6 beihmugt, aber fonft —— 
Verta aufspeeiß, morgen, 


— Be ———— Ta 


eis. Pe — 
Be fanch farbige Sp: selbe icon Bodet 
Fr 


ee Euch aus Fib m Bee ern zu. 


— — —— Sera a gg ” 3 


Dole md 
98c 


Buli-Räumungs-Berkauf von 
Strumpfiwaaren 


Sipte ſchwarze baumwollene 
Strümpfe, 2. 


a — r Babies, 
alle Farben, Paar rn 

23 Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
echtes Schwarz, Paar 

25 Miffouri nm —5* te Schul 
—— für Kinder, f — 12 
25 Seide: und Lisle- —— 3 zum: 
der, in Schwarz und — 

l5c Damen-Strümpfe, echtes — 
Er Top, Paar 


—— 


10 Stüde, bei einem Bmwangsverfau 
Dollar getauft, 32 Si breit — ver 
bricht nit. Die Geeignetfte Hope und‘ 
fen, fhwer für ein- J Suits und 
$1.50 die Yard, umungss 


ö Fuiehkäumimgs Berka von 
2,  Bpiben, Sticereien 


Ehhte leinene Torchon 
Bands 
"mungs:Perfauf,: Freitag; Yard ; 
S. Großes Sortiment hübſcher — Sbitzen 
F und. Einf 


bs, wertb von Sc *7p 10c, 


— — — 


* —* ——** und gi ie, 
18 zeit, in —— "= 
un Werthe, 


Be Ede; 


Rurzwaaren 


100 d5 befte Nähfeide, jchmerz 
” arbig, ſperiell.. EN 
Seinen ü — 8— wirn 
einen a — x 

war; und weiß, Spule. 


weiß und jhiwarz, Karte — 
—— ir rg. 5 


a ER ‚ehnir: das Be — 
— 


uns s ’8 Se Spule Stopfgarn 


und ihiwarz, 
Drepmeters Pr Radeln, 





si 


— * 


—* 


Leben, Kraft und Stärke 


unur Dieſenigen, die auf ihre Geſund heit Acht geden. Wenn Ener Blut nit m 


yaulfiet, wenn ber 


ppetit fchledht ifi—wenn 


br ſchwa 


blutarm oder ſchlecht genãhet eh pe 


Malt Marrow 


Das Wunderbare Tonic, gemaht von ben weientlichften Gäften von Mal 
em volle Gefundpeit. Ulg ein Blutmittel und mildes 
eute eine Kifte per Zelephon, euft auf Gatumet 1064. Schrel 


* —— Beſtellt 


* —5 


lein, „Hervorragenbe Aerzte des Weſtens.“ 


McoAYOY BREWING COMPANY, 


——— 


auge den nachſolgenden Stelen werden Lleine 


gen für die Abendpoſt“ und 
An eiben 
Bel Fr Saupt-Office 
8 11 Ubr Vormittags aufge 
ER fie nob am nä 


— 


Norbieite 
8, Remes, 136 Genter Sir, Ede 


„Sonntag 


reifen entge gengenommen 
des Blattes. Wenn die 


eben wer⸗ 


en Ta 

nd für die „Eonntagpoft“ bis um 10 
 Camsdiag Übend "Anzeigen — 
werden. 


Sheffield 


& Ehinnid, 156 Center Str., Ede Biliel 
Herzberg, 351 N. Clark Str, Ede Dat 


8. Schmitt, ze N. Elart Etr, Ede Au 


n ton 
BD Mar 4e8 So, 1373 R. Clark 
Diberiey Blbd. 
u paeheriein, 1603 N. Elart 


. Contadi Pharmacyh, 1756 N. Clark 
Modine Avenue. 


Gt, Ede 
©tr„ Ede 
Etr,, Ede 


©. — u Tu 2150 N. Clark Etr, Ede 
zace Sir. 
2 2. Hantan, 8984 N. Elart Eir., nahe Bi- 


OD. Genmer, 4249 N. Elark Er, n 
mM. den Banden, 4392 N. Clark 


€. © "Rrsemiuät, 275 Wlybourn Abe, 


alſted Str 
—2 


ahe Gran⸗ 


Ecke 


onedi, tzas Elybourn Abe., nahe North 


Deering Blarmach, 79 Sullerton Abe, Ecke 


"2.6 Genie, 987 N. Halfted Str., 
8. ® ee Iteich, 886 N. Haljted EStr., 
©. “ — 985 RN. SJalſted Str., 


Ecke Wil⸗ 
Ecke Cen⸗ 
Ecke Web· 


be. 
. Bm. Bad, 307 Irbing PoAt Blvd., nahe Eliton 
9. M. Zindi. 277 Larrabee Str., Ecke CIhbourn 
Carl en; 451 Larrabee Etr., Ede Eugenie 


E. 


Sohn &S- Yottinger, 
Sarrabee Etr. 


224 Lincoln 


x. 
- Zabiih, 632 Larrabee Str, Ede Geniter 
&de | 


vibe,, 


“Ben u BroB., 284 Lincoln Ave, Ede Ordarb 


George‘ Karg, 161 €. North Abe, 


* F 
ebel 

RR. Gen, re 

mi ie 

Eulliva 

' Ma 

en Bindt, 557 Eebgwitd Sir, € 

— — arına 96 

Ede — en * 

Erculs —— 80 Webſter 
be. 
mau Statlan ER 86 Wels 
ee inbftrum & Go, 


* 
E nein T. 
> 1 Ni 7 Wels Str., Ede 


Abe., 


06 Wells 


Ede Hal 


Tr. 

en 811 €. North Abe, Ede 
Are, 354 €. North Ade.,Ede Seda⸗ 
Blonerr Drug go. 316 Gebgwid Str, 


Ede 


Georges, 324 Sedgwick Str., Ecke Siegel 


de Menos 
ield Abe, 


EXTRAOT DEPT., CHICAGO. 


€. Ruby, 296 Mb, Dibifion Sir. Ede Mooh 
®. Heruit, 418 W. Diblfion Str, Ede Modep 
Biene“ 2. —— 538 W. Dibifion Ste, Eda 

€. 3. 3. Seit, 104 DB, Divifion Str. Ede Maple 
W. 8 — 723 Eliton Abe. nahe Cie 
* — —— 2132 Eliton Abe, Ede Al 
En a ner Ei 
2in > Buermach, 827 Grand Abe, Ede Lim 
N. doc Rivefe, 349 Grand Abe. nahe Weſtern 
Bram” madarmacy, 1950 Grand be, de 
a. Romans, 187 N, Halfted Str, vahe Mil 


— Je —— 260 S. Salſted Str. nade 
Randolp 


ı Sohn B, Lec, 208 &. Halfted Str. nahe Harri⸗ 


don 
' 2onis — 


x. 
ir, Bm | Bioy’e Piarmach, 1072 @. ale Eir, Cie 


Ede | 


©tr., nahe | 


Etr, 
Dbio Er. 


er, 
er S:hler, 1 Wels Elr., nahe LKocuft 


> . Mircepiis Buik, 895 Wells Etr., Ed 


e Dibifton 


5 gu. ®. Matt, 508 Wells Etr., Ede Schiller 


im ı 1812 N. BWeftern be. 
016568 NR. Beftern be, 


"7 Sate Biem 
keutoeker, 456 €. zipdifon 


Ede Sul 
nabe Dis 


Etr,, Ede 


ie, 1085 N. Aſhland Abe., 27) 
N. Alhland Ave, 

ng Far 8 €. elmont Abe, Ede | 

303 €. Belmont “be, de 


ohn r 
Abßbert Goiged, 
ulina 2 
-6. 9. Unberfon, 1147 €. Belmont 
„Racine Abe. 
u». — 18860 E. Belmont 
00 
Srant 9. Ablbo 
Evaniton WUbe. 


Ude. Ede 
Abe., Ecke 


orm, 1202 E. Bryn Mawr Abve. 


"Cd. 9. Doerr, 248 €. Brunr Mame Ave. | 
de zu. 
: 1358 Diverfeh Bivd., Ede Shef- 


WE $%. Rın et, 2293 Ebanfton Abe, 
rg tr. 
5 . 2 
Slannery, - 1352 N. Halſted 
8.8, de Se. sen 


ullerfo 
enz;, 1831 NR. Haliteb Etr., 


— 


nahe Wi⸗ 


Brown, 2324 Evanfton Abe., Ecke Foſter 


Str., Ede 


Unanh ——— Aumann, 1100 N. Halfted &ir.. 


Ecke Addi⸗ 


veuſen — Eo. 1220 N. Irving Vark Bld., 
A. —— — 3 702 Lincoln Ave, Ede Diverfey 
- Bohn rn es, 886 LincolnAbe, Ede Soutbe 
&- 8: Deever, 1072 Lincoln Abe., nahe Belmont 


Albert F Surxhop, 1162 Lincoln Abe. 
1659 Lincoln Abe, 
1934 Lincoln Ubve, de 


School Etr. 
en Boozniacı, 


a Biarmaı, 
Montrofe Ade 
&rant Kremer, 2831 gincoln Abe, 

ztence Abe 


de 
Ede 


Ede Lam 


— * 2415 Lincoln Abe. Ecke Winne⸗ 
— reiner, 2520 Lincoln Abe, Ede Er 


J Biehrem. 901 Dtto Str., Ecke P 

— Ba €.. Rabenswooe 
Bil. 1714 E. Ravenswood 
tr. 
Bobel, 1873 Cheftield Abe., 


8. N 

8. Be Fi 

®. Schmidt, 359 Noscoe Blvd., Ede Robep 
ec Ede Grace 


ae Ei 
Barl, Ede 


W. Fe 930 Eoutbport Ave, Ede Roscoe 


3 €. Bierte, 831 W. Wrightwood 


Monticello A 
"laoa Wrightwood 


Swanſon. 
Eheffield Abe. 
Beftiette 


Abe, Ede 


En Bros, 8U1 Armitage Ube, ide Hum- 


® 
e. 
Sm. 5. ee 1118 Urmitage 


— — 
— —— 


Übe., Ede —* 
’ Wie. Kann, 471 N 
km. Sinabors. 552 N. Afhland Uve,, 
: Dite_® 
©. 
Rebe 
. Salem 
Albland 
— Pen 418 ©. Ealifornia 
arme, 1784 N. Ealifornia 


e. 
62 Ganalport Abe. 


Buben, 455 ®. Belmont 
fer, 361 Blue Jsland 


08., 570 Blue Island be, 


3 952 Armitage Ude, Ede Kedzie 


Ude, Ede 
Armitage 


— Ude, Ede Emile 


Ede Mil 


e. 
Behmer, 305 Auguſta Str. Ecke Wood 


be. Ece 
Ude. Ede 
&de 
Ude, Ede 
Abe., nahe 
Ede Jets 


er, 457 &. Center “be, Ede i4, 


en ae mn 


B.,8 ——— gie 
joches, 408 8 abi x 


— 568 ®. — 


8 
“2 er, 748 ®. Chicago 


Noble nahe Alk: 


“de, Ede 


het, 626 &. Chicago be, &de 


Übe, Ede 


B Stermach, „ 1 1600 2. Chicago Une, 


ei Bisd., 1768 @. Ohtcago Me. Cie * nen Ber, _ ES Bee” a 


7 ee will man mehr? — Mutter 
mit rent DeEaegatäkioen Töchtern 
Die Sommerfrifche eingerüdt . ift, 


er „Sagen Sie ’mal: 


dem Kurpublitum a 


em it ern 


iſt 


4 


ı Sr 


RAR: 


701 €. Belmont Abe, de | 


fon ©tr, 
€. Dort 807 ©, Halfte Str., Ede Canal 


p > 

Bu. Bol 807, ae Srhing Part Blbd.. nabs 
Monti cello 

Ballace R a 82 DW. Lale Str., Ede Shel- 


674 ®. Tale Etr. Ede Wood 


* — 1233 ®. Lule Str., nahe Fair⸗ 


ield 

onneſen, * W. Lale Str., Ede 42. Abe. 
Bertan zo 1 256 ©. Katondale Ave, de 
8 * zach 234 Milmaufee Abe, Ede Green 


R. =. "Hartini, 476 Miilmaufee Abe, Ede Chi⸗ 


cago 2 
. gain 709 Wilmautet Abe, Ede 
ob 
Lichtenberger, 883 Miltwaulee Ye. Ede 
8 3, bifion Etr. 
Meitzons Drug —— 1011 Milwaulee Abe. 
— Wood Et 
Sver_ 2. Dualeh „1086 Milmaufee Ave, naba 
Ebergreen 
fern 20 — 1218 Milwaulee Abe. 
nche Robeh Str. 
3 —V— 1488 Milwautee Ave. de 
Eck⸗ 


— c 1570 Milwaulee Abe., 

eſtern 

Hrebner & Ban Delden, 1901 Milvaulee Ave. 
Ede California Ave. 

Bin. Struegel Aoss Milwautee Ave. Ece 
Fullertoñ 
eo. 9. Dei 2404 Milmwaulee Ave, Ede 
— Abe 

ah 2708 Milmaulee Ave, Ede Bel 


mon 
North 10 Un. ‚Biermacy, 215 DB. North Abe, 
e Di 
Sohn Ge D —— Co. 349 W. North Abe. 
— 688 W. North Abe., nahe 
" Betlein 9 
Boner, Ps W. North Ude, uahe El» 
ns urn. 2b 
Cari eine 1186 WB. Norid Uve, GCde 
ulbing Abe. 
a — 1369 W. North Abe, Ede Gem 
G. 3* — 1754 WB. Norid Abe, nahe 
Fri be 


9. Die Eupen, 477 DOgbden Abe., Ede Rolf Str. 
* ip Sattler, 1324 Ogben Ave, Cds 


Saw 
Cha}. hier, 1639 Ogben Abe. nahe Lawndal⸗ 
e. 
8 Robin, 465 ©. Pauline Gtr., Ede Tablor 
3J. —ã 1005 N. Robeh Str., Ecke Ham⸗ 
Sof. „Heimen, 849 MW, Zahlor Str. Ede Win« 
Sefter Avenue 
E. S. ernazt, 882 W. ZTahlor Str, Ede Ro 
men: Bissiant eremman, 1472 W. 85. Str. 
©. 2 Grohe, 287 @. 12. Str, nahe Halites 
fon 


M.& 473 ®. 12. Etr., Ede GentreAbe, 
23. 615 ©. 12. Str., Ede Laflın 


sun Stufil, 649 ®. 12. Etr, Ede Pauline 


. ©. Stoefing, 968 MW. 12. Str., Ede Jobnelte. 
Mes Ru an 2110 ®. 12. Str. naye 


€. 6.0. Brill, 949 W. 21. Str. Ede Lenbitt 


| a Sharmach, 


; 
| 
| 


"1 ®. 22. Str, Ede Robed 
8. 5 „Söwatan, 1347 ®. 22. Str, Ede Cali⸗ 
A. Febin. 634 W. 26. Str. Ecke HGomaa 


ghas. vleet 2170 W. 26. Str,, Ede 42, Abe. 
6. * „gteubert, 529 &. Ban Buren Etr., Ede 


Ddeen Sir 
© N. — 482 N. Weſtern Abe. Cds 
8. Docs a 6&tr. 
6 — 124 ©. Weſtern Übe., nabe Mons 
G. 32 — 323 &. Weſtern Ave., Ecke Sarri⸗ 


eüdiette 
€: n Nares, 2876 Archer Abe. Ede Bonſteld 


C. 2 8611 Archer — Ede 886. 
Burgen, 5100 ©. Afhland ee Ede 


une — 5556 S. Aſhland Abe. nahe 
B. en 7118 &. Chicago Me, nabe 
ztemss = Gars, 8455 Cottage Grobe Ude, 
2 Ei. Drenteks, 4701 Cottage Grobe be, 


— 4057 .z. Ade., Ede 41. Eourk. 
Sn 3 . 43, Etr., Ede &t. Taſw⸗ 


Cinsn Gase, 702 €. 47. EStr., nahe Granı 
— & Banie, 960 €. 51.Str., nabe Brai« 
N otven, 560 €. 55. Etr, Gde Ingle 
2 I "Dramfteh, 1082 €. 58. Gtr., nahe Prais 
3 & Seidert, 1259 ®. Garfield BIpd., nabe 
Gen... ii 8659 S. Halſted Str. nabe 
Sweeneh, 5458 ©. Halſted 
— Bis" — RS 
B._ Anode, 6053 ©. Hallteb Str. nabe 
Englewoob ‚Bgermach, 8300 ©. Halfte Ste. 
an * Shebiefieh, 3459 Indiana Abe, nabe 
“Er — 4*. Go. 012 €. 63. Etr. nabe 
8. Wiliams, 

Mliemd, 1700 @. 68. Etr., Ede Alb» 
— Ben, 1256 ®. 6. Gtr, nabe 
Sohn Dies, 4146 State Gtr., ‚made Roy & 

& 6 G. Breusier, 5059, Eigie &tr.. sl Sr. 
166 €. 31. er. A Ealu- 


ea eizer, 938 ©. Etr., Ede Roomis Gtr, 
Ghns = Stad, 1410 SE. 35. Str., Ede Pauli» 


Saul“ Finninger, 420 ©. 26. Etr., Ede Canal 
— 23 Bharmach, 7800 Bincennes Road, 
®. 9. Citomer & ©o., 2458 Wentworth Abe. 
nabe 25. Etr. 

— 2325 Co. 2601 Wentworth 
— 4 gran, 8048 MWentiwortd Abe, nade 

- Badard. 4259 Wentworth be, nabe 
©. Fa 4466 Wentworth be, nahe 45. 
et. 5 % ua 5108 Wentivortd Ave, nahe 51. 


$. Sande, 5601 @, Mindiefterffbe., Ede 36.6tr. 
BosRäbte 


u. 
u un enfen Hemd Ga. 833 Gufter oem, 


d4s Anlhloen be, Bullnam 


"aueh, 235, @. 118. Str, Welt Bullman, 


Be « ont, € 8301 


faae_ Mugg, 11048 


us du ‚ne 5 * — * 
ei an rf ſch Dep ie 
un 3% Sie... «(ee dület ab 
— Schulze: „OD, je 


ei u Bd 


n,' Serthe, 40 3, St id Une. 
incod- Str, 
ngamon Str, 

Prag pe. 
4858 Linco! 
arie, en x <hog 2 u... 


l Tee, 4 zu 68 %.; ar ‚er, Louis Une. 
{, Bolde, 4 Ta; ‚6b Eenter Str 

agner, Gatl, ‚282 Rilmauter Üpe. 

rauſe, he 35 450 R. Francisco Ave. 

Mueller, Srieda, 1 J 1131 ®. au... Abe. 

Rittenbere, Ida, 75 MW. 8. Str. 


Kendl, Aoieph, 10 Ta.; a Loomis Str. 
Weining, enrietta, 77 3.; 435 W. Plummer Une. 


Bankerotterflärung. 


m Entlrftung von feinen Berbinblichleiten fu: 
* — Itögeriht nad: 
Adam — — Verbindlichteiten $1219.15; 
Beftände, 2. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

May gegen Murdy Seaman, grauſame Behand⸗ 
lung; Male. gegen Fred. P. Miller, grauſame Bes 
handlung; Mary gegen George Worowzoff, Verlaſ⸗ 
ton; Mary gegen Stephen Gundos — Be⸗ 
— Marſhall gegen Marie A. Glart, grau 
ume Behandlung; oja gegen Sohn F. Nunn, 
— Behandlung; Parbara gegen Alonzo W 
urze, Trunkſucht; Filomena Pasquale Al⸗ 
pice, granjame HR ee elle gegen Mathias 
Smith, Berlajfen; Ellen gegen Alpin _T, Garljon, 
—— Behandlung; Lilian gegen Frant Miller, 
serlajien; Iennie gegen Douglas Mefay Marijhall, 
Verl 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathe⸗· Lie wurden in der Office 
bes Countoclerts ausgeftellt: 


William Ehumader, Caroline Sab, 25, 9. 
Wiliarı %. Kane, Florence 2 Ney er, >, 21. 
John Dietel, Louife Auft, 24, 
Szyman vvboda, Sofia onen a, 19. 
Thomas MWhelan, Hannah Gonnors, 28, 297 
Thomas Lee, Qucile Bland, 33, 22. 
Tran! Thomas, Margaret Gallaban, 23, 19, 
Emil 3. Kadovsty. Kiadella Shireman, 56, 25. 
Robert Blue, Harriet Read, 3, 25. 
Henry Nelion, Tena Hill, 25, 
Edward 3. Church, lara — 30, 20. 
Edward 2. Keeler, Alfhild Stabler, 22, 20. 
Denis. Hollenbed, Keilie Gathamy, 21, 8. 
zer 3. MeSheriy, Delia ©. Tierney 21, 2. 
eorge Breithaupt, Margaret Corbett, a, 2. 
Edward Xbeljon, Gither Hadesman, 95, 
William 3 Lee, Mary U. Doran, 7. . 
Charles &. Yanfon, Mabel E. Bowler, 24, 4. 
Edgar EG. Omen, Yanes €. Dem, 21, 18. 
Michael Gays, Antonia Dytola, 26, 28. 
William M. ‚gering, Elfen Hannadel, 47, 27. 
Sivert M. iSpertier, Severine Lee, 24, 8. 
er Dirft, Brme Dan Souten, 3, 27. 
zalter Meper, Ida Goßwiller, 25, 24. 
Ftank Thomafon, Mildred 8. Miller, 21, 20. 
Fred €. „Odandier, MM. Louije Waterbury, 27, 24. 
George ® Payne, Mary U. Mollon, 6, 2. 
Gprus 8. Dlion, Eeh D. Aohnfon, 31, 18. 
George Moorhous, ya Price, 21, 21. 
John 3. Gorman, Mary Hanraban, 26, 4. 
George 3. German, J— Ibon. 2,2. 
Adolph. Gruber, Arına Wobbe, 24, 19. 
William Horft, Catherine u * 25. 
re Reilly, Cecilia O'Leary, 
Leo J. Warrell, Panſy le Er 23. 
Robert L. Davenport. Frieda „gawor, 22, 
Garrett Pierce, March Coby, 27. 
Victor D Lefpinaffi, Annie © "Ring, 30, 
©. 4. Be A. ©. Hamilton, 39, 25. 
Sohn PB. Auldfen, —— ———— 32, 
Walter B. Chaie, Frieda ©. Nufteom, 23, 
Harold D. Thorfen, — — 24, 
Thomas — Bellie L 20 
PVeter Batis, Marh Stigalet, 68, °59. 
Dugh Granner, Petrihia Burns, 22, 21. 
uftabe 2. Brufchte, Annie Moore, 28, 28. 
I. 3. Lust, Edna €. Lamwfon, 21, 26. 
Charles 3. Stemmer, — Henning, 30, 22. 
Dabid R. Ban, Adah © . Herr, 42, 299. 
Leslie D. Tahlor, Eily 3, "Sale, 27, 25. 
Srant Sthrlobig, Karoline Krasna, 30, 25. 
Herbert 2. Rigas, Mae Gotbard, 32, 21. 
David 2. Pettigrew, Lilian Lleweliyn, 30, 22. 
#. €. Uebele, U. Skfornia, 32, 25. 
Dscar € Keichert, Alma Kent, 21, 23. 
John ® Lewis, Lena A. Ridett, 35, 31. 
Sarıh E. Borsma hr Effie Medendorf, 29, 29. 
Eugene 6 Clanch, Anna D. Peterſon, 30, 25 
George Thomas, Anna Gregor, SE. 
red —J Sadie Duffh, 22, 10. 
eonard Peterſon, Laura oe 22, 
Bohn Srabkunn, annie ©. Moobarb, o On. 
Sench 8 Keith, Ditilie E. Reich, 
— Al Wintermute, Anna fin. — 


a €. White, 9. Ebverett, 28, 20 
Eimer Green, Belfie Yan t — 23, 18. 
Wlaoyslam Mädalit, Magdalena 'Bittnar, 


80 28 
Bertram N. Law, Jean Wbitehead, 21, 18. 
Anton Burgwald, Vearl Horsman, 22, 19. 
Ihomas U. Gorman, Marh Echrantel, 27, 21 
William C. Kenedy, Julia — 28, 20. 
geis A. Johnſon, Sorothea SB 3 
n €. Bohbm, Margaret Kraft, 35. 

darben W. Murrah, Mabel — 21, 18. 
Richard %. Cody, Lilian WM. Salt, 25, 2%. 
rt ®. Gage, Mae Dunigan, 28, 19. 
Will E. Hayden, Florence 9. zu, 21, 19. 
Dscar Man, Emma Laste, 24, 

— F. Louife Diöultrag, 


Slim 3. Sullivan, Diamie ©. Sullivan, 


Dtto R. Deblinger, Elfie W. ——— 24, 20. 
Senry Corleis Selen MNichalat 26. 13 
Sucian C. Woodford, Anna Rover, 27, 23. 
Martin V. Ball, Honorah Malone, 22, 18. 
James W. Conn, Obanda Bower, 24, 20. 
Soleph T. Gates, Foneta Moodiward, 29, 25. 
Sohn U._Koeneke, Klara I 3. Manz, 26, 20. 
James Kentoiſh, Iennie Martinfen, 22, 21. 
Erneir Schueltz, Anna Anderion, 22, 22, 
Dtto 2. Benthey, Betty U. Kaeple, 34, B 
John Waddell, Jennie R. Shaw, 2%, 23. 
Naymond Hobart, Alexina Byerley, 8, 8. 
Wojciech Wanat, Anna Dziedzie, 2, 2. 
Domenid Viscenti, Anna Gurdano, 3, N. 
Eharles P. Serritilla, Angelina Gargano, 8, N. 
Frant E. Coultas, Florence M. Turnbull, 27, 18. 
Francesco Goffaro, Giopanni Ferriii, 21, 17. 
Daniel Teore, Jane Kneale, 41, 45. 
Neuben Ronley, Hulda Krueger, 3 2: 
Henry G. Omsby, Hazel &. Redigan, 9, 18. 
Carl A. DO. Harvig, Inga M. Kallum, 40, 296. 
— MW. Fobburg, Hannah . Aohnion, 35, 82. 
rel R. Spenfon, YAanes CE. Ardidion, 32, 3. 
Moyd Mitchell, Lena Pintley, 33, 39. 
Sojeph 9. Anderien, Mangie MeEonnel, 82, 21. 
Gharles Miller, Maude, Dunn, 24, 3. 
Gerbrand Nobel, Mary Falk, 52, 48. 
Mobert Jamifon, Cecil Prugh. 24, 20. 
ne 5 R. Aohnion, Aofephine Der, 24, 3. 
ohn M. McCarthy) Margaret Rones, 21, 19. 
Michael Burte, Sarah Kcely, 32, 2. 
Harry Zimmermann, Marie Keegan, R, 19. 
Adolph Phirat, Anna Chapoulid, 8, 18. 
William Walz, Iennie Brown, 33, 9. 
Carl Ehiwera, Francis Milnopdle, 40, 3. 
Harry Meien, Lucy WMWeijer, 34, 9. 
Charles Moore, Edith Lee Vander, 27, 17. 
Aames Aihlen, Aufiet Wooth, 21. 
Chaltley F. Euplee, Mabelle Arte, 2,2. 
Robert E. Schiffler, Arma X. — 3, 21. 
Soui3 9. Bender, Minnie €. Bearfon, 21,.18. 
George Peters, Cornelia Benfhip, 9, 3. 
Samuel Brud, Alma Galbritb, 25, 2. 
Edm. S. Kiijelberg, Marie 2. Maderhagen, 3, 4 
Chriftian Nenien, Glizabetb Henridion, 24, 3. 
en. H. Vage, Sara EC. — 3, 30. 
William Eruidfhbant. Anna fyrist, 27, M. 
Lambert Bufh, Barbara Plaih, 97, 21. 
Malter Wine, Emma Hellwia, 8, 18. 
Charles PB. Megan, Marn €. Magen, > 2. 
William Krauſe, Mary Wiltgen, — 
Virgail —— Ada Speil, 32, 
Charles E. Fiicher, Ella 9. Ehiemer 7, 4. 
Andro Sie Anna Rarcz, %, 21. 
frarlen, — * 


Garlerman 


William > Pridae, Mildred €. 
AUrtdur M. Hatfield, Kelen Grueter, 95 
Aohn Kerder, Anna Schneider, 3, 21. 
Suftad U. Siebert, Erneftine Kroll, 8, 3. 
Charle8 Romiftel, Mary Sıebefat, 24, 21: 
Almus W. Carlisle, Lydia B — 3, 8. 
Michael Burke Nellie u 37, 2. 
Frank Holz, Marie Vawlowsla, 86. 9, 
88 U. — Minnie M. Miltening, 27, 21 
rg 3 Nowet, Marn Matvust, 2, 2. 
Kohn MW. Miller, Qucile U. Hayes, 4, 3. 
Adam Kia, Bofia Stocel, 4, M. 
Charles N. Godfrey, Edna ®V. Hariien, 2 2. 
John 9. zöhempion, Elſie E —— 3, 20. 
Francis D. Verkins, Lillie A 39, 32. 
a le BE U 
ranklin otenza ildred an 2. 
John Mutph Ethet Underion, 4, 18 
Morris Burns, Yulia Freeze, 35, 32. 
MWiliam €. Hogan, Era M. Garpen, 21,18. 
Aames Se Garrel, Birdell 3. Cota, 4, 4. 
Peter Maclawsti,. Stelle Nowal, 92, ®. 
Loy Geary, Olive Lemde, 3, "a. 


— Bietätooll. — Student: „Wie, 
Du trinfft auf einmal dunkles 
Bier?’ — „MWeiht doch, bin in Trauer.“ 
en „Ach ja, richtig — Golbontel geftor- 

en!“ 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfranfheiten der 
Männer. 


Mehl, 


ER 3 


— 5 — 
said Nee Unt., Er: Brid a bus, Mit. 8. 


anci$ me Cottage, ‚WM. 


re Ei I 3 Reſidenz, V 

0 tame Re u ®». 
Belan et, ai "ira ield 2. 

10 Gle rt 6. 2, töd. Ställe, Biedle Bros, 

—“ F Wohnhaäuſer, 

# Shlafräumliäs 


81-83 In itute — 
—— oody Bible ie ea Inftitute BI.; 


u fine Str., 2:ftöd. Brid Platt, Oscar 
2091 — Str 
2:ftöd, Brid fats, Maria Tas 


un Mood 
Be 2 ra eis deetz Zries 
6 * 2 Halfted 


Une. 
2945 W. —9 Eir., —J rar Refidenz, 
ohn Traife, 800 Halnut & 
— Frame Refis 


denzen, red Bartlett, 
W. Yels 
821 * 
21. 
jo afhington Str.; 
11338 Foreit Abe,, 
33 112. BL, RE en "Wohnhaus, Mes. ©. 
Morge, 747 South Park Ave. 
85000. 
802 Dipifion Str., ftöd. Brid-Stal, Dtto Alt; 
488 Potomac Abe., siwei 3:ftöd. Brid Flats, Unton 
Gaynor, ; $25, 
Dal 
- = Ave. 
Herman 
954 Olive Str., 1:ftöd. Brid:Anbau, Oscar Wil: 


5714 und 578 Soyne Wpe., 2 
100 Wafhingtoen Str.; 
896 Francisco Üpe., 3:ftöd. Brid Platt; 

ftert * ui Abe.; * 

‚ 3:ftöd. Brid’ * Fred Engel, 825 

5706 Ri 0 Henne Ape., 2 14:ftöd. Frame Res 
—— Fred Bartlett, 

2:ftöd. Brid Wohnhaus E 

gpunter, 11187 Qurtig Abe.;, 847 N 

Green, 337 112. 

7121 Bincennes Üne,, 2:itöd. Brig * Unna 
179 MeRepnolds Str., 2:fdd, Brid Mate, Der⸗ 
man Plicher; 
= Gerbente Str., 2⸗ſtöck. Brick-Reſidenz, A. 
eff; 

Myer; 

80-51 8. Str., 2eftöd. Brid-Theaterr, Thomas 
815 Central Part Ave., 2⸗·ſtͤck. Bric Flats, John 
* — Z⸗ſtöck. Brick⸗Flats, Miß Mabel 

urd 
u 2% =ftöd. Brick⸗ Store und fFlats, Stell» 
ss” "Throop tr. 2:itöd. Brid-Flats, U. Cogels 
5121 Soomis "Str., 2-ftöd. Brid Flats, 

Vole; 84000. 

fon; 82 
6033-39 Madifon Str., 3-ftöd. Brid-Apartment 


Building, 9. Miller; $50,000. 
2390 Monticello Ave., 2ftöd. BridsRefideny, 3. 


Bumaras; $4500. 
*3 oe Str., 2:ftöd. Brick⸗Flats, Frank Klſnt; 
829—31 Burling Str., 3:ftöd. Brid Apartment 
eis —* Bernhardt; 822, 000. 
— Frame Mohnhaus, Elizabeth 


6 ftöd. Frame-Wohnhaus, Mıs. € 


E ‚ bier 9 ſtö. Frame⸗Wohnhäuſer, 
Schmidt; 

2601 Ssicag Une, 1}: — 
Mrs. E. Schmid t: 828300 

97 Superior Str. 2 zivei 14:ftöd. ae 
bäufer, Mr3. Elizabeth Schmidt; $2800 

1031 Granville Ape., 2:ftöd. Prid- Nefidenz, M. 
Martin; 87000. 

6631 Tangley Une., SUB. Brid-Refidenz, Thomas 
MecRamara; 


—-— 
Marktbericht. 


Chicago, den 1. Ault 1900. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Binterweigen, RE 2, roth. 1.45; Nr. 3: 
toth, $1.35—$1.40; En bart, $I1. 2591.83 

Nr. 3, hart, $1.20-41.%8 
Urgblehsäpeinen Nr. z nam 
2, $1. 341.80 ; Ar. 3, $1.20-$1.30 
a 2.27 788; Nr. 2, weiß, sc; Nr. 
9, gelb, eye: Nr. 3 72-12 Nr. 
3, weiß, 7a; Nr. 3, gelb, Ta Te: Nr. 

4, TO-T2%e. 

—— Nr. 2, 5456; Nr. 2, meiß, 52 

48; Ne; 8, "weiß, AT; t. * 
weiß, —e——— Standard, 54c. 

Roggen, Nr. 2, Sc; Nr. 3, 70-806; Rr. 4, 
60-708. 


Gerfte. „Malting”, 6 6Ge; Mixing“, 62640 
50-658. 


„Screenings“, 

Winter⸗-Patents, 86.5086.70 das Faß; 
Noggenmehl, 8. 8034. 05: Minneſota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 86.00-86.00; bes 
iondere Marten, 36.80-87.00. 

& eu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beſtes neues 
m BEZ * 00; — ed 9 41 IH: 
r.- 2, Be &—$11 
Be de 2, Bio: 50; abi. 3.1, 

3.50; Nr 0$ 
orten, $9.00—$11.00 — 
82. 75 ⸗ 


Timothy⸗Samen. 
83.80. 
$8.00—$10.25. 


Frame: Mohnhäufer, 


„Country 2otse, 


Kleejamen. „Cafh Lots«, 


Del. 


Etanbard, meiß, 150 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinfamen=Del,rob, 
do., gereinigt, 
Zerpentin 


ver 5 Wak, 
per 5 ab 


SRERSERES 
BBHSRE 
> 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
„ber 10 Pfund; mittlere bis gute 
6.75; mittlere bis ausgeſuchte 
5.3;  ichwere Kälber, 0— 
; gute bis ausgefuchte Kälber, —— 75: 
Bullen, gute bis ausgejuchte, A 
Sſch w ine Gute bis ausgeſuchte Völelmaare, 
$7. 1.75 per 100 Biund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Berjandt), $7. — ute bis 
— die Bert, N. 8E—$8.00; gute 
usgel uchte Ferkel, $6. 
—554 $6.65—$7.10; 


ee 


S * a h, e. Geichorene Schafe, per 100 
$5.25; — 8* 246* un 
Inge“, 75—$6.0; „Spring Sambs*, $7.50— 


x Molterei-Produfte, 
Butter— 
—— 
Nr. 
Nr. 2 


2% 

„Ladich“, Bi soon. . 

Nadivaare, das Phund.oorencese 
Erer— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft. per Dußend (Kiften aus 
VREBERED k 

30 (Kiften ei I 
. J ea ——— ojjen).. 
„Extras“, 
Riäi-— 

Rahmtäfe, Twins“, das d. 

„Young America,” das a. ce 

„Daijies,“ das: Bfund 

Brid, das ® 

Schweizer, da3 Pfund 
imburger, dad Pfund 

Geflügel und Rakbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, taS Pfund 

„Springs“, das Pfund... 0.16 
aan 
ru ner, da und 

Bänje, das 

Enten, das 

®eflüg er pen 

Hühner, das P * 

„Sptin * 

Truthühner, das „Bund. 


Enten, vos Sn g 
un 


o 
SE-EUS 


lebe Losst 
BESTE 


Ganſ⸗. 
wa pez — tet 
nd. Gunter, vs das Ffund * 
—E —83 Gericht" Das das Au 6 0.09% 
Gemüje und friihes DObit. 
Aepfel, der Bujbel 
— Raiijorna, die Kiſte 
rangen, Kaliforhia, us Kiite 
ndel 


538 


Sasszssser 
u. 
zaseıs 


ara 


t 
Alattialat, die 


Hargeln, die 
€ das Pfund...nuccen.. 0. 


Bene“ one, 
Rothe üben, die Mt 
Mobrrüben, — 


"Sehten, der 
ine * 


..n......... 


1 
666* 


el. 
Eu‘ 


SERS 


—— 


„Stass“, 


für 
den 


Feuerwerk 


15 Padete Tiger Firecraders (5 


Tiger Firecraderd 4. Floor. 


Gute ſchwere —— 40 im Pa⸗ 
— . Packeie für 2 
E 


a Qualität a 
were Corte und lauter Ana 


— für 256. 

Torpedoes 
N; % 
\ Torpeboes, 
= $; "G Badete für nur 


* — Torpedoes, 
*28 im Padet. 


ey) ei für 6 
N? 1 1 fi ae: 
Badet, 5e 


Silber — 
ZTorpedoed, € m 
jchmer, 20 im 
det, für 10c. 


Feuer = Ballons 
Nr. 8, 3% Fuß bad, file 
Nr. 10, 44 Fuß od, für 
Nr. 20, 6% Fuß hoch, für 
Nr. 30, 10 Fuß Hod, für 
Nr. 40, 12 Fuß bo, für 


10.c 
15e. 
25c. 
4de. 
8öc. 


Sparklers 


Brillante Ilumination und die beſten 
bon allen. Abjolut los. Kinder 
fönnen fie ohne Gefahr abbrennen. 
Kifte mit 12 für de. 

Cpezielle Sparflers, 18 Zoll lang. die 

Sorte wie fie im Hippodrome zufteiv 

Horf gebraucht wird, 3 für 10«. 


Spezielle Lawn Displays 


Preiſe von 18 bi3 25 Proz. niedriger, 
al3 jie je gubor geboten wurden. 


Barden City Lawn Display Ar. 1, 1.95 


6 10 Ballen Roman Candle3. 
6 15 Ballen Roman Candle, 
6 6 Ungen Raleten. 

3 8 Unzen Rafeten. 

2 Klondite Fontänen. 

2 Sant. Signal = Lichter. 

2 Nr. 2 Silber Befuniuß. 

1 Golden Star Batterh. 

1 Szölliges Rab. 

2 4 linzen Räder. 

2 Nr. 4 Minen. 

2 6zöllige Blumen-Töpfe. 

1 Emerald Tord). : 

24 Pfund Büchle Rothlicht. 


Vierten zu herabgefetsten PBreifen 


Bu) Für 26 


— City Lawn Display Nr. 2, 2.95 
12. 15. Ballen Roman 'Candles. 
12 10: Ballen: Roman Eanbles. 
6 6 lingen Ralfeten 
6 8 Ungen Raleten. 

2 % Rd. Räder. 
1 1035. Rad. 
2 Nr. 5 Star Minen 
6 6zöllige Blumen-Töpfe. 
1 Firefly Battery. 
12 langen-Neiter. 
3 Whirling Derpifhes. 
2 —— Afrobaten. 
fund Büchfen Rot ER 
1% d. "Bude Grünlicht. 
1% Bid. Büchfe Gold Fire Punk 


Garden City Lawn Display Nr. 3, 4.25 
Garden City Lawn Display Nr. 4, 7.95 


Flaggen und Flaggenzeug 
Es Größe u. Corte, ein» 
nd lofjen find die neueiten 
obitäten drehende Flaggen, 
zu unvergl. Erjparnijjen. 


Verſchiedene Tauſend Männer-Anzüge 


von unſeren 11.50, 12.50 und 815 Partien 
Eine unerhörte Mäumung zu 6.951 


m" räumen unfere 11.50 Anzüge, unfere 12.50 Anzüge, un= 
fere $15 Anzüge zu biefem fenfationellen Räumungs- 
Preife. E3 ift ein meiterer jener Yreitag-Verfäufe, melche fo 
tiefes Intereffe in der ganzen Stadt erregt haben. €3 ift eine 
große Gelegenheit für Männer, fich mit eleganten Sommer-Klei- 


dern zu einem Preife auszuftatten, der unerhört ift. 


‚Dritter Flur. 


Wir räumen auf in diefem Berkauf 


874 Männer: 


1,286 WMänner:| 1,196 


Männer: 


Anzüge zu 11.501 Anzüge zu 12.50! Anzüge zu 15.00 
Sowie 987 FI His 815 Anzüge für junge Männer 


Die Stoffiorten find feine fancy Kammgarne, 


Caſſimeres, 


. Wer von Euch 
Privat- Rath 


—— — in be⸗ 
treff3 feiner Ge 
fundbeit, er 
ſpart fi Geld 
und Enttäufhung 
er Die 
Behand» 
lung auerft auf: 
fudt. Bei unferer 
aroßen Erfahrung 
ift_jebes Ratheñ 
auzaetalofien, mir 
bieten Eud die 
beite Behandlung. 
Beaditet, un fere 
Gebühren für ei- 
ne Heilung find 
die niedriaiten. 
Wenn Ihr erfolg» 
lo8 behandelt wur: 
det bon anderen 
Aerzten, fommt zu 
Es un na 
u die rechte 
Behandlung fofort. Konfultation frei. 
Wir beilen viele Yälle 
für weniger als 3523 
Kommt ivegen Bruh, verfnoteten Adern, ver- 
Inrener Mannestraft, Wunden, Abjonderunaen, 
ihmerjhaiten Schwellungen, Bintvergiftung, 
une oiden, „Neruöfität, 
. SHerzleiden, Nieren- u. Blajentrantheiten etc 
ommt zu uns, wir jind deutih und behan- 
dein Eud als Landsleute. Verſchwendet Euer 
Geld nıdt an Aerzte die Eu nicht Zuriren 
fönnen. 
Schreibt, wenn Ihr heute nicht kommen Tönkt. 
Wir fprechen beutfd. 


Sprediitunden: Jeden Tag bon 8 Vorm. bis 8 
Abends, Conntagd, 9 Vorm. bis 1 Nachm 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
260 State Str. 


2. um. Zwiihen Jackſon Boulevard * u 
Buren Str., gegenüber Rothihild & 


Deutiher Arzt 


Aud eine Berwehslung. 


Sn der „Z. R.“ Iefen wir folgendes 
ergoötzliches Geſchichtchen. In einer 
Apotheke Oberſchleſiens, in der ſehr 
viele Knappſchaftsleute den Bedarf an 
Arzneien zu decken pflegten, ereignete 
ſich — ſo erzählt man — vor einer 
Reihe von Jahren folgende „Argnei— 
verwechslung“. Einer der Herren An⸗ 
fertiger eines Kafjenrezeptes hatte fi 
eben — mie died dDamal3 nod; nicht jel- 
ten der Fall — einen Bitteren zufam- 
mengemifht. m Drange der Ge- 
Tchäfte vermechjelte er aber, da die 
Arznei genau diejelbe Farbe hatte, die 
Ylafhen und gab feinen Schnaps, 
mit einem Zettel, auf welchem gejchrie- 
ben jtand: 3mal täglich 1 ERBL., an ei» 
nen Kranfen gab. Bald darauf nahm 
er einen Hieb aus der anderen Flafche 
und fchimpfte nun mweidlich auf mich, 


feinen Nebenmann, den er im Berdadht 
hatte, daß biefer fi mit ihm „den 


faulen Wit“ gemacht. Einige Tage da= 
rauf fam der Kajfenarzt in die Apo- 
thefe und fragte: Sagen Sie, wie mag 
bad. nur zufammenhängen? ch ver- 
fchreibe da für Kaczmaref ein Anfu= 
fum founbfo. Er follte damit drei Tage 


Novelty Cheviots, Velours. 


Das Fiasko des Einküchenhauſes. 


Von betheiligter Seite erfährt die 
Berliner Korrefpondenz; „Informas 
tion“, daß die Einfüchenhaus = Gejell- 
ſchafi für Berliner Vororte in Kon⸗ 
fur. gerathen if. Etma 14 Mil- 
lionen Mart Schulpen find vorhanden, 
und die gefchaffenen Zuftände geben 
den ntereffenten zu jehweren Klagen 
Veranlafjung. Die Einküchenhäufer 
(je zwei in Friedenau und Großlichter⸗ 
felde, zwei weitere im Bau) ſind mit 
dem 1. April d. $. vermiethet worden. 
Da fie zum Theil faum bemohnbar 
find, find einige Miether in Hotelö un 
tergebracht, wo fie offiziell auf Koften 
der Geſellſchaft logiren ſollen. Bis 
jetzt haben ſie aber dort ſelbſt bezahlen 
müſſen. In den Wohnungen, die be— 
zogen wurden, fehlt es zum Theil an 
den nöthigen Sachen, 3. 3. Blitzablei⸗ 
rn, Yaloufien und dergl.. Die von 
ben Bieferanten gelieferten Gegenftände 
find bereit3 in großem Umfange abge= 
holt worden, fomeit fie nicht eingebaut 
find. Da ein Theil der Bauarbeiter 
feinen Zohn erhielt, haben die Leute 
bor Kurzem bie Küche des einen Haus 
fe3 in Friedenau geftürmt und fih an 
dem Borgefundenen jchadlos gehalten. 
Gegenwärtig yaben nun die Miether 
eine Genoffenfhaft organifirt, um den 
Betrieb möglichjt aufrecht zu erhalten. 
Dies erfcheint aber fchmwierig, da bon 
den Lieferanten jegt die nothwendigjten 
Geräthichaften, Materialien und Ap- 
parate abgeholt werden. Wenn ber 
Betrieb nicht meitergeführt erden 
fann, jo fteht den Miethern das Recht 

ohne Weiteres audzuziehen, wo— 
re ein jährliherMieth3ausfall von 
etma 70,000 bis 80,000 Marf ent- 
ftänbe. Die berrjehenben Zuftände mer: 
den der Leitung in erfter Linie zur 
Zaft gelegt. Im Uehrigen ift befannt, 
daß das Einfüchenhaus am Liehenfee 
ſchwierige Finanzverhältniſſe durchge⸗ 
macht hat, und auch um das Haus in 
Kopenhagen ſcheint es ungünſtig be— 
ſtellt zu ſein. Die Konkurserklärung 
iäßt jedenfalls die Frage zeitgemäß er⸗ 
ſcheinen, ob das Prinzip des Einkü— 
chenhauſes praktiſch nicht zut Durch⸗ 
führung geeignet iſt, oder ob nur eine 
ungeſchickte Leitung an den geſchilder⸗ 
ien Zuſtänden ſchuld iſt. 


Kleine Anzeigen. 


verliani Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


em Sm t ba3 Bäder: 
u eröffnet, In 663 RE Deinautee Abe. 


oe 3983. 


fangt: Eiſenba —— für Montana und 
— Watote, $1.50 dis 82.50 do Teg; ilig 
Erntehilfe für * u — cn: 


Far mhände, 
iaets 88 —— —*8 

i n 

ee Rabor Ügenen, 105 South Sanel En. 


Berlangt: Guter Wurftmader. 3451 vn 


3J 6B. 
— Junger Buicher MET, 


— ——* 
— Etr., Room 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort), 


Ein — Junge, in einer Bäde⸗ 


langt: 
Dr Haufe ihlafen. Nachzufragen: 464 


rei; muß zu 
Weſt 12. Str. 


Berlangt: Ein Porter; muß au ben Freilunds 
Tiſch beſorgen in Saloon; muß Erfahrung Fr 
KRoft und Logis; guter Lohn. 41 Gaft Kingie Str, 


Verlangt: Vorter, muß erfahrener Fenfterwaicher 
fein; gebt Alter, Erfahrung und Empfehlungen an. 
D. 8. 62 Ahendpoft. 

BI a FR AUEEERFME >. Di u 

Verlangt: Guter Niht:Union Carpenter. für fie: 
tigen Du F. Beder Roofing Co., I oh. 
mwaulee Ans. 


Verlangf: rg ‚range SER mit einiger Er: 
fahrung. 642 & d Str 


Verlangt: Junge an Brot zu jhaffen; Xagar= 
u: $6 * de Board und Zimmer. 505 Wells 
Str 


Berlangt: 
bejigern befannt ıft; 
Ealifornia Ave. 


Ein guter Agent, der unter Bädereis 
Bäder vorgezogen. 585. R. 
Ganvafjer, 


ür 
mpfehlungen berüdiichtigt; & 
halt $12 und Kommiljion. Naczufragen Donnerftag 
und Freitag nah 4 Uhr beim Bu 3= — 
ten Thramm, Zimmer 407, 315 Dearboru Sir. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 1106 ©. Eali- 
fernia Avenue. 


Berlangt: Gin Gefchirrwaficher. 1219 Milmaufce 
Ave., nahe Roben Str. 


Berlangt: Zinner. 8. E. Steinagle, 1621 Weit 
47. Straße. 


Berlangt: Deutih:Amerifaner, 


Rordfeite; nur befte 


PVerlangt: Barkeeper zur WUushilfe, Freitag 2— 
6:%, Samftag 116 Uhr. 84 Eid Franklin Str. 

Berlangt: Schuhmacher auf Reparatur. U. Paiıs 
ser, 43. Court, nahe 8. Str, 


Verlangt: Junge zum Segelaufiegen in Regels 
bahn. 15%0 Urmitage Upe. 


— Guter Schuhmachet, iofort. 2502 Lin⸗ \ 


Berlangt: 20 Männer in Eis» ujern 
in Wisconjin. Freie Reife, etige 
ganze Jahr. Sam Cumings’ Labor 
Madifon Strhe. 


Verlanat: Cafeshäder, 
M. Abraham. 


Berlangt: Butcher, junger verläßlicher Mann in 
Grocery ju arbeiten, Empfehlun * BR. Ror 
Weftern Ave... nahe Irving Bar 


Verlangt: Starker Junge in Wurftfabril ‚zu ars 
beiten. 3451 Foreft Une. dofe. 


. Berlangt: Knabe in Büderei. 35 Thomas Sir. 
sum Pinifben. 1801 8. 


gency, 2 W. 


41 ©. Baulina Str, 


Berlangt: Carpenter 


Seeley "pe. 
Verlangt: 
Grand ne. 


Berlangt: Ein Porter der am T 
fann. 135 Weed Str, nahe Halften 
bourn Une. 


Verlangt: Schuhmacher der imſtande —* 
—— Shop zu übernehmen. Bitte vor 
en Elobomen Une. 


Berlangt: Mann für Markt:Gärtner zu erben; 
— Lohn für Mann, der ſein 
Übr.: Bor 108, Bart Ridge, YU. 
Berlanzt: 


Redafteur für d 
elbitftändige und fähige Gebet. 
borzugt. Man „abreilite: ©. 


Berlangt: Mann, der an der Spiit 
Shave Falzmajhine arbeiten Tann. 
Weltern Tanning Eo., Denver Ealo,, 
—* Straße. 


” Berlangt — —“ fofort, mit 
— 


beiten Re —— 
81518 wochent 


Vorter; einer der Hoden «Tann. 826 


Eu in 


" Berlangt: Ein erfahrener Porter, ber au 
t: m Mann für 
bier) wird berüdfichtigt. Wbr.: 3 SE 


tom Bartenden — und € 
fan. The Union, 5 9. Straße, 
93, @e 
beiten, nur’ tree Mann (wenn 
erlangt: Ein Store-Arbeit. 
208 Wilmautır Une nahe Zu" er 





— — — — 


ers nägun as Wesweiſer. 
ee 
ride. — „Ihe Blue Moufe.* — 
nois. — Xraveling - Salesiten. 
a L.: Zenderfost.* - 


eter — „Xbe Candy Shop.’ 
Konzert : jeden Übend unb 


mittag. 3 
* jeden Abend und Sonntag 


de n. Konzert von Sallmann's 
bend und Sonnta — 
boſition.— Alerlei Attrak⸗ 


..— ‚Allerlei Attraktionen. 
eis Bart. — Ulerlei Attraktionen, 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Üngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das. Wort). 


Derlangt: rfahrene Schneider Bufhelmen. 
Sofort anzüfragen beim Superintendenten, 


Mandel Brotherb. 


Berlangt: Gute Männer, die 
arbeiten, guter Lohn garantirt. 
Dearbörn Str., Zimmer 217. 


Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sus 
Ioonarbeit. Anzufragen nah. 5: Uhr UÜbends, 400 
Irving Bart: Blod., Ede Lincoln Ave. 


BVerlangt: Erfahrene ‚Icecream und Candy Macher. 
Wilfon Ave. GConfectionary, 19065” Evanfton. Une. 


Berlaugt: Deutih:ungarifcher Barbierr. Muß enge 
Ui fprehen. Board und Room. 941 31. Str. 


ejonnen find gu 
orzujprehen: 225 
dofr 


Berlongt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Nettes, kinderloſes Ehepaar für ge— 
wohnliche Hausarbeit, Frau muß waſchen, lkochen 
und bügeln tönnen, Mann für Haus und Garten; 
850 den Monat; muß gute Empfehlung haben. Nas 
äufragen 616 E. 50. Place, Süpjeite. 


Eheleute, Farmarbeiter, Hausmänner, 
Waggonbauer, Morter, Taglöhner, 
Gentr. Empt., 171 Wajhington Str. 


Berlangt: 
Carpenters, 
Maſchiniſten. 


— — r — — 
Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bsjähriger, erfahrener Sunchman 
und Morter, fann am Tirh aufwarten und etwas 
bartenden, mwiünjcht ftetigen Plag. Koller, 417 W. 
48. Place. 


Geſucht: Aelterer, jauberer, ehrlider Mann 
fucht Stelle alS Bartenvder: oder Kod. Gut an 
und: oder Short Orders. Adr. K. 408 Abend- 
voſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle füt 
Schlofſer- oder Maſchinenarbeit. 151 Hudſon Abe. 


Geſucht: Ein guter Schuhmacher ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit in Repair-Stoöre. 23 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle in 
Automobile-Fabritkt; möchte das Repariren lernen. 
A Clybourn Ave. 

Geſucht: Ein Painter ſucht irgendwo ſtetige Ar⸗ 
beit. 27 Elybourn Ave. 


Geſucht: ſucht 
Ave. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, 36, ſucht ſtetigen 
Platz aͤuswärts; beſte Empfehlungen: ſcheut keiue 
Arbeit. Adr.: Bartender, 705 Fulton Str. 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Arbeit in der Stadt. 3835 Fifth Ave. 


—F ucht 
dr,: 


Garpenter Arbeit. 27 Elybourn 


 Sefuht: Erfahrener Mann, mittleren Alters, 
Stellung in einem Eifen- oder Leder-Gejhäft. 
2. 340, Abendpoft. 

Gefucht: Barbier, verheirathet, fucht ftetigen Pla. 
‘ce Bor, 82 Cleveland Avenue. 


Gejuct‘ Berheiratbeter Mann fucht Stelle als 
Janitor uvder irgendwelche Arbeit. 675 Lincoln Ave. 


Gefucht: Zivei Butcher, eben gelandet, Deutiche, 
zulegt mehrere Jahre in Berlin gearbeitet, in alen 
Ziweigen der Wurftfabrit und im Echladten erfah: 
ren, juchen bier oder auswärtS Iohnende Stellung. 
Offerten erbeten unter Apr.: W. L., 367 Fifth Ave. 
im Reftaurant. 


Gefuht: Saloonporter mittleren Alters ſucht 
Stellung, fann etwas Bartenden. Frank Gopp, 50 
Str 


Wells aße. 

Geihikter junger Mann fudht ftetige 
mit Pferden 
Abends oder 


arbeite. Kol⸗ 


Geſucht: 
Stelle, um Orders abzuliefern, kann 
gut umgehen. Möchte, wenn möglich, 
Sonntag vorſprechen, da ich tagsüber 
ler, 1444 50. Straße. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht Hausar⸗ 
beit; tann Pferde beſoren. 579 N. Halſted Str. 


Gefuht: Ein guter zweite Hand Bäder ſucht 
ftetigen Plab, geht auh als dritte Sand. O. Si: 
met, 4750 Loomis Str. dofrja 


Gefudht: Mann, fleißig, mit Tangjährigen Zeug- 
nifjen, kurze Zeit bier, jucht Beihäftigung irgend 
welcher Arbeit. Bitte zu fchreiben: Heloih, R. 8, 
2or 36, Columbus, Kanjas. 

Gefuht: Gelernter deuticher Garpenter wünſcht 
Stelle bei Kontraftor, um fi einzuarbeiten. 291 
Augufta Straße. 


Wer Leute auf der Farm braucht, bitte vorgufpres 
Ken bei Kohn Komnil, 599 Milwaukee Abe. 
5iunim? 


Gefucht: Catebäder jucht Arbeit; felbftftändig 
Pte Hand. Walton, 154 Ylinois Str. 


Geſucht: 
(55 S. Centre Ave. 


oder 
mbdo 


Ein Gabinetmater fjucht ftetige Arbeit. 
mbo 


Gefuht: Selbitftändiger Bäder an Brot und Biß- | 


Gehe auch als 2te Hand; 
Adr.: PB. 833 Abendpoft. 
midofr 


ſucht ſtetigen 
mdfr 


luits ſucht ftetige Stelle. 
amı Liebften neben Bo. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 
. Adr.: P. 84 Abendpoſt. 


Gefucht: Ein junger Painter ſucht Beſchäfti— 
gung. 620 Ohio Str., H. Breytung. mido 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Butcher⸗ 
andwerk zu erlernen. Hat einige Erfahrung— 
iſſell, 3718 S. Wood Str. mbofr 


Geſucht: Dritte Hand an Brot ſucht Stelle. — 
326 N. Paulina Str., H. S. mdo 


Geſucht: Böhmiſcher Butcher, deutſch ſprechend, 
ucht ſtetigen Platz. Anton Paule, 710 W. 18. 
I mibofrfa 


ace. 
ut Stelle; ftetigen 
Potomac Ape. 
Aiul 


Gefuht: Huf:-Wagenfhmied 
Dia oder zur Aushilfe. 171 


Gefuht: Bartender, verheirathet, der Feine Arbeit 
ſcheut, ſucht ſtetigen Plaßz. Wdr.: D. 364, Abend⸗ 
poſt. dimido 


Sefuct: Butcher, erft gelandet, fprit 5 Shpra- 
den, guter Arbeiter, wünfdt ftetigen Plab.— 
Eaar, 12 DOrdard Etr. mbmbo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


zLäben und Fabrilen. 


Berlangt: Ein Mädchen, welches bas Kleidermadhen 
verfteht. Reichenfeld, 1548 Mlmautee Une, doft 


Berlangt: Ein Ladenmädchen für Bäderel. 1000 
—— Ave., Ece Ceuttal Park Abe. dofr 


Berlangt: Grfabrene Verkäuferin für ausauß» 
2 im Department Store. 1611 Sins 


coln Avenue. 
duſe 


langt: Mädchen für Aſſembling. Chica 
en ke, 170 &. — 
—RR 
erlangt: Mädchen um Kleidermachen zu ler 
2 Str., nahe Garfield. 0. difa 


langt: Erfah Nähmäp Kleid 
Gern. Broh, ME R. Sohn Upen, 2 dio, Ye 
ten. 


Berlangt: € Mädchen in Märderet. 
Barters, '8ü6 ee 3 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, 810 
Woche. Eietige Stellung. 505 R. Dincoln u 
& 


Saußarbeıt. 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Yahren, für 
d d leicht: asatbeit. 
3 Ha a. Rat — 7 
odim 


langt: So viel Weibliche Arbei 
—38 für 3 in Be use 
Kerauzant, Blade mie gie Ahlen Kunee 
n u £ 
bei Beten & &o., 21 '®. Sale Etr,, 8 
Uun lmtdidoſo 


= Ver! Mid HOaud⸗ 
Er. dimido 
h t: Mäbdhen für allgemet usarbeit 

— 44 Zadfon Bin ir * 
m — — — — —— — — — —— — 
erlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit, 2 
En —* —* Familie. — en ipea 


« ameritanifes Ver⸗ 
b h 
ne —— 1. 


a 
a 


ra 


‚ Berlangt: Franen und Mädden.. _ 
(Anzeigen. unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
Hausarbeit. 

Verlangt: ä u ine het 
er —— — für allgemeine Hausa t. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit. 447 Warren Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Teichte 
Sausarbeit. 971 Southport Une. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, muß gute Köchin 
fein und -englifh fprehen; eine ide. Gutes 
Keim für richtige Partie. Morgens nachzufragen. 
4939 -Bincennes- Une, -2.- Floor. 


Verlangt: Mädden für allgenteine Hausarbeit in 
ut guter Lohn. 5007 Grand: Bivd., 
. Slat. 


allgemeine 
doft 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
erfahren und imftande fein Telephone zu beantwor⸗ 
ten. 1902 Deming Place, 1. Apartment. 


Derlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie von Ermwadhjenen. ; Morris, 4706 
Ehamplain Une, 

Verlangt: Schruppfrau für Samftags. 181 Bin 
coln Ane,, Store. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für * ⸗ 
arbeit in Saloon. Jakob Beck, NOſt Judiana Str. 
Köchin, $12 wöchentlich. 12 


Verlangt: Lohn 


Fifth Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Laundry⸗Arbeit 
und Hausarbeit. 457 Nord Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für 
Island Ävenue. 


Deutſches Mädchen. 


Hausarbeit. 419 Blue 


Verlangt: 30 Wentmorth 


benue. 


Verlangt: Eine Haushälterin, fan au Kind 
haben, aufs Land zu gehen. 586 N. Clark Str, 


Verlangt: rau zum maihen und bügeln. 1821 
Dalin Str., 2. Flat. 


Berlangt: Zunges Mädchen für leichte Hausars 
beit, gutes Heim. 1677 N. Aibland Ape. 
‚Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8.00 die Woche. 788 Sangamon Sir. 

Verlangt: Mädchen für 
fofort. Archanıbau!t, 1696 W. Mapdijon Str. 


allgemeine. Hausarbeit, 
dir 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit, fowie ein junges Mädchen, das an der 
Singer Nähmajhine nähen kann. 471 La Salle Ave. 

Verlangt: Haushälterin bei alleinftehendem Herrn, 
gute Behandlung gefihert. Adr.: HK. 491 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friijh eingewwandertes bevorzugt. 361 Blue Island 
Apenue, 2. Floor. 


„Verlangt: Frau oder Mädchen, das englifch fpricht 
für leichte Hausarbeit. 1011 Grace Str, Ms. Daus 
ber, 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit. 
2057 Brinceton Avenue. 
Berlangt: Kindermädchen von 16 oder mehr Jahe 
ren für Kind. 4513 Calumet Avenue. 
Verlangt: Frau für Teichte Hausorbeit. 33 WM. 
Sulferton Ave, nahe Weftern Abe. 


Verlangt: Gutes. ehrliches Mädchen für Haus: 
arbeit in Tleiner Familie, mäßiger Lohn. 40 Wars 
ten Avenue. 

‚Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für gemöhn- 
lihe Huansarbeit. 1200 W. 13. Str., nahe Seabtit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Broot3, 510 N. Paulina Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $5 
per Wode. 910 Milwautee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
427 Milwmantee Ane. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäfche. 178 Home Str. 


Berlangt: Ein deutiches fauberes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Plas für das rechte Mädchen. 
49 Oft North Une. 


Verlangt: Köchin und Diningroom: Mädchen für 
EN Morgens vorzujpreden. 877 Wal: 
nut Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 
englifch fpredhen. 332 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 33 Emwing Place, nahe Robey. 


Mädchen für 
Anve., 2. Flat. 


Verlangt: Auges Mädchen Für Leichte Arbeit. 
Prs. E. MW. Shaeffer, 673 N. Rodwell Etr. 


Verlangt: Nette Haushälterin, nicht Über 30, guts 
müthig, fatholiih, die ein dauerndes Heim mwünjcht. 
Mdr.: DB. 846 Abenbpoft. 


Verlangt: Gute deutihe Frau als Köchin in Mei: 
nem Privat Boardinghoufe, keine Wäfche, Empfeh- 
lungen. Nachzufragen 577. E. Divifion Str. dofria 

Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 5607 
Michigan Apenue, 3. Flat. lillwx 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 711 Maple 
Ave., Oak Park. dof: 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß kochen fünnen. 88 Fullerton Ave. mibdofr 


Verlangt: Eine deutihe jüdifche Haushälterin 
zwifchen 40 und 50 Kahren; um Haushalt zu filh: 
ren in Familie von Zwei. 3 Stunden zu fahren 
bon Chicago. Phane Drexrel 7127. mdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. 5615 Prairie Ave. mdfr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 3 — 
Zu erfragen 307 N. State Str., . 5. XTiede: 
man. ında, 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 
3125 Brairie 


Perlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. findet 
gutes Heim. 539 Sheffield Ave., oben. mid⸗ 


Verlangt: Ein deutſches, ungariſches oder ſlawi—⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Saloon 
und Boardinghaus; gute Stelle. 20 Meilen von 
Chicago. Frank Groß, 423 Hoffman Str., Ham⸗ 
mond, Ind. mdfr 
Mädchen für allgemeine 

837 ©. Renilworth Abe., 

mido 


Verlanat: Deutiches 
———— feine Wäjche. 
at Barf. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für gemöhns 
liche KSausarbeit, guter Lohn und gute Behandlung. 
1639 N. Campbell Ave., 2. Flat, Ede Elton Ave. 

mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wälhe. 3237 Rhodes "Ape. mide 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, — 
Eofort borzufprehen. M. Stone, 3157 Wallace 
Etr,, nahe 32. Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen verlangt. 652 Jadion Park. Ave., 3. 
Apartment. mibo 


DVerlangt: Deutihes Mädchen, muk gute Köci 
fein. Lohn $6_ per Woche. —— * ra ann 
difon Str., nahe Evanſton Avbe. dimido 


—— — — — — — 


—— aussen 1: SEELENMEETUIE DEREN oe mm mern ne 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Ein Idjähriges Mädden fuht Stelle 
Bu — und für leichte Hausarbeit. 1215 Weſt 
ate F 


Geſucht: Kine Kochin wünſcht Stelle fi i 
Lunch im Saloon. 478 —2 — Bufineb 


Geſucht: Weltere Frau wünſcht Beſchäftigung i 
Reftaurant oder Saloon. Frau Peg ent: 
worth Avbenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 

beit, zubaufı lafen. Bitt önli 
4832 ifhop Dt a — — 
* 


ven ee ee Aeereeeneen 
Geſucht: Deutſches wünſcht St 

all —* ae ah v a nahe 

Princeton Str. R 


Gefuht: Eine ältere Krau fuht Stell 
—— bei einem reinlichen ne 1086 Fe 
übe. 


mn 
Gefuht: Stelle von erfahrener Aufwärteri 
—— oder Klub. K. Ge er Glinaberh 


Sefuht: Fran in mittleren Yabren fucht Stelle 
© Sausarbeit bei Wittmann. Bitte dv echen 


Geſucht: Ein ülteres — 


sholterin. N 
ei ——— 


Geſucht: Weltere t Stell 
Baer Ei * ea ent der Angel Dan 
Sir, 2. Pat. - — 


: Eine gute Kbchin ſucht —— = 


Geſ 
Buſineß⸗Lunch⸗ Ke i 
e 


Denen rec Eee 
wi 2 —5* — ſucht Waſchplätze. Todgor 2 


t: ildete 
—* — — Bier, 200. Ychae 


alte 


deu 
Steiner, 
id 


ucht Stelle als 
arry Abde., 2tes 


—— Mädchen ſucht —2* in 
—— * in ale; — 


—— 


N es ee 9 


i Larrabee, Zimmer 4. 


ei. das fi) 
— — ud 
5 unge beutfhe Frau" fuht Hausarbeit. 

mittleren FR 


fleißig, 
Ice und zusertäffig, kann lochen, fucht Sc 
ür Hausarbeit in einer Bäderei, Voardinghaus oder 
Saloon; audh Süpfeite, Nachzufragen bis Montag. 
2815 Fairfield Ape. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle als 
gerile aan in Reitaurant, Ealoon. oder für 
ausarbeit. Anna Batanovich, 294 ——— on 

i ofrfa 


ET EEE — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Sejuht: Ein Ehebaar juht Stellung in Saloon; 
Mann als. Porter, Fran für Küchenarbeit. R.»®., 


69 N. Halited Straße, 
m — · — — — —ñ — — — — 


Geſucht; Junges —S ſucht Arbeit, Mann 
als Janitor, Frau für Hausarbeit. J. Heim, 166 
Ontario Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau, 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter diei⸗ x Rubrik 8 Cents das Worri 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 
Reelles Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, 
in mittleren Ichren, Beſitzerin eines gutgehenden 
Saloons, ſowie werthvollen Grundeigenthunis, ſucht 
mit achtbarem, friedlihen Manne befannt zu wer: 
den, zweds Heirath. Seine Gelpjäger. Briefe er: 
beten unter: ®. 850, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Deutih-Amerilaner, Geichäfte: 
menn (32), von borthejlhaftem Weukern, mit ice: 
ner, einenem Hein, 85000 Vermögen, mit guten 
GFinfomnen, fucht brave, wirthſchaftliche 
dienender Stand bevorzugt, ziweds 
P. 828 Abendpöft. 


ÿ…ů!I— — EEE EEE 


Finanzielles. 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortı. 


Frau, 
Heirath. Ar, s 


ee ee ee 
Zu Teihen gefucht: 33000 anf, Stadt-Grundeigen- 
ihum auf 3 Nahre cl3 Erfte Hppöthet. Adr.: B. 
850° Abenpdpaft. 


John B._ Foerfter & Go., Bank floor, 
151. LaSalle Etr., offeriren-zu Par und laufenden 
Sinjen Darlehen in zu den folgenden Beträgen zu 
5% und 6 Prozent Zinjen.’ Chicago Title & Truft 
Go., Truftee. , GarantiesBolizen: _$1000, - $1100, 
$1500, 1700, $1800,  $2000, $2500, 83000, . $3500, 
$400, 8500 und 85500. Beträge, die jekt ausge: 
jucht werden, werden bi8 nah ven 5. Auli gehalten, 

? 7—0m, 1,5! 
Geld 
Auf Chicago Grundeigentdum <zu verleihen. Gin: 
ftige Bedingungen, niedrige Zinjen und geringe 
Untoften 68 . 
— raemer F& Son. 
84 und 86 La Salle Str. 
15apdoſamodiam 
eihen —5 7, 
Grundeigentyum —— 
beiorgt. 
lin — - 


* 
181 La Salle Ste. 
maie 


huothefen, in 


5%— t 


6 e 
auf Ch 

a 

0 


der 
utes 
ben 
ng8 = 


—— 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6proz. 
ge * En — reine Papiere. 
eld zu verleihen zu den beften Bedingun 
Ridard U. Ko, 15 Dearborn Str., n Sr 
Nordfeiter-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
löinat,t* 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf zwei 
ypothet zu verleihen. EC. Oswald, 115 Det 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
2mai,X* 


———— ne 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Monte 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Saving 
Bant, 997 Miltwaufee Ape., nahe Pauline Strake. 
12ja*2 


= meite Hypothelen auf Grundeigenthum 

*— Halbe reguläre Raten. Leichte — 

Rudolph Henry & Eo., 112 Elar! Str., Zimmer 504. 
1401°% 


€ ©. Berne 133 LaSalle Str. Grfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Xelephon Main 250. Imait* 


— ———— — 
Kohn ®. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str., 
Bant floor, —— auf bebautes Chicags 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in derſchiedenen Beträgen 
sum Bertauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
7072 


B 


— Voraus; 


G. 
Tel.: Centtal 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebühren, feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef⸗ 
ſert und unbebaut. a Randolpp 0 — 
9. D. Stone & Go., 1% Monroe Str. 26i6*2 


Greenebaum Son, Banters, = 


“verleihen Geld auf Grumdeigentbum u. zum Bauen, 


Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. jur! 


Ale BVerfonen. melde Gele auf Edicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen tollen, folls 
ten vorjpredhen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Str. Wapx* 


Perſonliches. 
(AUnzeigen unter dieſer Ruͤbrit 2 Cents das Wort.) 


Painting, Calcimintng, Tapezieren wird gut ges 
macht. Klumpt, 188 Ordard Str. 

Plafterer-, Brid-, Zement- und Cchornitein- 
Arbeit billig ausgeführt. Oberlies, 719 N. Hal- 
ſted Str. modoin 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brid» 
Arbeit habt, fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Gtr., Phone 713 Late Biew. 

° 25apbofamo* 


Windom Ghades & semadht, billigfte Breiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

2mzſaſodidoe 


Für Geſanghvpereine'! 
Junger füchtiger Dirigent ſucht noch zwei Abende 
zu bejeßen. Adr.: U. 121 Abdpoſt. in22—1j[dido 


Teftamente, VBollmadhten für An: und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige Notariats-Gefchäfte. 
Vrompt und zuperläfiig. Sartorius, 173 Fifth Ane. 
Ubends und Sonntags 30 Mohamt Str. doſadie 


Mäuner und Frauen, bringt Eure wunden Fühe 
zu uns. Unſere Schuhe werden ihnen zuſagen. 
Veterſon's, 151 Fifth Ave. —A 

Notariats- und Rechts-BVüro. Rath frei. Oscar 
Joſetti, 33 Orchard Str., nahe Center Str. 

Ajun, doſadi, 4w 


643 Dickſon 


Bitte, die Möbel Nr. Str. 


holen. 


Geſucht: HIter Mann für Stat für Mittwoch, 
Samftag und Sonntag. The Famous Buffet,. 798 
Southport Ane., Ede Belmont. 29juniw 


Ale Garpenterarbeiten, au Reparaturen billig. 
Mari, 12 Willow Etr. An2wx 
Alexander Deteltive⸗-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 2079, famımelt Beweis material für ges 
richtliche Klagen, Dievftahl und Schwindel entdedt; 
auch vnangenehme Gheftandsfälle unterfucdht. Wenn 
in. S:rudel, tommen Gie zu uns. Natb frei. 
Tapezieren, Kaljomining; 
Morris Bik, 200 Weit 
Humboldt 6939. jun, imt 


Rainting, 
Arbeit; billig. 
Ave. Telephon: 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 
Damen für Arbeit im Haufe, gutzahlende Arbeit, 
zuberläjiige Firma. 39 S. State Str, Zim. A. 
dofr 


Neuer Zirkel im Englifchen beginnen nächte 
Woche, 3 Monate von $ an; aud Jar Stellungen. 
Chicago's Erite u. Aeltefte Schule (Allinois College), 
0 €. North Ave. nahe Halfted. Stets geöffnet, 
auh im Sommer. dojajon 


Du mirft in 3 Monaten Englifh fpredden durch 
das , berühmte geniale „Meifterfpaft + Softem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprache.“ Verlangt Gratis: 
projpeft. Berfand nah allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmeher, 205 E. 45. Str., New York City. 

18inlmx 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
u. außerm Haus, mäßiger Preis, Rath frei. Mrs. 
Schade, 447 Wells Str., Phone Dearborn 244, 

. iunlw 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih:Uingarn, behan- 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und auber dem Haufe. 294 TE. Dipie 
iton Ste., Ede Wood. Telephon Monroe & : 

Binim: 


Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wert.) 


dri ‚ Haven 
— KO nah Gran Rapııs, 1 Mphı. 


; 7:45 Ubbe,, 
tägl » * ur 
a 5 i 
u 


’ 


‚bilfi 


gen unter biefer Mubeit 2 Gents das Merk.) 
verlaufen: Eichenbett Emmen 


"gu 


Privatsgamilie ı muß bis 7.. 

Ledercoud,: Leder ParlotsSet, L, > 

idöne Teppiche Ix12, feine Eishbog, Betten, dıd 
Rücent: Range, Chiffonier, Tiide, Stühle, Rähmas 
iine uiw.. alles jofort; fjeltene Gelegenpeit. ipott- 
ilfig_ 30/7 kaufen, zufammen oder einzeln. Verlaſſe 
die Stadı, Wohnung zu haben. 267 Dayton Str., 
erfter Flat. 1jliw 


Bw verfaufen: Billig, en Abreife, volfftändige 
Ginrihtung, fait neu. 892 21. Place, hinten, : oben. 


Auftion-Verlauf am Freitag, den 2. Auli, 10 Uhr 
Dorm. Verkaufe in unfern Verltaufsräumen 
540 Sheffield der, nahe Lincoln Ave., ein großer 
Vorrath von nicht <abgeholten Lagerhaus Möbeln, 
Rugs, Gatpets, Gijenbettftellen, Matragen und allers 
lei Sausbaltartifel. J. Ralph, Verſteigerer. 


wei 
et, 


Zu kaufen gejucht: Mittelgroßer biß Ileiner ge: 
brauchter Kodhıfen, der Holz brennt, fjofort. 112 
Mihigan Efr., 3. Floor. 


Möbel und Biano, 
Nugs. Parlor Suit, Bibliothef-Tiih, türkischer 
Schaufelfiubl,; Ehzimmer-Ausftattung, Bett um. 
Sofort vorzuiprehen 197 Speffield Ave., nahe Bel: 
mont. mioo 


Verſchleudere beinahe nen, 


Verſchleudere Patlor- Bibliothel-, Speiſezimmer⸗ 
und Bettzimmer-Einrichtung; vor drei Monaten ge— 
kauft; ſehr fein: jpottbilig; Piano, Leder Coud, 
Teppiche, eleltriſche Lampen Bilder, Hall Tree, Gas: 
ofen, Gisichramt uf... Kommt vor Samftag. Haus 
fann gemiethet werden.  Ginzeln oder zujammen. 
643 Eaft -Fullerton Ave. midofe 
— — — a — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtramente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Verkaufe faft meuen Edifon Phonograph, billig. 
&2 Cleveland Avenue. 

Verjchleudere, ‚bochelegantes Weahagony Upright 
PViano, ganz billig. Privathaus, 643 Eaft Fullerton 
Ave. midofr 





Regulärer Piano⸗Verlauf in 157 W. Madiſon 
Etr., Chidering $80, Kimball $110- Bauer $120, 
Eteinwan $140, fogut wie neu: Wrabford $60, 
Shuls, jogut wie nmeu,- $105; auf Abzahlung. Ahr 
föunt abzablen zur Rate von $1.00 die Mode. 
Spreht heute dor. Lowenthal, 1577 °W. Mapifon 
Etraße, nahe Halfted. sin? 


Verlaufe mein Piano, bilfiad für baar: 


N ößer 
Largain. 370 Aihland Bipd.. 1. Floor, $ 


3in*t 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tr verfaufen: Bilig, , Kanarienvögel, 40 Stüd, 
beim Dußend $18.00, "höne junge Hähne; gute 
Sänger. 1376 Osgood Str., nahe Grace. doftfa 


Nähmaſchinen Sicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
a Den De EL diesen 


Verichleudere ganz neue Nähmajchine, fpottbillig; 
Möbel, Teppiche. 643 Eaft Fullerton. Ave. midohr 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
a ee A ee 
Kauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 

30-32 34—230—23 Welt Madifon Straße, 

; Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breije die abfolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unſere — Läden u. Berlaufsräume 
230—232— 34 236--38 Welt Madifon Strabe. 
Telephone: Mouroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. . 
e 


50,900 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bodhfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen bünfen 
Inftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, rangirend bon $150 bi 
550. Bedingungen: $10 — $15 — $35 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yabr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buih & Gerts Piano Eo., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yian,fafondide* 

AUmerigan Store Disiars Co., 

98 100- 106 S. Halſted Str. Ede Monroe 
Stote-Fixtures, neu und gebraucht, für alle Ge⸗ 
ſchäfts zweige. 

— Unſere Spezialität iſt — 

Meat Market-, Grocery⸗, Reſtaurant⸗ und Bäckerei⸗ 


Eintichtungen. 
Ale Fixtures abgeliefert und frei aufgeſtellt. 
6maibujadi? 


Zu bverfaufen: Ein 6 Fuk Wall Cafe und Bett. 
152 Sheffield Ane. ⸗ 


Zu verkaufen: Zwei Barbierſtühle und 10 Spiegel. 
1872 N. Weftern Avenue. 


Zu verkaufen: Gaftman Folding (Kodaf, IUxX4IY, 
fo gut wie neu, mit vollftändigem BZnbehör. billig. 
643 Well! Str. 


Was mollt Ihr für guten PBrid Stall bezahlen, 
der von 16 Hinfche Str. iveggenommen iverden fol? 
Zu erfragen bei Peter Hintel, 245 Sedgwid Str. 

26iunlio 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen under diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld !—Geld !—Beld! 

Wir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mös 
bei, Biano, sder Pferde und Wagen auf kurze Bes 
nahrihtigung— zu den folgenden Raten— 
Leiht Ihr 825.00, bezahlt Ihr 85.00 den Monat; 
Leiht Ahr 830.00, bezahlt Ihr $5.00 den Monat; 
Leibt Ihr 835.00, bezahlt Ihr 5.00 den Monat; 

iht Ahr 840.00, bezahlt Ihr‘ $5.00 den Monat; 
Ahr $50:00, bezahlt Ihr 6.00 den Monat; 
She 875.00, bezahlt Ihr _$10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jhlieken Zinjen und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine Umftände oder beläftigende Fragen. 
Alle Gejhäft -ftrift privatim bejorgt. 
Spreht vor, fhreibt oder trlephonirt Central 5050. 
Federal 2oan\Eo, 

Zimmer 808 —134 Monroe Str. 

bmaiex 


Geldſzuverleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-ReceiptS u. f. tw. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fomınt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorſprechen könnt, füllt diejen 
„Blant” aus, jhidt iku mach unferer Office und der 
Agent wird jofort vo.jprechen und alles Hoftenfrei 

mit Euch beſprechen. 


Gemwünihte Summe $ * 
Auf Sicherheit von........ 4 . 
Wann vorzufbrehen aueneoeennene ——— 
tenh & Company, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. 


Telepbon: Nandolph 3075. maie ꝑ 


Geld! 
Brauden Sie Geld? \ 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Midel, Viano oder anderes perjüns 
!iches Kigenthum au sehr niedrigen Ras 
ten. Riüdzahlung in Meinen möcentligen oder 
menatliger Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeitörten Boris. Wlles durdaus vertraulid. , 
Reliance Joan Eo., 
Gredrih Wilhelm Ries, Der. 
140 Dearborn Str., Bimmer 708. 
Hartford Building. 


Niedrige Raten auj Bobel⸗ u. PianesDarleihen; 
25 für 75c monatlich; 350 für $1.50 monatlid; $75 
ür 82.00 monatlig; $100 für $2.25 monatli. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle —— 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

Mutual Gecurity 6o, 

& Searboru Etr., 6. Fredrid Keller, Mor., 8. 44. 

“ Uber 
Gebraudt Abr Gelp? — 

— PrivatsAnleihen auf Möbel und Pianos — 

—— ohne zu entjernen zu den billigften Raten — 

—— u. leidhtefte Sahlungen. Gtablirt feit 1895 — 

ingi ihäft in der Stadt. — 


G. Boelder, 70 La Salle EStr., 3.4 — 
Biunf* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5; Beder’s Asphaltum Ready Roo Comp., 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Gtele von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo ge.  Diret von 
unjerer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte ge en. Schreibt um nä 

tunit und Boranfchläge, die unentgeltli 

werden. Telephone: Humboldt 188. 


€ digt? lönnt ei 
— — — 
Gravel von der Elaborated Ready 0 _Comp., 
Me a TERN 

k 


z Batentanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


1 I 

J ae Sehen fee Auslauf in Wett 
Angelegenheiten, frei. Sie vr 
im bäude, 1 —— Straße, 

ai Eder meine et 
mm Bay nahe 9 Une. e 
— Midael!. Starts 6 


rent ® n 


Ein 

deutſchen chã ftskreiſen, mit 

Muf und erſter Klaſſe Empfehlungen, 
welcher alle Borbereitungen zur 
gabe einer wöchentlichen Zeitung — der 
einzigen dieſer Art in Chicago — beinahe 
vollendet hat, möchte ſeine Pläne zwei 
oder drei Münnern, welche Geld in ein 
——— Gefhäft anzulegen wiün- 
hen, zur Begutachtung vorlegen. — 
Anfragen von Lenten ohne Mittel werden 
nicht berüdfichtigt. Antwortet fofort. P. 
843 Abendpoft. — 


Butdhers, Adtung! . 

Muß fofort verkaufen, für beftes Angebot, meinen 
vollſtãn digen Butcher Ehop: feines Set Firtures; 
in einem guten Gebäude, mit netten Wohnzimmern; 
niedrige Diiethe; gute Barı., Dies tft eine gute 
Getegenheit für einen Deutfhen; fragt jofort wegen 
diejer jeltenen Gelegenheit nah. Kann fortgenommen 
werden. Iheiliveile auf. Abzahlung, wenn . ges 
wünjdht. 5400 Marjbfield Ave. Gigenthümer: 
Adolph Bender, 217—219 Miliwautee Ane. Zelephon: 
Monroe 2177. u : 


gu verfaufen: Gin langjähriges Kleiber-Reini- 
gurgs- und Färber-Geſchäft in ſchöner Nachbarſchaft. 
Wil in Metall Novelty:Geihäft gehen. Kommt und 
ſeht Euch das ſchöne Geihäft au: der Preis wird 
niedrig fein. Wor.: 3182 R. Elark Str., nahe 
Wilfon, 

Zu verkaufen: Gutzablender Saloon, Bäderei, ” 
tägliche Ginmahme, reinfiches Geichäft, pafiend für 
Frau, VParbierftube. 455 Wells Str. 

— — — — — — — 

Zu verkaufen: 14 Zimmer Roominghaus, billig. 
466 La Salle Avenue. 

Zu verfaufen: Barbierftube, guter Plak, 3 Stühle 
1 Vooltiih, 1 Orgel, billig, wegen Krankheit. 1 
Milwautce Avenue. 

Zu verfaufen: Market, in guter Lage, neben Des: 
partment=Ötore und Bäderei.. 1223 W. North Ave. 
* a — 

Zu verkaufen: Schuh⸗Reparatur⸗Platz. Billige 
Miethe. 98 E. Van Buren Str. —* 
Verltaufe Saloon bei großer Fabrik; Lizens bezahlt 
bis 1. November; Wocheneinnahme Sofort 
genommen: 860. 294 Elybourn Ave. 


Habe zu verkaufen: 5 Saloons, 10 Groceries, 12 
Delitateſſen, 5 Zigarren, 4 Bädereien, 5 Butcher- 
Stores, 4 Reitaurants, 5 Rooming: und Boarding- 
häufer von $W0 an bis $60W. Wer liberhaupt ein 
Geichaft, kann "fein was es will, faufen oder ber- 
faufen will, fomme Morgens 9, 294 Ciybourn pe. 

Zu verfaufen: Gutzahlender Saloon, alter Platz; 
unabhängig don der Brauerei. Rohde, 561 N. Hal: 
fted Str. dfja 


Refttaurant-Käunfer, Ahtung! + 

$195 Taufen, wenn jofort genommen, beftgelegenes, 
immer qutzahlendes Reftaurant: tird nur franf: 
heitshalber verfauft; beftes  Gefehäft auf der Süp- 
jeite; theilweife Abzahlung; niedrige Miethe. Ede 
63. Str. und Xefferfon Ave. . 


Grocerpy: und Delttatejjen: Store! 

$235 taufen lang .etablirten, gutzahlenden Gro: 
cery: und Delifateifen-Store, billig für das Dop- 
pelte; theilweife auf Wbzahlung; verlaufe wegen 
Verlaffen der Stadt; beite Gelegenheit, die jemals 
offerirt wurde. Verjäumı diefe Gelegenbeit nicht, 
wenn Ahr einen auten, billigen Laden faufen wollt. 
260 Weit Harrifong Str. 


Gute Gelegenheit für guten Schuhmader; der: 
felbe fan $1000) baar Geld im Jahre erfparen; bin 
augenfrant und gebe Gejhäft auf; Preis $175, mit 
Wohnung-Einrihtung; Stadt don 000 i®nmwohner. 
Bor 815, Wpitefiih, Mont. doja 


Gute Gelegenheit für Dame oder Ehepaar. Wil 
mein Drpgoods:Geidhäft- verfhleudern, gute Kund: 
IGaft, werth $600 für $300; $25 Profit die Woche; 
Miethe $15, mit zei ohngimmern. Kommt 
ſchnell. B N. Alhland Une. 


Zu verkaufen: Grocery für $600, werth das Dop⸗ 
pelte, großer Norrath, nur $15 Miethe, mit 4 Bims 
mern. auf Wrobe gegeben. 39 Concord Place, nähe 
Sheffield Ave. 


Zu verlaufen: Zigatren, Tabat und Barbierftuhl, 
billig, wegen Krankheit. 9 N. Desplaines Str. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Billiardhalle, jofort, 
tomplett, 3 Tifche Einrichtung, alles neu. Sprechen 
Sie vor 8 Uhr Abends, 2137 N. Aihland Ave, 
nahe Grace. i dofr 


Deutihe Reftauration wegen Krankheit billig zu 
verfaufen. Eigenthümer ger nah Kalifornien. — 
19 €. Ban Buren Straße. ; 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, Trantheitshal- 
ber, billig, wenn fofort genommen, Weftfeite. Adr.: 
8. 492 Ssendpoft, dofria 


$300 Taufen, wenn morgen 
ten Delitateffen, Grocery, Milh, Cream, 
Tabat und PBäder:Store. mit 3 Zimmer. 
N. Halfted Str. : 


ommen, guten als 
Gendp; 
10 


— 


uter Plab für den rede 


Zu vertanfen: Saloon, red 
odesfall in der Familie. 


ten Maxn. Billig, wegen, 
2160 Weit Lale Straße. 


$425 taufen, wenn fofort. genommen, meinen fi 
autzahlenden Meat Marfet in befter Gegend. auf 
der Nordjeite, nächfte Thüre zu großer Grocery; 
feinfte Daemide Firtures, billige Miethe; wegen 
einem fich fein zahlenden. Meat Market fpredt ſchnell 
dor, zum Theil auf Zeit, wenn.gewinjcht. 545 Wells 


Straße. 


Sur verlaufen: 
wegen Krankheit. 
D. 3. Brillow, Zimmer 515. 


Günftige Gelegenheit für Bäder. — Altetablirte 
Grocery zu verkaufen mit Badofen und Kundfdaft 
für Home Bakery. Billige Miethe. 590 Blue 8: 
land Abe. mdo 


Saloon, auf der Norbimeitieite, 
Nahzufragen im Afhland Blod, 
midafrfo 


Wegen Krankheit ift eim guter Saloon zu ders 
taufen; habe eigene Leafe;, paffend für Mann und 
Frau; billig, wenn jofort genommen. Adre ®B. 
847, Aseuppoft. s midoſa 


Zu-verfaufen; Feines 6-Bimmer Flat mit 
Noomerd; billig, wegen Abreife. 227 N 
Str. 


ftetigen 
.. Map 
mido 


u verfaufen: Gutgehender Saloon, Nordjeite, tes 
F Aufloſung der Partnerfaft. Adr.: PB. 832, 
Abendpoft. mids 


nl ka 
Zu verlaufen: Erfte Klaffe Bäderei. Krankheit: 
halber. dimido 


Zu verkaufen: Saloon, billig, gute Lage, Süd: 
feite, Logen,Halle oben. Nätional Brewiug Co. 
18. und Lincoln Str. dimrdo 
Mn 2 NE SL ne a a a 

Zu verkaufen: Zigarren: und Gonfectionarp:Laden, 
Bargain. 408 Belmont Abe. dimido 
U 

Zu bverfaufen‘ Örocerb» und Delitatejien-Store, 


äft. 232 ©. Canal Etr. 
gutes, gangbares Geihäft. 2232 dimido 


Zir verfaufen: Eine Bäderei mit Gebäude, Eigeit: 


ü t nah Deutjchland. 2023 Lincoln Ane. 
thiimer geb ch ich — 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei. 1667 Lin⸗ 
coln Abe. 2 28in, 1w 

Millinery_ und Brekmafing. Store, will halben 
Store vermietben; gut für jedes Geichäft; Kleider: 
macherin - fann alle Kundihaft übernehmen. 1043 
Lincoln Apdenue. didoſa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Weit.) 


Vartner. Alleinftehende Wittive_ jucht aeidhäftis 
fundigen Herten als ‚Partner. 455 Wells Sir., oben. 


verlangt für 
Rordjeite. Abr.: 


feinen Millinery und 
U. M. 239 
didoja 


Bartnerin 
Drekmaling:Parlor, 
Abendpoft. 

Bartner, Zur Iebernahme bedeutender Arbeiten 
fuche ich arbeitsjamen Mann ald Bartuer mit et: 
was Rapital, Metall:Brande. Das Geichäft beitent 
jeit 13 Arditectural Sheet Metal Work!, 181 R. 
May Str., nahe Grand Ave. —fa 


Bartuer verlangt mit 8500 bis 31000 Baar⸗An⸗ 
theil an Marufaktur-linternehmen, inforporirt mit 
325,000 im. Staate Illinois; $l5 bis $25 nts 
lich, das ganze Nahe Arbeit, und $500 bis K1000 
ErtrasVerdienft. Perjönlih borzufpreden, 225 = 
born Str., Zimmer 37. Sinimt 


Rechtsanwãlte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


= nabe Belmont und 


—* ee: 4 belle Zimmer nahe Hochbahn. 
: i d Bab. 
a ee 0 Flat, 6 Zimmer un ER 


BT a 
> vermietben: 5-Bimmer lat, $14. 413 Wells 
— 


23336 Evanſton Ave., 


u vermiethen: Store. 
für — 
—ſo 


e er; -außerordentlihe ZQage 
ER oder Drebmaling. 


Zu vermiethen: KHübiches 4 Zimmer "Flat. 22 
Garfield Avenue. 


Zu Hermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 780 South: 
Dort Uvenue. , x 


Zu vermiethen: 548 Gruftal Str., 6 Zimmer mo- 
dernes Steinfront Flatgebäude, nahe Dıipijion, Cas 
Hifornia, Humboldt Bart, nır 220 für die richtigen 

ıte. dofria 

Zu- vermiethen: Süpdoftede Armitage und 41. Upe., 
drei neue moderne Stores, in guter Lage, Ede ge- 
eignet für Apothele. 


f ah dermiethen: Zwei 4:3;:umer fFlatt, mit Bad. 


Cybourn Ave., nahe Fullerton Une. mido 


103) 


Zu bermiethen: Drei unmöblirte Zimmer. 
midofr 


Barry . Ave. x 


u vermiethen: Vier jhöne. helle Zimmer mit 
Zoilet, Billig. 899 Elypbourn Ave. dimido 


Zu dermiethen: Ed:Laden, mit oder ohne Einrid: 
tung, 15 Aahre beftehbendes Grocery: und ZFleiſch⸗ 
Sefäft. Zu erfragen: 546 S. Weftern Upe., S. 
Danziger, Gigenthümer. dimido 


vermiethen: Pradhtvolle 4+ uns 5:Bimmers 
Mobnungen —— J. Vorzüalich gelegen. Kx. 
117-125 Catalpa Court (Logan Sauare). Alles mas 
tern, Zuft und Licht von allen Seiten, 14 Biod3 
eon der Hodhs und Etrakenbahbn; Preis $13 bis 
= das Hlat. Yanitorbienft. Sofort zu beziehen. 
öhere$ am Blake cher bei Rudolf Eeitert 108 
Weibington Straße: WBabe n 


Zimmer und Board. 
(Angelgen unter diejee Rubril 2 Gents das Wort), 


Zu vermiethen: fFreundlid möblirte- Zimmer, 
mit und ohne Koft, au für leichte Saushaltung, 
in allen Stabttheilen. Veritas Gentral Zimmerver: 
niethbungsbüro, 455 Wells Str., toftenlos. 


Zu bermiethen: Schönes Zimmer bei Wiener 
Samilie. 182 South Green Eitr., naye Jadion 
Blvd. doſa 


Großes moblirtes Zimmer mit Küche für Ehe— 
paar. 300 Lincoln Ave. — ſa 


Möblirtes 
389 Lincoln 


Deutihe Frau fucht Roomers. 
tes Floor. 


Zu vermiethen: 2 fjaubere möblirte Zimmer für 
Haushaltung, billig. 544 Sedgwid Str. 


Anftändiger Boarder. %8 Elybourn 


roßes Zimmer für 1 oder 2 Herren. 
be. dfie 


485 Larrabee Str. 


BVerlängt: 
Ane,, Flat ?. 

Defterreihiihe anftändige Frau wünſcht 
Roards. 721 Wells Str., Flat 3. 


Zu vermiethen! Schönes Zimmer, Kleider-Elofer 
und Bad; Privat. 497 Sedgwid Str., Flat 2. 


Ein fhöner Pla mit Schattenbäumen für Res 
forters, deutjche Küche, frifche Eier und Milch, $6.00 
die Woche, auf der Island Yarın, nahe Monisparf. 
John Lammlin, South Haven, Mid. uirwx 


Möblirte Zimmer, 81 aufwärts. 174 Oft On: 
tario Str. YOjunimXt 
18 Wistonfin Str., nahe Lincoln Park, befferes 
Rooming-Haus für Herren; Zimmer $2 aufiwärts. 
Hijuniwx 

Möblirte Zimmer. 335 Wells 
mido 


ſo fokt 
dia 


Zu vermiethen: 
tr. 


großes Zimmer, nahe 
Privatfamilie. 
Nun 


Zu vermiethben: Schönes 
Lincoln Park; alle Bequemligleiten. 
126 Lincoln Ave, 2. lat. 


Hotel Wricgh.tmwood. 

Das angenehmfte Heim fir ledige Herren in Chi— 
cago, Behagtiäes, großes Bibliothef- und Wohns 
ininter, belle, Iuftige Bettzimmer. Grobe, fchattige 

trandas und Ballons. Alles für $4 bis Bd 
Woche. Schönfte, niht duch Strakenlärm geitärte, 
Woöhngeand, Nordfeite.— Wird noch diefe Woche er: 
öffnet. Pla nur für 5 oder 6 Perfonen. 1752—54 
Werightiood Ave., 4 Blod mweitlih don Clark Str. 

Rin,im 
dermiethen: Schönes, jauberes, möblirtes Zims 
für: 1 oder 2 Herren. 238 Biffel Str. nahe 
Hochbahnſtation. Tin,dt 


Zu vermiethen: Frontparlor, paſſend für zwei, 
aus halt⸗Privileg ien; ſowie Einzelzimmer, halber 
loce von Hochbahn Expreßſtation. 4806 Fullerton 
Avenue. iniwx 


mer 
Center Str. 


Zu miethen geſucht. 
(Unjeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu imiethen gefucht: Netter junger Mann wünſcht 
Poard und Room bei alleinftebender Frau. Nabe 
Milwaukee und Norh Ave. Adr.: PB. 842 Abdpoft. 


Aunge Leute mit einem Kind- juchen .3 Zimmer: 
Wohnung mit Gas und Bad, nahe North Ave. 
Charles Bernau, 260 Belleplaine Ave. ä 


Zu mmeiben gefuht: Inmöblirtes, einfaches Bimz 
mer an der Nordfeite. Schrant, 304 Wallace * 
aſon 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordie ite. 


Voſitiv der beſte Bargain in der Stadt, 1248- 
50 Welington Str.. nahe Hochbahnfiation, ſolide 
gcbaute⸗ 3 Fat Prejied Brid Front Gebäude, 6, 
« und 7 Bimaer, Lot 48x 125; Flats alle heil, beite 
Wapraele enheit, Asphaltitraße; Vreis 850; Hypo⸗ 
t ; erforderlih jind $iR50 Baar; iethe 
82 Sfenhei ung. Agent am Plage täglich von 3—. 

Robert 2. Eininger, 16497 RR. Ela — 

ofrſa 


Zu verfaufen: Billig, 2 Lotten-an Belmont Abe. 
nahe Groß Bart Station; $1750; ziebe Offerte in 
Betracht,  verfaufe auch einzeln; 5-Zimmer Cottage, 
2:ftöd. Stall, $2000; 6=-Zimmer. Cottage, $1700. 
Haynes, 10464 Lincoln Ave. 


Zu verfanfen: Für $2500, hübjihe große 5-Bim: 
met Cottage, Bad, Gas; Parlor, Dining Room und 
Küche, rag am erften Floor, 2 große Zim: 
mer om ziveiten Floor. Hollwood Ade., nabe North 
Glart Str.; $150 Boar, $25 monatlih, Zinfen ein- 
geihlofien. - John Heim, 1713 R. Ajbland Abe., 
nahe lmont Abe. 


Haus, mit bier 4-ßimmer Flats, $17 

Miethe; mur $4000; an Belmont ne. 
Oscar Yojetti, 233 Ordard Str., nabe —— 
ido 


$1500 faufen ein zweiftöd. Bridhaus; zwei 6-3im: 
mer Wohnungen; modern; an Seminary be. 
Dscar „Zofetti, 233 Ordard Str., nahe — 
ioo 
Bargain! Bargain! Elegantes dreiſtöd. Stein— 
haus, eine 6= und zwei 7:3immer Wohnungen; Alles 
modern; nur $7300: nahe Wellington „L“=Station. 
Oscar Yojetti, 233 Ordard Str, nahe enter. 
— * 


bringt 


dido 


Enorm billig! Bridhaus, drei moderne — 
Flats, große Lot, nahe Center Str.Hochbahnſtation; 
mus Chicago verlaſſen nut 00. 

Oscar Jojetti, ZU Ordard Str., nahe —— 
ido 


— 


Gutes modernes 2 6-Zimmer Brichgebäude, Semi— 
ary, nahe Garfield Uve., umd gutes modernes 2 6 
Zimmer:Bridgebände, Webfter, nahe Biffel, 4800. 

Hug. Zorpe, 147 North Une. ſodo 


Su verlaufen: Nur 86000 jedes, nahe Addiſon 
Ravenswsod:Hohbahnftation. Treift Eure Ausmwahıi 
unter drei neuen modernen Brid-Flatgebäuden, Gas 
und eleftrifches Licht; 00 Baar und leichte monat: 
ide Wozablungen, oder nehme. gute Norvfeite Lot 
oder Goftage als Theilzablung an. Spredt vor und 
beiichtigt ‚das Figenthbum. John Heim, 1713 8. 
Aibland Ase., nahe Belinont Ave. nido 


—A 

W416 Nord Campbell Üpe., ziweiftödiges Gebäude, 

Hub: Lot, neu, nahe Northiveiterns hn und 

Lincoln Upe.; Tat Zrim, allerweueftes Conſole; 

Prif:Bafement: zwei Blods von Weitern Ade.-Sta: 

tion; muß verkauft werden zu 55 Bedingungen. 
...uberty & Lobeinrih, 2308 Lincoln Une. 

Telephen: Edgewater 477. 


dimidofe 


ı h J Bargain, 2 Flat me⸗ 
— — San um TR Sie 
“19: lage, mitage 
ne ii — reis 43300. Kommt vr 

es übertreffen? 


%Hinim 


iſt wungen. ihre 7 Zimmer 


DM 


’d, nahe Mark, zu verlaufen, * 
Ei Bere. ae mars 


\r 


Adhtung— Flut-Gebäup 
An der großen Berlehröftta 


8 folide gebaute Fla me don 5 und 
, dern erihtet in jeder We; 
tompiett wit — und Rouleaur’. ; 
Lotten find 8 
“RE Raunensmerih bilige 
Nur 4100 bis 4500 
iollte Ste veranlafien, dieje 


ziren. 

Die beſonders günſtigen 5 

00 bi3 400 Dollars hagt 
jolfte Eie beivegen, baldigit " 
Office vorzufpregen und am ? 
Verkauf fih zu_beiheiligen. x = 


le it bieten wien; 
f fehe anfehnti hen) 


che Co 
mern, zum VPreiſe von 4 
Offerte für gute Leute, 190 


Zweig-Office: Ede Elydourn "und Bel 
offen täglıh von 2 bis 5 Uhr. ; 
Rocher & Zander, & 


fer 
d, Gas in 
>00. 
ec; 


Zu. verfaufen: in angenehmer’ Ru 
lid der St. Midaelstichhe, — 
6Zimmer⸗Wohnungen mit — 

in anderes Bridhaus, 6 und immert⸗ 
nungen, Heißwaſſer-Heizun im t 

Küchen und 2 Keller im Bajement, und dop: 
pelte Lot. Preis $8000 .auf leichte r 
Geo. 3. Schmidt '& Son, incoln . 

Zu verkaufen: Lot und zwei moderne 

4 md 5 Zimmer Flats, Mantel, 

allen Flat:. Mietdsertrag $756 jährlich; 

Bcar SONO, den Reit zu Sarazent. 

76 Diverfeg Court, 

Norbweitieite. u 
Großer Bargein an Ehteago Une. 
Muß verfauft werden wegen Wibreife Deutſch⸗ 
land. Zive:ftödiges Bridgebäude, nier 4 Zimmer und 
Stall für drei Pferde. rn 18 85000. 


Anzufragen: W. Joern, 566 Quron Str., nabe 
Hohne Avenue. doft ſa 


u verkaufen: Gutzahlendes F u. Bar: 
Hr wegen Stadtverlajien. Ehentpimen, N. 
ajbtenaiw Abe. dofrja 


"85235 taufen Lot an Key. Ste a 
Belmont Ade.; Straße malademifirt;’ i s 
teniveg; Alles bezahlt. Armftrong & Haugdton, 1214 
NR. Galifornia pe. didoſa 


Sofort zu laufen 
weitjeite. Näheres: 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung u. 
$5 den Monat. Breife werben innerhalb 
zwei Wochen erhöht. 238x127 Lot. 3130 
Milwaukee Av. Täglich n. Gaunte MMie« 

Berk ein! - 
Rn ee los Hub = Irre Der 
Zimmer Flats und alle Verbeiferungen, 7 Fuß Ba: 
jement, innerhalb 3 Blods von Meier. 8. Station 
und 14 Blod3 von Galifornia und Armitage Ave. 


Gar:Linien, ebenjo nahe Sumboldt Blod. Wr. 
Didens Ave. Mietbe 8275 das Yahe. Preis, wenn 


: Beidhaus 
vi Te 


& Sorenjon, 101 R. California Upe., 
nahe Milmaufee Ave, midofrja 


uw verfaufen: Diverfen_Ape., Bargein. Reue 
2:ftöd 2:Flat:Häufer, 27 Fu Lob, nahe Mil: 
waufee Ande.:Cars. Preis 30; Teihte Anzahlung. 
Reft wie Miethe. . Aiunlo 

W. 9. Giefede & Bro., 2393 Miliwautee Ane. 


Zu verfaufen: Bargain, gutes breiftödiges Brid 
WFlatgebäude mit Sinterhbaus, nahe mboldt Park. 
Nahzufragen bei R. Elauder, 47 i — 

imido 


Zu verfaufen: 2sftödiges Bridhaus, Bementbaies 
ment. 2 Lotten, nahe Northiveitern-Hohbahn; Preis 
$2900. Nachzufragen Sonntag oder jonft nad 
Abds. 895 Huthinion Wne., zwiihen Gamlin und 
NRidgeway, 3 Blods nördlih bon — ur 

nie 


Süpfette. 


aus in Englewood ($3500), 


Vertaufhe 2 Flat 
Flats, Lehmann, 95 Eiybourn 


nehme Nordfeite 2 
Place. 


Zu verlaufen: Ein. Heines Haus und Pot, mit 
ihönem Garten, billig. 2948 40. Blace, bofr 


Berfaufe 15:Zimmer-Haus für $1450, 4750 ©. 
Fairfield Une. 26intiot 


Borftäbte. 
Zu verlaufen: Für 450, in 


MWoreltng 0 
Meilen vom Chicagoer Rathhaus, an der —— 


Ade., ein nettes 9sBimmer Haus, Yurnaceseizung, 
Brid: und SteinsBafement, Bar, und 
Hühnerbaus, alle Sorten Fruhtbäume, gutes ib: 
werk und Schattenbäume, mit drei Ader Sand, das 
567 Fuß Front am Desplainessfylub bat. Dies ıfı 
einften Landheimftätten nor lb bon 
Chicago. Kann unterfuht werben. m, 
ausjhließlicher Agent, 1713 N. Afbland Üpe,, mabe 
Belinont Abe. mide 
Badt Euren — wäh 
und reift diefe Woche nah Round '@ale, Ghimyer 
County, Wistonfin, auf Eure 4. ien. Dies 
ift Fines der prädtigften Gemäfier : alt, 
Ungefähr 4 Meilen im Duchmei ; 
"5 infes Must Fifhen in Spider Bale 
einſtes „Musky“-Fiſchen in + , nur 
eine turze Strede entfernt. Das Kamp, wo hr 
Euch aufhaltet Liefert gute Mahlzeiten und reine 
Betten zu nur -$1 per Tag. i 
Selbftverftändlih mwißt Ihr daß es unſer Ge— 
ſchäft iſt Land für die American Immigration Co. 
zu verkaufen. Eine neue Ortſchaft wird bei Round 
Rate ausgelegt und neben dieſer Ortſchaft ſind 
nahezu 150,000 Adcer des ſchönſten Er fandes; 
vieles davon am Seeufer gelegen. 8 ift jo gutes 
Land und die Möglichleiten Geld zu machen in bie: 
fem munderbaren neuen Land find fo groß, das 
wir e8 Euch gern zeigen möchten. Unfere Fubr- 
werte ftehen Euch Loftenfrei zur Verfügung und wir 
verfprehen Euch einen angenehmen Aufenthalt ohne 
daß Ihr Euch verpflichten braucht, einen Ader Sand 
zu faufen, wenn hr ı.r herausfaßret und jebt, . 
was wir offeriren. Wenn Ihr die Reife beabfich- 
tigt, fpredht vor, telephonirt oder ſchreibt dieſe 
Woche jo bald als möglid. —fr 


WilT A. Webken, 
Verlaufs = Agent, 
Simme 57 — 8 €. Mabifom Sir. 
Telepbon: Main 18. 8 
Erlurfion nad Midigen 
mit feinem, grokem Dampffciff, zur Beiid 


fer 


Ka 
des großen Swigart Traft bon ge und Obfts 
Ländereien — mehr denn 50,000 Ace — im — 


Maſon und Lale Counties, “dem. 
an’s befanntem DObfis 
Aulen, Kirchen und: F 
mit Eiſenbahn⸗ und Waſſer-Fahrs 

rügend Regen; fein zur Vieh⸗ Getreide⸗ es 
flügelzucht, nmebft bedeutenden Kartoffel» und —* 
Ernten; mır „Eine Naht-Fahrt* von Chicago; Breis 
$3 bis $15 ber Wcre, mit Era niedrig - 
wie $10 und $5 den Monat auf 40 Weres. Wefart‘ 
<ot3 an Grhftal Lale; neue Stadtgebiete mit guter 
Zukunft. Erfurfionen jeden Freitag; $7.50 für die 
Rundfahrt; Reiſegeld zuriderfta wenn Abt 
fauft. Sprecht vor oder fjchreibt um volle Austunjt 
und mein prädtiges 38 Seiten farles Büchlein. 


Ertlärt Euch Alles. 

B. —— Eigenthümer, 
1284950 Firft National Bant Bldg 
Chicago. 

Sinbidofonim - 


\ 


niftee, 
Herzen von Michi 
gürtel; nähe 


Gztra - Eiufin 
am Dienftag, den 6. Juli, nad ber 


dentihen Farm - Kolonie 

Elberta, Baldwin Countn, Ma, 
Braditvolles Klima; gefunde, Habe Lage; 
äußerjt ertragfähiger Boden; 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; fühl im 
— Beife für Akne nn 
e e für —— 

2.2.5. Led & Er 

General-Agenten, 


North Av und 
-— 


Zu verkaufen: Eehr gute 1290 Were Warm, nabe 
Appieton, Wisconfin, vollfändig mit Vieh und 
Maichinerie eingerichtet, E60 Mil den Monat; jehr 
billig an gute, Leute. baar 


dor beim ihentbümer BBEIR. Eerim, do Mt 


Erie Straße, nahe 51. Une. 


—— et 
n un 
Resale EStr., Zimmer . 


lie befte8 Land, befte Zots und 
aufenthalt, verbef 


Parmen, 
i S den nden 
— 
verlaufen: 1600 Ader und 90 Ader, ahe 
Pr —— und te; Au 
en Mangel an Hilfe billig gm 


nehme  Gigentpum dagegen im 
Abendpoft. 


ill 


Siaill 3 Meilen von Stadt, 


te3 Land, Mub terlaufen ober 
Beitman „ 747 Lincoln Abe, 


‘perfaufen: Farm bon 60 Weres 
, 3U., Gente, Stod ufjw.; feine 
Ei 


Me 


——— 


r 


* 


J 





SKoftet mehr berzuftellen 
als andere Whislies 


Die jährliche Whistey-Erzeugung In Kentudy beträgt unges 
fahr 80,000,000 @allonen, beftehend aus guten, fhlehten und 
mittelmäßigen Whistieg — meiftens mistelmäßigen. Mit mittels 
mäßigem meinen mir Branttivein, der zum „Werfhneiden“ und 
Miihungen gebraucht wird und von gewiffenlojen Händlern 
gewöhnlich als. „feine Kentudy Whisties“-verlauft werden. Die 
Koften der Rohmateriafien in 


W. H. McBrayer’s 


Sm Sollamt auf Flafchen gezogen. 
nad der Driginal-ormel von vor 62 Jahren, madht e8 
dem Händler unmöglich, ihn für BVerbilligungszmede zu 


verwenden. 


Gedar Broot bleibt 8 Yahre in Holz, ehe er 


unter Steuerverfhluß auf Flafhen gezogen wird, daburd 
wird er zum beiten Whistey, hen Kentudy herborbringt. 
Die Cedar Broof Brennerei ift in Anderfon County— 
im Herzen ber Blau Gras Region — dem Heim bes feis 
nen Whiskey. Cedar Broot wird überall verkauft vo gu: 
ter Likör zu haben ift. 


W.H. MoBrayer’s Cedar Brook Distlliery, 
Lawrenceburg, Ky. 


Schiffsbräute. 
Bon Werabon Hubn. 


„Nun, meine gnädige Frau,” fagte 
ber: Kapitän und fette fich zu mir, bie 
ih faul und behaglich auf einem Long: 
Gair lag und zum tiefblauen Tropen⸗ 
himmel hinaufblinzelte, „mie gefällt e3 
Khnen diesmal an Bord? Haben Sie 
ji bereits eingelebt, ſchon Freund 

ſchaften geſchloſſen?“ 

Ich ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

Wir ſind ja erſt den zweiten Tag im 
nothen Meer. So ſchnell geht das 
nicht. Bis Port Said ſichtet ſich 
nichts. Erſt wenn uns die Aegypter 
verlaſſen haben, ſchließen ſich bie 
Gruppen zuſammen. Und meine 
Schiffserfahrung hat mir gezeigt, daß 
man weit klüger thut, ſich mit dem 
Anſchluß nicht zu beeilen. Nachher iſt 
man einer Clique mit Haut und Haar 
ausgeliefert und kann ohne grobe Un— 
höflichkeit nicht zu einer anderen über— 
gehen, die einem weit netter ſcheint. 
Darum habe ich mir für den Anfang 
jeder Seereiſe das abwartende Prin— 
zip zu eigen gemacht.“ 

„Sie iprechen ja mwirflich wie ein al— 
ter Seefahrer. So ala hätten Sie Yhr 
ganzes Leben mit nicht3 anderem zu'ge= 
btacht ala zmwifchen Europa und Afien 
hin und ber zu pendeln. Uber recht 
haben Sie vollfommen, und einen hej- 
feren Boden, um Menſchenſtudien zu 
treiben und Menfchen tennen zu ler- 
nen, als ben Boden eines Schiffes gibt 
es überhaupt nicht.“ 

Ja, aber iſt es nicht ermüdend, 

anltän, auf jeder Fahrt wieder mit 
a Drenfepen anzufangen, in ben 
eriten acht Tagen jeder Seereife ret- 


tumgstoß jtet8 daffelbe gefragt zu mer=, 


bent, auf. alles vaffelbe antmorten zu 
müffen? Und der Menfch, dies in- 

> tereffanteite Eremplar aus des lieben 
HerrgottS Zhiergarten, muß, wenn e8 
Shnen fortgefegt in diefen Mengen 
ferbirt- wird, ſchließlich ſein Intereſſe 
für Sie verlieren.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Doch nicht 
fo ganz, gnäbige Frau. Gemwik haben 
wir auf jedem Schiff beftimmte Ty⸗ 
pen die ſtets und immer wiederkehren: 
den Mann, der es wahrſcheinlich von 

auſe her nicht allzu üppig gewöhnt 
* und der nun nichts anderes thut 
als raiſoniren; denjenigen, der ſtets 
Angſt hat, vielleicht einmal am Tiſche 
nicht ganz den ſeinem Rang und ſeiner 
Würde entſprechenden Platz zu erhal— 
ten; die Großkaufleute, die hin- und 
zurüdfahren, Diplomaten und DOfft- 
ziere, die ihr Kommando bon einem 
Ende ber Welt plöblich ang andere be> 
fiehlt, und deren blafirter Gleichgiltig- 
feit e3 als das Alltäglichite erſcheint, 
in Madrid einzuſchlafen und einige 
Wochen darauf in Samoa zu erwa— 
chen. Weiter die Damen, die jedes 
Wöllchen am Horizont ängſtlich be— 
trachten und mich fragen, ob das 
Schiff auch ſtark genug fei, den even» 
tuell fommenden Sturm auszuhalten, 
pie mahlos erfchreden, wenn man Ih— 
nen jagt, mie tief die Stelle des Mee- 
teB ijt, über die wir eben hinmeafah- 
ren, ald ob man nicht in einer Pfüte 
ebenfogut ertrinfen könnte. Die hei» 
tathaluftigen MWittmen, bie, nachdem e3 
ihnen auf dem Kontinent nicht ges 
glüct ift, einen zweiten Gatten zu fin 
den, ihn nun auf hoher See zu eriwi- 
ihhen hoffen, in der Xbee, daß bort bie 
Konkurrenz weniger groß ift, und der 
dur den jtänbigen Anblid vieler 
weiblicher Wefen nicht bermöhnte Sees 
mann ihren jchon im Vergehen begrif- 
* Reizen noch Geſchmack abgewin⸗ 
nen kann. Na, und dann haben wir 
noch etwas, was auf jedem unſerer 
nach Oſtaſien fahrenden Schiffe eine 
fänbige Erfcheinung bildet und mir 
mit bie ungenehmite und nettefte 
bleibt.“ 

„Und da3 märe, Kapitän?“ 

„Die Bräute, meine gnädigjte Frau. 
Willen Sie, fo ein oftafiatifches Schiff 
ohne Braut, das fommt mir fo vor 

"pie ein Diner ofme Suppe. Die 
Braut gehört dazu. Du meine Güte, 
tie biele habe ich fchon herausgebracht. 
Sie werben einem ja immer befonders 
empfohlen, obaleich es beffen wirklich 
nicht bedürfte. Mir machen bie jun 
gen Dinger ja jelbft [on viel Vergnü- 


gen, wenn jie fo erwartungdvoll dem. 


| ‚neuen Leben entgegenfahten, bas ih- 


wi Männer! 


5 — —— 
— 


rer draußen wartet. Einmal hatte ich 
ihrer fünf an Bord. Mit dreien ging 
alles ſehr gut, in jedem Hafen ſtand 
„Der Betreffende“ am Pier in Ermwar- 
tung der Ermählten feines Herzens, 
die über den Dean herausfam, um 
fich ihm antrauen zu laffen. Die vierte 
mar am allerungeduldigjten. Sie hatte 
fich auf telegraphifchem Wege verlobt. 
Der Ermählte war ein Yugendfreund 
gemwefen, der früh die. Heimath verlaf- 
jen hatte und von dem fie jahrelang 
nichts gehört. Höchftens zu Neujahr 
eine flüchtige Anfichtöfarte. Da, eines 
Tages plabt in die Einförmigfeit ih- 
res Daſeins, das fie mit der vermitt- 
meten Mutter in einer fleinen Stadt 
führt, wie eine Bombe ein Brief von 
ihm. Er fragt fie furzerhand, ob fie 
ji) entjchliegen könne, feine Frau zu 
merden und über das Meer hinaus zu 
ihm zu fommen. Und er, dem bod 
erit nach langen Kahren diefe Idee 
aufgetaucht war, hat e3 plößlich un 
endlich eilig. Sie follte ihm ihre Ant- 
wort fabeln und fo rajch mie möglich 
zu ihm herausfommen. .\n ihrem Le- 
ben, das fhon auf NRefignation ge- 
ftimmt mar, mar diefer Brief das 
große Wunder. Sie bevachte ich nicht 
lange, fabelte ein⸗ begeiſtertes „Ja“ 
nach Hongkong, ind nun fuhr fie mit 
mir hinaus, ungeduldig die Tage zäh- 
lend, bis fie endlich in ihrer künftigen 
Heimath bekommen würde. Na, und 
endlich war es denn auch ſo weit, 
Hongkong in Sicht, die Braut im 
ſchönſten Putz, aber wer fehlte, das 
war der Bräutigam. Angſtvoll ſchaute 
die verlaſſene Braut auf jedes ankom— 
mende Boot, und als auch nach zwei 
Stunden der Bräutigam noch nicht er— 
ſchienen war, da faßte ſie der Menſch— 
heit ganzer Jammer an. Mitleidig 
ruhten die Augen aller Reiſenden auf 
dem armen Weſen, das in den zwei 
Stunden des Wartens nachgerade alle 
Hoffnung verloren hatte und fich, al- 
lein im fremden China, verrathen 
und verlaffen alaubte. ber endlich, 
da fam er doc, feelenvergnügt und 
munter mit der betrüblichen Entjchul- 
digung, daß er fich einfach bei einem 
Frühſtück verſpätet habe. Ich werde 
nie den Schrei der Erlöſung vergeſſen, 
mit dem ſie ihm halb weinend, halb 
lachend in die Arme ſank. Das mar 
ja eine Begegnung mit Hindernifen, 
aber qut ijt die Sache doch audgegan= 
gen, und oft genug habe ich jpäter am 
Tiſche dieſes jehr glüdlichen und zus 
friedenen Ehepaares gegeflen. Schlim- 
mer als ihr ging e3 der fünften Braut, 
einer jungen Franzojin in ber 3iveiten 
Klaffe. Die hatte einem bermeintli- 
chen fiamefifchen Prinzen, den fie in 
Paris fennen gelernt, Herz und Hand 
verfprochen. Er mar boraus gefah- 
ren, um alled würdig für ben Em- 
pfang der Prinzeffin-Gemahlin vorzu= 
bereiten. Das fleine Perföncdhen 
träumte von einem ungeheuren Glüd, 
fah fich in einem fiamefiichen Palaft 
mit Edelfteinen behangen, in fojtbare 
Seide gehüllt, ihre Tage verträumen, 
Siam und die umliegenden Dörfer zu 
ihren Fühen. Hatte nun der Verlobte 
meiner Honglongbraut ihre Ankunft 
verpaßt, fo hatte der Stamefe die der 
feinen überhaupt vergeffen. Al3 man 
mit Hilfe des Konſuls ihn ſchließlich 
ausfindig gemacht hatte, ſtellte es ſich 
heraus, daß er weder ein Prinz war, 
noch Paläſte ſein eigen nannte. Im— 
merhin aber einen netten kleinen Ha— 
rem. Und in dieſen als ſo und ſo vielte 
Frau einzutreten, hatte er ritterlich der 
hübſchen Pariſerin vorbehalten. Daß 
ſie ſich dazu nicht entſchließen konnte, 
werden Sie begreifen. Der Konſul 
nahm ſich ihrer auch weiter an und 
mit dem nächſten Schiff fuhr ſie, um 
die große Hoffnung ihres Lebens be— 
trogen, nach Hauſe.“ 

Bei dieſen Bräuten, von denen der 
Kapitän erzählte, handelte es ſich um 
ſolche, die wenigſtens ihren zukünfti— 
gen Gatten vorher gekannt hatten. Es 
gibt aber auch andere, die bie Verlo— 
bungsreiſe über's Waſſer antreten, 
ohne „den Mann ihrer Wahl“ jemals 
von Angeſicht zu Angeſicht geſehen zu 
haben. Das ſind zumeiſt Miſſio— 
narsbräute, die auf den großen Ueber⸗ 
feedampfern nach Afrika und Oſtaſien 
durchaus keine ſeltene Erſcheinung 
ſind. Wenn der junge Miffionar ſich 
in ſeinem neuen Wirkungskreiſe einge⸗ 
lebt hat, ſo empfindet er meiſt bald 
das Bedürfniß nach einer Lebensge⸗ 
fährtin und wenn er ſich eine ſolche 
nicht bei ſeiner Ausreiſe vorſichtig re⸗ 
ſerbirt hat, ſo wendet 
trauenäboll an 


unterfcheiden fich Be, —— bon 

den anderen, und an Gtelle eines fro- 
ben Wa emuthes tritt bei ihnen eine 
ftille Refignation berbor, die dem meijt 
beſcheidenen und unſcheinbaren Aeu⸗ 
ßeren der Bräute entſpricht. Sie 
ſtammen wohl durchweg aus ſtreng 
kirchlich geſinnten Kreiſen, in denen 
man daran gewohnt iſt, die Ehe mehr 
als eine chriſtliche Fügung denn als 
das freudige und feſtliche Zuſammen⸗ 
finden zweier Menſchen zu betrachten. 
Gottergeben ziehen ſie hinaus, und 
gottergeben werden ſie von ihrem zu— 
künftigen Gatten in mehr feierlicher 
als freudiger Stimmung in Empfang 
genommen. Die in den Kolonien und 
überſeeiſchen Ländern lebenden Leute 
ſind in ihrer großen Mehrheit keine 
Freunde der Miſſionare, aber auch ſie 
können ſich dem Eindruck dieſer in den 
meiſten Fällen aufrichtig religiöſen 
Selbſtbeſcheidung und Fügſamkeit 
nicht entziehen und begegnen den Miſ— 
ſionarsbräuten mit Achtung. Aber 
roſenroth wie der Auszug der anderen 
Bräute iſt der ihrige nicht, ſondern 
vielmehr grau in grau. Dafür haben 
die Miſſionarsehen den Vortheil, daß 
ſie in den meiſten Fällen zu einem, 
wenn auch nicht himmelhoch jauchzen— 
den, ſo doch friedlichen und befriedi— 
genden Ende führen. 

Ganz ander ift der Gchlag der 
Bräute, die feine Bräute find, aber 
hinausgehen, um e3 zu werden. Diejfe 
Bräute auf Spekulation rechnen mit 
dem Umftande, daß namentlich in |n- 
dien und Dftafien unter den Weihen 
das meibliche Gefchlecht in ganz gerin- 
ger- Anzahl. oder faft gar nicht vertre- 
ten tft und daß der Nachfrage nad) 
Bräuten ein faum nennenämerthes 
Ungebot gegenüberfteht. Sie rechnen 
ferner mit der leichten Anfnüpfung 


bon Befanntjhaften an Bord und fie | 


erleben dabei, wenn fie fonft einiger- 
maßen nett und hübfch find, auch zu— 
metjt feine Enttäufhung. Als bejon- 
der3 günftig fommt in Betracht, daß 
die Männer zumeift nur nebenfählich 
oder gar nicht nad) einer Mitgift fra- 
gen und zufrieden find, menn ihnen 
ihre Bräute cif Schanghai oder Hong= 
fong, d. 5. frei von Koften und Spe- 
jen im. Hafen ‚geliefert werden. Aud) 
ältere junge Mädchen finden dabei 
nicht jelten .da3 in Europa vergeblich 
gefudite Glüd, und man fann beobad)- 
ten, daß namentlih junge MWittmen 
den Weg der Borbheirath der fchmieri- 
gen und veralteten Kampagne einer 
Balllaifon. vorziehen. Manche thun 
e3 in disfreter Weife, andere, nament- 
lich Engländerinnen und Amerikane— 
rinnen, gehen aber auch recht unverfro— 
ren auf den Männerfang aus. Bes 
ſonders vergnüglich fcheint mir eine 
Geichichte, die mir unfer Kapitän von 
einer fehr refoluten amerifanijchen 
Mittme erzählte, 

Kurz vor Colombo fam fie zu ihm: 
S jap, captain, dies ift feine gute 
Schiff. 

„Und warum nicht, meine gnädigſte 
Frau?“ ſagte der ob dieſes unvermu— 
theten Angriffs etwas überraſchte Ka— 
pitän, „hat Ihnen irgend etwas an 
Bord Anlaß zur Klage gegeben?“ 

Die Wittwe ſchüttelt lebhaft den 
Kopf. „O, ich nicht dies meine, Cap⸗ 
tain, die Schiff iſt ſehr gut. Aber 
fehen Sie, ich will ſprechen openly to 
you. Sehen Sie, ich bin eine Wiitwe 
und ich möchte mir gern wieder verhei— 
rathen. Nun habe ich mir auf die 
Schiff umgeſehen. Da iſt Niemand, 
den ich würde heriathen können. Und 
Ihre Offiziere ſind alle zu jung. Aber 
— by the way, captain, find Sie ver— 
beirathet?“ Und dabei Iegte fie zu= 
traulich die Hand auf feinen Arm und 
fah ihm mit ermuthigenden Bliden in 
die Augen. „Sch habe ein großes Ver- 
mögen bon mein Mann in Amerika 
geerbt — fo, alfo, Captain, wenn Sie 
nicht verheirathet find.. 

Uber fchon hatte er fich von ſeinem 
Schrecken erholt. „Entzückender Ge— 
danke, meine gnädigſte Frau. Hätte 
ich das doch eher gewußt! So habe 
ich mich leider ſchon verjagt. Seit 
fünfzehn Jahren beiläufig bin ich Fa— 
milienvater. Sonſt ſtände ich mit 
Vergnügen zur Verfügung.“ 

Sie hob mit Bedauern die Achſeln. 
„Well,“ ſagte ſie ruhig, „Sie ſehen, ich 
bin recht. Dies iſt keine guie Schiff 
für mich. Ich werde in Colombo aus— 
ſteigen, vielleicht finde ich dann eine 
beſſere Schiff, das für mich paßt.“ 

Und ſo geſchah es auch. In Colom— 
bo verließ ſie das Schiff, und ob ſie 
auf einem anderen den Mann gefun— 
den, den zu ſuchen, ſie um die Welt 
fährt, bat der Kapitän nicht mehr er- 
fahren. 

Miener anders find die Bräute, die 
ohne Nebengedanten na Dftafien rei- 
jen und fich doch verloben. Dem jun- 
gen Mädchen, das Verwandte im fer- 
nen Diten befuchen will, der Gouber- 
nante oder. Lehrerin, die draußen eine 
Stellung annimmt, ja felbjt der bef- 
feren Kammerjungfer eröffnen fi) un- 
begrenzte Möglichkeiten. Auf fie rieh- 
tet fich jogleich die Aufmerffamfeit des 
ganzen Schiffes, und wenn nad ein 
oder zmei. Mochen gemwiffe Sympa= 
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thien hervorzutreten anfangen, fo ilt 
die erfte Frage: „Wann wird fie fich 
verloben?“ Die Antivort läßt oft nicht 
lange auf fi warten, und dann geht 
ed meijtens reißend ſchnell, denn die 
Leute draußen haben keine Zeit zu ver— 
lieren. Zwiſchen Colombo und Sin— 
gapur verlobt man ſich, und in Hong— 
kong, Schanghai oder Japan wird 
dann raſch zur Heirath geſchritten. 
Die äußeren Ausſichten ſind dabei 
ſehr gut, und manches junge Mädchen 
macht eine Partie, durch die fie in eine 
Stellung fommt, die meit über -bie 
Ansprüche hinausgeht, die fie in" ber 
Heimath erheben fünnte. Sunge Kauf: 
leute in befferen Stellungen, Pflanzer, 
Sciffäoffiziere bilden bormwiegend das 
MWild, das hier zur Strede gebracht 
wird. Für die Häufigkeit folcher Ver- 
lobungen -ift e3 bezeichnend, daß vor— 
fihtige Leute, die weibliche Erzieherin | 
nen oder Dienftperfonal nad) Dftafien | 
fommen laffen, jehr vorfichtig in den 
Vertrag die Beltimmung hineinfegen, 
daß da3. junge Mädchen das ihm ge- 
mährte Retjegeld zurüdzahlen muß, 
menn e3 fich vor feiner Ankunft oder 
im erften Sabre feiner Anmefenheit 
verlobt oder verheirathet. Und Diefe 
Vorficht ift eigentlih ehr berechtigt, 
denn eine Goupernante, bie für 
Schanghai engagirt ift, hat ihren gmed 
verfehlt, wenn ſie jich in Hongkong 
berheirathet. Endlich gibt e3 noch an= 
dere Bräute, die mit regelrechter Ber= | 
lobung hinausfahten, unterwegs aber ! 
die Ueberzeugung erlangen, daß fie fich 
doch geirrt haben und daß .fih an 
Bord ein weitaus geeigneterer Bräuti- 
gam befindet. Dann kann e3 fich wohl 
ereignen, daß bei Ankunft des Schiffes 
der erfte Bräutigam mit einem fcho- 
nen Blumenftrauß antritt und bei def- 
fen Ueberreichung die unliebfame Be- 
merfung macht, daß die Braut bereit 
mit einem Bräutigam verjehen iſt. 
Derartige Ueberrafhungen follen ſehr 
peinlich wirken. 


Angelſport. 
Adolf Koelſch in der Frankfurter. Zta. 


Als am 4. September 1870 Gam— 
betta von der Treppe des Pariſer 
Kammergebäudes über die Kataſtrophe 
von Sedan zu den Maſſen ſprach, 
waren einige Angler unten bei der 
Brücke de la Concorde. Es war die 
Stunde, in der das Kaiſerreich zu— 
fammenftürzte, Und während fi) vom | 
Treppenfag herab die Proflamation 
Sranfreich® zur Republif vollzog, hob 
einer der Angler den Kopf und fagte | 
indignirt zu dem Nachbar: 

„Was das ein Lärm dort oben tft!“ 

„Hürwahr,” ermwiderte der andere, — 
„recht läftig ift das! 
einer anbeißen wollen... 
Schnur aus dem Waffer, 
den Köder, drüdte ihn fefter ana Eijen, 
warf wieder aus und ſtand nun aber⸗ 
mals unbeweglich wie ein Laternen— 
ſtock auf ſeinem Platze. Der Lärm der 
anderen war das einzige geweſen, was 


Holte die 


diefen Meifen an dein großen Ereig- J 


niß erariffen batte, und diefer Lärm |! 
hatte ihn peinlich berührt. 

Für die Wahrheit des Gefchichtehens 
fann ich mich nicht verbürgen; Aules | 
Elaretie hat e3 einmal erzählt. Aber 
da3 fann ich doch verfichern; wenn erft 
der Zapfen auf den gletfchergrünen 
Aaremellen tanzt, dann fann mid 
nicht3 mehr intereffiren was außerhalb 
des Eleinen Jagdbezirks geſchieht, den 
ich mit meiner Schnur beſtreiche. Und 
eben darum treibe ich den Angelfport, 
fo oft ich meinen Kopf für zwei, brei 
Frühſommerwochen in die Ferien 
ſchicke. Denn was wir brauchen, um 
uns zu erholen, das iſt Gleichgiltigkeit 
für alle‘ Fr die uns breihundert- 
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fionsberechtigten, im Staat3dienft aus- 
zutoben Haben. Die anderen jelbit- 
ftändigen Berufe find da meit jchlim- 
mer dran. Denn mas mir jebt für 
furze Zeit vergefjen und verachten wol⸗ 
len, fol uns fpäter wieder wichtig fein. 
Es ſoll das Intereſſe alſo höchſtens 
ſchlafen. Und will doch nicht! Des— 
wegen muß Gleichgiltigkeit nur allzu | 
oft erzmungen werden. Doch wie dem 
Karrengaul dasWiehern nach der alten | 
Krippe abgemöhnen? Someit id 
jeben fann, ift allerintenfipfte Thätig- 
feit das befte Mittel zur Erholung; es 
wird Gleichgiltigteit durch nichts Jo 
leicht erzwungen, als durch Beichäfti- 
gung mit einer Sache, die alle unjere 
| Sinne voll in Anfprud) nimmt. Ohne 
una zu ermüden. 

Der Angelfport Ieiftet dad. Denn 
mährend er die finnliche Aufmerffam- 
feit zwingt, fich ohne Unterbrechung 


baarfcharf auf ein Ziel: den Schmims | 


mer an der Fiſchſchnur einzuſtellen; 
während er den Körper unausgeſetzt in 
Bewegung hält, ohne für gute Leiſtun— 
gen ein beſonderes Training zu ver— 
langen und den erwarteten Erfolg von 
mühſeligen Vorbereitungen abhängig 
zu machen, wälzt er im Stillen alles 
Nervenleben auf ſonſt ganz ungewohnte 
Bahnen ab. Das fommt daher, daf | 
er recht primitive Wünfche wedt: man 


möchte Beute machen, etwas, ma3 man | 


zum „Nüni“ in der Kachel fieden und 
dann berfhlingen kann. Es iſt das 
ohne SZmeifel ein fehr angenehmer 
Mund. Aber man fann das Ziel ded 
MWunfces nicht erreichen durch fompli= 
zirte Geiftes- und Gedantenthätigfeit. 
Man kann ed nur erreichen, wenn man 
hinausgeht an den Fluß und fich dort 
zu den Filchen in Beziehung fett in 
einer Sprache, die der TFijch veriteht. 
Diefe Sprade ift einfach genug. 
Ihr U-3-C fängt bei einem ordent- 
lichen Handmerfäzeug an und Hört bei 
| ein paar fetten Regenmürmern und 


fetten Sommer-Köcherfliegen auf. Die | 


find überall umfonft zu haben und be= 
forgen ohne Auffehen den diplomati- 
ſchen Verkehr zwiſchen den animali— 
ſchen Begierden diesſeits und jenſeits 
vom Waſſerſpiegel. Man braucht im 
rechten Augenblick nur zuzuſchnappen. 
Und das eben iſt das große Glück: daß 
man nur mit jenen untergeordneten 
| Nervenzentren, die auch beim Raub- 
| thier in Bewegung gefeßt werben, wenn 
es die Beute belauert und — 
an dieſem Verkehr betheiligt zu ſein 
braucht, und daß man ſein Gehirn nur 


bereitflellen muß als Durchgangs⸗ 


ſtation für die Befehle, die von dem 
| Auge, dad am Schwimmer hängt, au 
gehen zu der Hand, die die Angel hält. 

ı Andere Leiftungen merden bon dem 
menjchlichen Denfballon gar nicht ver= 
| langt. Wo fie fi) (ungerufen) ein- 
ftellen, jind fie fogar vom, Uebel, meil 
fie dem ficheren ‚Zufammenarbeiten 
| bon Auge und Hand nur im Wege 
jtehen. Da3 merft man bei den erften 

Berfuchen befonders gut. Schon fiht 
ein Filh am Hafen feft, aber bevor 
man dazu gefommen ijt, mit der Hand 
| in die Höhe zu fahren, ift er mieder 
ı davon, _denn während man auf ber 

Lauer ftand, fünf oder zehn Minuten 

lang vergeblih, hat in den oberen 

Stockwerken eines der Intereß'chen, 

die man ſchlafen gelegt hat, hurtig den 

Kopf durch's Fenſter geſteckt, und man 
hat ſich von ihm verleiten laſſen, die 

Zeit, die bis zum Anbeißen verſtrich, 

mit einem Schmwähden . auszufülge. 

Nun’ift man wüthend. Und wenn das 

Syntereß’hen das nächte Mal mwieder- 

fchnauzt man & ab. Man 


da. Und fo weiter. Das Hilft. Und 
bald bleiben alle Läden in den oberen 
Stodmwerten wirklich gefloffen. Wenn 
man in fich Hineingudt, ‚Tieht man e3 
I felber an, bak man in den derien 
Aber wenn lein Fiſe 
dann Seien immer 7 


= 
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Die „guten 
größtmög⸗ 


04) assists digestion 


„Rüni” feine Forelle ficher zu Haben, ift 


man beim erften Morgenlicht Hinausges 

gangen an den hoch daherraufchenden 

Fluß und hat zunädft die „beiten 
| Pläge“ aufgefudht. Nun ftopft man 
| jich ein frifches Jägerpfeiflein mit ech- 

tem holländifchen Kanafter aus und 
| zieht den guten Plägen nad. Auch fie 
berfagen. Yebt nimmt man das Waf- 
fer einfach, wie’3 fommt. Aber man 
hält e3 nun fon garnicht mehr für 
jelbftverftändlih, daß einer beißen 
muß. Ein Glüdsfall, jagt man ich, 
würde e3 fein, und man ift neugierig, 
ob er eintreten wird. Damit fängt 
nun aber der Yagdgedanfe fon an, 
fein rein antmalifches Rüdgrat mehr 
und mehr zu verlieren; das Terrain, 
auf dem man fich bewegt, wird zum 
Spielplaf, und man gewinnt e3 über 
fih, den Schwimmer nun fhon bon 
Meile zu Weile au3 den Augen zu laf- 
fen. Die Kröten, bie mit ihrem-gift- 
grünen Zigeunerwagen drüben im Er- 
iengebüfch liegen, beginnen zu interej- 
firen, und Vogel Bülom jehreit drüben 
im Wald. Dazmifchen jtedt. man das 
dritte Pfeifchen an, Horcht nach der 
ı Ihalfäge bin, horcht auf den Fluß und 
friegt Hunger. Ach, wie wäre jegt ein 
rechtſchaffenes Stück kalter Braten 
gut! Und ein Schlud Apfelmein oben- 
drauf, Apfelwein droben von Rütti. 
Forellen? Aefchen? Spielt feine Rolle 
mehr. 

Nun gud’ ich fchon öfter hinauf nad) 
| der Brüde, ob Schunggeln fommt. 
Endlich. Und fie bringt wirklich ein 

großes Stüd Brot und ein großes 

Stüd Braten mit. 

ganz verhußelte, butterweiche Gold- 

reinettenäpfel. Da3 jchmedt herrlich. 
Dann machen wir die Hängematte 


auf. 

„Wirft Du noch fifchen?” 

„An dem untern Strubel am Wald» 
ed dort verfuch ich’3 noch ’mal. Und 
Du?” 

‘Sie deutet auf „Göfta Berling“, ich 
fege eine friiche Bahmüde auf und 
Hlettere am Ufer hinunter. Und faum 
ift der Hafen draußen, hängt wirklich 
eine Forelle dran. Nun fifche ich na= 
türlic den ganzen Vormittag meifer. 
Forellen — auch zum Vieruhr⸗ 
veſper gut.. 

— —— — 
„Heut' niet““! 


Aus Unterfranken ſchreibt man der 
Frankfurter Zeitung: Prinz Ludwig 
von Bayern hatte es am heurigen bah— 
riſchen Kanaltag beſonders hart. Al— 
lerorts mußte er ehrfurchtstriefende 
Reden über ſich ergehen laſſen. Er 
mochte oft gedacht haben: es iſt nicht 
immer angenehm, Prinz zu ſein. In 
einer Gemeinde verlor der Bürgermei— 
ſter den Faden ſeiner Begrüßungsrede; 
alle Bemühungen, weiter zu reden, 
mißlangen. Beſänftigend legte Prinz 
Ludwig dem braben Gemeinbenber- 
haupt die Hand auf den Arm und 
ſagte: „Ich weiß ſchon, was Sie wol—⸗ 
len: Das Wetter!” Doc eifrig erwi- 
berte diefer: „Na, na, königliche Ho= 
beit, heut” niet!“ Allgemeine Heiter- 
feit löfte die Spannung. 


— Was nun? — Befuder: „Zit 
Papa zu Haufe?“ Göhnden: 
„Rein, Bapa ift ausgegangen.“ 
„Bann fommt er denn zurüd?“ — 
Söhnchen (in's Zimmer rufend): 
„Was fol äch jegt fagen, Papa?“ 
——f — — — —— —— TE — 
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Seht bemuem für Eu 


Eule Erhaife 


The Central Trust Company ollinois 


auf dem Floor zu ebener Erde belegen im Herzen des Schleife - Diftrilt3 — 


152 Monrse Straße, 


swifden Clarf und La Salle — umd 


üt bon jedem Theile der Stadt leicht zu erreichen. 


Bur Bequemlichkeit unferer Kunden Halten mir 


Abends offen. 


Spar = 
fen bom eriten de3 Monat an. 
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Montag bi8 8 Uhr 
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Kapital und Meberfchuß..$ 2,500,000 


RR ee: 


.$18,000,000 


it einem Dollar kann ein Konto eröffnet werden. 
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Finanszielles. 


Diefe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Ehicago, ift daher eine fichere 
und zuperläffige Sparkaffe für 
Sparer — too fie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen da3 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
jteht. — Kontos fünnen an jedem 
Gefhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund-loor 
Firft Netional Banf-Gebäude 


N-MWEde Dearborn und Monroe Etr. 


144[,dido,sie | 


Arthur D. Slauahter. 
Srant WM. Thomas. 
Bhilip W. Sepp. 


1.0. SLAUCHTER 


& CO. 
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133 MONROE STR. 
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New VYork Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 
New BDork Coffee Exchange 
Chicago Bvarb nf Trade 
Chicago Stof Erdjange 
St. Louis Merchants' Exchange. 
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Anlage · Sicherheiten. 


Vn. 6. HEINEMANN &.C0, 


92 La Salle Str. 
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Grite Sypotheten. 


Sidhere Geldanlagen. 
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Schiffs⸗-Karten 

Sio Serabfegung für Juli! 
Abfahrt von Chicage 8. Juli. 

Ertra billig jest! 
Anuft jest, che die Preiie fteigen. Grati3 für 
Männer die leichte Schhifispienite Itefern wollen. 


Keine Belöftigung und Bedienung. 
Schuell dampfer. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clarf Str, 


Hotel KRaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1371. in10,midofrfon* 


Exkurfionen. 


—Bum Verlauf nad dem 1. Juni | 


New ps und zurüd 
Bofton und zurüd 
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Cameras 


Bu Lebentend heraßgefegten Breilen. 
u offeriren 100 biefer neueften, 
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Magazine ge Cameras 
zu 25% Rabatt. 

 Pnnen mit 12 Platten verfehen werden. 
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2. 3x5, ——— PBreid......10,00 
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Jahrhunderte 


| 
Ludwig V. that Sparjamteit dringend 
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AltsSeidelberg, du feine! 


„a3 die AUfropolis von Athen für 
Griehenland, was die Alhambra für 
Spanien bedeutet, das ift das Heibel- 

| berger Schloß für Deutjchland. Wie 
ı jene, thront e3 hoch über der lärmenben 
Stadt; ftolz reden feine röthlichen 
Thůrme die Häupter aus den grünen 
Wogen der Wälder, die zum Nedar 
niederrauſchen, und blicken wie Könige 
in das Gewinkel der engen Straßen— 
züge zu ihren Füßen. Wie Akropolis 
und Alhambra iſt das Schloß von vie— 
len Generationen errichtet worden. 
fügten Edelſtein um 
Edelſtein in das Diadem, das die Gra— 
nitſteine des Berges krönt. Wie jene, 
iſt es endlich barbariſcher Kriegsver— 
heerung zum Opfer gefallen, aber ſelbſt 
im Tode ſpendet es neues Leben, denn 
Bäume und Sträucher wuchern mit 
friſchen Trieben in ſeinen Gräben, 
Blumen nicken von den Wällen ins 
Thal, und die Lieder der Dichter um— 
ſpinnen gleich einem Kranz von im— 
| mergrünem Laub die alterägrauen Re- 
| Ite längjt verfunfener Zeiten." Mit die- 
ı Ten Worten Jeitet Wolfram Wald: 
ſchmidt eine Schilderung von „Alt: 
Heibelberg und fein Schloß“ ein, bie 
im Verlage von Eugen Dieberichs in 
„sena erfchienen if. In prächtigen 
Zuge gleiten da Kulturbilder aus dem 
Leben der Pfalzgrafen bei Ahein am 
geiftigen Auge des Lefers voriiber, viel- 
farbig mechjelnde Szenen prunfender 
Heltlichkeiten, ausgelaffener Luft, mil- 
den Kriegslärm3 und entfeglichen 
Elends. — Das Heidelberger Schlof,, 
 bies Schöne Wahrzeichen beutfchen 
| Wejens und deutfcher Kunft, das bei 
den Kämpfen für und gegen eine Re- 
ftaurirung als ein fojtbarer Schat 
unjerer Nation gepriefen morden ift, 
ericheint hier bevolfert von all denen, 
die an feinem Yau gearbeitet, in fei- 
nen Sälen gejubelt und gelitten haben. 

Aus dem Duntel fagenhafter Grün- 
dungsgeſchichte tritt Heidelberg im 
Jahre 1214 in das helle Licht der Ge- 
ſchichte. Kaiſer Friedrich II. verlieh 
damals dem Herzog Ludwig J. von 
Wittelsbach die Würde eines Pfalz— 
— bei Rhein. 

Aus einer Urkunde vom Jahre 1303 
erfahren wir, daß zwei Burgen zu Hei— 


delberg aufragten, die untere, berühmte 


auf dem Settenbühl, und die obere, bie 
gemwilfermaßen ala ort diente. Fei- 
ches millenfchaftliches Leben entfaltete 
fich hier, al3 Ruprecht I. die Univerfi- 
tät begründete. Der ftolze Ruprechts⸗ 
bau und die Heilig-Geiſt-Kirche, in der 
ſich die Gruft der Kurfürſten befand, 
waren Gründungen Ruprechts, groß⸗ 
artige Denkmäler des vollentwickelten 
gothiſchen Stils. 

Kriegsruhm und Siegesglanz ſtrahlte 
von dieſen Mauern und Thürmen aus, 
als Friedrich J. der Siegreiche wie ein 
Unwetter in die Lande herniederfuhr 
und in der Schlacht bei Seckenheim die 
feindlichen Führer mit 400 Rittern ge— 
fangen nahm. Im Frieden wandte 
Friedrich Schutz und Pflege dem auf—⸗ 
blühenden Humanismus zu; Muſik 
war ſeine Lieblingsbeſchäftigung, die 
mit ritterlichen Uebungen und dem 
Vergnügen am Schachbrett abwechſelte. 

Kurfürſt Philipp der Aufrichtige 
ſchritt auf dieſen Bahnen friedlich wei— 
ter; auch an feinem Hofe verfammel: 
ten fich Gelehrte und Poeten, und bie 
eriten Zoblieder auf Stadt und Burg 
murben angejtimmt. 

Ein Aufruhr der Geifter, eine milde 
Erregung der Gemüther geht durch das 
Land mit Qutherd Lehre. Aber ber 
Kurfürft Qubmig V., Bhilipps des 
Aufrihtigen Sohn und Nachfolger, 
läßt jich dadurch in dem ruhigen Ge- 
nuß feiner Jagden und Gelage nicht 
ftören. Befonder3 liebte der Fürjt reich⸗ 
liches Eſſen und einen Auten ITrunf. 


noth, denn ſeine Bauleidenſchaft ſtürzte 
ihn in große Schulden. Er entwarf 
jelbit die Pläne, die fein Oberbaumei- 
ter Mori Lecher ausführen mußte. 
©p entitand an der Ditfeite des 
Schloßhofes der ſogenannte Ludwigs⸗ 
bau und zur Befeſtigung der Anlagen 
der dreißig Meter breite Stückgarten, 
ein rieſiger Wall mit gewaltigem 
Thurm. Der mächtige Nordwall, der 
kleinſte Thurm der Burg, der vom 
Volkswitz den Namen „Seltenleer“ er—⸗ 
hielt, weil hier immer Gefangene 
waren, Brücke und Thorthurm ſchloſ⸗ 
ſen die Befeſtigungsbauten ab. Eine 
Bereicherung des ganzen Schloßbildes 
brachten der impoſante Frauenzimmer⸗ 
bau für die fürſtlichen Damen und die 
Bibliothek. Der Bauwuth ſetzte am 
25. April 1537 ein furchtbarer Blitz⸗ 
ſchlag ein Ziel, der in den Thurm des 
alten Schloſſes fuhr, das Pulver⸗ 
magazin entzündete und das alte 
Schloß vom Erdboden tilgte. Der 
Plan, feinen Befeſtigungsgürtel noch 
meiter audzubehnen, mußte Ludwig 
nun fallen laffen, aber aud jo wirken 
feine Bauten mit ſo urweltlich zyklo⸗ 
penhafter Größe, ba bie herrlichen 
Renaiffancefhöpfungen feiner Nachfol- 
ger baneben tie zierliches Spielzeug 
erjcheinen. 


Suhmigs a RR 


taftifche ende feines. Nachfolger 
Friedrich V den größten Gegenſatz 
Mie ein irtender Ritter und Abenteuer 
309 et durch die Lande, zulegt auf die 


Almofen erlauchter Vettern angewie⸗ 


ſen, bis ihn endlich der Tod des Bru— 
ders zum Kurfürſten und großen Herrn 
madte. Nun erbaute er jich im Re- 
naiffanceftil den fogenannten Saalbau 
und faßte den Plan zu dem großarti- 
gen Dftpalafte; den erft fein Nachfolger 
Dtt Heinrich ausführen jollte. 

Auch diefer „deutfche Mediceer“ hat 
ein Leben voll Verfchmwendung und 
Verarmung geführt, bebor er zur Re- 
gierung gelangte. Dit Heinrich war 
eine unförmige Falftaff-Gejtalt, unter 
deren Zaft manche Treppe ſchwankte 
und manch Geländer brach. Aber in 
dieſer ſchwerfälligen Hülle wohnte ein 
feiner Geiſt, der Freude hatte an ſelte— 
nen Raritäten, in Bücher verliebt mar, 
mit Aitrologie und ber ſchwarzen 
Kunſt ſich beſchäftigte. Ein wunder— 
volles Denkmal dieſes Kunſtgeiſtes iſt 
in dem großartigen Ott Heinrichbau 
errichtet. 

Ott Heinrich war der erſte proteſtan— 
tiſche Kurfürſt geweſen. Mit ihm er— 
loſch die ältere Kurlinie, und ſein Nach— 
folger aus dem Hauſe Pfalz-Simmern, 
Kurfürft Friedrich II., führte die Gal- 
binijche Lehre ein und entfeffelte da- 
mit einen Glaubenäfampf, der von den 
Theologen mit wilder Zeidenjchaft ge- 
führt wurde, 

Al Ludwig VI. Kurfürjt murbe, 
30g mit ihm mieder dad Qutherthum 
jiegreich ein; doc) ihm folgte jein Bru- 
der Kohann Kafimir als Adminiftra= 
tor, ein halsftarriger Calbinift, der 
mit feiner Iutherifchen Gemahlin Elifa- 
beth um der Religion willen in Unfrie- 
den lebte. ohann Kafimir fand Troft 
in der Kanne. Er hat da3 große Faß 
bon Heidelberg gebaut, für deifer 
eiferne Bänder allein 122 Zentner 
Stahl nöthig waren, und in dem ein 
Mann mit einem Rennfpieß aufrecht 
ftehen fonnte. 

Auf die Regierung des fanatifc 
leidenſchaftllichen Adminiſtrators folate 
die Tereniſſimus-Komödie von Kur— 
fürſt Feiedrich III. Er iſt der Held 
des Scheffel'ſchen Gedichtes, deſſen Re— 
frain: „Heute wieder voll geweſt“ auch 
in ſeinem Tagebuche immer wieder— 
kehrt. — Unter ſeiner Regierung 
iſt von dem Baumeiſter Johannes 
Schoch der Friedrichsbau aufgeführt 
worden, deſſen derbe Formen bereits zu 
der dekorativen Pracht des Barocks 
überleiten. — Das luſtige Intermezzo 
von Friedrichs IV. behaglihem Schal: 
ten und Malten bebeutet zugleich den 
Ausklang von Heidelbergs Herrlichkeit. 
Unter dem Winterfönig ballt ſich dunk— 
les Gewölk zuſammen; nach kurzer 
Zeit voll rauſchender Feſtlichkeiten zieht 
er fort als König von Böhmen. Stadt 
und Schloß Heidelberg werden von 
Tilly zerjtört. Kaum nothdürftig auf- 
gebaut, erlieat Heibelbera den furdt- 
baren Vermüftunger der Tranzofen. 
Der Glanz von Heidelberg mar dahin; 
erit die NRomantit hat ihn mieber er» 
medt. 


Eine brave That. * 


Aus Gleiwitz, Schleſien, wird vom 
30. Mai geſchrieben: Der Lohn für 
eine brave That, die vor nahezu 39 
Jahren geſchah, ſollt jetzt elf ehemall—⸗ 
gen Angehörigen des 3. Garde⸗Regi⸗ 
ments „Königin Eliſabeth“ zutheil 
werden. Die jungen Soldaten hatten 

am 18. Auguſt 1870 in der Schlacht 
bon Gravelotte wacker mitgekämpft 
und ſind zum Theil auch mit Aus— 
zeichnungen bedacht worden. Spät 
am Abend, in der elften Stunde erſt, 
hatte das Kampfgewühl ganz aufge— 
hört; die brennenden Häuſer des Dor— 
fes Gravelotte kündeten von dem ver— 
heerenden Wüthen, das hier den Tag 
über geherrſcht hatte. Die elf Solda— 
ten — es waren Schleſier, denn das 3. 
Grenadier-Regiment hatte damals 
Breslau zur Garniſon — ſuchten nad) 
dem Gefecht ihre Kameraden auf. Als 
ſie gegen 1 Uhr an einigen einſam lie— 
genden Häuſern vorüberkamen, ſtürz— 
ten aus einer Villa, laut iammernd, 
zivei Männer und eine frau, die leb- 
tere aus einerWunde jtarf blutend und 
ein fleines Kind auf dem Arm, heraus 
und baten die MVorübergehenden fle- 
bentlich um Hilfe. Dbaleich Die gegen- 
ſeitige Verſtändigung zu wünſchen üb— 
rig ließ, weil nur einer der Schleſier 
die franzöſiſche Sprache etwas be— 
herrſchte, waren die Soldaten doch ſehr 
bald im Klaren darüber, was hier vor— 
ging. Ein Trupp fronzöſiſchen Raub⸗ 
geſindels hatte, in preußiſche Uniform 
gekleidet, die wohlhabende franzöſiſche 
Familie überfallen und ſie auszuplün— 
dern verſucht. Kurz entſchloſſen mach⸗ 
ten ſich die Schleſier ſofort an's Werk; 
ſie räumten mit den Spitzbuben, die 
ſich heftig zur Wehre ſetzten, gründlich 
auf. Die Räuber hatten bereits meh— 
rere Koffer mit dem Werthvollſten, 
was ſie antrafen, gepackt, um es im 


Krampfadern 


dverurſachen Schmergen, 
die end —— und 
womogalich noch A 


werben mit 
Idtiehenden eiatirgen 


en jeden * teen 
nad ana, a Me 
Material, zu 


Sabrikpreifen, und. 
—— 


"Duntel der Nacht 


ter —— 
glieder den Soldelen gar ihnen Leben 
und Eigenthum gerettet, ihren Dant 
ab. Die Krieger, bie im Augenblid 
unter feinem Kommando jtanden, 30° 
gen wieber ihres Meges.. Nicht wenig 
erftaunt waren fie daher, alö kurze Zeit 
nad) dem fiegreichen Feldzug durch be⸗ 
hördliche Vermittlung für ſie ein Geld— 
geſchenk in der Heimath eintraf. Daß 
die franzöſiſche Familie ihre Dankbar— 
keit auf dieſe Weiſe überhaupt bezei— 

gen konnte, lag an einem Zufalle. Ei— 
ner der Soldaten hatte ſeine „Extra— 
mütze“, die unter dem Torniſter ſteckte, 

im Gefecht mit den Räubern verloren, 

und durch das in der Mütze eingenähte 
Namensſchild konnte der Beſitzer der 
Villa ſeine Retter ſpäter ermitteln. 

Obwohl die ehemaligen Grenadiere 
ſpäter nochmals ein Geſchenk erhielten, 
ſo ſoll ihnen der eigentliche Lohn für 
ihre wackere That doch erſt jetzt, nach 
dem Tode des mit irdiſchen Gütern 
ziemlich reich geſegneten Franzoſe zu— 

theil werden. Der Mann iſt in 

Amerika, wohin er in den 70'er Jah— 

ren verzogen war, geſtorben und hat 

die elf Soldaten in ſeinem Teſtament 

bedacht. Daß die Summe recht be— 
trächtlich iſt, geht ſchon daraus hervor, 
daß gegenwärtig, noch ehe die Ver— 
mächtnißangelegenheit ihren normalen 
Inſtanzenweg genommen hat, einer der 
Erben des Verſtorbenen die betheilig— 
ten Veteranen aufſucht und ihnen 
ziemlich hohe Summen als Abfindung 
anbietet. Leider iſt nur noch etwa die 
Hälfte der Veteranen am Leben. Dret 
von ihnen waren bis vor einiger Zeit 
bier in Gleimig anjäffig. 

Der Schädel von 2a Chapelleuar 

Saints, 

Yn einem für das große Publitum 
im Auditorium Marımum der Unis 
berfität Bonn gehaltenen Vortrag be: 
richtete Profefjor Pohlig über die an 
demjelben Tage in Paris in Buchform 
veröffentlichte Vefchreibung des fran- 
zöſiſchen Forſchers Marcellin Boule 
von dem Schädelfund eines foſſilen 
Neanderthalmenſchen aus der Grotte 
von La Chapelle aux Saints (Dep. 
Eorreze), von dem ſchon mehrfach die 
Rede geweſen iſt. Es iſt einer der wich— 
tigſten Funde, weil hier zum erſten 
Male der ganze Schädel mit dem da— 
zu gehörigen Unterkiefer vorliegt. 
Man hat es da mit einer alterthümli— 
cheren Raſſe der Neanderthalſpezies zu 
thun als die durch die früheren Schä— 
delfunde (vom Neanderthal bei Düſ⸗ 
ſeldorf und von Spy in Belgien) ver— 
tretene Raſſe es iſt; in den wichtig— 
ſten Punkten jedoch, in der niedrigen, 
flach nach hinten „fliehenden“ Stirn, 
in dem enormen, thieriſchen Vorſprin— 
gen der Knochenwůlſte über den Au— 
genhöhlen, ſowie dem ſchnauzenarti— 
gen Vorſpringen des großen breiten 
Geſichts und namentlich des Gebiſſes 
herrſcht die größte Uebereinſtimmung. 
Mit dieſer „Eapellenfis-Raffe”, mie 
Pohlig den von Boule abgebildeten 
Fund nennt, erſcheint nunmehr die 
Kette der eiägeitlichen Raſſen der 
Neanderthalmenſchen (Homo neander⸗ 
talenſis) faſt vollſtändig bis zu dem 
Affenmenſchen (Pithecantropus) von 
Java hin chronologiſch oder geologiſch 
geſchloſſen: wir haben die älteſte oder 
Heidelbergenſis-Raſſe von Schoeten— 
ſack, dann die Primigenius-Raſſe 
(Krapina) von Gorjenovic-Kramber— 
ger und Schwalbe als helvetiſch inter— 
glaciale, die Capellenſis-Raſſe und ſo— 
dann die von Neanderthal-Spy als 
beroliniſch glaciale Vertreter der 
Pithecanthropen aus der letzten gro— 
ßen Eiszeit („Pohlig, Eiszeit und Ur— 
geſchichte“); von dieſen hatte die älte— 
ſte, die Heidelberger-Raſſe, nach dem 
Kieferbefunde noch gar keine oder nur 
ſehr wenig Fähigkeit, zu ſprechen, bei 
der Primigeniusraſſe war das 
Sptachvermögen ſchon etwas ent— 
wickelt, bei den ſpäteren Raſſen fort— 
geſchrittener; alle aber hatten noch 
den Mangel der aufrechten Gangart 
mit den Menſchenaffen gemein, did 
Unfähigfeit, da Bein im Gehen ge= 
trade zu jtreden. Der ausgezeichnete 
franzöſiſche Forſcher kommt ſchließ— 
lich zu dem Ergebniß, daß dieſe neue 
Capellenſisraſſe der Neanderthal— 
ſpezies des Diluvialmenſchen genau in 
der Mitte ſteht zwiſchen dem (geolo— 
giſch viel älteren) Affenmenſchen von 
Javo und den (geologiſch jüngeren) 
niedrigſten Menſchenraſſen von heute, 
alſo den Auſtraliern u. ſ. w.; dieſe 
Folgerung von Marcellin Boule deckt 


ſich vollkommen mit der ſtets von Poh— 


lig vertretenen Beurtheilung des 
Neanderthalmenſchen, die auch der— 
jenigen der großen enaliſchen Forſcher 
Huxley und Lyell entſpricht. So be— 
ſitzen wir denn ſchon heute eine ſehr 
nollitändige Ihotlachenreihe über bie 
Entjtehuna des Menfchenthbum3 und 
der menfchlichen Antelligenz mährend 
der aanzen Gidaeiten. und e3 ift eine 
hocherfreuliche Ericheinuna, daß um 
diefe neueite michtiae Entdedung aud 
ein franzöfiicher Abbe fich fehr ver- 
dient gemacht hat. 


Kathederblüten. 


(Den Aufzeichnungen eine3 Leferd 
der „Zägl. Rundihau” entnommen.) 
Er fhmamm dur einen fühnen 
Sprung aus dem Cdiff. — Das ma- 
ren jchmere Gefhüge, die der Papit 
gegen den SKaijer ſchleuderte. — Es 
tlebt eine geiwifje Pietät um die Per- 
fon des Königs. — Welden Schritt 
that Karl II. no auf dem Todten- 
beite? — Die Stuart3 lebten bis in’3 
19. Jahrhundert in einigen Zweigen. 
— €3 jteht feit, daß dort ganz glüd= 
lich bebölterte, Griechifch redende Leute 
gewohnt haben. — Friedrich fam nad) 
fieben Jahren mwiber fprungmeife nad 
Stalien. — Bei Homer fann fein Saf 
mit zwei Worten anfangen. — Wer 


| weiß, ob Cicero bei —— Worten nicht 
ein menig auf ſich 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. 


Alle Arten 


Fenerwert:Sets für den Rafen 


Set Nr. 1 enthält fchs 10 und ſechs 15 
Roman Candles, jech® 6=lIng. u. drei 9⸗ 
Rafeten, zivei Klondife Fountains, zwei 
tiano Limmd Liahts, zwei Nr. 


zivet Nr. 4 Minen, zwei Ball. 


rothe3 bengal. Kener u. Pad. Yun 
der. Neg. $3-Merth, fvez., 

Seit Nr. 2.85 Mth,, 
Set Nr. 3,'86.25 Wih,, 


Punk, enthal⸗ Electrie Sparklers, die 
tend 12 Stabe, neueſte Novitat, 12 in einem 


das Vadet. zu. das 
Padet, 2e Radkt, r Le) Yaza, 


1 


4,25 Set Rr. 5, $20 Wih,, 


Rieſen 
Er 


2 filberne Re» 
fubs, eine goldene Sterne- Batterie, ein Szöll. 
bertifales Rad, zivei 4-lIng. dreiedige Räver, 
Blırmentöpfe, 
eine Emeraid Fackel, zwei 4-Pfund Büchſen 


.95 


2.95 Set Rr. 4 812 Wih. 


1— 


— —— 


Bälle Muslin, 


Uns. 
Sans 


14 
Badete 
Teuer: 

Graders 


für 25c 


Baummo 

ino⸗Flao 
ol, au, 
tüd, 


das 
Undere ı 
Roth, 
Rapierfa 
fendfte 


13:33 


:Torpes 


Heine Knaben, 
das Stüd, 


27x43 Bol, 
10c Werth, 
And: bi8 zu 60e. 


And. bi8 zu 35e. 

eibluft = 
politändia mit Brenner und Wäbeftos 
Protectye, 
Stüd, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2. - 


enerwerfsförper! | 


Ver. Sfaafen=slaggen aller Sorfen —- 


Sean, Bunting. | Diss 
— 

Stüd, 89c|% 
Er bis zu 3.95. 


fl. Qunt: |Bedrudte feid. Blag: 
gen, &x12 Igen, 2x3 Zoll, das 


HYa nee 4% 


Aud. bi zu 4.75. 
Ballons, Seidenpapier, 


ceuf Hola, 

= — 

— 

Und. bis — 

Kain, 2 

* sis ‘= 
Bet, aan 


blaues 
Nr. 8, 34 Fuß hoc, 10€ * — 


aufwärts bis zu, Stüd, 8SſSe. Gars, 

weiß u. bfaue Paper Feftooning. 86 

ppen. der pai= der Rolle, in roth, 

Artikei für blauen Farben, per ae 
5c 30 Fk zu der Rolle, 

per Rolle, 


* 


12€ 


‚Juli Raumungs- „Verkauf | 


Ale Sühjaht- und So€mmer-Waaren zu großen Herabfegungen | + 
Fiſch und Groceries für Freitag {, 


Damen⸗Suits 


Bis 834.75 wth. marinebl. geſt. Serge, 19.75 
$44.50 fhwarz u. weiß gelt. Euit..24.75 
$44.50 lohfard.Suit, fanch newob.Serae24.75 
$34.75 marinebl. Serae,Sairline aeit...19.75 
$44.50 rofenfarb. Serge, 3 Ctüde..19.75 
$34.75 arauerDiaaonal SeraeCutawan 24.75 
$44.50 ena anfchl. natürl. Bongee.. 

$14.75 natürl. Leinen = Euit.......... 9. 


Damen⸗Kleider 


5 lederbraunes Meolian Aleid.... 
Lavender geſtreiftes Foulard.. 
roſenfarbiges Meſſaline... . .. 

844.75 Peacock blaues Atlassstleid.... 
839.75 weiß u. ſchwarz geſtreif. Taffeta 209. 
$49.50 Beacof blaues Meffaline....? 
$33.75 Coat-Hleid dv. ihwara. Taffeta, 
$27.50 meißes Lingerie-Stleid für 
$29.75 weiß u. fhmrra aem.soulard3.. 


Damen-Eovats 


9. 75 ſchwarzes Princeß SpitzenCoats. 18. 

5 farbige Broadciotb Canes...... 8. 
0.43 Covert Cloth Coats, ganz gef. 

75 Bonaee, balb- aefüttert.. BE 


5 natürl, 
lange natürl. Zeinen-Coat3...... 5.75 


Kopenhagen blaue Cbiffon 
marinchlaue Meffaline » Waiits. 
weiße Nepß-Waifts, fü . 
beitidte Cream Neg, für 
Reacof blaue tuded Chiffon. ‚493 
> Odds und Ends, leicht beichmust..3.95 
Lingerie, Bal.- u. Epiten:Befak 9Sc 
8 farbige aefhneiderte Waifts, für = 
0 bandbeitidte -„geihneiderte........ 2.98 


Sanama=. Serge: u. farrirte Efirt3 3.95 
weiße Rev Zfirt3. plaitevModel, 3.95 
95 weiße Rep Sfirff, aored Modell 2.98 
5 natürl, und meike. lein. Stfirts...2.98 


aan 
ad ac wg Dr 


©. 


2 


ot 


4.7 


wor 


755 
5 


6 
mer ee Rn 2 


75 
1.7 
x 
1.48 
24 

0 


Mädchen-Kleider und Coats 


$1.48 farrirter ır. aeffreifter Rercale....9Bc 
$2.98 aeitreiite Otnabam » Kleider....1.48 
$2.98 Bercale - Kleid, mit, dazu paſ⸗ 
ſendem ——— 

4.95 braunleinenes Bloomer-tieid....3.4 
5.75 geitreifte Gingham-Kleider...... 135 
$3.95 Lamn-stleider für Mädchen, für..2.98 
$1.98 lohfarb. Bercale, in marine- 

au und braun qarnirt, fü 
$7.50 aeitreifte Serge Coat3, 


Vutzwaaren. * 


Sämmt. Modell⸗Hüte zu genau der Hälfte 
des Vreiſes 


Räumung 
Räumung 

garnirte Hüte, Räumung 
0 aarnirte Hüte, Räumung 


Ungarnirte Facons 


811.50 und 88.50 importirte Haar⸗ — 

und Legaborn⸗ Facons................ 4.95 
$3 feine Napa = ‚ vacond 95c 
$10 Ranamasz für Samen.......... 4.95 
$2.95 Chiv- und Milan sacond 


Federn 


Köpfe 
Köpfe, Ränmuna.. 
Sedern, Räumung 
Federn, Räumung 
Federn, —— — 
Federn Räum 
Hüte Werden. rei garnirt. 


Hüte, 
Hüte, 


narnirte 
Aarnirte 


.95 frana. 
3.95 frana. 


Seide floor 


Refter bon Ceide, Wertbe bis 55c Pb.. 

Reiter von Ceide. Werthe bis $1 d. Dd.. 

65c, T5e reinfeid. imb. Satin ;soulard3 4 

75c reinfeid. natiitl. raube % 

$1.39 reinfeid. Chiffon ———— 3 

75 — ſchwarze Chiffon— —S 
27360 1a 


für 
$1.75 ichwarze rauf. Iaffeta, 543ö[., 15 
— — — — — — — — 


arbige Kleiderſtoffe 


43c fhattenfarr. britiſcher PBriliantine. 

65c, T5e reimw. imp. Nobitäten, Pard.. 
75c—$1 franz. u. Ddeutfhe wol. Nob. 

Greme Serge. ihmwars Bencil aeitreift, 
54,ölia. fü 

69c "Ereme hritifher Sommer-Mobair.. 


Schwarze Kleideritoffe 


89c reinmw. jchm. Tanama, 54aöl., Pd.-4 
$1 reinm. fhwarze3 Nnımd Beilina, Nd. 
s*si ſchwarze britiſche Brilliantines, M. 3 


Waſchſtoffe n. Domeltics 


Reſter von Baſchſtoffen, bis zu 19c, | 

Reiter pon Waſchſtoffen bis 85c, Hard.. 

Naichh. Voplins, Seide.app.. alle Farden.17e 
39c waihn. Tonaee. ale Schattirunaen..21ce 
30c Nov. aem. leinene Suitinas. 27,81...19c 
29c Hi3 49c mer. acm. walhb. Koplins..19c 
Schwarzer mercer, SlirtinaSatcen Vd. i2 
Unuebleihte Mauslins, Nard breit.. 4a 
Ehte Fruit of-tbe Loom-Muslins, für....8e 
09:4 unmgebleichtes Ichweres Bettuchzeua.. .ire 


29 
44c 
‚65c 


Halibut Steal, 
De gelanumer. nad 
ten, und, 

Munich aeichnit: 10c 
Fancy Chinootk Lachs 
friſch gefangen, 

Pfund, 14e 
Late Superior Weiß— 

fiih oder Yale c 


fancy Fancy neuer 
fäle, Herfimer 
Go., Afump, 
Sirger’3 
MWurft, daS 
Biund, 


Schinken, 
geſchnitten, 
Pfund, 

Fancy große 
Oliven, das 
Quart, 

Fancy Meſſina 
nen, 
Dutzend, 

Waſſermelonen, 
grobe Georgia, 
Stüd, 


itro 


Milch-Chokolade kauft, 


Zrout; Pfund, 

Fancy New Dort 
lounders, das 

fund, Te 
Haddod, fanch friid, 

aefangen,. das ce 

Ptund, * 
zes fancy ir iſch 
efangene, das 

*0 I 
ee 2 er, Munger's 

feinite teämerh, 

das Pfund, 28c 
Amportirte Schweizer 

— 
— 270 für nur 


Untermusliu 
zoc Iſabella Beinkleider, Räumungspr. 37Te 
88c Treisförm. Beinfleider, Räum.»PBr...döc 
$1.00 Spitens u. Stiderei-Beinlleider..69e 
81.25 Spitzen⸗ u. Stickerei⸗Beinkleider.. 88c 
1.50 bi 2.50 Beinfleider, befhhimust....98c 
$3 Cpigen- und Etiderei-Beinkleider, be— 
1.49 
34 Beinkleider, beſchmutzt, Räum.Pr... 1.08 


81 u. 81.50 Gownis, leicht beſchmutzt.. 
$1.50 Gomns, Bilhop-Facon 

$2.50 Gomwn3, Räumung 

3 Gowns, Räumu ung 

1.89 Combination, 


Unterröde F 


$2 u, $2.50 Heatherbloom nn. —* * 


31 Chambrah Unterröde, zu 
1.25 Novelty Percale Unterröde 


88c 
* 2 —— che Gingham- u. —— — 


Lter 


— 


Sloor. 
59 Mulllappen für nur.... 
Mulllappen, Räumung 
83 Point hen Hüte 
* bare corded Babyhüte 
125 franz. Kinderkleider Ie 
s 1,06 u. 2.2 .98 franz.Stleider, weiß.Lamn 98c 
5 bis 2.75 frana.. Kleider, weiß.Lamn 1.49 


Möbel 2 Kiooe 


$9 Solid Dal Wardrobes......ue.une..r-- $ 44 
ſolid Oak Cupboards 24 

32 Rohal auart. Dat Ehzimmerftühle 14 
9.25 Robal aquart. Dat EBzimmerftühle 1.54 
$13.50 folid Dat Buffets, Spiegeltop..9.44 
$19.50 quart. Dal Porzellanihränte 12.44 
$2 Parlortiide, Eid. od. Mahagonh..1.34 
$11.50 Million „Pöltotdesimmer-Tiine, in 
mweathered Dat 4 
16.50 .Miff. Bibliotheftiiche, alle ifin., 11. 4 
$19 Bibliotheftiihe, Mabag., maifid..10.64 
3 mafi. ei. Bibliöthef-Büicherichränte. ..94 
12.50 Robal Daf Prince Dreflers..7.74 
26.50 Dreifers, beite Arb. u. Finifh..19.84 
u Dreffers, Eilen od. Diaba onh....14.74 
5c Taboutettes, Eichen- od. Mahagonh 64c 
$2 Million Tabourettes, meath. Vaf....94c 
1.75 Magazin-Rad3, mweath. Dal...... 1.24 
1.25 — Schräntchen, Golden oder 
mweatbered 84c 
$1 Sofhumers. Eidh.- od. Mabagonpfin.. 64c 
$8.50 Sal Trees, aaugartered Dat, fran- 
zöfifher Cpiegel — 
Bett⸗Davenports, Boſtonleder. 

60 Rarlor Dabenvorts, echt. seder 

125 Foloding Reclining Lawn Stühle. .94c 
$20 Meeifing-Bettitelen, 2:30. Pfoſten, 
polirter oder Catinfinith, 4-6 

u. 3:6—nur 92 im diefer Rar: P, 
tie, fo lange Vorrath 


Gardinen Yusor 


2 rufffed Muslingardinen, Baar 5c 
emuft. ruffled Muslingardinen, Pr. 69€ 
s1 —— Grenadine Gardin. V. 75c 
Gardinen, Einfſſ. u. Einſ., V. 150 
53 Koltingham Spigengardinen, Raar..1.69 
4.50. feans. farb. Madras-Gardin., Pr. 2.95 
r 50 Nottingham u. Cable Net Gardinen, 
1 Paar von einer Sorte, ° 3.50 
$7.50 Irifh Point Spitzengard. 
810 imp. Battenberg Spitzen gard., 
2 Coucddeden, 60-.3ö1., Ct... 
3 Coud-Deden, 72»4öU., Stüd 
5 Zaveitsy Rortieres, Raa 
$3.95 10-4 Trfchderfen, Stüd 
596 gemufterte_ Draperbieide, Yard 
15c Zaxeltrh Sauares, Stüd 
50c import. frana. Madrad, Pard.......- 3% 
15c Gardinen-Madras, Cretonnes, Nard. .Ic 


Go-Earts ? Sfoor_ 


$5.95 Zoledo zufammenleab. Go-Cart..4.57 
$5.95 Teddn zufammenlegb. "Go-Gart3..5.25 
Zufammenle bare Go-Gart, Tpeziell..... 4. = 
$20.75 Engel. Go-Cart3, aebolitert....12.9 
19.73 Kinderwagen, Rohrlörper 

15.25 Nobrförver Reclin. So-Cart3..1 
$22.75 Enal.. Go-Cart3, mit Verded.. 
$17.35 Mohrförper Reclin. Go-Eart.. 
21.75 Robrförper, Reclin. Go-Eart... 
26.95 Engl, Kinderwagen, gevolitert.. 
27.25 enal. Kinderwagen 


Nahm: 
20c 
tojidere 
12c 


gen talter gefochter 
S nach Wunſch Ziihmafjer, 


—* 


De 
das 4 


jench 
65€ 
Cucerna Schweizer 


ehe dieje Wartie verfauft 


ft, reg. 156 PBadet 6€ 


—— Vork and 

eans, etwas 

Feines, Büchſe, 15€ 

— Baked Beans 

in Tomato Sauce, 

a ehe DE 
Amportirtcs Imperial 


das 30€ 


Oe Dutz. Flaſchen, 


Feines Tiſch-Salz, 
* 8 


ame Sad c 
ER ſpaniſche 


Vimentos, 

arobe Tins. Te 
Dats Kakao, Vroben 

frei ſerviert, tequläres 


He Badet ge 


für 
Alter bolländ: 

Kaffee, nur in Si * ⸗ 

— reg. 


Old Faſhion 


|; Galif. wre Trau: 
enjaft, reguläre 
lie Flaſche für de 
— —— Root — 
ier oder inger 
Ale, — St ‚10€ a ae 
Eur’is’ € alt. Qtinen Fan Old Erop %o: 
Del, kequfäre 539€ gala Kaffee, regurf. 35c 
Flaſche für das Pfund, 98 
Jmportirtes Virgin | 314 Pfund, c 
Dliven:Del, ‘ > Vermont reiner Sap 
Gallone, Bor = 4m, 17 
ze ein Se — neuer. Vfb. c 
ſ warzer effer, anc an 
das Prund, 18c vs 35 be 
rn —— — 
Koffer u. Tajchen Fr 
— — — — — — 
25 .50 — 32 7* lang. ...... ... 
Koffer, 34 Zoll I 
87. 50 Koffer, 34 
— 50 Soffer, 38 
4.50 Steamer-Koffer, 4 
95c Enit Caie, 24 Zoll lang 
& 25 Suit Cafe 24 eu lang.. 
1.45 Matting nit GCaf 
$1 Elub Tale, 3_ Größen 
3.98 Orford Satchel, groß 
1.50 Matting Satchel3, 3 
5 Leder-Satdels, 5 Grö Sen 


$2.95 Suit’ Cafes, 24 Zoll — 
Canvas Teleſtopes 


Bettzeug 


16c Kiſſen⸗Bezüge, per Stück 124 
19c boblgefäuntte "Riffenbezüge, Ve 
59c gefäumte Bettlafen, 31 bei t. 
75c gebl. nahtl. Betilaten, 81 b. 90, St. 52 
* ausgezackte Bett⸗Sets zu 2.00 
2 ame u. befraniteBettdeden, St. 1.45 
arb. befranite Bettdeden, Stüd....2.95 
80 einfade baummwol. Blanfets,- St 
1 baummwol. Blanfet3, Seconds, Br... .6Be 
2 baummwol. Dlanteıs, ‚Sec. Baar.... 
3 baummwoll. Blanfets, röße 
3.95 einf. wolf. Bla niet R 
1.25 Betttilfen, qute ebern, 
1.75 Belt-Komforters, gute Kun * 
35cC ——ú i — 3 bei 7 Fuß —— 4 


18c Meifing Gardinenftangen, &t.......I10 
ertra Arminiter Rugs 3” bei 54. 
ia Smiths ngbet e Bruffela 
Y Hön ug a. Zus, 78 456 
Linoleum, 12 fer breit, 
19.50 beite‘ J Wire Beuffels Ruas, * 


—— 


ar Fe 


15 erſtaunliche Bereit in Ruas 
Teppbichen f. w. 
c beite einael. job. Matten Darb.. 3 
Simid Rilton Velvet Huas, 36%X 68, 
.75 Dimid Wilton Bel.Rugs, 27X54, z = 
Hamilto Teppiche, 
Stanbarb ae P 
D. 
12%x8..18.50 
Wilton. Aug, . für. 9.95 
fertige — Run 8, 12X8....15.00 


Auges und Teppiche Ko 5 
Sanford —— er Rund, 
12 bei 9, 


Speziell — $40 reine Kammgarı 
Royal Wilton u. nahtlofe Art Zoom 


9 Fuß, Räumung, 
NRugs (Seconds), x25.006 


Dejen und Herde fir 


19.95 GassHerde, Räumung, für... 
.95 GajolinesDefen, 2 a 
25 grotze doppelteBadöfen, gar 

.95 SHeikmwafier Heizöfen, Nemel 

6.95 aroke Ktiihenberde, ar. * 

2.95 Nr. 8 LaundrysDefen, R 

2 5 Nr. 8 Ctablberde, — 


ae 08 —— — ar. 4 
95 Heißwaller-Bei üfen 

— A 

$3.95 Altobol- Fr Hofe reinitenDefen, 3,95 


$5.95 3 Brenn. 
en. 
Jepaniſche Laternen u. . w. 


7c Radete japan. ncenie Punk “de 
Rorh-Zise aus Gras, De: Lör; Stüd....4e 
Talmblatt-Fäher, moraen, 2 T 
Tsöllige javan. Papier-Laternen, Dub. 
c; das Etüd 
9rölige jananiihe Rapier-Laternen, das 
Dugend 506; © 
11aölline javaniice, 
Dugend, 75; Stüd 
11sölliae fanch geformte Laternen, das 
Dutend, $1; id 
10361, fhlichtfarb. Keiäpabier-t 
12c fch. aef. Bapierlatrnen, * 
Kerzen für Laternen, Dutze 
28301. jap. Sonnenf a BER farb. &t. 
3035U. jap. fanch gef. Sonnenfi —— J 
283llige japanifde fanch nefütt 
Sonnenidirme, Dub. $23;5 Stüd 


Del und Weiden-Wa 


Wal Elothes Be 28 Renal.. 
Leader Rad mit 
blaue u. meiße — 
ze Zink Waſchbretter, fü 
en Waſchlörbe. ir 
I Kiopier 
Balmbtit Lund-Rörb 
Eplint Wafchlörbe, für 


28882828 
mom 


en ne 


50⸗Fuß Abthei⸗ 
lung von 3⸗ Ply⸗ 
Gartenſchlauch, 
volftändig mit 
Gouplingg und 
Hartholz Schlauch⸗ 


ar 2,65 


zu 

5 Fuß don unferer 
esta Matte Bars 
tenjhlaud. ‚Diet if 


2.95 Triumph meiß 
email. Eisichrent, 
nd et 

alen 


mat, mit 
neueften  Berbefie- 


rungen, 


4.95 . Challenge 
fifte, auß Har tholz ge: 
macht, mit Zint „ge: 


"&iB: 121.50 Apartmenthaus⸗ 


Fisjchrant, ertra große 
Fanrilien-Sorte, aus 
Barthol; gemacht, in- 
vendig weiß email⸗ 
firt, zu 


17.50 


Neliable Ice: Eream 
Free zer, aus ſchwerem eichene 
Bid Blech gemacht, 

„Fin demfelben kann wohl⸗ 
ſchmedendes Jee Cream 
innerhalb act — 


Sorte 
tuch, zu 


ine⸗Thü⸗ 
— eine 


Extra: ſchwere) 
men it 14 Zoll did, beite 


Eridet —78* 
—E ——— 


od. 
Diefe 


3zöllige Tun 
tüder, be 
Stabi s Mefter 
eräufhlo jet 3 
Ratchet, Geared 
Fan. beiden In 


ir: En Beträgt 32.66, 
fe8 Verlaufs 
zu 


AUl-Day Grasmäher, fommt 
zu glei, jeder Thell 

Dies ift ein moderner und 
mäher, Auswahl unter 14: bis 
16zölligem Schnitt, . 


Gras; Eatiher, . werem ©: 
macht, "veritellba hr 
morgen zu 


sam“ — 


et 
zu räumen —— 


or 2,35" 


maffin | 
Screen:Thür, Reh: 


bare. Feuftter 





